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Neues Abkommen Berlin-KRom
Arbeitergustauſch und enge ſozialpolitiſche Zuſammenarbeit Weiterer Beitrag zum Frieden

Berlin, 4. Juli. Reichsleiter Dr. Le y
und der Präſident des italieniſchen Jnduſtrie
arbeiterverbandes, Cianetti, Mitglied des
Großen Faſchiſtiſchen Rates, ſind im Anſchluß
an den Beſuch des Präſidenten Cianetti in
Deutſchland und an den Beſuch des Reichs
leiters Dr. Ley in Jtalien in dieſen Tagen in
Bad Schachen am VBodenſee erneut zuſammen

ekommen. Als Ergebnis eingehender Be
prechungen zwiſchen Dr. Ley und Präſident

Cianetti iſt das nachſtehend formulierte be
deutſame Abkommen vereinbart und ſo
wohl vom Führer und Reichskanzler Adolf
Hitler als auch vom Chef der italieniſchen
Regierung Muſſolini genehmigt worden:

I. „Es iſt unſere Abſicht, eine gemeinſame
Arbeit zu leiſten, die in gleichem Maße beiden
Ländern nutzen und auch gleichzeitig dazu
beitragen ſoll, die guten Beziehungen zwiſchen
allen Völkern zu fördern.

2. Jn dieſer gemeinſamen Arbeit, die auf
dem gemeinſamen Glauben und auf dem
gegenſeitigen Vertrauen ruht, ſind wir ent

ſchloſſen, die Eigenarten der zwei Völker
ſtreng zu acht en, und zwar aus der Ueber
zeugung heraus, daß dieſe Erkenntnis die Ge
währ und die Grundlage des Erfolges bildet.

3. Aus dieſem Grunde erkennen wir die
organiſatoriſchen Formen des Faſchismus
und des Nationalſozialismus als
gegeben an. Eine Gegenüberſtellung des ſyn
dikaliſtiſchen korporativen Syſtems des Faſchis
mus zum Syſtem der Deutſchen Arbeitsfront
iſt demnach ausgeſchloſſen.

4. Zur Erreichung obiger Ziele wird die
Not wendigkeit erkannt, Begegnungen
zwiſchen Leitern und Arbeitern beider
Völker zu veranſtalten und zu fördern, und
zwar mit dem Endziel, daß ſich beide Syſteme
gegenſeitig gründlich kennenlernen.

5. Dieſe Begegnungen von Leitern und
Arbeitern ſollen durch Unterſuchungen der ein
zelnen organiſatoriſchen Erfahrungen, durch
Stüdien der Statüten der verſchiedenen Orga
niſationen, durch Beſuche von Ausſtellungen
und Werken, durch Austauſch von kultu
rellem und propagandiſtiſchem Jnformations

material ergänzt werden. Alles geſchieht in
der Abſicht, die beiden Völker über das jeweils
Erreichte auf dem Laufenden zu halten.

6. Bezüglich des Zieles, eine große Teil-
nahme von Arbeitern an dem Austauſch ſicher
zu ſtellen, wird vereinbart, daß von beiden
Seiten alles getan wird, um die eventuellen
Schwierigkeiten zu überwinden, die ſich aus
dem Problem der Deviſen und der Trans
portmittel ergeben ſollten.

7. Der gemeinſame Wille, auf Grund des
Jnhaltes obenſtehender Punkte zu einer deutſch
italieniſchen Verſtändigung zu gelangen, darf
nicht als das Beſtreben zur Gründung einer
neuen Jnternationale angeſehen werden. Jede
vertretene Organiſation wahrt ihre
Eigenarten und ihre völlige Selbſtän
digkeit.

8. Es wird jedoch vereinbart, daß ſich beide
Teile in allen Angelegenheiten, die in den
Rahmen der gegenwärtigen Vereinbarung
fallen, verpflichten, ſich gegenſeitig zu be
ſprechen, bevor ſie Maßnahmen ergreifen, die
internationalen Charakter haben.

Kaſſegeſehe gelten auch in Weſtoberſchleſien
Am I5. Ioli Ablauf clet Mincletheifenschutzbestimmongen im ehemaligen oberschlesischen
Absfimmungs gebiet Reſchsgesefze freten in Kraft Vollsfänclige Gleichscholtong kommt

Berlin, 4. Juli. Das deutſch-polniſche
Abkommen über Oberſchleſien vom 15. Mai 1922
(Genfer Abkommen) wurde zwiſchen dem Deut
ſchen Reiche und Polen abgeſchloſſen, um die
durch die Abtrennung Oſtoberſchle
ſiens eingetretenen wirtſchaftlichen und
polkstumspolitiſchen Schwierigkeiten für eine
Uebergangszeit von fünfzehn Jahren zu über
brücken. Teil 3 des Genfer Abkommens ent
hält weitgehende Schutzvorſchriſten für die im
deutſchen und die im polniſchen Teile des ehe
maligen Abſtimmungsgebietes wohnhaften
nationalen Minderheiten. Dieſe Beſtimmungen
des Genfer Abkommens unterſagen jede „unter
ſchiedliche Behandlung“ von Minderheitsange
hörigen in ihren ſtaatsbürgerlichen und kul
turellen Rechten. Alle Staatsangehörigen
innerhalb der beiden Teilgebiete ſollten ohne
Unterſchied der Geburt, der Sprache, des Volks
tums und der Religion die gleiche rechtliche
und tatſächliche Behandlung erfahren.

Der Minderheitenſchutz des Genfer
Abkommens wurde urſprünglich nur von den
polniſchen Staatsangehörigen- deutſchen Volks
tums in Oſtoberſchleſien und den Staatsange
hörigen polniſchen Volkstums in Weſtober
ſchleſien in Anſpruch genommen. Nach Ein
führung der deutſchen Raſſegeſetz
gebung haben ſich die Juden in Weſtober
ſchleſten ebenfalls auf die Schutzvorſchriften
des Genfer Abkommens berufen und für ſich
die Rechte einer „jüdiſchen Minder-
heit“ beanſprucht. Das Reich hat dem Juden
tum in Weſtoberſchleſiten den Minderheiten
ſchutz des Genfer Abkommens in loyaler Weiſe
zu geſtanden. Jm ehemaligen oberſchleſi
ſchen Abſtimmungsgebiet ſind deshalb die Vor
ſchriften der deutſchen Raſſegeſegebung bisher
nicht durchgeführt worden.

Mit dem Ablauf der Minderheitenſchutz
beſtimmungen des Genfer Abkommens am
15. Juli 1937 treten in WeſtOberſchleſien die
Reichsgeſetze, die ſich mit dem Raſſen und
Blutſchutz befaſſen, automatiſch in Kraft. Dieſe
Reichsgeſetze ſind nicht etwa durch einen Geſetz
gebungsakt für den deutſchen Teil des Ab
ſtimmungsgebietes neu zu erlaſſen; denn ſie
gelten ſtets für das geſamte Reichsgebiet, alſo
auch in WeſtOberſchleſien, dort indes
mit der Einſchränkung, daß die Durchführung

der Beſtimmungen, die mit Minderheitenſchutz
nicht vereinbar waren, bis zum Außerkraft
treten des Genfer Abkommens gehemmt war.

Mit dem Außerkrafttreten der völkerrecht
lichen Vereinbarung tritt die neue Geſetz
gebung des Reiches ohne jeden weiteren Geſetz
gebungsakt auch in Weſt-Oberſchleſien
in Wirkſamkeit. Die Nürnberger Geſetze gelten
alſo mit dem 15. Juli 1937 u neingeſchränkt auch in Weſt- Oberſchleſien. Eine
reichsgeſetzliche Regelung war nur auf einigen
Gebieten erforderlich. Es handelt ſich im
weſentlichen nur um Vorſchriften, die eine

raſſenmäßige Bereinigung der ver
ſchiedenen Stände und Berufe vorſehen, und
die, wie z. B. das Geſetz zur Wiederherſtellung
des Berufsbeamtentumes, nach ihrer
ſer runa inzwiſchen außer Kraft getreten
ind.

Das Ziel des Geſetzes iſt, die voll
ſtändige Gleichſchaltung des ehe-
maligen oberſchleſiſchen Abſtimmungsgebietes
mit dem Rechtszuſtand in den übrigen Reichs
en herbeizuführen. Jede Sonderregelung
at für Weſt-Oberſchleſien mit dem 15. Juli

1937 ihr Ende gefunden.

Das alte Rezepk: Kompromiſſe
Nee englische Vorschläge zur Nichfeinmischung? Montag Kabineffsrat

Drahtibericht unseres Korrespon denten

London. 4. Juli. Jn ihrer Beurteilung
der Lage nach den letzten beiden Sitzungen
des Nichteinmiſchungsausſchuſſes zeigt die eng
liſche Preſſe trotz ihrer tendenziöſen Urteile
wieder eine gewiſſe Zurückhaltung. Die meiſten
Blätter ſtellen ſich zwar ohne nennenswerte
Vorbehalte hinter Eden und lehnen den deutſch
italieniſchen Vorſchlag ab, obwohl ſie der dabei
von Berlin und Rom bewieſenen Mäßigung
ihre Anerkennung nicht verſagen können. Um
ein Verſtändnis des deutſch- italieniſchen Stand
punktes bemüht ſich allerdings kaum jemand.

Man iſt ſich aber in London vollkommen
darüber im klaren, daß auch auf der nächſten
Sitzung des Nichteinmiſchungsausſchuſſes in
Anbetracht der ſich gegenüberſtehendon deutſch
italieniſchen und engliſch- franzöſiſchen Vor
ſchläge keine Einigung zu erreichen iſt,
da hierzu Einſtimmigkeit erforderlich wäre.

Aus den vorſichtigen Aeußerungen der
diplomatiſchen Mitarbeiter einiger großer eng
liſcher Blätter iſt zu entnehmen, daß man eng
liſcherſeits auf das alte Rezept, Kompro

miſſe zu ſuchen, zurückgreifen will. Die für
Montag anberaumte Sitzung des bri-
tiſchen Kabinetts, deren Thema eben-
falls Spanien iſt, wird bereits in dieſem Sinne
gedeutet. Jn welcher Weiſe man ſich allerdings
dieſe „Löſung“ eines für beide Teile Sala-
manca und Valencia „fairen“ Syſtems vor
ſtellt, darüber ſcheint man in London ſelbſt
noch keine beſtimmten Pläne zu haben. Hieraus
entſpringt auch die in der Preſſe vielfach ge
äußerte Befriedigung, einige Tage „Zeit zum
Nachdenken“ gewonnen zu haben.

w

Ueber die Unterſtützung der bolſchewiſtiſchen
Verteidiger Bilbaos durch einen engliſchen
Dampfer wird jetzt folgendes bekannt:

Der engliſche Dampfer „Seven Seas Spray“
ging am 1. und 15. Mai in Bilbao vor
Anker. Angeblich hatte der Dampfer Wein
und Oel geladen. Jn der Nacht vom 1. auf
den 2. Mai wurden jedoch aus dem engliſchen
Dampfer Gewehre und Munition zur
rotſpaniſchen Kaſerne in Patronato in der
Calle Jturribide gebracht.

Wiener Gloſſen
Von unserem Wiener Korrespondenten

XYZ. Wien, 4. Juli.

Weil Wien ſo ſchön auf dem Wege nach
Preßburg liegt, das die Teilnehmer am Kon
greß des ſog. Welt verbandes der
V ölkerbundligen bezeichnenderweiſe als
einen Tagungsort von ſymboliſcher Bedeutung
für ihre dortigen Mitteleuropageſpräche emp
fanden, ſtiegen die Herren Delegierten aus
dem Weſten gerne in der alten Donauſtadt für
zwei Tage aus. Sie taten es um ſo lieber, um
das Angenehme eines Ausflugs auf den
Kahlenberg, wo der Wiener Bürgermeiſter
Schmitz ſie aufs liebenswürdigſte bewirtete und
herzgewinnend lächelnd und nicht ohne Berech
nung in franzöſiſcher Sprache begrüßte, mit
dem Nützlichen eines kleinen politiſchen Fiſch
zugs im Trüben zu verbinden. Paul Bon
c'o ur machte aus ſeinem Herzen gar keine
Mördergrube, wenn er die Unabhängigkeit
Oeſterreichs ſo ſchön als ein „Axiom ſeines
Glaubensbekenntniſſes“ bezeichnete und für eine
Zuſammenarbeit der Tſchechoſlowakei, Oeſter
reichs und Ungarns eintrat, für dieſe dreieckige
Lieblingsidee der franzöſiſchtſchechiſchen Diplo
matie, deren Verwirklichung allein den „Hege
moniegelüſten Außenſtehender“ begegnet wer
den könne. Während Boncour, der befriedigt
auch von ſeinen Beobachtüngen einer Feſtigüng
der Freundſchaft zwiſchen Oeſterreich und der
Tſchechoſlowakei ſprach Herrn Schmitz die
Hände ſchüttelte, auf den Frankreich beſondere
Hoffnungen ſetzt und dem gegenüber es mit
ſeiner Huld nicht geizt, zeigte ſich die ſozia
liſtiſche Madame Malaterre-Selliere
den Annäherungsverſuchen ehemaliger öſter
reichiſcher Marxiſtenhäuptlinge nicht abgeneigt,
ja, ſie ließ ſich, wie man hört, ein von dieſen
verfaßtes Memorandum zuſtecken, in dem ſie
der mitfühlenden Volksfrontfreundin ihre
Wünſche und Beſchwerden über das öſter
reichiſche Regime ans Herz legten.

Es braucht kaum betont zu werden, daß ſich
die Bevölkerung Oeſterreichs gerade in den
Tagen der feigen Ueberfälle der ſpaniſchen
Bolſchewiſten auf die Deutſchland und
„Leipzig“ eng mit ihren Brüdern im Reich
verbunden fühlte, daß ſie die deutſchen
Maßnahmen aus vollem Herzen billigte,
daß die Würzburger Rede des Führers, in der
er die Notwendigkeit begründete, daß Deutſch
land die Ehre und Sicherheit der Nation in
die eigenen Hände nimmt, hier ſtärkſten
Beifall fand. Auch die offiziöſe „Reichspoſt“
pflichtete dem deutſchen Standpunkt in vollem
Maße bei wie es von dem führenden Organ
eines Landes, das ſich als deutſcher Staat
fühlt, nicht anders erwartet werden konnte.
Nicht ſo die jüdiſche Wiener Aſphaltpreſſe,
die ſich, ſeitdem ſie nicht mehr offen gegen
Deutſchland hetzen kann, eine indirekte Methode
angewöhnt hat, um durch einſeitig gefärbte
Auslandsmeldungen ſtändig Deutſchland als
europäiſchen Störenfried und Unruhefaktor
erſcheinen zu laſſen.

Unmittelbar vor dem Eintreffen der Teil
nehmer am Kongreß der Völkerbundligen
ſperrte die Spanienausſtellung in
Preßburg ihre Tore, die dort im monu
mentalen Gebäude des Landesmuſeums am
Donauhafen von den Roten zur Werbung
für das bolſchewiſtiſche Spanien ver
anſtaltet worden war. Freilich war dieſe Aus
ſtellung ſo jämmerlich, daß ſie eher einen gegen
teiligen, abſchreckenden, Effekt erzielt haben
dürfte und man hat es deswegen wohl auch
vorgezogen, den Völkerbundsfreunden dieſen
Anblick zu erſparen. Die ganze Ausſtellung er
ſtreckte ſich auf zwei Zimmer, von denen das
linke nur mit Papierplakaten austapeziert
war, während die Wände des rechten mit auf
Pappe geklebten Photographien behängt waren.
Daß es um die Einigkeit im roten Lager
ſchlecht beſtellt iſt, unterſtrichen die vielen



lakate noch beſonders, auf denen zur Einig
eit der Anarchiſten, Kommuniſten und Sozig

liſten aufgefordert wurde. Die übrigen Plakate
waren der Hetze gegen Deutſchland und Italien
gewidmet. Man ſah darauf in grellen Farben
Stiefel, die Hakenkreuze zertreten und ſolche,
die Spanien zertrampeln, Hetzbilder gegen den
Faſchismus und die Prieſter. Die Photos im
anderen Zimmer ſtrotzten von Blutrünſtigkeit,
ſie zeigten Leichen und immer wieder Leichen,

Nicht minder abſtoßend wirkten die Photos,
auf denen häßliche Megären die Frauenmiliz
verkörpern. Die Beſucher dieſer Schreckens
kammern wurden dann noch obendrein von
wilden Agitatoren bearbeitet, die von ihnen
Kampfſpenden zu erpreſſen ſuchten, oder die
ihnen, wenn ſie „geeignet“ erſchienen, ins Ohr
flüſterten, wo ſie ſich als Kanonenfutter ein
paar Straßen weiter anwerben laſſen könnten.

Der alten deutſchen Stadt Preßburg wird
wahrlich übel mitgeſpielt, daß ſie zu einer
Zentrale vbolſchewiſtiſcher Wühlarbeit herab

ewürdigt wurde, dringen doch auf den Beſucher an der Anlegeſtelle der Dampfer auch

gleich die Kolporteure der roten Hetzblätter
ein, der „Brünner“ jetzt „Pariſer“ Arbeiter
Fran des Kampfblattes der öſterreichiſchen

arxiſten ſowie der kommuniſtiſchen „Roten
Fahne“, Und in dieſer Atmoſphäre ſchmiedeten
die Völkerbundsfreunde unter franzöſiſch
tſchechiſcher Regie ihre Mitteleuropa- und
Donaupläne. Braucht es noch einer weiteren
Symbolik?

Erſt Aufrüſtung dann
ſoziale Reform

Eine Rede Chamberlain s
London, 4. Juli. Miniſterpräſident

Chamberlain hielt geſtern vor ſeiner Wähler
ſchaft in ſeiner Vaterſtadt Birmingham eine
Rede, in der er verſprach, ſo ſchnell wie möglich
die Wiederaufrüſtung des Landes zu vollenden.

Nicht einmal die Oppoſition ſtreite die Not
wendigkeit dieſer Aufrüſtung ab, obgleich ſie
im Unterhaus immer dagegen geſtimmt habe.
Alle Welt aber wiſſe, daß die engliſche Auf
rüſtung niemals Angriffszwecken
dienen werde. Ein ſtarkes England ſei die
ſicherſte Friedensgarantie, die es
geben könne.

Selbſtverſtändlich könne man nicht erwarten,
daß in Anbetracht der ungeheuren Summen,
die für das Aufrüſtungsprogramm verausgabt
werden müßten, viel Geld für teure und
extravagante ſoziale Reformpläne
übrigbliebe

Eine idegale Freundſchaft
Eden über das Verhältnis zu Frankreich

Drahtbericht unseres Korrespondenten
London, 4. Juni. In einer Rede erklärte

geſtern der engliſche Außenminiſter Eden,
nachdem er ſich mit Span ten befaßt hatte,
daß die jetzigen Beziehungen Englands zu
Frankreich niemals beſſer geweſen ſeien
und auf einer idegalen Grundlage be
ruhten. Dieſe Grundlage ſei ideal, weil die
Beziehungen niemanden bedrohten und nie
manden von der Freundſchaft ausſchlöſſen

Der Beauftragte der NSDAP.
für die Reichshauptſtadt, Gauleiter
Dr. Goebbels, hat die Schirmherr-
ſchaft über die 700-Jahrfeier der
Stadt Berlin und über alle Veranſtaltungen,
die aus Anlaß dieſes Jubiläums ſtattfinden,
übernommen.

Belgiens Juſtizminiſter öffentlich verprügell
Schwere Ausschreitongen in Mons Poſſtische Folgqe: Kobinetffskrise

BVrüſſel, 4. Juli. Jn Mons kam es
zu ſchweren Ausſchreitungen, die im Zuſammen
hang mit der Frage des belgiſchen Amneſtie
eſehes ſtehen. Der Juſtiz miniſter dear ve, der ſich den Haß der Amneſtie

gegner in beſonderem Maße zugezogen hat, da
er im Parlament die Amneſtievorlage vertrat
und der bereits vor wenigen Tagen bei einem
Beſuch in Charleroi ausgepfiffen wurde, wurde
tätlich angegriffen.

Der Miniſter war nach Mons gereiſt, um
den dortigen Juſtizbehörden einen
Beſuch abzuſtatten. Als er vor dem Juſtizpalaſteintraf, Kelte ſich eine anſehnliche Menge,

unter der ſich vorwiegend Front
kämpfer und Rexiſten befanden, dem
Wagen des Miniſters in den Weg, und de
Laveleye wurde, ebenſo wie in Charlervi, be
ſchimpft und ausgepfiffen. Es gelang ihm nur
mit Mühe, in den Juſtizpalaſt zu kommen, wo
er von den Behörden empfangen wurde.
Während de Laveleye ſich im Juſtizpalaſt auf
hielt, wurde die Menge, die ſich draußen ver
ſammelt hatte, immer zahlreicher. Das Auto
des Miniſters wurde von eigens herbei-
geſchafften anderen Wagen derartig blockiertdaß ein Fortkommen unmöglich war. Polizei
griff ein und befreite zunächſt das Auto des

Homorroſtro umzingelt
Rofe schieben Gosgrandtfen Offene Sfäclkte bomborclierf

Bilbao, 4. Juli. Unterſtützt von Artil
lerie und Fliegerei ſind die nationalen Trup
pen auch geſtern an der Nordfront weiter vor
geſtoßen.

Die Truppenabteilungen, die am Freitag
die Provinzgrenze von Santander überſchritten
hatten, konnten geſtern die Ortſchaft Poben a
beſetzen, die nördlich von Somorroſtro liegt
und von wo aus die nationale Artillerie die
Hafenſtadt Caſtro Urdiales beherrſcht.
Durch dieſe Erfolge haben die nationalen
Truppen nun die Amzingelung Somor-
roſtros vollendet.

Die Roten haben ſich nach einer Mitteilung
des nationalen Hauptquartiers eine neue Ver
letzung der einfachſten Pflichten der Menſchlich
keit züſchulden kommen laſſen. Rote Flugzeuge
unternahmen Bombenangriffe auf einige
offene Städte; ſie bombardierten u. a. auch
Burgos, wo 18 Perſonen getötet und 21
verletzt wurden. Bis auf zwei waren es nur
Frauen und Kinder.

Jn der Nähe von Cilleruelo de Bricias an
der Santander-Front hat die bolſchewiſtiſche
Artillerie 40 Gasgrangaten abgeſchoſſen,
von denen 39 explodierten. Der Blindgänger
wurde nach Vitoria gebracht, wo er von Tech
nikern unterſucht worden iſt. Die Anterſuchung
ergab, daß es ſich um ein »Arſengas
Sandrug t engliſcher Fabrikation
handelt, wie es zum erſtenmal im Weltkrieg
verwandt wurde.

Wie aus San r de wird, iſtder Marques de Jamaritkt, der ehemalige
Chef der Carliſtiſchen Militärjunta, der
das Kommando über die Requetés von San
Jgnacio übernommen und ſich während des
Biscaya Feldzuges beſonders ausgezeichnet
hatte, vor Valmaſeda gefallen.

Durch ein am 1. Juli im Staatsanzeiger
veröffentlichtes Dekret der ſpaniſchen National
regierung wird Brigadegeneral Francisco
Martin Moreno zum Generalſtabs
chef des Oberſten Hauptquartiers und Mit
glied des Oberſten Heeresausſchuſſes ernannt.

Prieſter als Aufrührer
Wiclersfancdh gegen Polizei bei Fronleichnomsprozession

Königsberg, 4. Juli. Das Sonder
ericht verurteilte geſtern den Domherrn undErgprieſter Buchholz zu drei Jahren Gefängnis,

den Kaplan Szinſczetzki zu zwei Jahren ſechs
Monaten Gefängnis, den Kaplan Hippel zu
wei Jahren Gefängnis und den KaplanSerdan zu einem Jahr Gefängnis, ſämtlich

wegen des Verbrechens des Aufruhrs als
Rädelsführer; weitere ſechs Angeklagte zu Ge
fängnisſtrafen von einem Jahre bis zu ſechs
Monaten Gefängnis wegen Aufruhrs; gegen
einen jugendlichen Angeklagten wurde eine
Verwarnung ausgeſprochen

Die elf Angeklagten hatten während der
Fronleichnamspro zeſſin am 27. Mai
dieſes Jahres Polizeibeamten bei der recht

mäßigen Ausühung ihres Amtes Wider
ſtand geleiſtet: ie haben ferner eine
Nötigung der Behörden verſucht.

Jn der Beweisaufnahme haben die An
eklagten den Tatbeſtand zu verſchleiern geſht, das Gericht hat ſich jedoch auf ſolche

Manöver nicht eingelaſſen. Bei dem An
geklagten Buchholz handelte es ſich um einen
politiſierenden Geiſtlichen, der vor
1933 in Oſtpreußen als einer der fanatiſchſten
Parteigänger des Zentrums bekannt war und
gegen den ſchon 1934 ein Verfahren wegen
ſtaatsfeindlicher Aeußerungen geſchwebt hat. Be
merkenswert iſt, daß keiner der Rädelsführer
und Urheber der Vorfälle auch nur ein Wort

u Verteidigung der von ihnen aufgeputſchtengen dlichen Angeklagten gefunden hat.

Miniſters, das in einem Hof des Juſtiz
gebäudes ſtationiert wurde.

Nach Erledigung ſeiner dienſtlichen An
gelegenheit im Juſtizpalaſt wurde der Juſtiz
miniſter von Polizeibeamten zu ſeinem Auto
geleitet. Ein Polizeiauto ſetzte ſich vor den
Wagen des Miniſters. Dieſes Auto konnte
jedoch wegen einer Panne nicht in Bewegung
geſetzt werden, und es blieb dem Juſtiz
miniſter nichts anderes übrig, als aus ſeinem
Wagen auszuſteigen. Als er auf die Menge,
die die ganze Zeit ſchon eine drohende Haltung
eingenommen hatte, zuging, erhob ſich ein
ungeheurer Tumult. Der Miniſterßrie mitten in die Menge, die verſuchte, ihm
ie Kleider vom Leibe zu reißen. Jn

dem allgemeinen Durcheinander erhielt de
Laveleye plötzlich einen Fauſt ſchlag ins
Geſicht. Erſt allmählich gelang es den Poli
ziſten, den Juſtizminiſter in Schutz zu nehmen
und ihn vor weiteren Angriffen und Be
läſtigungen zu ſchützen

Dieſer Vorfall hat in den politiſchen
Kreiſen in Brüſſel großes Aufſehenerregt. Man fragt ſich, welche politiſchen
Folgerungen ſich hieraus ergeben werden.
deLaveleye iſt ſchon ſeit einiger Zeit Gegen
ſtand heftiger Angriffe ſeiner eigenen, der
liberalen Partei, deren Vorſitzender er bis
vor wenigen Wochen geweſen iſt. Wegen des
Eintretens de Laveleyes in das Kabinett van
Zeeland iſt es ſchon vor den Auseinander
ſetzungen um die Amneſtievorlage zu einem
immer noch nicht erledigten Konflikt zwiſchen
der Liberalen Partei und van Zeeland ge
kommen. Es iſt mit Beſtimmtheit anzunehmen,
daß die Liberalen nach der Rückkehr van
Zeelands aus den Vereinigten Staaten auf
dem Rücktritt des Juſtizminiſters beſtehen
er ten eine Kabinettsfrage machen
werden.

gieg de Valeras

Neue Verfaſſung in Jrland
Drahtbericht unseres Korrespondenten

Dublin, 4. Juni. Aus den letzten Er
gebniſſen der iriſchen Landtagswahlen und da
mit gleichzeitig durchgeführten Volksentſcheids
über eine neue Verfaſſung, die das Verhältnis
zu England neu regeln ſoll, geht hervor, daß
mit einem Siege de Valeras zu rechnen
iſt und daß der Volksentſcheid zugunſten der
neuen von de Valera ausgearbeiteten Ver
faſſung ausfallen wird.

Nach den bisher bekannten Teilergebniſſen
erhielt de Valera 26 Sitze für ſich und ſeine
Partei Sein n r g we konnte nur14 en die Unabhangigen nur 8 Sitze
erobern. e

Der F ühre r und Reichskanzler hat den
vortragenden Legationsrat Dr. Hempe!
zum Geſandten in Dublin ernannt.

Sämtliche an den engliſchen Tennismeiſter
ſchaften in Wimbledon beteiligten Spitzen
ſpieler haben eine Eingabe an das Jnter
nationale Rote Kreuz unterzeichnet, das ſie
auffordern, ſich für die Freilaſſung der
von den ſpaniſchen Bolſchewiſten gefangen
gehaltenen ſpaniſchen Tennismeiſte
rin Pepa Chavarri, einzuſetzen.

Herdo Gruden? Eis en-Achilles
n Halle, Obere Leipeiger Str. 65

e

Muß man Muſik „verſtehen“?
Von Dr. Fritz Stege

„Jch verſtehe nichts von Muſik. Sie gibt
mir nichts, ſie ſagt mir nichts, und deshalb
gehe ich auch in kein Konzert.“

Dieſe Anſicht hört man uſig Aber allzu
oft iſt ſie nur eine Folge der falſchen inneren

inſtellung. Man verwechſelt die Muſik mit der
Sprache Und wendet unbedenklich Ausdrücke
an, die nur beim geſprochenen Wort angängig
ſind. Man kann eine Rede „verſtehen“, und ſie
ſagt“ einem auch etwas, weil man ſie mit
dem Verſtand aufnimmt. Aber die Muſik
richtet ſich ja gar nicht an den Ver
ſtand, ſondern an das Gefühl. Muß
man ſie nun ünbedingt auch „verſtehen“? Soll
ſie einem immer etwas zu „ſagen“ haben

Wenn man unſere größten Tonſetzer fragt,
was ſie ſich bei dieſem oder jenem Muſtkſtück
„gedacht“ haben, ſo ſetzen ſie meiſt eine un
willige Miene auf. Denn ſie wollen ja gar
nicht, daß ihre Schöpfung als Verſtandes-
rn bewertet wird, ſondern als ein Gefühl,

as ſeinen tönenden Ausdruck gefunden hat und
auch nur wieder zum Gefühl des Zuhörers
ſprechen kann. Der größte deutſche Komponiſt
der Gegenwart, Hans Pfitzner, ſchreibt zum
Beiſpiel über die Entſtehung der Kantate
„Von deutſcher Seele“:

„Was dieſe Entſtehung anbelangt, ſo
„wollte ich vor allen Dingen nichts damit;
nichts „anſtreben“ oder „ſagen“ oder „einer
Lebensphiloſophie Ausdruck geben; ſondern
das Werk iſt entſtanden wie alles andere, aus
einem Geſtaltungstrieb, der im Grunde nichts
als ein höherer Spieltrieb iſt.“
Dieſer „höhere Spieltrieb“, das
Spielen mit den bunten Farben der Töne
ſchließt natürlich nicht aus, daß hinter jedem
roßen Meiſterwerk auch eine feſtumriſſene

eltanſchauung ſteht, die aus dem Lebens
kreiſe gerade dieſes und keines anderen Kom
e erwachſen iſt. Aber der Volksgenoſſe,
er zum erſten Male Muſik im Konzertſaalauf ſt einwirken läßt, ſollte ſich nicht mit

einer verſtandesmäßigen Einſtellung belaſten,

ſondern ſich ruhig ſeinem Empfinden allein
hingeben und ſein Gefühl im rhythmiſchen
Spiel der Töne ſchweifen laſſen, um zu einem
Genuß zu gelangen. Auch der Naturfreund
nimmt von der Landſchaft zunächſt nur den
allgemeinen Eindruck der Schönheit auf, und
nur der Botaniker- unterſcheidet die verſchie
denen Baumſorten; die Gräſer und Blumen
nach Klaſſen Und Rangordnungen.

Der Muſikunkundige dagegen „fühlt“ ſichangenehm und wohltuend unterhalten, e

wenn er den Ablauf der Töne nicht ohne
weiteres „verſteht“. Jedes Kunſtwerk iſt daher
„Anterhaltungsmuſik“ im allerbeſten Sinne
des Wortes dieſe Einſtellung, gepaart mit
Achtung vor den muſikaliſchen Aeußerungen
unſerer großen Meiſter. kann jeder auf-
bringen, der zum erſten Male ein Konzert be
ſucht. Denn der Konzertſaal iſt kein Ver
ſammlungsraum für beſonders ausgewählte
Kreiſe, ſondern edelſte Anterhaltungsſtätte
eines ganzen Volkes.

Die Tagung „Junger Korden“
Neuer Beitrag zur Verſtändigungsarbeit der HJ.

Die Jugend iſt ihrem Weſen nach Weg
bereiterin der Verſtändigung unter den
Völkern. Es war die Hitler-Jugend, die frei
willig der jungen Generation jenſeits der
deutſchen Grenzen die Hand entgegenſtreckte,
um von ſich aus eine Grundlage künftiger
Verſtändigungsmöglichkeiten zu ſchaffen. Was
bisher auf dieſem Wege erreicht worden iſt,
läßt die beſten Erwartungen für die Zukunft
W Wir denken dabei an die deutſch engliſchen
ugendlager, an die innige Zuſammenarbeit

r HJ. und Balilla. Nunmehr ſteht ein
eutſch-ſchwediſches Jugendlager

bevor. Stabsführer Hartmann Lauterbacher
wird es am 4. Juli dieſes Jahres auf Dänholm
im Strelaſund eröffnen. Es wird dies die
erſte unmittelbare Berührung der deutſchen
und der ſchwediſchen Jugend ſein. Das Lager
iſt verbunden mit einer Tagung „Junger
Norden in Stralſund“ und wird vonder Reichsjugendführung gemeinſam mit der

Stadt Stralſund durchgeführt. Der Chef des
Auslandsamtes der Reichsjugendführung,
Oberbannführer Stadler, wird im Rahmen
einer großen Kundgebung auf dem Stralſunder
Alten Markt am 11. Juli das Lager ſchließen.

Es iſt vorgeſehen, daß ſich das Aufgaben-
ebiet, das man ſich mit dieſer Tagung geſtellt
at, in Zukunft erheblich erweitern wird.

Sind es in dieſem Jahre nur die ſchwediſchen
Jungen, die den Weg zum deutſchen Lager
finden, ſo werden künftige Lager wahrſchein
lich auch die Jugend der anderen ſkandinavi
ſchen Länder umfaſſen. Die Jugend dieſer
Länder in eine enge Beziehung zur HJ. zu
bringen, iſt der Sinn dieſer Veranſtaltung.

Keine Phankaſterei!
Roſenberg über die nationalſozialiſtiſche

Philoſophie

Jn den „Kulturbeiträgen“ nimmt Reichs
leiter Alfred Roſenberg das Wort, um
die Aufgaben und Ziele des nationalſozig
liſtiſchen Forſchungswillens aufzuzeigen. Jn
den Ausführungen heißt es u. a.

Wir als Nationalſozialiſten fühlen uns als
Nachfolger jener, die dem Forſchungswillen die
Bahn gebrochen haben. Wir bekennen uns zum
Grundſatz der exakten Forſchung.
Entgegen manchen romantiſchen Beſtrebungen
wollen wir feſtſtellen, daß das gewiſſenhafte
Experiment es oft verhütet hat, daß die euro

'päiſche Wiſſenſchaft ſich in geiſtigen Nebeln der
Phantaſterei verlor.

Die Weltanſchauung des 18. Jahrhunderts
er r wir ſtreben nach einer neuen

indung, nach einer neuen echten Gliede
rung des Lebens. Dieſe Philoſophie wird nicht
von metaphyſiſchen Spekulationen, ſondern von
einer germaniſchen Wertlehre ihren ein
nehmen. Eine ſolche nationalſozialiſtiſche Philo
ſehr wird einſt die Königin der Fakultäten
ein.

Wir müſſen uns gegen alle Verfälſchungen zur Wehr ſegen, Die univerſa

liſtiſche Schüle verſucht erneut, den lebendigen
Menſchen nur als ein Produkt einer „Aus

gliederung“ aus einer abſtrakten „Menſchheit“
darzuſtellen. Es gibt nicht einen ſogenannten
„Vorrang des Geiſtes“, ſondern die Geſtaltung
eines beſtimmten Menſchentums. Eine andere
Schule wieder verſucht, in der Naturwiſſen
ſchaft eine ſogenannte neue „Stufenleiter“ auf
zuſtellen. Als unterſte nennt man das Mecha
niſche, dann das Biologiſche, dann das Pſycho
Le röe und dann, nach einigem Wenn und
Aber, das Theologiſche. Die Scholaſtik ſchleicht
auf Gummiſohlen oder „Geſellſchaftslehren“
oder „Metabiologien“ herum. Wir werden feine
Ohren haben, um ihren Schritt zu hören. Sie
ſoll ſchreiben, was ſie will, aber als national
ſozialiſtiſch werden wir ſie nicht aner-
kennen können. Die zentrale Aufgabe iſt
eine neue Schau der Welt in Jdee und Leben.
Dies auch für den Kampf in der Wiſſenſchaft
zu tun, iſt unſer Schickſal.

Jn der Führerſchule der Deutſchen Aerzte
ſchaft, Alt-Rehſe in Mecklenburg, fand unter
der Leitung des Hauptdienſtleiters für Volks
geſundheit der NSDAP. und Reichsärzte
führers Dr. Gerhard Wagner eine achttägige
Arbeitstagung der für die Geſundheitsführung
des deutſchen Volkes verantwortlichen Dienſt
ſtellen ſtatt.

Der Gaupropagandaleiter von Heſſen
Naſſau und Leiter der Landesſtelle des Propa
gandaminiſteriums, Landeskulturwalter Mü l
ler-Scheld, der auch als dramatiſcher
Autor bekannt geworden iſt, wurde in den
nächſten Mitarbeiterkreis des Reichsminiſters
Dr. Goebbels berufen. Sein Nachfolger wurde
Stöhr, bisheriger Adjutant des Gauleiters.

Jm Deutſchen Theater Wiesbaden werden
in der kommenden Spielzeit folgende Werke
zur Uraufführung kommen in der Oper: „Jrr
wiſch“ von Ernſt Meyerolbersleben; im Schau
ſpiel „Das Pergament aus Norcia“ von
Eugen Dieſel; „Welſerland“ von Guſtav Faber.

„Die Loſung“ heißt ein neues choriſches
Spiel von Herbert Böhme, das heute
anläßlich der Gruppenwettkämpfe der SA.
ggre Schleſien in Breslau uraufgeführt
wird.



e

Friſtloſe Enklaſſung
wegen Täklichkeiten gegen Arbeiker

Eigener Bericht der NS.-Presse
n. Köln, 4. Juli. Der Schankkellner einer

roßen Kölner Gaſtſtätte wurde friſtlos ent
aſſen, weil er gegen Berufskameraden tätlich

geworden war. Gegen die friſtloſe Entlaſſung
klagte er am Arbeitsgericht. Nach der Ge
werbeordnung liegt ein Grund zur friſtloſen
Entlaſſung dann vor, wenn ein Gefolgſchafts
mitglied ſich Tätlichkeiten gegen den Arbeit-
geber oder deſſen Stellvertreter zuſchulden
kommen läßt.

Das Gericht ſtellte ſich jetzt aber mit Recht
auf den Standpunkt, daß heute, wo Betriebs
verbundenheit herrſcht, auch Tätlichkeiten
gegen Arbeitskameraden gleichermaßen
geahndet werden müſſen, und wies die
Klage ab.

Erſt Feuer dann Waſſer
Jute-Lager macht der Feuerwehr zu ſchaffen

Eigener Bericht der NS -Presse

h. Kaſſel, 4. Juli. Gegen einen unge
wöhnlich gefährlichen Brand hatte die Kaſſeler
Feuerwehr 48 Stunden lang zu kämpfen.
Jn der Kaſſeler Jute-Spinnerei warFeuer ausgebrochen. Im rieſigen Lager
ſchuppen hatten die feſt zuſammengepreßten
1600 Jute-Ballen bei den Löſcharbeiten ſo viel
Waſſer aufgeſaugt. daß ſie aufzuquellen
begannen und durch die plötzliche Ausdehnung
drohten, die Mauern zu ſprengen.

Die Feuerwehrmannſchaften, verſtärkt durch
Reichsarbeitsdienſt, mußten ſchleunigſt daran
gehen, die Rohjute-Ballen ins Freie zu
bringen. Um die Arbeiten zu beſchleunigen,
mußte ein zweiter Ausgang aus dem Lager
ſchuppen gebrochen werden. Trotzdem wird es
noch tagelanger Anſtrengungen bedürfen, um
die Ballen ins Freie zu transportieren.

Höllenmaſchine im Hochzeiksbraken

Feſteſſen mit Toten und Verletzten
Drahtbericht unseres Korrespondenten

rd. Budapeſt, 4. Juli. Dicht an der
ungariſch-ſüdſla wiſchen Grenze,
in dem Dorfe Gador ereignete ſich dieſer
Tage ein furchtbares Unglück, das durch ſeine
ungewöhnlichen Begleitumſtände Gegenſtand
lebhafter Erörterungen iſt.

Ein Bauer der Gemeinde Gador feierte mit
einem Mädchen aus demſelben Dorfe mit
großem Gepränge die Hoch zeit, zu der nach
Landesſitte über 100 Menſchen geladen
waren. Wie üblich, hatte man ein zentner-
ſchweres Schwein vorher entſprechend
vorbereitet, um es dann am Spieß in
einem Stück zu braten.

Luſtig und guter Dinge ſaß die Hochzeits
geſellſchaft erwartungsvoll im Garten, wo die
Feſttafel gedeckt war. und nur wenige Schritte
entfernt ſchmorte der Schweinebraten am
Spieß. Da erfolgte plötzlich eine furchtbare
Exploſion, durch die das Schwein völlig
in Stücke zerriſſen wurde. Der Gäſte be
mächtigte ſich ein furchtbarer Schrecken. Jn
der Aufregung wurde ein ſiebenjähriges
Mädchen totgetreten, während ein
junger Knecht im Stall von einem erſchrecktenHer ebenfalls tödlich verletzt wurde.
Von den Gäſten wurden zwanzig in dem allge
meinen Durcheinander verletzt, acht von ihnen
ſo ſchwer, daß ſie ins Krankenhaus gebracht
werden mußten. Als dann Gendarmen er
ſchienen, um den Fall zu unterſuchen, konnte
feſtgeſtellt werden, daß in dem für den Feſt
braten vorbereiteten Schwein tatſächlich eine
beträchtliche Menge Schießpulver ver
borgen war, das irgendjemand, ſei es, um
einen dummen Scherz zu verüben, ſei es aus
Bosheit, dort hinein getan hatte. Die Be
hörden fahnden jetzt nach dem Täter.

Am 5—. Juli treffen auf Einladung des
deutſche polniſchen Jnſtituts 50 Mit
lieder der Land wirtſchaftlichenntereſſen gemeinſchaft des polniſchen

Sejims und Senates zu einer achttägigen
Studienreiſe durch Deutſchland in
Berlin ein.

11 Toke in Recklinghauſen geborgen Aus der Wehemacht

Soforfige Fiſfsaktion Schlagencle Wefter als Urscche

Recklinghauſen, 4. Juli. Zu dem
Grubenunglück auf der Zeche „Gene-
ral Blumenthal“ wird noch berichtet:
Nach den in der Nacht an Ort und Stelle
durch die Werksbehörden und die Betriehs
führung getroffenen Feſtſtellungen iſt das Un
glück dadurch entſtanden, daß ſchlagende
Wetter zur Exploſion kamen. Die
Sicherung der Geſteinsſtaubſchranken
hat ſich außerordentlich gut bewährt und noch
größeres Unheil verhindert.

Die Bergungsarbeiten wurden in außer
ordentlicher Schnelligkeit durchgeführt. Außer
der ſofort eingeſetzten Rettungsmannſchaft der
Unglückszeche traten alsbald Rettungstrupps
der Hauptſtelle für das Grubenrettungsweſen
von Eſſen ein. Vertreter der Bergbehörde
waren ebenfalls ſofort zur Stelle. Noch in der
Nacht kam auch aus Münſter vom Gau
Weſtfalen-Nord der ſtellvertretende Gauleiter,
Staatsrat Stangier. Den in treuer
Pflichterfüllung als Opfer des ſchweren Be

rufes verunglückten Toten und ihren Hinter
bliebenen, den Verletzten und ihren Ange
hörigen wenden ſich die Teilnahme und Trauer
ſowie die tätige Hilfe der ganzen Bevöl-
kerung zu. Die erforderlichen Maßnahmen
zur Linderung der erſten Not wurden ſofort
von der NSV., der DAF. und der Zechenver
waltung eingeleitet.

Wie von der Berg behörde ergänzend
mitgeteilt wird, hat ſich die Zahl der
Toten inzwiſchen auf elf erhöht. Schwer
verletzt ſind noch neun Bergleute. Vier
Leichtverletzte ſind bereits aus dem Kranken
haus entlaſſen.

Die bergbehördliche Unterſuchung über die
Urſache und die Auswirkung der Exploſion iſt
noch nicht abgeſchloſſen.

Der Führer ſtellte 10 000 Reichsmark zur
Linderung der erſten Not zur Verfügung und
e ein Beileidstelegramm nach Reckling

auſen.

Weltfliegerin Earhark gerelkkek
Zwölf Stoncen herrſchte schlimme Ungewißheit

Kabelbericht unseres Korrespondenten
UP Honolulu 4. Juli. Die amerikaniſche

Weltfliegerin Ameliaga Earhart, über
deren Schickſal man in den letzten zwölf
Stunden größte Beſorgnis hegte, iſt gerettet
worden. Nähere Einzelheiten fehlen zur
Zeit noch.

Die bekannte amerikaniſche Weltfliegerin iſt
auf einem Flug über den Stillen Ozean
anſcheinend zu einer Notwaſſerung ge
wungen worden. Sie befand ſich mit dem
iloten Fred Noonan ſeit dem 20. Mai auf

einem Weltflug, den ſie in Oakland (Kali-
fornien) angetreten hatte und der über Süd-
amerika Mittelafrika und Jndien geführt
hatte. Am 28. Juni waren die Flieger in La e
(Neuguinea) von Port Darwin (Auſtralien)
aus eingetroffen und hatten ihren Flug am
Donnerstag nach der 2570 Meilen entfernten
winzigen Jnſel Howland fortgeſetzt. Sie
wollten die bisher unüberflogene Strecke in
etwa zwanzig Stunden zurücklegen.

Bei der amerikaniſchen Küſtenwache in
Honolulu trafen Funktelegramme der
Flieger ein, nach denen ſie nur noch einen
Brennſtoffvorrat für eine halbe
Stunde hätten, allerdings bereits Land
ſehen könnten. Die Küſtenwache wurde von
Waſhington aus angewieſen ihr Mög-
lichſtes zur Auffindung der Weltflieger zu
unternehmen. Das Küſtenwachſchiff Jtaſca, das
in Howland ſtationiert iſt, ging ſofort in See
und auch von Honolulu aus wurde ein weiteres
Küſtenwachſchiff nach dem 2000 Meilen ent
fernten Howland entſandt.

Die Beſorgniſſe haben ſich nun erfreulicher-
weiſe als unbegründet erwieſen.

Kurz, ehe die Nachricht von der Rettung
eintraf, meldete der britiſche Kreuzer „Achilles“,
der ſich in den Gewäſſern unweit von Hono
lulu befindet, daß er einen SOS-Ruf der
Fliegerin aufgefangen habe.

Zuchtkhaus

für 64ährigen KRaſſeſchänder

Eigener Bericht der NS.-Presse

l. Köln, 4. Juli. Das Kölner Schw ur
gericht verurteilte einen 64jährigen Juden
wegen Raſſenſchande zu einem Jahr und
neun Monaten Zuchthaus.

Er hatte zwei Mädchen kennengelernt und
mit ihnen Autofahrten untervommen, auf
denen es zu intimen Beziehungen kam. Als der
Raſſeſchänder von der Polizei geſtellt wurde,
beſtritt er dies zunächſt. Ebenſo ſagten die beiden

„Petroleum als Allheilmittel“
Seſbsfbehancl ung diente dem Krankenkassen- betrug

Wien, 4. Juli. Ein eigenartiger Be
krugsprozeß beſchäftigt gegenwärtig das
Wiener Straf Landesgericht. Seit
längerer Zeit wurden in den Wiener Kranken
häuſern Patienten mit Phlegmone (einer
n Eiterung führenden Entzündung der Weich
eile) beobachtet, deren Urſache man ſich nicht

erklären konnte. Schließlich wurde feſtgeſtellt,
daß dieſe Leute ſich Petroleum-Ein-
pritzungen beigebracht haben, um ſich
von der Krankenkaſſe Krankengelder
auszahlen zu laſſen. Die Wirkungen der Ein
ſpritzungen waren zum Teil ſo ſtark, daß die
Heilung oft ein Jahr beanſpruchte.

Einer der zehn Angeklagten hatte ſeine
anze Familie mit Petroleum Ein

pritzungen verſehen. Jn einem anderen Falle
verſuchte ein „Patient“ ſogar noch durch Auf
legen eines mit Salzſäure getränkten
Tuches ſeine Krankheit zu verringern. Dieſe
Petroleum-Einſpritzungen wurden fortgeſetzt,
obgleich bereits bekannt war, daß ſie fürchter
liche Schmerzen hervorrufen. Der Prozeß
iſt auf mehrere Tage angeſetzt.

Petroleum galt zur Zeit ſeiner Ent
deckung bekanntlich in der Medizin als eine

Art „Allheilmitte l. Davon iſt man
ziemlich bald abgekommen und auch den ſchlauen
Wiener Kaſſenkunden dürfte dieſe auf Um
wegen vollzogene Behandlung des Geld
beutels nicht ſonderlich gut bekommen.

Eine ganze Grubenbahn geſtohlen
Eigener Bericht der NS Presse

hi. Kattowitz, 4. Juli. Mögliches und
Unmögliches iſt ſchon da und dort geſtohlen
worden. Was bisher noch unbekannte Diebe
aber auf der ſtillgelegten Heinrichglück-grube im Kreiſe Pleß fertiggebracht haben,
dürfte beſtimmt einen Rekord darſtellen. Durch
den Wetterſchacht waren ſie in das Bergwerk
eingefahren, hatten nach und nach die ganze
Grabenbahn abmontiert und die
einzelnen Teile auf demſelben Wege zutage
geſchafft. Das Diebesgut, das einen Wert von
über 20 000 ZlIoty darſtellt, verkauften ſie
dann an verſchiedene Alteiſenhändler der Am
gebung.

Mädchen unter Eid aus, daß ſie keine engeren
Beziehungen zu dem Juden unterhielten. Jn
einer weiteren Verhandlung gaben ſie aber zu,
unter Eid falſche Ausſagen gemacht zu
haben. Sie wurden für den Meineid mit einem
Jahr Gefängnis beſtraft.

In wenigen eilen
Der Führer und Reichskanzler hat den

Vortragenden Legationsrat Pilger zum
Geſandken in Kabul ernannt.

Der Führer überſandte Hauptamtsleiter
Hilgenfeldt an deſſen 40. Geburtstag ſein
Bild mit herzlichen Glückwünſchen.

Der Berliner Kongreß der Jnternatio
nalen Handels kammer hielt ſeine
Schlußſitzung ab, auf der eine Reihe
wichtiger Entſchließungen ange
nommen wurde.

Die Schließung der Pariſer Hotels
und Gaſtſtätten konnte in letzter Stunde
nach dem Zuſtandekommen einer vor
läufigen Einigung abgeblaſen werden.

Auf den arabiſchen Bürgermeiſter von
Bethlehem wurde ein Attentat verübt.
Der Täter iſt unerkannt entkommen.

Schützenſchnur für entlaſſene Soldaten

Ehemalige Soldaten, die in Ehren aus dem
aktiven Wehrdienſt entlaſſen worden
und Mitglieder des NRSDMV. ſind, dürfen die
von ihnen erworbene Schützenſchnur
außer zur ihnen rechtmäßig verliehenen
Marineuniform auch bei allen Ver
anſtaltugen des NSDMB. tragen.

Grubenunglück von Cheſterkon

forderte 30 Toke

London, 4. Juli. Die Zahl der Todes
opfer des Grubenunglücks von Cheſterton

über das wir geſtern berichteten hat ſich
inzwiſchen auf 30 erhöht.

Die Rettungsarbeiten werden nach wie vor
fortgeſetzt. Die Aufräumungsarbeiten werden
wahrſcheinlich noch einige Tage in Anſpruch
nehmen.

Jn der Nähe der engliſchen Stadt Win
ch eſt er ſtieß geſtern ein Omnibus mit einem
Laſtkraftwagen zuſammen. Eine Perſon
wurde getötet.
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Bitte en der Linien-Umrandung sauber gausschneiden

Ohnmacht 847 Ohrlöcher
der Leitung findet. Er hängt von
dem Material des Leiters und
ſeinem Querſchnitt ab. Die
Stromſtärke läßt ſich in Ampère
berechnen, indem man die Volt
zahl der Spannung durch die
Ohmzahl des Widerſtandes teilt.
Ohnmacht, vorübergehender Zu
ſtand von Bewußtloſigkeit, ver
urſacht eine plötzliche Blutleere
im Gehirn. Den Ohnmächtigen
waagrecht lagern, Kopf tiefer
legen, beengende Kleidungsſtücke
löſen. Für Zuſtrom friſcher Luft
ſorgen, wenn möglich den Ohn
mächtigen an Salmiakgeiſt, Köl
niſchem Waſſer riechen laſſen.
Bei länger andauernder Ohn-
macht Arzt rufen, da die Gefahr
n inneren Blutung beſtehen
ann.

Ohrenfluß, Ohrenlaufen, eine
meiſt eitrige, gelegentlich auch
blutig ausſehende Abſonderung
aus dem Gehörgang, kann völlig
gerüchlos, aber auch ſehr übelrie
chend ſein. Ohrenfluß findet ſich
bei Mittelohrentzündungen, ver
einzelt auch bei Erkrankungen
des Gehörganges. Sofort den
Arzt befragen!
Ohrenknacken entſteht bei über
mäßigem Gähnen, bei dem die
Kaumuskeln kräftig angeſpannt
werden. Es iſt ungefährlich und
verdient keine weitere Beach
tung.
Ohrenſauſen beſteht aus Rau
ſchen und Brummen, ferner Scha
ben, Kniſtern und Gurgeln. Ent
ſteht im Gehörgang ſelbſt. Oft
auch Zeichen von Allgemein-
erkrankungen wie Bleichſucht,
Nervoſität, Arterienverkalkung.

Bei länger anhaltendem O. den
Arzt befragen.
Ohrenſchmalz, die Abſonderung
der Talg und Schmalzdrüſen des
Gehörganges iſt von gelbbräun
licher bis brauner Beſchaffenheit.
Es ſoll nicht ganz aus dem Ge
hörgang entfernt werden, da ein
wenig O. nötig iſt, um den Ge
hörgang geſchmeidig zu erhalten.
Bildet ſich ein Ohrenſchmalz
propf, ſo daß das Gehör beein
trächtigt iſt, ſo muß er vom Arzt
entfernt werden. Niemals ſelbſt
ausſpritzen.

Ohrenſchmerzen kommen vor bei
Erkrankungen des Mittelohres
und des Gehörganges, aber auch
bei Erkrankungen von Organen,
die in der Nähe des Ohres liegen
(Zähne, Mandeln, Rachen, Ohr
ſpeicheldrüſe uſw.). Behandlung:
Einträufelung von Ol in den
Gehörgang. Zu gleicher Zeit
heiße Fußbäder, Umſchläge auf
das Ohr.
Ohrfurunkel, ſchmerzhafte Er
krankung der Haarbalgdrüſen
im Gehörgang. Wird faſt immer
durch Bohren mit Fremdkörpern
im Gehörgang verurſacht. Auf
legen von Wattebäuſchchen, die
in eſſigſaure Tonerde getaucht
ſind, feuchte Umſchläge oder Lein
ſamenſäckchen auf das Ohr legen.
Jchthyolſalbe in den Gehörgang.

Ohrlöcher zum Tragen von Ohr
ringen ſoll man nie ſelbſt ſtechen,
da bei unſachgemäßem Vorgehen
ſchwere Entzündungen entſtehen
können. Am beſten läßt man ſie
vom Arzt und auch vom Juwe-
lier ſtechen.

RadioApparate e



Von heutee ponenseDeutschlancds gröster
Lustspiel- ErfolgETAPPEH- San mm Bade

r Ein heiterer, lebensfroher Filma
Manja Behrens, Hans
Schlonk, Max Göülstorff,
Eriha v. Thellmann, UrsulaHerking, H. Brausonener,
Erich Fiedler, Fritz Hoopis

7rone Ulrichstr. 51

Heute letzter Tag!
Ein gußergewöhnliches,

belspfelloses Fllmwerk!

Franzisko
Ein unerhörter Film,

der ein buntbewegtes Sitten-
bild der reichsten und leicht-
sinnigsten Hafenstadt deramerikanischen Westküste gibt
und in einer sensationellen
Gestaltung jener furchtbaren
Erdbebenkatastrophe giptot 9
die am 18. April 1906 San
Franzisko in wenigen Minuten

völlig zerstörte.

Clark Gable
Jeanette Mac BDonald h m o BuineFür Jugendijehe nieht zugelass en e V ſSamsenvurg a. V.

l Besondere Anfangszeiten Im Ort Gasthof zu den

330. 5.48 8 r Du ſiehr m r J Freundliche 8O Verlangt überall die M

Am Riebeckplatz
Gewaltiger Erfolg!

SRölen Seeder r der ganzen Welt
in ihrem neuen, großen undR beranberaden ilmwerk:

Sonntag 4 Uhr
KachmittagsKongert

des großen ZooOrcheſters
Leitung Georg Haupt

s e D eKen Bad Wittekincd
Heute nachmittag 4 Uhr

großes März eausgeführt von dem Musikkorps
d. Fliegerhorstkommandantur
Halle. Ltg. StabsmusiRmstr. Steuer

Abends s Uhr
Hesellschaftsteanaz
Mittwoch, den 7. Juli
Bruanmnenfest

Ob's ein falscher, ob's ein echter
Riesengroß ist das Gelachter!
Es biegen sich die Wände,
Das Lachen nimmt keln Ende!

Für Jugencdliche t
über 14 Jahre zugelassen
W. 4, 6, 8,20 S. 2.10, 4, 6, 8.20

Willy FEritsch,
sRar Sima

Lilian Harvey,
Paul Kemp und„Susanne im Bade* ein eherrlicher Frauenakt Wer ist rSusanne Eine ganze Stadt zer- e 4.00 J 6.20 I s.30

bricht sich darüber den Kopf.
Sie erfahren es und lachen vom

Anfang bis zum Ende.
Werktags: 4.00 6.30 8.15
Sonntags: 3.15 5.40 8.15

Für Iugendliche nicht zugelassen l

d HapagAusflugsfahet
ins herrliche ſ5chwarzakal

bat Hantenburg(Chur.

U. Sehwarzburg
am Sonnkag, dem 11. Juli 1937
60 Prozent Fahrpreisermäßigung

Sonnen-
scheinchen
Pin ganz herrlicher Vilm, der

jedem herzliche Freude
schenkt!

In deutscher Sprache

Heute Sonniag, 2.25 Uhr

Große Fremden- u.
Jugendvorstellung
mit voll. ungekürzt. Programm

Fremden
z immer

Mit einem Griſt
ontnimmt man die ge
wünschten Akten den „Fori-
sechritt“ Hiango Schrenken

Die „Fortschritt“ Hange-
Abſage ist ja auch so aner-
kannt praktisch. Das be-
rühmte „Suchen nach Un-

terlagen“hört auf, jeclerzeit
ind die Arbeitsunterlagen
griffberolt und übersicht-
lich registriert. Die Map-
pen für loss und geheftete
Akten werden in zweckge-
recht und ſormschön gebau-

ten Schranken aus Holz
ocler Stahl mit splelend
jelcht gleitenden Schubla-
den untergebracht

Fortschritt Büro Organisation

C HANNES WAGNER, LEIPZIG CGoeaAf-Strae 21 Fernruf 274 39 Frauvenvatt
I HA I F- Kann 27Mk. MachoHANS IAC O EN, appesser, fehnheim ſoh

Die idvyllische Gast-
stätte im Saaletal

Jeden Sonntag u. Mitt-
woch 4 und 8 Vhr.
Der große ErfolgSommer variels

u. a. Luftsensation „Original
4 Bonellys“ vom Winter

garten Berlin

Tanz im Freien

Fahrpreis Hin
u. Zurück II. Klaſſe

5.10 RM.
Fahrplan
6.30 Uhr ab Halle (S.)
6.43 Uhr ab Merſeburg
7.03 Uhr ab Weißenfels
7.18 Uhr ab Naumburg
8,51 Uhr an Bad Vlankenburg
9.32 Uhr an Schwarzburg

an 23.05 Uhr
an 22.54 Uhr 4.60 RM.
an 22.34 Uhr 4.00 RM.
an 22.18 Uhr 3.50 RM.ab 20.52 Uhr einſchl. Teilnehmer-
ab 20. 18 Uhr Abzeichen

W. 6, 8.20 S. 2.25 4, 6, 8.20

Fahrtteilnehmer können auf der Hinfahrt den Sonderzug bis Bad
Blanlenburg und zurück ab Schwarzburg oder umgekehrt benutzen.

Führungskarten durch das Schwarzatal von Bad Blankenburg nach
Schwarzburg unter ortskundiger Führung M. 0.40 je Perſon
Kremſerfahrt für die Gemütlichen RM. 1.00 je Perſon

Veranſtalter: HapagReiſebüro, Halle-S,

bei den Geſchäftsftellen der MNz. in Halle5.
Hapag-Keiſebüro, Halle-5., im Roten Turm(Kuf 29960 u. 525 38)

und bei den Hapag-Agenkuren in Merſeburg,
Naumburg und Weißenfels.

Unsere

sind ine e rsammenklang von Material,Form u. Preis wiirdigkeit zu Auf nach Röpzig

295.- 385.. 490.- 552.- bis mit dem neuen
1200.- Mk. modernen

galonſchiff

Kurmark
Sonntag, d. 4. Juli, Abf. nachm. 3 Uhr.
Erwachſene hin u. zurück 80 Pf. Kinder
die Hälfte. Alte Abfahrtsſtelle Unter
planSaalberg 16 (Vox. der Geunzmer
brücke). Bogas, Ruf 28199Mehr Erfolg duſch beſſere Werbung,

beſſere Werbungdurchmehr Anzeigen

Bitte an der Linien-Umrandoung sauber gusschneiden DeRundfunk
Montag, den 5. Juli 1937

Leipzig

Auskunft und
Fahrkarten

Bedarfs deckungs scheine
Werd. in Zahlung genommen

Gebr. Junghblut
Albrechtstr. 37

e 25
Zwingersftrabe 16

Deine Zeiknng
die Mu5z

Ohrſchmuck 348 Olivenöl
Ohrſchmuck, Verzierung des Ohr
läppchens bei Frauen mit Rin

en, Perlen, Gehänge uſw. Ohrſchuug muß ſorgſam gewählt

werden, da lange nicht jeder
Schmuck jede Frau kleidet. Lange
Ohrgehänge paſſen z. B. nur zu
einem ſchmalen Geſicht. Bei Ohr
ringen, die feſtgeſchraubt wer
den, iſt immer darauf zu achten,ob d Verſchraubung nicht aus

geleiert iſt.

Ohrſchwindel: Schwindelanfälle,
die durch eine Erkrankung des
inneren Ohres entſtehen, in demſich das Organ für Gleichgewichts
empfindung befindet.

Ohrwurm, braunes Jnſekt, das
ſeinen Namen zu Unrecht trägt,
denn es iſt nicht ſeine Eigenart,
in Ohren zu kriechen. Ohrwür
mer ſind aber r fürBlüten, Früchte und Blumen
kohl. Man fängt ſie, indem man
feuchte Lappen auslegt, in denen
ſie ſich ſammeln.

Okaringa, von ital. Gans,
einem Gänſerumpf ähnelndem
Ausſehens wegen ſo bezeichnetes
Blasinſtrument aus Ton, mit
mehreren Löchern. Die Okarina
iſt ein leicht erlernbares Jnſtru
ment.

Okkultismus, lat., Geheimlehre,
die meiſt unwiſſenſchaftliche Be
ſchäftigung mit ungewiſſen, viel
fach beſtrittenen ſeeliſchen Vor
gängen.

Oktober hat ſeinen Namen der
„Achte“ nach dem altrömiſchen
Kalender, in dem er an achter
Stelle ſtand. Der alte deutſche

tem 3

Name iſt Weinmonat oder Gilb
hart.

Okulieren, Veredlungsmethode,
die beſonders bei Roſen ange
wendet wird. Jn einen IT-för
migen Rindenſchnitt der Wild
pflänze wird das Edelauge, d. h.
die Knoſpe mit einem Rinden
ſchild eingeſchoben und mit feuche den luftdicht verbun

den. Jm. MaiJuni aufs trei
bende und AuguſtSeptember
aufs ſchlafende Auge ausführen.
Okzident, lat., der Weſten und
auch das Abendland, d. h. Eu
ropa.
Olaf, männl. Vorname germ.
Herkunft mit der Bedeutung
„Kind Gottes“.
Oleander, Kübelpflanze, die nur
im Sommer im Freien und dann
in der Sonne ſtehen kann. Jm
Winter hell und froſtfrei ſtellen.
O. wird aus Stecklingen heran
gezogen, die in Flaſchen mit Waſ
ſer geſteckt, ſich bewurzeln. Zum
Blühen braucht O. Licht, Wärme
und Feuchtigkeit.
Oleum, lat., Bezeichnung für rau
chende Schwefelſäure.

Olga, weibl. Vorname, ruſſiſche
Form des germaniſchen Helga,
die Hehre.
Oliven, grüne, bittere Früchte
des Hlbaumes, die gewöhnlich
in Salzwaſſer eingelegt, gehan
delt werden. Man verwendet ſie
nach Entfernung der Kerne zu
pikanten Tunken und Vorſpei
ſen, aber auch zu Cocktails.
Olivenöl, aus Olivenfrüchten gepreßtes Sl, das als Speiſeöl, zu

Addier-

A Hoßealwittan
Halle Saal e)u. Buchungsmaschinen Leiprigeretr 48-49, Ruf 538 70 u. 358 74

Wellenlänge 382

5.50: Nachrichten. 6.00: Morgenruf, Wetter.
6.10: Gymnaſtik. 6.30: Frühkonzert. 7.00

bis 7.10 (Pauſe): Nachrichten. 8.00: Gymnaſtik.
8.20: Kleine Muſik. 8.30: Für die Arbeitskame
raden in den Betrieben. 9.30: Erzeugung und
Verbrauch 9.55: Waſſerſtand. 10.30: Wetter,
Programm. 11.35: Heute vor Jahren.
11.40: 150 Prozent und doch richtigl 11.55:
Zeit, Wetter. 12.00: Mittagskonzert. 13.00
bis 13.15: Zeit, Wetter, Nachrichten. 14.00: Zeit,
Nachrichten, Börſe. 14.15: Muſik nach Tiſch.
15.30: Glückliche Reiſe und erhol dich gut! 15.50:
Kunſtbericht. 16.00: Muſik am Nachmittag.
17.00-—17. 10 (Pauſe) Zeit, Wetter, Wirtſchafts
nachrichten. 18.00: Bauernkrieg und Reformation
in Thüringen. 18.20: Neue Bücher über deutſche
Literatur. 18.40: Muſikaliſches Zwiſchenſpiel.
18.45: Bericht aus der Ausſtellung: Hilfswerk für
deutſche bildende Kunſt. 19.00: Der Tiroler
Bauer im Lied. 19.30: Die Hochzeit des Figaro.

20.50 (Pauſe): Nachrichten. 22.30: Nachrichten,
Sport. 22.50: Hörbericht vom internationalen
RhönSegelflugWettbewerb. 23.00-24.00: Nacht
muſik und Tanz.

Deutſchlandſender
Wellenlänge 1571

6.00: Glockenſpiel, Morgenruf, Wetter; anſchl.:
Aufnahmen. 6.30: Fröhliche Morgenmuſik.
7.00 (Pauſe): Nachrichten. 10.00: Grundſchul
funk: Alle Kinder ſingen mit. 11.15: Deutſcher
Seewetterbericht. 11.40: Wir brauchen mehr Ei
weißfutter. Anſchl.: Wetter 12.00: Muſik zum
Mittag. 12.55 (Pauſe): Zeitzeichen; Glückwünſche.

13.45: Nachrichten. 14.00: Allerlei von zwei
bis drei. 15.00: Wetter, Börſe, Programm.
15.15: Kleinkunſt. 15.45: Radium, Anilin, Rönt
genſtrahlen. Bücher um große Erfindungen.
16.00: Muſik am Nachmittag. 17.00 17. 10
(Pauſe): „Der grüne Eſel.“ 18.90: Von Kriegern
und Landsknechten. 18.30: Alles aus Holz.
19.00:. Und jetzt iſt Feierabend. 19.45: Die Welt
des Sports. 20.00: Kernſpruch, Wetter, Nach
richten. 20.10: Kammermuſik. 21.00: Emil
Rooſz ſpielt zur Unterhaltung. 22.00: Wetter,
Nachrichten, Sport. 22.20: Hörberichte vom inter
nationalen RhönSegelflugwettbewerb. 22.30:
Eine kleine Nachtmuſik. 22.45: Deutſcher See
wetterbericht. 23.00—24.00: Muſik zu Tanz und
Unterhaltung.

Schützengilde Wans leben a. S.
feiert vom 10. bis 13. d. Mts. das Schützenfest

als 25 jähriges Bestehen verbunden mit Fah-

nen- u. Denksteinweihe. Zu diesem Volksfest

sind alle Volksgenossen herzlich eingeladen.

m

Werbdet S der G

Abfahrt gen n
2 abend ab Leipaige bora gor 73.

jede weitere Woche 32.
Spesialprogramm m. tägl. Ausflügen

nach Tivol Rostenlos
Achermann Reisebüro

Hauptbuchungsstelle Leipzig C 1
Kloſtergaſſe 2 (Sport-Seidler) Tel. 27520

Ah alle
leden Sonntag

TANAuf meinen schönen
Garten mache ich

beson ders
aufmerkRsam

Borkum-
Ferienreiſen

ab Halle Saale
vom 27. 6. an wöchentl. Gesamt-
preis einschl. aller Nebenspesen

14 Tage ab B. 99.
21 Tage ab B. 137.
28 Tage ab e. 175.

ProspeRte und Anmeldung
Reisebüro lewilbo, leipzy
Barfußgasse 124 Ruf 17554

gecordedn's

gtößte Auswahl
Teilzahlungen
bis 10 Monate

Musik. Müller
Halle- Saale

Große Märker-
straße 3

(am NMäarki)
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Rjesenglorie und Donnerbomben auf den Biandbergen:

50000 Hallenſer vom Feuerwerk begeiſtert
Veranſtaltung der R5B. zum Beſten des Hilfswerks „Mukker und Kind“

Das Rieſenfeuerwerk, das die NSDAP.,
Amt für Volkswohlfahrt, geſtern auf den
Großen Brandbergen veranſtaltete, wurde
ein überaus großer Erfolg, rund 50 000 Zu
ſchauer fanden ſich ein und förderten durch
ihren Beitrag das Werk der National
ſozialiſtiſchen Volkswohlfahrt.
Die Feuerwerker hatten mit ihrer Arbeit

auf den Brandbergen nördlich der
Dölauer Straße ſchon am Nachmittag
begonnen. Jn eiſernen Mörſern wurden die
Kanonenſchläge in die Erde gegraben und aus
gerichtet, die Holzgerüſte für das Tiefenfeuer
werk und die Verwandlunasfronten entſtanden,

Aufnahme: Kurzhals
Ein Feuerregen platzt hernieder

die „Galgen“ für die 150 Meter Waſſer
fälle wuchſen aus dem Boden, zum Schluß
errichtete man auch den Holzrahmen für das
hohe leuchtende Transparent, das Mutter und
Kind darſtellte.

Jn den erſten Abendſtunden ſtrömten die
Hallenſer bereits aus der Stadt, von 19 Uhr
ab drängten ſie in dichten Scharen über die
Giebichenſteinbrücke und Cröllwitz
den Brandbergen zu, ſie kamen aus der
Heide und von der Hermann-Göring
Straße herangezogen. Das war eine Ver
anſtaltung, die es nicht alle Tage gibt, einer
mußte dabei geweſen ſein, außerdem kann man
ein Rieſenfeuerwerk nicht immer für fünfzehn
Pfennige ſehen! Die Straßenbahn mußte
ſchon drei Stunden vor Beginn des Feuerwerks
Sonderwagen einlegen.

Der große Aufmarſch war längſt noch nicht
beendet, als um 20 Uhr das Konzert ein
ſetzte, um 20.30 Uhr füllten über 30 000 Men
ſchen den Platz, eine Stunde ſpäter waren es
nahezu 50000, die „Polſterklaſſe“ auf
dem grünen Raſſen bezogen und auf die
Dunkelheit warteten. Auf den weiten Flächen
umher entwickelte ſich bald eine Art Volks
feſt, die Gurkenverkäufer machten ihre Ge
ſchäfte, die Würſtelſtände hatten ausverkauft
und bei den Eismännern konnte einer kaum
herankommen.

Ein Großkonzert leitete die Veranſtaltung
ein, es ſpielten derr Gaumuſikzug der
NSDAP. und der Gaumuſikzug des
Reichsarbeitsdienſtes Arbeitsgau XIV,
der erſte Teil des Konzertes wurde von Muſik
zugführer Pg. Hoſemann, der zweite Teil
von Obermuſikzugführer Pg. Schmidt diri-
giert. Die Uebertragung des Konzertes er-
folgte über die von der Kreisrundfunk-
ſtelle angelegte Lautſprecheranlage. Als die
Scheinwerfer aufflammten und der zweite Teil
des Konzertes mit einem großen hiſtoriſchen
Marſchpotpourri endete, hatte die Spannung
der Zuſchauer ihren Höhepunkt erreicht, das
Feuerwerk begann.

Schon ſeit 17.30 Uhr wurde halbſtündlich
eine Salutdonnerbombe abgefeuert,
kurz vor 22 Uhr begann dann das Einleitungs
feuerwerk mit vierundzwanzig Blitzdonner
raketen, mit mehreren Bombenbatterien,
Bukettbomben und Trommelfeuer.

Ein Sonnenverwandlungsfeuer-
werk löſte dieſen erſten Teil der Darbietun-
gen ab, es nahm mit einer Rieſenglorie
ſeinen Anfang, Fächer mit grünen Perlen

ſchnüren entfalteten ſich hoch am Himmel,
weithin ins Saaletal ſichtbar. Strahlende
Sonnen, Verwandlungsbomben mit Gold und
Silber, ein Zwiſchenhöhenfeuerwerk mit vene
tianiſchen Kunſtbomben, mit Kolibris und
kreiſenden Schmetterlingen rief die Begeiſte
rung der Zuſchauer hervor.

Die Feuerwerker haben hunderte von Fach
ausdrücken für ihre ſprühenden Künſte, kein
Menſch kann ſie ſich ganz behalten, aber die
ſteigenden Blumenkörbe, die etwa 40 Raketen
mit Fallſchirmen, die drei Waſſerfälle und das
Trommelfeuer zum Schluß werden den Zu
ſchauern noch recht gut in Erinnerung ſein.

DIE GAUSTADT HALLE

Während der Vorführung „Der Zaubergarten“
erſtrahlte dann das Bild von Mutter und
Kind das darauf hinwies, daß dieſe präch
tige Abendveranſtaltung ihren guten Sinn hat,
nämlich dem Hilfswerk neue Mittel zuzu
führen, was unſerer NSV. auch beſtens ge
lungen iſt.

Eine Vorführung von 30 Seeſternraketen,
300 Knallbomben, von Blitzgranaten und
Blitzbomben und das bengaliſche Rotfeuer, das
die Höhen umher weithin ſichtbar in rotes
Leuchten tauchte, beendete das Rieſenfeuerwerk,
das ſo viele Hallenſer vor die Stadt hinaus

gelockt hatte. che.

Ein ſchöner und ſtolzer Sport
Erſtes Keikfeſt der Reit- und Fahrſchule Gimritz-Halle

Wenn auch eine ſtetig wachſende Motori
ſierung über alle Länder hinweggreift, die
Liebe zum Pferdeſport iſt in den alten Kultur-
ländern ſo feſt verankert, daß dieſer Sport
wohl niemals hinweggedacht werden kann.
Und es iſt fürwahr ein ſchöner und ſtolzer
Sport! Dieſe Tatſache hat die Reit- und
Fahrſchule Gimritz- Halle geſtern
nachmittag bei ihrem erſten Reitfeſt einmal
wieder bewieſen. Zweckmäßigkeit und Schön
heit, ſowie die Vielfalt dieſes Sportes wurden
von Mitgliedern, Schülerinnen und Schülern
der Schule in mannigfaltigen Uebungen demon
ſtriert. Die Vorführungen zeigten im einzelnen,
daß die Reit- und Fahrſchule draußen in
Gimritz unermüdlich dabei iſt, in allen Be
langen dieſer Sportart Ganzes zu leiſten. Die
Schüle, die übrigens berechtigt iſt, Reiter
ſcheine auszuſtellen, wollte mit dieſer Veran
ſtaltung keine Spitzenleiſtungen zeigen; das
Feſt trug lediglich werbenden Charakter.

Was in der Reitbahn von den Beteiligten
gezeigt wurde, bewies gute Schule. Schon
das Bähnreéiten der jungen Reiter, der
Damen, der SA., der HJ., des BDM. und
nicht zuletzt des Jungvolkes ließen bei den ver
ſchiedenſten Gangarten gute körperliche Hal
tung und Beherrſchung der Pferde erkennen.
Von allen Abteilungen wurden ſchneidige

Patrouillenritte vorgeführt von denen vor
allem der Ritt und die Sprünge der vier
BDM.-Mädel und der SA.-Patrouille mit
ihrem ſattelfeſten Führer reichen und ver
dienten Beifall ernteten. Nicht weniger Jnter
eſſe fanden die Geſchicklichkeitsprü-
fungen. Hier paarte ſich Reitkunſt mit
Geſchicklichkeit in allen Spielarten, ſowohl beim
Nadelreiten, Waſſerglasreiten und Zigaretten
reiten als auch beim Eierreiten. Außerdem
brachte noch das Puppenreiten und eine
Maskerade beluſtigende Abwechſlung in das
bunte Geſchehen. Beim Voltigieren wurden
von den kleinen Reitern beachtliche Kunſt-
ſtückchen gezeigt; hierbei erwarb ſich vor allem
der jüngſte und kleinſte aller Beteiligten, der
kleine Tautz, mit ſeinem mutigen Reiterherz
die Sympathie der Zuſchauer. Ein wohl
gelungenes Herrenreiten und eine Quadrille,
geritten von vier Frauen und vier Männern,
beſchloſſen das reichhaltige und intereſſante
Programm. Der Veranſtaltung, die gut be
ſucht war, wohnten Vertreter der Partei und

ihrer Gliederüngen, der Wehrmacht, der Poli-
zei und Behörden bei.

Bei einem geſelligen Beiſammenſein am

Abend im Gaſthof „Hubertus“ wurden
Siegerinnen und Sieger verkündet.

Die verschiedenen Altersklassen der Reitschule stellen sich vor

Billig zur Rundfunk Ausſtellung

Die „Große Deutſche Rundfunkausſtellung
Berlin 1937“ wird zu einem Ereignis der
Reichshauptſtadt werden. Hunderttauſende von
Volksgenoſſen werden das Verlangen haben,
die traditionellen Sonderzüge zur Rundfunk
ausſtellung zu benutzen. Viele wollen Berlin
kennenlernen, ſie wollen das ſchöne Potsdam
beſuchen. Viele aber haben noch einen großen
Bekanntenkreis in Berlin, daß derſelbe un
bedingt mal beſucht werden muß. Von der
NS. Gemeinſchaft „Kraft durch Freude“ werden
in engſter Zuſammenarbeit mit den Funk-
ſtellenleitern der Partei Sonderzüge nach Berlin
zum Einheitspreis von 1 Pfg. je Kilometer ge
fahren. Die Funkſtellenleiter werden techniſche
Einrichtungen ſchaffen und in die Züge Laut-
ſprecheranlagen einbauen, um bei der Fahrt
nach Berlin für Abwechſlung zu ſorgen.

Für alle jene aber, die mit dieſen Sonder
zügen nicht fahren können, beſteht die Möglich-
keit, Verwaltungsſonderzüge der Reichsbahn zu
benutzen. Die Preisermäßigung der

Verwaltungsſonderzüge beträgt 50
bis 60 v. H. Außerdem werden Geſellſchafts-
fahrten der Reiſebüros und Omnibusunter-
nehmungen nach Berlin durchgeführt. Für ge
ſchloſſene kleinere Reiſegeſellſchaften dienen die
Geſellſchaftsreiſen der Reichsbahn mit 33
v. H. bei 8 bis 29 Erwachſenen, 50 v. H. Er
mäßigung bei mindeſtens 30 Erwachſenen.
Jnnerhalb eines Kreiſes von 300 Kilometer
um Berlin werden vom 29. Juli bis 8. Auguſt
an allen Tagen und von allen Bahnhöfen auch
auf den Klein- und Privatbahnen, zur be
liebigen einmaligen Hin- und Rückfahrt nach
und von Berlin Rückfahrkarten mit viertägiger
Geltungsdauer zum Beſuch der Großen Deut-
ſchen Rundfunkausſtellung ausgegeben. Die Be
ſucher müſſen beim Kauf der Rückfahrkarte
ausdrücklich am Fahrkartenſchalter darauf hin
weiſen, daß ſie die Große Deutſche Rundfunk
ausſtellung beſuchen wollen. Jn der Nach-
richten- und Auskunftsſtelle der Ausſtellung
müſſen die Rückfahrkarten abgeſtempelt werden.
Nur dann gelten ſie für die beliebige Rückfahrt
an einem der rier Geltungstage.

I. Beiblatt, Nr. 131

Treue
findet Anerkennung
Frau Jda Schultze wohnte am 1. Jult

40 Jahre im Hauſe Fritz-Reuter-Straße 4. Aus
dieſem Anlaß hat die Wirtin Frau Minna
Metzel der Jubilarin die Wohnungsmiete
für den Monat Juli erlaſſen.

Wir ſtellen dieſe Meldung einmal heraus,
gibt ſie doch Zeugnis von dem rechten Ver
hältnis zwiſchen Mieter und Vermieter. Ge
wiß nicht jeder kann ein ſolches Mietjubiläum
feiern, dazu ſind die Verhältniſſe der Mieter
zu verſchieden. Ein Beamter, der mehreremale
verſetzt wird, kann kaum ſoviel Mietjahre er
reichen. Dasſelbe gilt auch für die kinderreiche
Familie, ſie fängt klein an mit einer Zwei-
zimmerwohnung und muß dann im Laufe der
Jahre, wenn die Kinder größer werden, eine
geräumigere Wohnung nehmen. Wer ſeine
Stellung wechſelt, zieht näher an ſeine neue
Stätte der Arbeit. Alle dieſe Fälle ſind nicht
ſelten, ſo daß es immerhin etwas Beſonderes
iſt, 40 Jahre in einer Wohnung zu wohnen.
Das wird und kann aber nur geſchehen, wenn
Vermieter und Mieter in harmoniſcher Weiſe
leben, ſo wie es in unſerem Staat der Volks
gemeinſchaft ſein ſoll. Da gilt der Mietvertrag
mehr als das in Paragraphen mit Rechten und
Pflichten geregelte Mietverhältnis. Er iſt ab
geſchloſſen nach Treu und Glauben und mit
dem feſten Willen, hiernach zu handeln dei
allen Meinungsverſchiedenheiten, die auftreten
können.

Wenn die Hausbeſitzerin aus Anlaß dieſes
Jubiläums nun der Mieterin eine Monats
miete erläßt. ſo iſt das eine Tat im Sinne
unſeres heutigen Staates. Es ſpielt dabei be
ſtimmt nicht das Geld eine Rolle, ſondern die
Handlung, aus der die Geſinnung ſpricht. Wenn
wir das herausheben, ſo auch nicht deshalb,
weil hier ein Einzelfall vorliegt, ſondern weil
wir hierdurch wieder beweiſen können, wieweit
heute die Volksgemeinſchaft im Dritten Reich
Tatſache iſt. Mietertreue hat ihre Anerkennung

gefunden! E. G.
Wurſt höchſtens 2 Mark

je Pfund
Neue Anordnung über Ver

braucherpreiſe
Der Reichskommiſſar für die Preisbildung

veröffentlicht im Reichsgeſetzblatt eine zweite
Verordnung über Fleiſch- und Wurſtpreiſe
vom 2. Juli 1937. Danach darf der Preis für
Wurſt bei Abgabe an den Verbraucher 2 RM.
je Pfund nicht überſchreiten. Wurſt, die der
Kleinhandel vom Herſteller bezieht, darf höch
ſtens mit einem Aufſchlag von 25 v. H. auf die
Einſtandspreiſe verkauft werden. Dieſe Spanne
ſichert ihm die Deckung ſeiner Unkoſten und
einen angemeſſenen Nutzen.

Der Verbraucher wird alſo in Zukunft
Wurſt nicht teurer als zu 50 Pfg. je ein Vier
telpfund einkaufen, aber auch diejenigen Wurſt
waren, die bisher ſchon unter dieſem Preis
lagen werden zum Teil billiger werden, weil
die Herſteller von Wurſt ihre Preiſe nicht
heraufſetzen dürfen und die Einzelhändler die
Spannung von 25 v. H. einhalten müſſen. Nur
bei der Abgabe von ein ſechzehntel Kilogramm
an den Verbraucher darf der Einzelhändler
einen Zuſchlag von 2 Pfg. nehmen, der aber
ſchon nicht mehr berechnet werden darf, wenn
gleichzeitig von zwei verſchiedenen Wurſtſorten
je ein ſechzehntel Kilogramm verkauft wird.

Einſtellung von Freiwilligen
in die Luftwaffe im Frühjahr 1938

Das Reichsluftfahrtminiſterium gibt bekannt
e Es ſteht nur noch kurze Zeit zur Ver

fügung für die Annahme von Freiwilligen.
Den Bewerbern wird dringend angeraten, ſich
ſofort bei einer Fliegererſatzabteilung, einer
Luftnachrichtenerſatzabteilung oder einer Luft
nachrichtenabteilung ſchriftlich zu melden. Die
Anſchriften der genannten Dienſtſtellen ſind bei
jedem Wehrbezirkskommando und jedem Wehr-
meldeamt zu erfahren. Das „Merkblatt für
den Eintritt als Freiwilliger in die Luft
waffe“ wird ebenfalls von den genannten
Stellen ausgegeben.

2. Einſtellungsgeſuche bei anderen mili
täriſchen Dienſtſtellen ſind zwecklos. Sie ver
zögern nur die Bearbeitung zum Nachteil des
Bewerbers.

3. Bei der Flakartillerie und beim Regi
ment General Göring werden im Frühjahr
1938 keine Freiwilligen eingeſtellt.

4. Der Zeitpunkt für die Meldungen von
Freiwilligen für die Herbſteinſtellungen 1938
bei der Fliegertruppe, der Flakartillerie, der
Luftnachrichtentruppe und dem Regiment
General Göring wird noch durch Preſſe und
Rundfunk bekanntgegeben.

Fahrkarken frühzeitig löſen!
Die Reichsbahndirektion Halle bittet: Wer

ſich bei dem Andrang im bevorſtehenden
Ferienverkehr die Ferienſtimmung und die
langerſehnte Reiſe nicht durch Warten und An
ſtehen am Schalter verderben will, löſe Fahr
karten möglichſt am Tage vorher. Es
iſt erwünſcht, wenn dabei die Fahrkarten für
die ganze Reiſe und etwa erforderliche Zu
ſchlagkarten für Eil- und Schnellzüge mitgelöſt
werden. Das Nachlöſen auf Unterwegsbahn-
höfen oder im Zuge verteuert nur die Reiſe,
iſt zeitraubend und hindert den Schaffner, für
Ordnung im Zuge zu ſorgen und ſich aller
Reiſenden gleichmäßig anzunehmen.



Keine Umwandlung in Schankſtälken
Die Verwendung der ehem. Verbindungshäuſer

Es iſt verſchiedentlich der Vorſchlag gemacht
worden, die nach der Neuordnung der Deutſchen
Studentenſchaft unbenutzt ſtehenden ſtudentiſchen
Verbindungshäuſer in öffentliche Schankſtätten
umzuwandeln. Auf Grund einer Vorſtellung
der Wirtſchaftsgruppe Gaſtſtättengewerbe nimmt
jetzt der Wirtſchaftsminiſter in einem Rund
erlaß zu dieſen Beſtrebungen Stellung. Der
Erlaß beſagt, daß, wenn auch grundſätzlich die
beſtehenden Sperranordnungen auf die ſtuden
tiſchen Verbindungshäuſer, die bereits eine
Schankerlaubnis für Mitglieder und Gäſte
gehabt hätten, nicht angewandt werden
könnten, da es ſich um „neuerrichtete“ Betriebe
handele, die Ausdehnung der bisherigen be
ſchränkten Vereinserlaubnis in eine all
a Schankerlaubnis unerwünſcht ſei.

s beſteht die Gefahr, daß in, Univerſitäts
ſtädten auf. dieſe Weiſe die Zahl der Gaſtſtätten
allzu ſehr vermehrt werde. Die zuſtändigen
Behörden werden deshalb angewieſen, dies
bezügliche Anträge nur in beſonders ge
lagerten Fällen zu genehmigen.

Kameradſchaftliche Verbundenheit

Gemeinſchaftsabend des Landgerichts

Landgerichtspräſident Dr. Rogivue hatte
ſeine Mitarbeiter zu einem Gemeinſchafts
abend eingeladen. Zu Beginn des Abends
führte er aus, daß es ſein Beſtreben ſei, die
rein dienſtliche Bekanntſchaft der Beamten
und Angeſtellten durch ein außerdienſtliches
Sichkennenlernen zu vertiefen und den Ge
danken der kameradſchaftlichen Verbundenheit
aller in der Juſtiz tätigen Mitarbeiter zu
fördern. Die Begrüßungsworte klangen aus
in der Führerehrung.

Danach rollte vor einem großen Bilde des
Landgerichts unter dem Leitwort „Kraft durch
Freude rund um das Landgericht“ ein ab
wechſlungsreiches Anterhaltungsprogramm in
der Form. einer Rundfunkſendung ab. An
einen launigen Prolog ſchloſſen ſich in bunter
Folge und von einem ſchlagfertigen Anſager
geſchickt verbunden, Violinſolt, Orcheſterſtücke,
Geſangsdarbietungen und humoriſtiſche Vor
träge an, ſogar Piſton und Xylophon waren
vertreten. Dabei waren die ſämtlichen Mit
wirkenden Beamte und Angeſtellte der Juſtiz.
Sie widerlegten durch die Vielfältigkeit des
Programms überzeugend das Schlagwort von
der „Einſeitigkeit“ des Rechtswahrers. Der
Ausklang des Abends war ein Beweis für das
beim Landgericht beſtehende Gefühl für Zu
ſammengehörigkeit und auch außerdienſtliche
Verbundenheit:

Ein ſchöner Filmabend
Bei der NSKOV.Kameradſchaft Paul Verck

Oghedies Vorführung ech von ſtarnmenn
Schmalfikmentnbrh hu einem ſchönen Erlebnis
werden Kann bewfes dere Filinabend am
29. Juni bei einen Kameradſchaftsabend eder
NSKOV. Paul Berck. Durch den ſtarken Be
ſuch der Verſammlung war der Platz etwas
beengt, doch dieſe kleine Unannehmlichkeit
wurde raſch vergeſſen, als der erſte Film lief,
der in herrlich klaren Naturaufnahmen
Bilder aus dem Thüringer Lande

Gegend von Weißenborn zeigte. Der
zweite Film brachte einen Ausſchnitt aus den
erſten Tagen unſeres neuen Deutſchlands
„Der Tag von Potsdam!“ Ein begeiſternder
Anblick für die alten Soldaten,, dieſer ſchnei
dige Aufmarſch. der Wehrmacht und der
nationalen Verbände, die an dieſem nhiſtoriſchen Tage im März 1933 dabei ſein
durften. Jm BVilde ſehen wir die damals noch
kleine „Reichswehr“. Heute erfüllt es uns mit
Stolz, daß wir eine Wehrmacht haben und
einen Führer, der ſie ſchuf!

„Vorwärks drauf und durch“
50jährige Kameradſchaft der ehemaligen 27er

Am 15. Mai d. J. jährte ſich der Grün
dungstag der Kameradſchaft des ehemaligen
Jnfanterie- Regiments Prinz Louis Ferdinand
von Preußen (2. Magdeburgiſches) Nr. 27 zu
Halle (Saale) zum 50. Male. Es war ein
ſchöner Gedanke der Kameradſchaftsführung,
die Feier der 50. Wiederkehr dieſes Tages auf
den Tag zu verlegen, an dem das Regiment
in dem deutſchen Einigungskrieg von 1866 bei
Königgrätz den ruhmvollſten Lorbeer um ſeine
Fahnen winden konnte. Man nennt ihn den
Roſentag, da, wie wir ſchon geſtern berichteten,
die 27er am Morgen des 3. Juli mit roten
Roſen geſchmückt von Cerekwitz aus in die
Schlacht zogen.

Das geſtrige Treffen begann nachmittags

mit einer e eBrudervereine im roten Saal des Stadt
ſchützenhauſes. Kameradſchaftsführer Albrich
(Halle) begrüßte unter den in großer Zahl er
ſchienenen Kameraden beſonders den Ent-
ſandten des Traditionstruppenteils in Halber
ſtadt, Oberleutnant Haller, der in Ver
tretung des Bataillonskommandeurs Oberſt
leutnant von Groddeck vom J.R. 12 nach
Halle gekommen war. Des weiteren wurden
die Majore Wen zel und Guein zius. und
der greiſe Ehrenvorſitzende Kamerad Küm-
mel willkommen geheißen.

Major Wenzel, der Führer der Offi
ziersvereinigungen, konnte über den Wieder
erwerb des an der Marne verlorengegangenen
Bataillonsfahnentuchs berichten. Der damalige
Fahnenträger hatte das Tuch auf dem Rück
marſch in franzöſiſcher Erde vergraben, wo es
aber vom Feind gefunden und ſchließlich nach
England gebracht wurde. Es war eine der
letzten Verfügungen des jetzigen Herzogs von
Windſor, damaligen Königs Eduard VIII., das
Tuch an das Traditionsbataillon in Halber
ſtadt zurückzugeben. Aus Mitteln der Kame-
radſchaften iſt die Fahne inzwiſchen wieder
hergeſtellt worden und wird im Auguſt in der
Paulskirche in Halberſtadt ihre endgültige
Unterbringung finden. Die Verſammlung be
ſchloß u. a. dem Bataillonskommandeur, Oberſt
leutnant von Groddeck ein von allen Kamerad
ſchaftsführern unterzeichnetes Grußtelegramm
zugehen zu laſſen.

Um 20 Uhr begann im feſtlich geſchmückten
„Stadtſchützenhaus“ der Kameradſchafts
abend. Nach dem Einmarſch der Fahnen
begrüßte Kameradſchaftsführer Ulb rich die

Verſammlung mit dem alten Schlachtruf der
27er „Vorwärts, drauf und durch!“ und hieß
ſodann die Offiziere und Mannſchaften der
neuen Wehrmacht, die Vertreter der Partei
und ihrer Gliederungen, der Polizei u. a. zwei
von den Gründern der Kameradſchaft Wi es ke
Köthen und Germer- Halle willkommen.

Das Regiment beſtand im Gründungsjahr
1887 der Halliſchen Kameradſch. ehem 27er ſchon
faſt 75 Jahre, ſo führte Major Wenzel in
ſeiner Feſtrede aus. Jm März 1815 wurde die
Aufſtellung des Regiments durch den Köni
noch von Wien aus befohlen, und kurz darau
hatten die jungen Truppen in der Schlacht
bei Ligny bereits die erſte Feuerprobe zu be
ſtehen. Nachdem es 1866 bei Königgrätz ge
kämpft und 18870/71 über Toul und Beau-
mont bis nach Paris mit vorgedrungen war,
erhielt es am 27. 1. 1889 vom oberſten Kriegs
herren den Namen jenes ritterlichen Prinzen
verliehen, deſſen es ſich im Weltkrieg ſchon
bei dem kühnen Handſtreich gegen Lüttich am
6. Auguſt 1914 würdig erwies. Die Halliſche
Kamexadſchaft der ehemaligen Regiments
angehörigen hatte damals ſchon ihr 25jähriges
Jubiläum hinter ſich, zu dem der damalige
Oberleutnant Wenzel wie am geſtrigen Tage
die Grüße des in Altengrabow übenden Regi
ments überbringen durfte. Die Feſtrede klang
in ein dreifaches Hurra auf die Kameradſchaft
in allen Gliederungen und ihren tatkräftigen
Führer aus.

Jm weiteren Verlauf des Abends konnte
Kameradſchaftsführer Albrich bekanntgeben,
daß am heutigen Tage eine Prinz-Louis
Jan Kiel zur Unterſtützungedürftiger Kameraden ins Leben gerufen ſei.
Nach mehreren Anſprachen wurde Kamerad
Ulb rich durch Verleihung des Goldenen
Ehrenverdienſtkreuzes des Reichs
kriegerbundes ausgezeichnet. Kreisführer
Cundius heftete der Fahne eine goldene 50
an, vier Kameraden erhielten das ſilberne
Verdienſtkreuz, und die beiden anweſenden
Gründer bekamen je ein Hitlerbild und einen
Roſenſtrauß überreicht.

Durch muſikaliſche Darbietungen machten
ſich das Görlach Orcheſter ſowie Opernſänger
Kamerad Bergholz verdient. Jn einem
Nebenraum des Saales war ein geſchmackvoll
eingerichtetes Muſeum mit regiments und
re ſhicherichen Erinnerungsſtücken auf
gebaut.

Es ſind vollwerlige Volksgenoſſen
Der glei unehelich un ſar

Daß die Ehe die Grundlage der Volks
emeinſchaft bleiben muß, iſt ſelbſtverſtändlich
ieſer Grundſatz iſt gerade auch im Jntereſſe

des Kindes vom Familienrechtsausſchuß der
Akademie für Deutſches Recht aufgeſtellt wor
den aus der Erkenntnis heraus, daß das ſee
liſche und rechtliche Band der Ehe, das Leben
in der Familie der Eltern die beſte Grundlage
für die Entwicklung eines Kindes iſt. Aber
ebenſo ſelbſtverſtändlich muß die Volksgemein
ſchaft verlangen, daß jedem Kinde, ob ehelich
oder unehelich, die Möglichkeit gegeben wird,
ein wertvolles Glied ſeines Volkes zu werden.
Aus dieſem Grunde muß die Stellung des
Kindes verbeſſert, die Verantwortung des
Vaters und der Mutter verſtärkt werden. Es
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muller und Kind endlich fallen

handelt ſich hier alſo keineswegs um eine For
derung, die nur das individuelle Wohl des
Kindes im Auge hat.

Man könnte hier einwenden, daß durch eine
geſellſchaftliche und rechtliche Gleichſtellung
von Mutter und Kind und Erhöhung der
Pflichten des Vaters die Ehe gefährdet ſei.
Gerade die Vermehrung der Pflichten des
Vaters bedeutet aber dadurch, daß ſie ihm
immer wieder die Verantwortung gegenüber
ſeinem Fleiſch und Blut vor Augen führt, eine
Erziehung zur Ehe. Die Stellung der unehe
lichen Mutter wird niemals rechtlich dieſelbe
wie die der Ehefrau ſein. Jhre Lage wird
ſchon deshalb immer eine andere ſein, da ſie
die Sorgen um ihr Kind allein tragen muß.

Wenn ſie aber ihre e als Mutter ver
antwortungsbewußt erfüllt, dann muß ſie auch
als Mutter gewertet werden. Es iſt unrichtig
daß uneheliche Mütter meiſt leichtſinnig u
hemmungslos ſind; es gibt ſo manche Frau, die
aus Willen zum Kinde Mutter geworden iſt,
Und wenn auch dem Mann dieſe Achtung vor
der Mutter wieder bewußt wird, dann wird
dies zur Ehe führen.

Wenn auch bevölkerungspolitiſch kein Grund
zur Förderung unehelicher Geburten beſteht,
dann darf aber doch nicht eine andere lebens
wichtige Frage für unſer Volk, nämlich die
Abtreibung, überſehen werden. Eine Ver
minderung der Abtreibung iſt nur möglich
wenn die Stellung von Mütter und Kind eine
andere als bisher, wenn ihnen der „Makel“
genommen wird.

Der Direktor des Deutſchen Jugendarchivs,
Dr. Webler, kommt zu dem Ergebnis, daß

nat und Hilfe ſnden die mätter

Und ihre kinder durch das hilſowerk

„Mütter und ind“,

das uneheliche Kind keineswegs anlagemäßig
hinter dem ehelichen zurückſteht. Jn der
Statiſtik der Aſozialen, Geiſteskranken und auch
Kriminellen fallen die Unehelichen nicht ins
Gewicht. Auch eine weitere Behauptung, daß
es bei den unehelichen Verbindungen meiſt
an wahrer Liebe fehle, wird durch die hier
gemachte Feſtſtellung, daß ein Drittel der un
ehelich Geborenen durch nachfolgende Ehe
legitimiert werden, widerlegt. Wenn auch
manchmal raſſehygieniſch unerwünſchte Kinder
aus unehelichen Verbindungen hervorgehen,
dann darf das, gerade von der Volksgemein
ſchaft aus geſehen, nicht dazu führen, den erb
anlagemäßig wertvollen Kindern auch die
Möglichkeit zu nehmen, vollwertige Volks
genoſſen zu ſein. Dr. ES.

Zeitgemäße Verkehrsfragen

Das Seminar für Verkehrsweſen
an der Martin-Luther- Univerſität legt ſeinen
Bericht für das Sommer-Semeſter 1937 vor.
Ueber die jeweiligen Freitagsvorträge haben
wir ausführlich berichtet, ſie haben mit zeit
gemäßen Verkehrsfragen aus dem Munde von
Praktikern vertraut gemacht und erfreuten ſich
eines guten Beſuchs. Außerdem wurden vier
Beſichtigungen durchgeführt. Die Schriften
reihe des Seminars iſt um drei Hefte auf ins
geſamt neun vermehrt worden. Außerdem ſind
mehrere umfaſſende Bearbeitungen durchgeführt
worden, ſo u. a. eine Unterſuchung der Unfall
meldung 1936/37 des halleſchen Polizei
präſidiums.
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Fkau Wilhelmine Friedrich im Röſer
e 20, feiert heute in geiſtigerriſche ihren 84. Geburtstag.

Vor Magdeburger Straße 106 kippte 8.20
Uhr ein Heuwagen um. Das Heu mußte
umgeladen werden.

Zwei Perſonenkraftwagen ſtießen
17.15 Uhr an der Ecke Kronprinzen und Bis
marckſträße zuſammen und wurden erheblich
beſchädigt.

„Fin Laſtkraftwagen fuhr geſtern13.50 Uhr vor Ranniſcheſtraße 10 auf ein dort
haltendes Fahrrad auf und beſchädigte es
erheblich

60 000 Arbeiter fahren zum

Tag der Deutſchen Kunſt
Der Tag der Deutſchen Kunſt, der vom

16.-—18. Juli in der Hauptſtadt der Bewegung
begangen wird, iſt kein Feſt für die Künſtler
oder kunſtintereſſierten Kreiſe allein, iſt auch
kein Feſt nur für die Münchener, ſondern ein
Feſt für das ganze deutſche Volk.Wahre Kunſt kommt aus dem Volke und dient
dem Volke, wie jedes geſunde Volk ſeine Kunſt
liebt, ſie fördert und ihr huldigt. Deshalb
nimmt auch die geſamte deutſche Nation am
Tag der Deutſchen Kunſt 1937 Anteil. Ein
Maßſtab der Beteiligung aller ſchaffenden
Volksgenoſſen mag die große Zahl der Sonder-
züge darſtellen, die die Deutſche Arbeitsfront,
NSG. „Kraft durch Freude durchführen wird.
Aus dem Gau MünchenOberbayern ſind bis
jetzt ſchon insgeſamt 34 Sonderzüge eingeſetzt.
Aus dem Reich iſt bis heute faſt die gleiche
Anzahl gemeldet, ſo daß ſchor rund 60 KdF.
Sonderzüge mit je tauſend Volksgenoſſen zum
Tag der Deutſchen Kunſt nach München fahren.
Eine weitere Reihe von Sonderzügen aus den
verſchiedenſlen Gauen iſt noch in ſaart tung
und Vorbereitung, da das Jntereſſe, das alle
Volksgenoſſen am Tag der Deutſchen Kunſt
nehmen, von Tag zu Tag wächſt. Die Ver
anſtaltungen rechtfertigen es auch; ſie ſind in
ihrem Umfang und künſtleriſchen Ausdruck von
vorher unvorſtellbarer Wirkung.

Deutſcher Filmabend in Paris
Prof. Dr. Lehnich und Leni Riefenſtahl ſprachen

Der Präſident der Reichsfilmkammer Prof.
Dr. Lahnich und der Kommiſſar des Deutſchen
Reiches dür die internationale Ausſtellung in
Paris 1937, Dr. Ruppel, luden aus Anlaß der
erſten Aufführung deutſcher Filme in dem
internationalen Kino auf dem Ausſtellungs-
gelände zu einem Gala abend ein, der ſich
zu einem großen goſellſchaftlichen Ereignis ge
ſtaltete. Zahlreiche Perſönlichkeiten der inter
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nationalen Filminduſtrie, der Politik, der Ge
ſellſchaft und der Preſſe hatten ſich ein
gefunden.

Neben zahlreichen deutſchen und fran
zöſiſchen Produktions und Spielleitern waren
auch die Künſtler ſtark vertreten. Von deutſcher
Seite war auch Leni Riefenſtahl er
ren die mit beſonderem Beifall begriißt
wurde.

Reichskommiſſar Dr. Ruppel begrüßte herz
lich die Gäſte. Er gab ſodann das Wort dem
Präſidenten der Reichsfilmkammer, Prof. Dr.
Lehnich, der nach einigen Worten über das
deutſche Lichtſpielweſen auf den Hauptteil des
Abends, die Vorführung eines Werkfilms über
den großen Olympiafilm zu ſprechen kam.
Prof. Dr. Lehnich wies auf die ungeheuren
Schwierigkeiten und die entſprechende Leiſtung
hin, die die Fertigſtellung dieſes Olympiafilms
bedeute. Der Film wurde von allen An
weſenden mit langanhaltendem Beifall auf
genommen.

Schließlich ergriff Leni Riefenſtahl das
Wort und gab einige Erklärungen über ihre
ſchwierige Arbeit zur Herſtellung des Olympia
u Drei Monate, ſo ſagte ſie, habe ſie allein
ür die Durchſicht der 400 000 Filmſtreifenmeter
langen Aufnahmen benötigt und dann habe

die Arbeit begonnen. um aus dieſen 400 000
Metern einen 6000 Meter langen Film heraus
zuſchneiden. Man- überhäufe ſie oft mit ver
wunderten Fragen, weshalb denn
dieſer Film noch nicht fertiggeſtellt ſei; doch
müſſe man verſtehen. daß eine derartige Arbeit
nicht in ſo kurzer Jeit zu bewältigen ſei. Sieglaube jedoch ankündigen zu können, daß im
Januar 1938 der Film von den Olympiſchen
Spielen in ſeinen vier Faſſungen, in deutſcher,
franzöſiſcher, engliſcher und italieniſcher

Sprache, in der ganzen Welt herauskommen
werde.

Eine internationale Studententagung hat
in Heidelberg begonnen. Sinn der Zu
ſammenkunft iſt die Vorbereitung des kommen
den großen Kongreſſes in Paris und der
gleichfalls dort ſtattfindenden akademi-
ſchen Weltſpiele.

Ausland ehrk deutſche Gelehrke
Der wiſſenſchaftliche Beamte der PreußiſchenAkademie der We henen in Berlin, Prof.

Eduard Sthamer, wurde von der „R. Depu-
tatione di Storia patria per le Puglie“ in
Bari als korreſpondierendes Mitglied gewählt

Dem Leiter des Textil- und Gerberxrei-
Laboratoriums an der Techniſchen

ochſchule Karlsruhe, Profeſſor Dr.Jng. Egon
El öd, wurde auf der Hauptverſammlung des
IJnternationalen Vereins der Chemiker-Kolo
riſten in Salzburg in Anerkennung ſeiner
grundlegenden Forſchungsarbeiten auf dem
Gebiet der Proteinfaſern die Große Gold
medaille des Vereins verliehen.

Profeſſor Alfred Marchionini von der
Univerſität Freiburg iſt von der Societe
francaise de Dermatologie et de Syphili-
graphie zum korreſpondierenden Mitglied ge
wählt worden.

Die Univerſität Athen ernannte den Direk
tor des Geologiſchen Jnſtituts der Univerſität
Göttingen, Profeſſor Dr. Othenio Abel, zum
Ehrendoktor. Der Gelehrte, der Mitglied zahl
reicher wiſſenſchaftlicher Geſellſchaften des Jn
und Auslandes iſt. hat ſich beſonders auf dem
Gebiet der Erforſchung der Tierwelt der Vor
zeit einen Namen gemacht.

Eine Reichstagung des NS.Dozentenbundes
begann in der Reichsführerſchule der Deutſchen
Aerzteſchaft in AltRehſe. Reichsdozenten
führer Profeſſor Schultze (München) kündigte
Fachtagungen der national ſozialiſtiſchen Hoch
ſchullehrer der wichtigſten Wiſſenſchaftsgebiete
an und nahm zu der Frage Stellung, wieweit
eine Reform der Hochſchule noch aus
reiche, um der durch die nationalſozialiſtiſche
Bewegung in Gang geſetzten Revolution von
Forſchung und Wiſſenſchaft Genüge zu tun,

Unter dem Ti' l „Für uns“ wurde von der
Amtsleitung Film der NSDAP. (Reichspropa
gandaleitung) unter der Herſtellungsleitung
von Richard Quaas ein Filmdokument von den
Feierlichkeiten des 9. November in München

fertiggeſtellt. Die künſtleriſche Geſtaltung lag
in Händen von Hermann Stöß. Der Film
würde mit ſämtlichen zu vergebenden Prädi
katen aüsgezeichnet und iſt bereits durch die
Gaufilmſtellen der NSDAP. eingeſetzt worden.

Mit Goethes „Geſchichte Gottfriedens von
Berlichingen“ und dem Urgötz“ mit Heinrich
George in der Titelrolle fanden die erſten
WeimarFeſtſpiele der deutſchen Jugend in
Abſchluß. Nach der TheaterVorſtellung fand
eine Schlußkundgebung vor dem Doppelſtand
bild Schillers und Goethes ſtatt, worauf die
Jügend an dem Wohnhaus Schillers
vor eg h in deſſen offener Haustür eine
Büſte des Dichters aufgeſtellt war.

Im Rahmen des Münchener Feſtſommers
eröffnete die Hauptſtadt der Bewegung drei
Ausſtellungen. Jm hiſtoriſchen Stadtmuſeum
zeigt Das umgebaute München“ eine Schau,
Hie ſich mit dem Stadtbild Münchens be
ſchäftigt. Eine Ausſtellung in den Hallen der
Städtiſchen Galerie betitelt ſich „Münchens
Gegenwartkunſt“. Die dritte und größte Schau
zeigt „Süddeutſchlands Volkskunſt“.

Das Feldberggebiet im Schwarzwald iſt
h endgültig dem Reichsnaturſchutzgeſetz vom

üni 1935 unterſtellt worden.

Zdenko von Krafft hat ein neues Luſtſpiel
„Van Gogh perſönlich“ vollendet, das vomStadttheater Dortmund zur alleinigen Urauf
führung erworben wurde.

Reuerwerbungen

der Aniverſikäks-Bibliokhel
Die folgenden Bücher ſtehen vom S. bis 10. Jult im

Leſeſaal der Martjin-Luther Univerſität aus:
In memoriam Joachim Ringelnatz. Abendroth:

Deutſche Muſtk der Zeitwende. Thielen: Kritik der Wert
theorien. Danzel: Handbuch der präkolumbiſchen Kul-
klren in Lateinamerika. Grönbech: Kultur und Religion
der Germanten. Karlinger: Jm Raum der oberen Donau,
Eger: Evaungeliſcher Glaube in der Welt von heute.
Bobenſiepen: Die Reform des Eheſcheidungsrechtes.
Cato: Kapitalismus und Solidarismus. Kenfenheuer:
Alphavbetiſches Namenregiſter bürgerlicher deutſcher
Wappenvortommen. Stadtler: Weltrevolutionskrieg.



en

Auftakt des Kreisappells in Zeitz
Hans Zöberle'n vor Erziehern und der Hikler-Jugend

Wenn der Südkreis im Heimatgau Appell
abhält, dann ſteht diefer im Zeichen Werner
Gerhardts, jenes Jungvolkführers, der Halle
Merſeburgs erſter Blutzeuge des Kampfes um
Deutſchland war. Ein ſtilles Gedenken am
30. Juni, ſeinem Todestage, zu dem wie
wir berichteten Obergebietsführer Recke
werth mit den Bann und Jungbannführern
des Gebietes Mittelland in Zeitz weilte,
leitet deshalb auch ſtändig das Zeitzer Kreis
treffen ein.

Felix Dhünens „Uta von a dasSchauſpiel unſeres Gaues, hatte am Freitag
abend eine große Feſtgemeinde im „Preußiſchen
Hof“ verſammelt und als der Sonnabend an
Hrach, da leuchteten im hellen Sonnenſchein die
Fahnen des Reiches von den Häuſerfronten.
Am Mittag übergab Oberbürgermeiſter Ner

er im Beiſein von Kreisleiter Böttcherſer HitlerJugend das im Grundſtück des
Hauſes der NSDAP. errichtete Hitler
Jugend Haus, das annführer
Kredler in Obhut nahm.

Das Amt für Erzieher hatte am Nachmit
tag die Mitglieder des NSLB. zu einer
Feierſtunde im Preußiſchen Hof zuſammen
gerufen, auf der SA.Oberführer Zöberlein
Und Gauamtsleiter Pg. Grahmann ſprachen.
Einleitend gedachte Kreisamtsleiter Hen ze
der verewigten. Hans Schemm, Werner Ger
hardt und der anderen Toten der Bewegung.
Her Kreisleiter war mit ſeinen Ortsgruppen
Und Kreisamtsleitern erſchienen, die Führer
der Gliederungen waren vertreten und ins
beſondere legte die HJ. mit ihrer Anweſenheit
Zeugnis ab, daß Erzieher und Jugend im ein

heitlichen Willen an Deutſchlands Zukunft
arbeiten.

Dann ſprach Hans Zöberlein, der
deutſche Frontdichter, als Soldat des großen
Krieges und als Sturmabteilungsmann der
deutſchen Erhebung Jn ſeiner früheſten Jugend
war es ein Volksſchullehrer geweſen, der in
ihm, dem Jungen eines ſchlichten Schuhmacher
meiſters, ſchon den künftigen Dichter erkannte.
Und dann war es der große Krieg, der ihn,
den Frontſoldaten nicht los ließ von einem
inneren Drang, das heldiſche Erleben im
Schützengraben einer Nachwelt zu überliefern
und ſich mit ganzem Einſatz der deutſchen
Wiedergeburt zu widmen. Dann las Hans
Zöberlein aus ſeinem Buche: „Befehl des
Gewiſſens“.

Hieran knüpfte Gauamtsleiter Dr. Grah
mann an, der vom Verhältnis Erzieher und
Bewegung ſprach und herausſtellte, daß eine
wahrhaft deutſcher Erzieher nur der iſt, der
ſich mit ſeinem ganzen Sein und ſeiner ganzen
Arbeit einſetzt für Deutſchland. Jugend und
Erzieher gehören als unlösbare Gemeinſchaft
dieſem Reiche an. So wollen wir, ſchloß Dr.
Grahmann, ſtolz ſein, als wahre Erzieher
wieder wirken zu dürfen.

Dann marſchierten auf dem früheren alten
Markt, der in ſeiner neuen Geſtaltung vom
Kreisparteitag an den Namen des Führers
trägt, die Hitler-Jugend auf. Jnzwiſchen war
auch Gauleiter Eggeling eingetroffen. Nach
der Rede des SA.Oberführers Zöberlein
klang die Feier am Sonnabend mit dem Gruß
an den Führer aus.

Privatſchulen und Privaklehrer
Es macht ſich empfindlicher Lehrermangel bemerkbar

Alle Fragen über Privatſchulen und Privat
lehrer beantwortet die „Reichs rechts
ſtelle für Privatſchulen und Privatlehrer
des NSLB.“ Jhr Leiter iſt Pg. Dr. Eugen
Tenhoff, BerlinSteglitz, Forſtſtr. 18. Gau-
verbindungsſtellenleiter zur Reichsrechtsſtelle
iſt Pg. Wilhelm Breutel, Halle (Saale),
Lutherſtraße 1a. Zum Zwecke der Bildung von
örtlichen Arbeitsgemeinſchaften benennen die
der Reichsrechtsſtelle angeſchloſſenen Privat
ſchulen dem Gauverbindungsleiter
möglichſt bald einen ihrer Lehrer.

Der Stellenvermittlung derReichsrechtsſtelle beginnt es, immer mehr an
ken et Lehrkräften zu fehlen. Jm Hinlick auf den zu erwartenden Lehrermangel
empfiehlt es ſich, die Lehrkräfte daran zu
intereſſteren, ſtändig an der Privatſchule zu
bleiben. Aus den letzten Monaten liegen be-
reits Meldungen vor, wonach Privatſchulen
geſchloſſen werden mußten oder ihre Berechti
gung verloren haben, weil ſie nicht mehr ge
nügend qualifizierte Lehrkräfte bekommen
konnten, Den der Reichsrechtsſtelle angeſchloſſe
nen Ptivatſchulen wird empfohlen, für ihre
angeſtellten Lehrkräfte, ſoweit ſie dazu in der
Lage ſind, Zuſatzverſicherungen zur Reichs

Parteiamkliche

Bekannimachungen

Kreisleitung Halle-Stadt
Gefunden

Auf dem Brandbergweg in der Heide iſt am
Sonntag, 27. Juni, ein Braunſchweiger Ab
zeichen gefunden worden. Abzuholen gegen
Eigentumsnachweis bei der Kreisleitung,
Robert-Franz-Ring 16, Zimmer 38.

„KdF.“ Kreis Halle-Stadt und Saalkreis
Die Beſprechung der Wanderwarte findet nicht am

Montag ſondern am Dienstag, 20 Uhr, im Reſtaurant
„Rheinland“ ſtatt. Erſcheinen iſt Pflicht.

„Kraftdurch-Freude“Sport am Sonntag
Reichsſportabzeichen (für Männer, Frauen und

Jugendliche): Univerſttätsſportplatz 10.90-t1.30 Uhr.
d r e wene ans Univerſitätsſportplatz ab

r.

Volksbildungsſtätte Halle
Mit Rückſicht auf die einſetzende Ferienzeit werden in

der Zeit vom 5. Juli bis 15. Auguſt keinerlei Veran
ſtaltungen ſtattfinden. Auch die fortlaufenden Kurſe
uſw. ſetzen in dieſer Zeit aus und beginnen erſt wieder
in der Woche vom 16. vis 22. Auguſt.

angeſtelltenverſicherung abzuſchließen. Eine
Privatſchule kann dadurch beweiſen, daß ſie
alles tut, um die ſoziale Lage der an ihr
tätigen Lehrkräfte ſoweit wie möglich zu
ſichern. Die Reichsrechtsſtelle beabſichtigt, mit
einer großen deutſchen Verſicherungsgeſellſchaft
Verhandlungen über die Altersverſiche-
rung der Privatſchullehrkräfte einzuleiten.
Jede Privatſchule, die an dieſen Verhand
lungen intereſſiert iſt, möge dies der Reichs
rechtsſtelle mitteilen und auch bekanntgeben,
welchen Betrag ſie monatlich zuſätzlich für die
Altersverſicherung der Lehrkräfte aufwenden
kann und wieviel Lehrkräfte zuſätzlich geſichert
werden ſollen (mit Angabe der Geburts
daten

Filmveranſtaltungen

der Kreisfilmſtelle
HalleStadt in der Zeit vom 4. bis 11. Juli.

Dienstag, 6. Juli:
Ortsgruppe Paul Berck. Spielfolge:

„Henker, Frauen und Soldaten“; „Fox Tönende
Wochenſchau“. Lokal: Ruderclubhaus Böllberg.
Beginn: 20 Uhr.

Mittwoch, 7. Juli:
Ortsgruppe Bergmannstroſt.

Spielfolge: „Henker, Frauen und Soldaten“;
„Fox Tönende Wochenſchau“. Lokal Schreber
haus Süd. Beginn 20 Uhr.

Donnerstag, 8. Juli:
Ortsgruppe Berliner Straße.Spielfolge: „Henker, Frauen und Soldaten“;

„Fox Tönende Wochenſchau“. Lokal: Aktien-
garten, Deſſauer Straße. Beginn: 20 Uhr.

Freitag, 9. Juli:
Ortsgruppe Cröllwitz Spielfolge:

„Henker, Frauen und Soldaten“; „Fox Tönende
Deren Lokal: Bergſchenke. Beginn

0 Uhr.
Sonnabend, 10. Juli:

Ortsgruppe Franckeplatz. Spiel
folge: „Henker, Frauen und Soldaten“: Fox
Tönende Wochenſchau“. Lokal: Bei ſchönem
Wetter Freilichtveranſtaltung, im Paragdies,
bei ungünſtigem Wetter in der Talamtſchule.
Beginn 20 Uhr.

Ortsgruppe Waſſerturm-Nord.
Spielfolge: „Lieſelotte von der Pfalz“; Fox
Tönende Wochenſchau“. Lokal: ReformReal
Gymnaſium Frieſenſtraße. Beginn: 20 Uhr.

festliche Tage der Stadt Ammencdorf:

„Ein redend Wappenbild“
Im Mittelpunkt des Begrüßungsabends ſtand das HeimakFeſtſpiel

Mit einem Begrüßungsabend im „Goldenen
Adler“, in dem ſich einſt, wie wir vor kurzem be
richteten, das Hauptquartier des Mordbanditen
Max Hölz befand, begann geſtern abend daserſte Heimatfeſt der jungen Stadt Ammendorf.

Obgleich der Saal des „Goldenen Adlers“
der größte in Ammendorf iſt, reichte er bei
weitem nicht aus, um alle, die mitfeiern
wollten aufzunehmen, denn es feiert ja eine
ganze Stadt. Der Schmuck des Feſtſaales ver
mittelte den Gäſten ſogleich beim Eintreten eine
ſtimmungsvolle Aufmerkſamkeit.

Möosik als Auffakt
Der muſikaliſche Teil des Abends wurde be

ſtritten durch das Mitteldeutſche
Landesorcheſter und die Männer-
liedertafel Ammendorf. Das Mittel
deutſche Landesorcheſter, unter Leitung von
Kapellmeiſter Demme, bot in dem Einzug
der Gäſte aus „Tannhäuſer“, dem Steuer
mannslied und Matroſenchor aus Der fliegende
Holländer von R. Wagner ſowie in der Feſt
ouvertüre von A. Lortzing erleſene Gaben.
Nicht minder ſtarken Beifall löſte das Orcheſter
mit dem Vortrag der „Heimatliederfolge“ von
g. Lindemann und dem Parademarſch der
angen Kerls aus. Die Männerlieder-

tafel, der größte und leiſtungsfähigſte unter
den Chören Ammendorfs, Leitung: Kirchen
muſikdirektor Siebenbrodt, gab der erhabenen
Eindringlichkeit und Größe in Beethovens Die
Himmel rühmen“ und der tröſtenden Jnnigkeit
Und weihevollen Klangpracht in A. Bruckners
„Tröſterin Muſik“ edlen Ausdruck. Heimatver-
bundene Klänge ſchlug das von R. Siebenbrodt
für Männerchor bearbeitete An der Saale
hellem Strande“ an, das dadurch nach dem
Lichtbildervortrag, der über Ammen
dorfs Geſchichte unterrichtete, beſonders wirk
ſam wurde.

Beqrößungsonspr cache des Börgermeisters

Bürgermeiſter Sonnenberg richtete
herzliche Begrüßungsworte an die Anweſenden
und drückte ſeine beſondere Freude über den
Beſuch der Vertreter von Partei, Jnduſtrie
und Preſſe, aber auch aller alten Ammen-
dorfer aus, die von nah und fern herbeigeeilt
ſind, um dieſes Feſt mitzufeiern. Dann ſprach
der Bürgermeiſter über den langen Weg. der
zurückgelegt werden mußte, ehe es zur Stadt
werdung kam und ſetzte hinzu, „aber nun ſind
wir ſoweit und Freude darüber ſoll der
Grundton ſein für die heutige Veranſtaltung
und für die Veranſtaltungen der nächſten
Tage. Wir feiern dieſes Heimatfeſt, um die
geſchichtliche Bedeutung der Stadt Ammendorf
noch nachträglich gebührend herauszuſtellen,
um die Volksgenoſſen einander näher zu
bringen. Unſerem Heimatfeſt ſoll der Geiſt
der neuen Zeit ſein Gepräge geben, dem auch
Ammendorf ſein Vorwärtskommen verdankt.
Wir ſind uns bewußt, daß es nicht nur auf die
Zukunft unſerer Stadt, ſondern auf die Zu
kunft unſerer Heimat und unſeres großen
Volkes und Reiches überhaupt ankommt.“

Das Festspiel
Das Kernſtück des Abends aber bildete das

Feſtſpiel von K. Wunderlich „Ein redend
Wappenbild“ Es wurde dargeſtellt von
Schülern der Mittelſchule Ammendorf.
Die Ausgeſtaltung war muſtergültig, die
Schüler hatten ſich gut in ihre Rollen ein
gelebt, ſo daß damit ein vackendes Erlebnis
gegeben wurde. Beſonders Agnes Hill-
ringhaus zeigte gutes Können für die Dar
ſtellung der Wappengeſtalt.

Katharina, Ammendorfs Schutzpatronin, er
ſcheint als lichte Mädchengeſtalt. Jn der
Rechten hält ſie das Schwert, in der Linken
ein Buch. Sie führt die Zuhörer zurück in die
erſten Anfänge unſerer Stadt. Der Vorhang
teilt ſich und es wird ein Bild lebendig aus
weiter Vergangenheit (531). das ergreifend
wirkt. Die große Sehnſucht nach dem ſtarken
Reich kommt zum Ausdruck durch den Knaben,
der den Ahn befragt. Erſchütternd klingt die
Anklage des Knaben. als ein Bote meldet. daß
das Reich der Thüringer verloren
er Vätern fehlte die eiſenharte Feſtig
eit!

Und wieder tritt die Wappengeſtalt heraus
und ihre Worte überbrücken Jahrhunderte
(933). Da erſcheinen zwei ſächſiſche Edelleute.
Zwietracht herrſcht unter ihnen ihres Glau-
bens wegen und das Schwert ſoll nun ent
ſcheiden. Als aber ein Abgeſandter König
Heinrichs l. dazwiſchen tritt, erkennen ſie
die gemeinſame Gefahr für das Reich und
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ſchwören, nur für den Beſtand des Reiches zu
kämpfen.

Und das Wappenbild kehrt wieder und
leitet über zu Deutſchlands ſchwerſter Zeit,
dem Dreißigjährigen Kriege. Groß
iſt die Not in Ammendorf. Der Knabe ſpricht
auf den Alten ein, er will eine Beſſerung her
beizwingen, Doch der Alte ſchüttelt ſein
graues Haupt. Ein Bauer ſtürzt herein und
fordert mit ſeinen letzten Kräften Nahrung.
Seinen Garten gibt er hin für eine Schüſſel
Matz. Gierig ſchlingt er die Speiſe in ſich.
Da tritt ein Wallenſteiner hinzu und raubt
ihm den Reſt.

Wiederum tritt das Wappenbild heraus
und leitet über zum großen Jahr 1813. Jn
Radewell iſt Theodor Körner mit ſeiner
Reiterſchar eingetroffen und ſie ſchauen hin
über nach Ammendorf und Beeſen, wo die
non noch hauſen. Die ſchwarzen Huſaren
haben den feſten Willen, das Land zu befreien,
ihre Sehnſucht iſt das Reich.

Noch einmal tritt die Wappengeſtalt auf
und überbrückt eine Zeit, die die größten Auf
und Abwärtsbewegungen des Volkes in ſich

Deine Be werden besser
mit
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trägt. Jn der Ferne ſind noch vernehmbar
die Klänge, die uns an das unrühmliche
Zwiſchenreich von 1918-1932 erinnern. Aber
nun erſcheint ein neues Volk: Bauer, Bürger
und Handwerker vereint unter dem Haken-
kreuzbanner. Das große Reich iſt er
ſtanden, die jahrtauſendalte Sehnſucht iſt
erfüllt. ein Volk hat endlich ſich heim
gefunden

Da erſcheint die Wappengeſtalt zum letzten
Male. Sie iſt ſich gleich geblieben durch die
Jahrhunderte, in guten und in ſchlechten
Tagen. Jhre Worte ſind ein Jubel, als ſie
ſagt: „Und im Herzen des Reiches eine junge
Sktadt, kernhaft und kraftvoll im jungen
friſchen Staat! So ſei du, Stadt Ammendorf,
Heimſtatt zugleich der Arbeit und Einheit
im herrlichen Reich! Geſegnet ſei dein Ein
gang, geſegnet ſei dein Lauf!“ Und der Aus
klang iſt: „Uns bleibt Deutſchland in
Ewigkeit
lichtbiſclervortröge und Schlußwort

Rektor j. R. Schroeter, der verdiente
Heimatforſcher, brachte mit ſeinem Lichtbilder
vortrage das beſte Anſchauungsmaterial aus
Ammendorfs Geſchichte, intereſſant geſtaltet
durch die beigefügten Anekdoten. O. Meilicch
ſetzte dieſen Vortrag fort, indem er aus
geſuchtes Bildmaterial mit Erklärungen aus
der neueren Geſchichte bis zur Gegenwart
zeigte, Beide Vorträge vermittelten den An
weſenden das rechte Verſtändnis für die
Heimat.

Ortsgruppenleiter Heinze ſprach das
Schlußwort des Abends. Daß wir heute dieſes
wundervolle Feſt feiern können, verdanken wir
in erſter Linie den alten Kämpfern, die durch
Einſatz ihrer ganzen Perſon verhütet haben,
daß wir die Zuſtände hier im Lande haben,wie ſie in Spanien vorherrſchen. Ganz be
ſonders aber gedenken wir dankbaren Herzens
unſeres Führers. Und ſo wurde ein aus vollſter
Bruſt kommendes „Heil dem Führer“ und der
Geſang der National-Hymnen der würdevolle
Abſchluß des Feſtabends.

Zum Begrüßungsabend des Ammendorfer
Heimatfeſtes war auch Kreisleiter Wellmann
in Begleitung des Kreisgeſchäftsführers Leh
mann erſchienen, als Vertreter des Landrates
Regierungsaſſeſſor Schmidt. ferner Sturm
bannführer von Puttkamer, Schulrat Prof.
Krucken berg und Vertreter der Jnduſtrie,
ſowie der Verfaſſer des Feſtſpieles, K.
Wunderlich.

Niemberg. (NSLB. und Vorgeſchichte.) Der Kreisabſchnitt des NS.
Lehrerbundes Niemberg veranſtaltete einen
Lehrgang für Vorgeſchichte. Jn zwei Vortrags
folgen ſprach Berufskamerad Hild. Halle, über
das Thema Deutſche Vorgeſchichte in der
deutſchen Schule. Anſchließend wurden in
zwei Wanderungen die Heimatmuſeen in Gütz
und Zörbig beſichtigt.

Die heutige Ausgabe umfaßt 26 Seiten
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Fünfzimmerwohnungen für 20 Mk.

Wohnhaus für Gefolgſchaftsmitglieder

Eigener Bericht der NS.-DPresse

Magdeburg. Die Betriebsführung einer
Wernigeroder Firma, die ſchon ſeit Jahren
ihrer vorbildlichen ſozialen Einſtellung beſon
ders überzeugend Ausdruck verleiht, hat jetzt
ein ehemals als Hotel und ſpäter als Verwal

Leichte 6chuhe r GummiBieder

tungsgebäude dienendes Haus vom Keller bis
zum Boden erneuern laſſen und darin neben
einem behaglichen Kameradſchaftsheim für
ihre Betriebsangehörigen eine ganze Reihe
von Vier- und Fünfzimmerwohnungen mit
allen Errungenſchaften der Neuzeit und jeder
erdenklichen Bequemlichkeit hergerichtet. Dieſe
Wohnungen werden an verdiente kinder-
reiche Gefolgſchaftsleute zum monatlichen
Mietpreis von 15 Mark für die Vier und
b Mark für die Fünfzimmerwohnung abge
geben.

Leipzig baut 1500 Polkswohnungen

Leipzig. Wie der Leipziger Bürgermeiſter
Haake jetzt mitteilte, ſind die Vorbereitungen
zur Finanzierung von 1500 Volkswohnungen,
die auf das Stadtgebiet verteilt werden ſollen,
abgeſchloſſen. Mit dem Bau von 229 Volks
wohnungen konnte bereits begonnen werden.

228 neue Volkswohnungen in Deſſau

Deſſau. Bürgermeiſter Dr. Harms teilt in
der letzten Sitzung der Ratsherren mit, daß
die Gemeinnützige Siedlungsgefellſchaft Deſſau
am Großring 228 neue Volkswohnungen bauen
wird. Das Staatsminiſterium hat bereits die
Zuſtimmung erteilt. Die Finanzierung des
Bauporhabens iſt durch die Siedlungsgeſell
ſchaft ſichergeſtellt.

Reichsgericht beſtätigt Todesurkeil

Leipzig. Der 1. Strafſenat des Reichsgerichts
hat die von dem 31 Jahre alten Anton
Dotzauer aus Raſtatt gegen das Urteil des
Schwurgerichts Karlsruhe vom 28. April dieſes

Schöne Zigarren e Zigarren Schöne
Talamtstraße 5 Leipziger Straße 84

Jahres eingelegte Reviſion als unbegründet
verworfen. Damit iſt der Angeklagte wegen
Mordes zum Tode und wegen ſchweren Dieb
ſtahls im Rückfalle ſowie wegen Beamten-
nötigung in Tateinheit mit Bedrohüng zu
insgeſamt ſieben Jahren Zuchthaus und
dauerndem Ehrverluſt rechtskräftig verurteilt.
Dotzauer hat in der Nacht zum 8. September
vorigen Jahres vor der Wirtſchaft „Zur
Traübe“ in BadenOos den Wachmann Otto
Nock, der ihn bei einem Einbruch überraſchte.
durch fünf Schüſſe ſo ſchwer verletzt, daß Nock
nach einigen Tagen ſtarb.

Kuhgeſpannlenker

von Laſtkraftwagen erfaßt
Friedrichsroda. Als der 37 Jahre alte

Richard Gottſchall mit ſeinem Kuhgeſpann vom
Felde zurückkehrte, kam ihm in Schönau vor
dem Walde ein Finſterberger Laſtkraft
wagen, der 200 Zentner Steine geladen hatte,

175 Speise- odern. Frnst Tyrroff
kartonschirm eſſammig. Kein Zweig An der Hauptpost
geschäft in Halle,

entgegen. Als Gottſchall vorn an der Deichſel
die Kühe zur Seite drücken wollte, wurde er
von dem Laſtkraftwagen erfaßt und zu Boden
geſchleudert. Die Räder gingen dem Be
dauernswerten über die Bruſt, ſo daß der Tod
auf der Stelle eintrat.

75 Jahre Wildſchüter Steinbrüche

Wildſchütz. Jn Wildſchütz feierte man das
75jährige Beſtehen der Steinbrüche. Die Feiergeſtaltete ſich zu einem ſchönen Betriebsfeſt,

an dem der ganze Ort Anteil nahm. Neben
der Ehrung der Arbeitsjubilare ſtand die
Weihe eines Ehrenmals für die gefallenen
Betriebs angehörigen im Mittelpunkte, das
S n Thierbach (Torgau) geſchaffen
wurde.
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MITTELDEVTSCHEAND

Ein Komponisf unseres Gavues:

Erich Winktermeier
Der Schöpfer des Werklſcharliedes „Hark iſt unſere Treue

Bevor Reichsorganiſationsleiter Dr. Ley
vorgeſtern in Leunag zu den Betriebs
führern und Vetriebsobmännern des Gaues
Halle Merſeburg ſprach, überreichte ihm
der halliſche Komponiſt Erich Wintermeier
ein für die Werkſcharen komponiertes Lied
„Hart iſt unſere Treue“. Das Dr. Ley
gewidmete Exemplar des in dieſer Kund
gebung geſungenen Liedes wurde in den
Werkſtätten der Stadt Halle, Burg
Giebichenſtein, von Herbert Poſt an
gefertigt. Der nachfolgende Aufſatz entſtand
nach einer Unterredung mit dem Kom
poniſten.

Wie der Nationalſozialismus allen Ge
bieten des öffentlichen Lebens ſeinen Stempel
aufdrückt, ſo geſchieht das auch auf kulturellem
Gebiet Wir wiſſen, daß ſchon lange vor der
Machtübernahme viele Kulturſchaffende ſich
zum Führer bekannten. Zu ihnen gehört auch
der halliſche Komponiſt Erich Winter-
meier. Wer ſein Schaffen verfolgte von
mehreren Reichsſendern ſind Schöpfungen
Wintermeiers wiederholt mit Erfolg durch
gegeben worden der ſpürt den Drang, ihn
und ſein Werk näher kennen zu lernen.

Der jetzt 30jährige Komponiſt empfängt
uns mit tiefempfundener Freude. Beim Be
kreten des Wohnzimmers fallen uns die ge
ſchmackvollen Bauernmöbel auf. Wir ſitzen ihm
gegenüber. Eine etwas unſcheinbare Geſtalt.
Auf ihr ein mächtiger Kopf. Ausdrucksvoll
ſeine Augen. Neben ihm ſeine Frau, die ihm
verſtändnisvolle Gefährtin iſt; Tochter des be
kannten Filmregiſſeurs Johannes Riemann.Aus dem Nebenzimmer hören wir Geſchrei
und wiſſen bald, daß der Künſtler glücklicher
Vater iſt. Er zeigt uns Wiegenlieder, die er
dem Kleinen komponierte. Bald haben wir
den Weſtfalen feſtgeſtellt. Er wurde 1907 in
Bochum geboren. Wir hören von einer ſonni
gen Kindheit. Tiere liebt er über alles. Be
reits als Vierzehnjähriger leitet er das Schul
orcheſter und komponiert kleinere Arbeiten für
Klavier, Violine und Cello. Als er zehn
Jahre alt iſt, fehlt ihm ein Jnſtrument, um
das Klavierſpielen zu erlernen Er erſetzt das
Inſtrument dadurch, daß er auf einer Tiſch
platte die Taſtatur mit Kreide aufzeichnet und

ſo zu lernen verſucht. eFrüh verrät ſich ſein Können. Da ſchreibt
er erſtmalig im Jahre 1929 in Bochum
Langendreer für ſeine SA. Kameraden Kampf
lieder. Sie gefallen. Es entſtehen mehr, und
der Ringende hat eine Linie gefünden, die für
ſein ganzes Leben von ausſchlaggebender Be
deutung und Schickſalsbeſtimmung werden
ſoll. Eine tiefe Freundſchaft verbindet ihn ſeit

Aufn.: Fritz Mittelſtaedt
Erich Wintermeier, ein Künstler unseres Gaues

1929 mit dem Dichter Heinrich An gacke r. Es
iſt bezeichnend für den damaligen Werk
ſtudenten, daß er außer dem SA. Dienſt noch
die Zeit aufbringt, für Anacker Bücher zu ver
treiben.

Als Werkſtudent hat Wintermeier an den
Muſikhochſchulen in Bonn und Münſter bei
bedeutenden Lehrern ſein Können erworben.
Um ſeinen Geſichtskreis zu erweitern, ſtudierte
er auch an der Muſikakademie in Paris. Ende
1930 überſendet er dem Führer einige Kampf
lieder, Vertonungen Anackerſcher Texte. Der
Führer übermittelt ihm ſeinen Dank. Er zeigt
uns das vom Führer unterzeichnete Dank-
ſchreiben

Das Beſondere an Wintermeiers Arbeit iſt,
daß ſie inhaltlich und in bezug auf das Kön
nen eine ſtete Aufwärtsentwicklung erkennen
läßt. 1933 ſammelt er erwerbsloſe SA.
Kameraden und ſingt mit ihnen in der Kroll
oper in Berlin unter dem Motto „Söhne der

Nr. 181

roken Erde ſingen“, Dieſer Kampfliederſchaß
allein wäre einer geſonderten Betrachtung
würdig. Jn allem, was Wintermeier tut und
geſtalket, erkennen wir den Künyſtler. Sein
größter Wunſch iſt, unter die Schaffenden zu
gehen und mit ihnen zu ſingen. Er iſt Kamerad
unter Kameraden Auch perſönlich verſteht er
es, die Menſchen zu packen und ſie zu jenen
Dingen hinzuführen, die wir im beſten Sinne
als kulturelle Werte bezeichnen können.

„Stöbern“ wir weiter in ſeiner Vergangen
heit, ſo ſehen wir ihn als Schriftleiter und
Kunſtbetrachter an der Zeitung „Rote Erde“
in Dortmund. Eine beſonders fruchtbare
Tätigkeit entwickelt er als Komponiſt während
ſeiner Tätigkeit am Reichsſender Saarbrücken.
Rebenher ſchreibt er Hörſpiele, die ihn als
Schriftſteller mit beachtlichem Talent erkennen
laſſen. Weiter vertonte er Texte von Lerſch,
Bröger, Mörike, Brentano U. a. Weiteren
Kreiſen wird er erſtmalig 1934 durch eine Auf
führung der Kantate: Deutſchlands
Weg und Opfergang“, nach Texten von
Angacker bekannt. Die Uraufführung erfolgt in
der Weſtfalenhalle in Dortmund mit 600 SA.
Männern. Der „Völkiſche Beobachter“ ſchreibt:

Rüch n formschön, mit reichen Ausstattungen, Rompl.,
e mit Aufwaschtisch von 145. NMR. an

Möbel Kl. Ulrichstr. 54. Zahlungserleich-haus Schiriolh, terung. Ehestandsdarlehn,
f

„Die beſte Arbeit im neuen Geiſte das
konnte nur einer, der den Marſchtritt in die
große Zukunft erſüllt hat und ſelbſt mit ſeinem
Blute in dem Marſchtritt lebte und ſeinen
Weg innerlich gefeſtigt ging.

Weitere Erfolge, die hier nicht alle auf
gezählt werden können, erleben ſeine Arbeiten
in Dortmund und Berlin. Bei der Ein
weihungsfeier des Reichsſenders Saarbrücken
wird ſein Chorſpiel „Und ein neuer Stern
zieht ſeine Bahn“ uraufgeführt. Reichsminiſter
Dr. Goebbels ſpricht ihm beſondere Anerken-
nung aus. Eine Vertonung des „Roſengarten“
von Hermann Löns iſt ferner zu nennen. Die
„Lüneburger Heide“ dürfte mit am beſten ge
lungen ſein. Wintermeiers gegenwärtige
Arbeit gilt der muſikaliſchen Formung des
wiedererwachten Selbſtbewußtſeins und Hel
diſchen in unſerem Volk.

Jn Gegenwart eines Vertreters der Reichs
leitung trug der Komponiſt uns die Vertonung
der Anackerſchenn Worte: „Hört Jhr des
be do wundervolles Wort Und Jhr

abt doch geſiegt vor. Tief ergriffen ſtanden
wir und ſchwiegen. Beim Anhören gerade dieſer

Gummibereifungen e. GummiBieder

Arbeit iſt der Gedanke nicht von der Hand zu
weiſen, daß der Komponiſt eine brauchbare
Form gefunden hat. Hervorſtechend iſt das
„Lebensbejahende“ in ſeiner Muſik. Seine
Arbeiten zeichnet großes Können und Wiſſen
um die Seele des deutſchen Menſchen aus. Wir
haben noch manches von ihm zu erwarten.
Das legt uns Verpflichtungen ihm gegenüber
auf. Er iſt ein Künſtler unſeres
Gau es. Georg Müller.

Deſſau im Zeichen der Parkei
Gauleiter Reichsſtatthalter Jordan ſprach zu

den alten Kämpfern
Deſſau. Das große Kreistreffen der Kreiſe

Deſſau, Bernburg, Köthen und Zerbſt hat
eſtern begonnen. Hunderttauſende werden
eute, Sonntag, in Deſſau aufmarſchieren, um

ein begeiſtertes Bekenntnis zur nationalſozig
liſtiſchen Weltanſchauung abzulegen. Das große
Kreistreffen wurde eröffnet mit Stand-
konzerten des Muſikzuges der SA.
Gruppe Mitte und des Muſikzuges des Arbeits
gaues NXill auf den größeren Plätzen der
Stadt.

Während ſich die Träger des Goldenen
Ehrenzeichens im Konzertſaal des alten
Theaters trafen, marſchierten die Jüngſten der
Bewegung zu einem Propagandamarſch durch
die Straßen Deſſaus. Eine beſondere Würdi-
gung fand die Stunde im alten Kameraden
kreiſe durch eine Anſprache des Gauleiters
und Reichsſtatthalters Rudolf Jordan. Jn
ſeiner umfaſſenden Anſprache an die alte
Garde umriß der Gauleiter mit eindrucks
vollen Worten die Aufgaben der alten
Kämpfer. Die alte Garde habe ſich friſch und
lebendig mit dem Blick in die Zukunft der
Jugend anzunehmen, denn die Jugend müſſe
von ihr den kämpferiſchen Geiſt erlernen. Ab
ſchließend forderte der Gauleiter ſeine Kame
raden zur reſtloſen Einſatzbereitſchaft auf. in
dem er erklärte: „Wir müſſen das Geſtern
vergeſſen, um das Morgen zu erringen, wir
werden Erfolge haben, wenn wir frei ſind von
den Schlacken der Vergangenheit.“

Jm großen Saal des Kriſtallpalaſtes in
Deſſau, in dem in den Zeiten vor der Macht
übernahme ſo manche große Verſammlungs
ſchlacht durchgeführt worden war, fand zum
Abſchluß des Tages ein Kameradſchaftsabend
ſtatt, auf dem Reichsſtatthalter und Gauleiter
Pg. Rudolf Jordan zu den Führern der
Partei und der Gliederungen, zur Wehrmacht
und zur Wirtſchaft ſprach.

Ein HecklingenFilm
Deſſau. Jn Deſſau wurde auf einer von der

Landesſtelle Magdeburg Anhalt veranſtalteten
Preſſekonferenz ein von der Gaufilmſtelle auf
genommener Film vorgeführt, der einen er
ſchütternden Einblick in die Ausmaße der Un
wetterkataſtrophe in Hecklingen gab. Wenn
auch dieſer Film noch nicht vollendet iſt und

der Plan beſteht, ihn durch Aufnahmen vom
Wiederaufbau Hecklingens zu ergänzen, ſo ver
deutlichte er doch auch jetzt ſchon, daß die Aus
wirkungen des furchtbaren Unwetters noch
weit ſchlimmer geweſen wären, wenn nicht der
Reichsarbeitsdienſt, Techniſche Nothilfe und die
Gliederungen der Partei ſich ſofort in ſelbſt
loſer Weiſe für die umfangreichen Hilfsmaß
nahmen zur Verfügung geſtellt hätten.

Ehrung
eines jugendlichen Lebensrekkers

Pieſteritz. Jm Auftrage der Regierung
überreichte Landrat Holtz dem in den Baye
riſchen Stickſtoffwerken beſchäftigten 18jährigen
Kurt Göhring im Rahmen eines feierlichen
Betriebsappells die vom Führer und Reichs
kanzler verliehene Rettungsmedaille am Band.
Kurt Göhring hat 1932 als 13jähriger Junge
unter Einſatz des eigenen Lebens einen Kame
raden vom Tode des Ertrinkens gerettet.

Kelbra. Beim Spiel fiel das dreijährige
Söhnchen des Arbeiters Siebert in die Helme.
Der zehnjährige Gerhardt Roßmeyer ſprang
kurz entſchloſſen in das Waſſer und rettete das
Kind vom Tode des Ertrinkens.

Der Führer und Reichskanzler hat die
Erinnerungsmedaille für Rettung aus Gefahr
dem Studienaſſeſſor Derk de Haan in JIfeld
im Harz und dem Schüler Hellmut Jüne
mann in Jl feld im Harz verliehen.

In der Regenkonne erkrunken

Wittenberge. Jn dem Dorfe Geeſtgottberg
fiel der dort bei ſeiner Großmutter zum
Beſuch eingetroffene zweijährige Sohn des
Dachdeckers Moſchenſki aus Wittenberge beim
Spiel auf einem Nachbarhofe in eine halb mit
Waſſer angefüllte Regentonne und ertrank,
Die nach dem Auffinden des Kindes ſofort
angeſtellten Wiederbelebungsverſuche hatten
keinen Erfolg.

Bad Köſen. (Durch die Zeitung erfährt man es.) Ein Volksgenoſſe in Naum
burg hatte ſein Motorrad vor der Oebſterhütte
ſtehen gelaſſen. Es wurde von dort geſtohlen.

Jn der Zeitung las der Geſchädigte, daß das
Motorrad gefunden worden ſei. So kam es
ſchnell wieder in ſeinen Beſitz.

Köthen. (Gauleiter Jordan beſuchte Köthen.) Reichsſtatthalter Gauleiter
Jordan ſtattete dem Junkerswerk in Köthen
einen Beſuch ab. Er wurde in der Ehrenhalle
des Werkes vom Betriebsführer im Beiſein
der Gefolgſchaft begrüßt und machte dann einen
Rundgang durch das Werk, wobei die ſozialen
Einrichtungen ſein beſonderes Jntereſſe fanden

Heiter und krocken
Ausſichten bis Monkag abend

Heiter, trocken, teilweiſe ſchwach bewölkt,
ſchwache Nordbewegung.

Viele enfzückencle

Dirndl- Kleider
in reizencen, farbenfrohen Drouckmusfern auf
gutem Kreton o. Vistra-Mosselin zu erstaunlich
niedrigen Preisen. Sie sehen diese Kleicler

in unseren Fenstern am Markt

Biormann Serran

Das Kaufhous för alle
in Halle

Waſſerſtands Meldungen
vom 3. Juli 1937

Saale W. F. W. F.Grochlitz 2.26 o Wittenberg 1,91
Trotha 2.02. I5 Roßlau 1,27Bernburg 2,20 s Aken 1,50 4Calbe OP 1.66 4Varby 1.65 2Calbe UP 2,82 24 Magdeburg 1,50 3
Grizehne 2.86 28Tangermündel 2.13 5Wittenberge 1,80

Elbe Lenzen 2,12Leitmeritz 0.62 2Dömitz 130 4Auſſig 0.46 I Darchau 2.25Dresden 4 0.96 5 Botzenburg 1.30 5Torgau 150 6lsobnſtorf l l 6
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Ehrenpreis cles Führers
Der Führer und Reichskanzler hat für den

vom A. bis 18. Juli 1937 auf der Waſſerkuppe
[Rhön) zum Austrag gelangenden Jnternatio
nalen Segelflugwettbewerb als Ehrenpreis
eine von dem deutſchen Profeſſor Lettré ge
ſchaffene feuervergoldete Siegerſchale geſtiftet.
Die Schale befindet ſich zur Zeit im Deutſchen
Haus der Pariſer Weltausſtellung.

Bravo RG Wihking Berlin
Deutſcher Ruderſieg bei der HenleyRegatta

Am Schlußtage der berühmten Henley
Regatta kamen die deutſchen Farben im
Uchterrennen um den Großen Herausforderungs
pokal zu einem eindrucksvollen Siege. Die
Mannſchaft der RG Wiking Berlin ſiegte
nach ſpannendem Rennen in 7:33 Min. mit
einer Viertel Länge Vorſprung knapp aber
ſicher gegen die Mannſchaft des Jeſus College
Cambridge. Es iſt der erſte deutſche Achterſieg
bei derr Henley-Regatta und nach den
prächtigen Erfolgen auf der Olympiſchen Re
gatta in Berlin-Grünau einer der
ſchönſten Erfolge des deutſchen Ruderſports.

Budge dteifacher
Wimbleclon- Sieger

Die Hoffnung der Briten ging in Er
füllung, gelang es doch Dorothe Round in
einem geradezu „männermordenden Ringen“
die Polin Jadwiga Jedrezejowſka 6:2,
2:6, 7:5 knapp niederzuhalten. Vorher hatte
es einen franzöſiſchengliſchen Sieg im Frauen
Doppel gegeben, wo Mathieu-York mit 6:3, 6:3
über die Engländerinnen King-Pittman
die Oberhand behielten.

Das Männer-Doppel gewannen, wie er
wartet, die Amerikaner Mako-Budge mit 6:0,
6:4, 6:8, 6:1 recht leicht gegen die Titelver
teidiger Judge-Puckey.

Es iſt am Sonnabend in Wimbledon der
bisher noch nie dageweſene Fall eingetreten,
daß es einem Tennisſpieler gelang, in einem
Jahre drei Wimbledon-Siege zu erringen.
Donald Bugde, Amerikas größte Davispokal-
Hoffnung, hat nach einem glatten Sieg über
Gottfried von Cramm und ſeinem mit Mako
erkämpften Enderfolg im Männer-Doppel, mit
der amerikaniſchen Meiſterin Alice Marble zu
ſammen, auch noch das Gemtſchte Doppel ge
wonnen.

Nach Abſchluß der internationalen Meiſter
ſchaften in Wimbledon wurde die engliſche
Mannſchaft bekannt gegeben, die in den Tagen
vom 24. bis 27. Juli in Wimbledon den Davis
pokal verteidigen ſoll. Während, wie im Vor
jahre, Budge-Puckey das Doppel beſtreiten,
pielen Auſtin und der junge Hare die Einzel

in der Herausforderungsrunde.

Reſchstreffen der Motfor-HI.
Der erſte Tag des vierten Reichstreffens

der Motor H J. begann nach dem Ein
treffen der Zielfahrer aus allen Gauen
Deutſchlands mit Sportvorführungen des
Bannes und UAnterbannes 250. Mehr als
1000 Zuſchauer folgten mit Begeiſterung und
lebhaftem Beifall den prachtvollen Dar
bietungen. Der Reichsjugendführer war durch
den Chef des Amtes für körperliche Er
tüchtigung der HJ., Obergebietsführer Stell
rechk, Berlin, vertreten, der die Grüße des
zum Sonntag erwarteten Reichsjugendführers
überbrachte. Am ſpäten Nachmittag marſchierte
ein Ehrenſturm, Spielmannszug und Muſikzug
des NSKK. durch Goslars reich ge
ſchmückte Straßen zum Bahnhofsvorplatz, wo
der Ehrenführer der Motor-HJ., Korpsführer
Hühnlein und Gruppenführer Wagner
(Hannover) begrüßt wurden.

Der Abend vereinte die 370 Fahrer der
MotorHJ. in einem großen Zelklager, das
für zwei Tage aufgerichtet wurde. Am Sonn
tagfrüh beginnt die vierte Harzfahrt der
Motor-HJ.

Vanclerbilf-Pokalrennen
erst Montag

Die Leitung des Automobilrennens um den
Vanderbilt-Pokal entſchloß ſich, nachdem der
Start infolge des einſetzenden Regens zuerſt
um 20 Minuten hinausgeſchoben worden war,
ſchließlich doch noch zu einer Verlegung. Das
Rennen wird nunmehr am Monkag ausge
tragen.

Deufschlanck föhrt
im Schwimm- Länclerkampf

Der Schwimmländerkampf zwiſchen Deutſch
land und Frankreich endete am erſten Tage mit
63:25 für Deutſchland.

Nur von kurzer Dauer iſt auch diesmal die
Verbindung des Geſtüts Erlenhof mit
ſeinem Stalljockey K. Narr geweſen, der
nach dem Abſchluß der Derbywoche ſeinen
Vertrag auf gütlichem Wege gelöſt hat. Vor
erſt wird Otto Schmidt die Erlenhofer reiten
ſoweit er frei iſt, während Narr vorausſichtlich
Die ganz an den Stall Opel zurückkehren

rd.

17. Mitfeldeufsche Schölerkampfspiele
Tag der Vorenfschei dungen Wielancl Halle ſäuft 170,8

Pünktlich kündeten den Beginn der olym
piſchen Kämpfe im Rahmen der Schülerkampf
ſpiele die drei Startſchüſſe an. Der Organi
ſator des Latinaſportfeſtes, Oberſtudienrat
Cleve, der auch mit ſeinen Schülern aus
eigener Kraft die Sportplatzanlage in den
Franckeſchen Stiftungen ſchuf, konnte mit Be
friedigung die überaus große Anteilnahme der
Bevölkerung Halles feſtſtellen, wodurch ſchon
am Sonnabend den Wettkämpfen ein würdiger
äußerer Rahmen gegeben war. Dazu das
herrliche Sportwetter, die vorherrſchende Hoch
ſtimmung unter Teilnehmern und Beſuchern,
all das war der beſte Dank, der der Latina
für die Ausrichtung der Mitteldeutſchen
Schülerkampfſpiele abgeſtattet werden konnte.

Am Vormittag wurden die anderen Teil
nehmer an der Fußballendrunde ermittelt,
nachdem das Gymnaſium Sangerhauſen, das
die Städt. OR. Halle 2:1 ſchlüg. bereits am
Freitag feſtſtand. Das StiftsRG. Zeitz, das
ſchon die Mackenſenſchule Torgau mit 80 aus
geſchaltet hatte, ſchlug in einem herrlichen
Kampfe durch ihr techniſch reifes Spiel die
Guericke-Schule Magdeburg 4:2 und hat be
rechtigte Ausſichten auf den Endſieg.

Jm Fauſtballturnier, das mit 16
Mannſchaften beſetzt iſt, wurden die Vor-
kämpfe bis zu den letzten vier gefordert,
unter denen die Latinag Halle gute Ausſichten
gegen Quedlinburg, G. Sangerhauſen und
RG. Nordhauſen hat.

Jn dem Endlauf 100 Meter Klaſſe 1 iſt
Wieland großer Favorit, ſeine Zwiſchen
laufzeit von 10,8 Sekunden ſpricht für ſich. Der
Hallenſer Scheffel (ebenfalls Städt. OR.
Halle), der im Waſſerſpringen durch einen un
gültigen Sprung nur Zweiter wurde. konnte
dafür heute den Geräteſechskampf überlegen
gewinnen. Die Kurzſtreckenläufer der Städt.
Oberrealſchule werden Halle auch in der 4 mal
100Meter und in der Schwedenſtaffel Klaſſe 1

vertreten, während in Klaſſe 3 die Franck.
Oberrealſchule im Endlauf ſteht.

Bei den Mehrkämpfen ſiegte erwartungsgemäß die Humboldtſchule Erfurt,
die im Riegenkampf und im Vierkampf
Klaſſe 2. ſiegreich blieb. Den Dreikampf
Klaſſe 1 gewann Pietſchmann (OR.
Delitzſch) vor Barth (Latina Halle) und in
der Klaſſe 2 kam der Deſſauer Becker zu
Siegerehren. Eine neue Beſtleiſtung gab es im
Weitſprung Klaſſe 3, wo Bühling. (RRG.
Nordhauſen) die für dieſes Alter recht gute
Weite von 5,48 Meter überſprang.

GeräteSechskampf. Klaſſe I: 1. Scheffel. (StOR Halle)
109 Punkte, 2. Mohring (OR Halberſtadt) 100 Punkte,
3. Grahnert (OR Saalfeld) 97 Punkte.

Riegenkampf Klaſſe I und II: 1. Humboldtſchule
Erfurt und OR Halberſtadt, 2. WilhelmRaabeSchule
Magdeburg, 3. RG. Himmelpforte Erfurt.

Vierkampf Klaſſe II: 1. Reidelbach (Humboldtſchule
Erfürt) 69 Punkte, 2. Herrmann (Bismarckſchule
Genthin) 67 Punkte, 3,. Großmann (WilhelmRaabeSchule
Magdeburg) 66 Punkte.

Dreikampf Klaſſe I: 1. Pietſchmann (OR Delitzſch)
2545,4 Punkte, 2. Barth (Latina Halle) 2473,5 Punlte,
3. Voigt (Guerickeſchule Magdeburg) 2468 Punkte.

Dreikampf Klaſſe II: 1.. Becker (RRG Deſſau) 27548
Punkte, 2. Heilmann (OR Köthen) 2577 Punkte, 3. Telle
(FrOR Halle) 2555 Punkte.

Weitſprung Klaſſe II: 1. Böhling (RRG Nordhauſen)
5,48 Meter (neuer Rekord), 2. Scheibe (StG Halle)
5,46 Meter, 3. Blume (RRG Halle) 5,12 Meter.

Von den heute ſtattfindenden Entſcheidungs
wettkämpfen werden naturgemäß die Endläufe
das meiſte Jntereſſe finden. Neben dieſen ver
dienen die Schlußſpiele im Fuß und Fauſtball
und die Gerätemeiſterſchaft beſondere Be
achtung. Um die letztere bewarben ſich die ſechs
Beſten des Geräteſechskampfes Klaſſe 1, wodurch
den Zuſchauern auch im Turnen bemerkens
werte Leiſtungen geboten werden durften. Die
Kämpfe beginnen vormittags 8 Uhr und am
Nachmittag wird ab 14 Uhr um die Endſiege
geſtritten werden.

Deutscher Efaoppensieg bei der „Tour“
Strabenmeister Baufez gewann und führt in der Gescamtwertong

Einen ganz großen Erfolg für den deutſchen
Straßenrennſport gab es am Sonnabend in
der vierten Etappe der Tvur de France.
Der deutſche Straßenmeiſter Erich Bautz
(Dortmund), der ſich ſchon am Vortage in
der Geſamtwertung um fünf Plätze nach vorn
gebracht hatte, gewann die 220 Kilometer
lange Tagesſtrecke von Metz nach Belfort
mit drei Minuten Vorſprung. Damit hat zum
erſten Male ein Deutſcher bei der ſchweren
Tour de France einen Etappenſieg davon
getragen und die Verbeſſerung der deutſchen
Straßenfahrer, die auf der erſt 14 Tage zuvor
beendeten Deutſchland Rundfahrt ungemein
viel gelernt haben, wird daher immer offen
kundiger. Auch Thierbach hielt ſich ausge
zeichnet. Der Dresdner hatte unterwegs ſchon
gegenüber Kint, Majerus und Archambaud
einen ſo großen Vorſprung, daß ihm das gelbe
Trikot eigentlich ſchon ſicher war. Ein Reifen-
ſchaden machte dann jedoch ſeine Ausſichten
a die Führung in der Geſamtwertung zu
nichte.

Die Etappe nahm einen äußerſt ſpannenden
Verlauf. Der Franzoſe Carini hatte zeitweiſe
10 Minuten Vorſprung, aber eine kleine Ver

folgergruppe, in der ſich auch Bautz und Thier
bach befanden kam immer näher und auf. dem
halben Wege war Carini mit ſeinen Kräften
zu Ende. Bautz war allein davongefahren und
ſpurtete an dem Führenden vorbei. Als die
Gefahr richtig erkannt wurde, war es bereits
zu ſpät. Jn ſeiner bekannten Art ſtürmte der
Dortmunder die Steigungen des über 1200
Meter hohen Elſäſſer Belchen hinauf und lag
hier drei Minuten vor Lowie und weiter
eineinhalb Minuten vor Egli, Archam-
baud und Galateau, denen Varzali
folgte. Letzterer fuhr bei der Talfahrt gerade
zu tollkühn und holte nicht nur ſeinen Rück
ſtand auf, ſondern fuhr an allen vorbei und
ſicherte ſich den zweiten Platz hinter dem ſtür
miſch bejubelten Bautz.

Ergebniſſe:
Vierte Etappe Metz-Belfort (220 Kilometer): 1. Bautz

(Deutſchland) 6:28:56 Std., 2. Varzali 6:32:04 Std.,
3. Amberg 6:33:25 Std., Archambaud (Frankreich),
5. Egli (Schweiz) die gleiche Zeit, 6. Galateau Frank
reich) 6:33:36.

Geſamtwertung: 1. Bautz 23:08 Std., 2. Archam
baud 23:09:44 Std., 3. Varzali 28 28 Std., 4. Thier-
bach (Deutſchland) 28:13:84 Std., 5. Braeckveldt 28:14:16
Stunden.

Die ersfen Kreismeisfer ermiffelt
Zu Füßen der gigantiſchen Rieſen des

Leunawerkes liegt die Sportplatzanlage, auf
der geſtern die Kreismeiſterſchaften der Leicht
athleten ihren Anfang nahmen. Gewiß lag
der Termin vielleicht nicht ſonderlich günſtig,
immerhin muß man aber klar herausſtellen,
daß leider dem Auftakt der Kreismeiſterſchaften
weder die Zuſchauer noch die Aktiven die Teil
nahme entgegengebracht haben, die dieſe Sport
art als die Wurzel allen Sportes verdient.

So kam es, daß nicht die rechte Stimmung
aufkommen wollte, und ſo kam es ſchließlich
auch, daß die Leiſtungen mit wenigen Aus
nahmen kaum über den allgemeinen Durch-
ſchnitt hinausragten.

Trotzdem darf man wohl mit einigen Lei-
ſtungen zufrieden ſein. Hagedorn vom VfL 96
ſchaffte beim Weitſprung der Männer 6,67
Meter. Krumpe vom Sportverein 98 Halle lief
die 1500 Meter in 4 Min. 12,2 Sek. Den
erſten Preis beim Hochſprung der Frauen
ſicherte ſich Fräulein Zſchäge von der
TSpVg Merſeburg mit 1,40 Meter.

Die geſtern entſchiedenen elf Meiſterſchaften zeitigten
folgende Ergebniſſe:

100 Meter Männer: 1. Krauß (TSpG Merſeburg)
11,6 Sek., 2. Hagedorn (VfL 96) 11,7 Sek., 3. Hamiſch
Reichsbahn Halle) 11,9 Sek. Außer Konkurrenz lief

Dr. Klee (SS Merſeburg) 11,4 Sek.
400 Meter Männer: 1.

2 Se 2.3,4 Sek., 3.

Krauß (TSpG Merſeburg)
Datenenberg II (TSpG Merſeburg)

Schmidtgen (KTVP Halle) 54,9 Sek.

1500 Meter Männer: 1. Krumpe (SV 98) 4:12,2 Min.,
2. Weng (22 Großkayna) 4:19,9 Min., 3. Röhrig (TSV
Leuna) 4:30 Min.
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110 Meter Hürden Männer: 1. Doberſtau (SV 98)
19,8 Sek.. Nur zwei Mann am Start; Gerece (VfL. 96)
riß einige Hürden und lief nicht durch das Ziel.

80 Meter Hürden Frauen: 1. Marquardt (VfL 96)
13,2 Sek., 2. Becker (VfL 96) 16,0 Sek. bei Vorgabe einer
Hürde.

Kugelſtoßen Männer: 1. Radke (SV 98) 11,82 Meter,
2. Hartmann (SV 98) 11,80 Meter, 3. Schachtſchabel
(Leuna) 11,16 Meter, 4. Müller (SV 98) 11,11 Meter,

Jerſch (TSpG Merſeburg) 11,08 Meter.
Weitſprung Männer: 1. Hagedorn (VfL 96) 6,67

Meter, 2. Müller (SV 98) 6,525 Meter, 3. Hamiſch
(Reichsbahn) 6,382 Meter, 4. Böttcher (VfL 96) 6,28
Meter, 5. Schulze (TSp G Merſeburg) s5,985 M

Hochſprung Frauen: 1. TSZſchäge (T
1,40 Meter, 2. Henze (VfL 96) 1,8
(SV 98) 1,30 Meter, 4. Fritſche (TSpG Merſeburg)
1,30 Meter.

Stabhochſprung Männer: 1. Stöcklein Reichsbahn
Halle) 3,20 Meter, 2. Kleine
3. Goel (VfL 96) 2,90 Meter.

Diskus Frauen: 1. Schmiel (SV 98) 26,61 Meter,
Jftiger (TSpG Merſeburg) 26,41 Meter, 3. Trappiel

(TSpG Merſeburg) 28,42 Meter, 4. Koper (VfL 96)
22,90 Meter, 5. Schulze (TSp G Merſeburg) 22,22 Meter.

Hammerwerfen Männer: 1. Zerdani (SV 98) 29,10
Meter, 2. Raabe (Leuna) 25,52 Meter, 3. Hartmann
(SV 98) 25,07 Meter.

(Leuna) 3,00 Meter,

2

Auf Anordnung des Reichsfachamtsleiters
Georg Hax wird es von nun an keine Kämpfe
um die Deutſche Strom- Meiſterſchaft mehr
geben. Die Maßnahme dürfte in erſter Linie
darauf zurückzuführen ſein, daß gerade dieſe
Deutſche Meiſtetrſchaft, deren Siegerliſte ſo
klangvolle Namen wie J. Rademacher, Hand
ſchuhmacher, Schubert und Geſchke aufweiſt,
in den letzten Jahren bei Schwimmern und
Schwimmerinnen zu wenig Anklang ge
funden hat.
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Er richtet sich Selbst
Ueble Hetze des amerikaniſchen Präſidenten

der Amateur Athletic Union
Anläßlich der in Milwauke veranſtal

teten Meiſterſchaften tagte der Leichtathletik
Ausſchuß der amerikaniſchen Amateur Athletic
Union. Es wurde beſchloſſen, auf Grund der
vorliegenden Einladungen ſofort nach den
Titelkämpfen Mannſchaften nach Japan,
England, Frankreich, Angarn, Hol
land und die Schweiz zu entſenden.
Dagegen werden die in Europa weilenden
Leichtathleten nicht in Deutſchland ſtarten.

Dieſer Beſchluß iſt in erſter Linie ein
Werk des berüchtigten AAV Präſidenten
Jeremias Mahoney, der ſchon vor den
Olympiſchen Spielen eine üble Hetze in Szene
ſetzte um die Teilnahme von U SA an der
11. Olympiade mit allen Mitteln zu ver
hindern. Der neue Streich des aus bekannten
Gründen deutſchfeindlichen ehemaligen Richters
ſchließt ſich würdig den Quertreibereien des
Kardinals Mundelein und dem an Max
Schmeling verübten Betrug an.

Ja wir wiſſen, daß jeder ritterliche Ameri
kaner ſolche unſauberen Machenſchaften ab
lehnt, enthalten wir uns eines Kommentars,
da die Handlungsweiſe ſolchen Lümmels wie
Mahonez, Mundelein uſw. ſich ja ſelber richtet.

Der Sport am Sonne
Brachte der vergangene Sonntag eine

Ueberfülle von Veranſtaltungen in allen
Sportarten, ſo drückt ſich im Sportprogramm
des heutigen Sonntags nach der Hochflut
der Ereigniſſe deutlich ein Abflauen aus.
Dazu kommt, daß nun auch in Deutſchland im
Fußball und Handball die Sommerpauſe ein
getreten iſt. Mit der fußballoſen für viele
der „ſchrecklichen“ Zeit iſt aber auch den
übrigen Sportarten ein größerer Raum ge-
gönnt. Während im

Fußballſport
noch die Vorſpiele der 2. Mitropapokalrunde
und zwei Länderſpiele Rumänien Polen in
Bukareſt und Jugoſlawien Türkei in
Belgrad auf dem Programm ſtehen, ruht im

Handballſport

ſowohl der deutſche wie der internationale
Spielverkehr vollkommen. Dagegen iſt für die

Leichtathleten

die „Hohe Zeit“ angebrochen. Jm Vorder
grund ſteht hier das internationale Sportfeſt
in Krefeld, das neben der deutſchen Spitzen
klaſſe viele Könner aus England, Jtalien,
Holland und Belgien am Start ſieht. Daneben
werden noch einige Gaumeiſterſchaften durch
geführt, u. a. für den Gau Mittelrhein in

öln und den Gau Sachſen in Leipzig. Süd
deutſchland hat ſein Großereignis im Gau
vergleichskampf Baden Südweſt Württem
berg in Mannheim. Die

Schwimmer

und Schwimmerinnen treffen in ihrem erſten
Länderkampf des Jahres in Darmſtadt auf
die Vertreter Frankreichs. Unter den für dieſe
zehnte Begegnung der beiden Länder Aus
erſehenen trifft man ſowohl bei uns wie bei
den Franzoſen auf einige neue Namen. Aus
dieſem Grunde, und weil es unſer erſter
Länderkampf nach der Olympiade überhaupt
iſt, darf man auf. die Ergebniſſe von Darm
ſtadt beſonders geſpannt ſein. Jm

Tennisſport
ſind die großen Tage. von Wimbledon vorüber,
und alle noch im Rennen Befindlichen bereiten
ſich auf den Schlußkampf um den Davispokal
vor. So ſtehen für uns in Deutſchland die
JuniorenMeiſterſchaften in Weimar und
einige nationale Turniere im Reich im
Vordergrund. Jm

Ruderſport

iſt diesmal Danzig mit einer Hauptregatta an
der Reihe, eine „Jnternationgle“ gibt es bei
der 14, Leipziger Regatta. Einige norddeutſche
Rudervereine beteiligen ſich an der norwegi
ſchen Meiſterſchaftsregatta in Horſten. Die
Kanuten haben eine internationale Regatte in
Trier mit luxemburgiſcher und belgiſcher Be
teiligung. Bei den

Berufsboxkämpfen
in Plauen ſteigt Europameiſter Arno Köblin
in ſeiner Heimatſtadt gegen den italieniſchen
Selaewichtter Preciſo Merlo in den Ring.

Der

Radſport
wartet mit dem größten Ereignis des Jahres
auf der Straße, mit der Tour de France, auf,wo am Sonntag die 5. Etappe Belfort Metz

gefahren wird. Jm Jnland kommt neben den
Bezirksmeiſterſchaften der Straßenpreis der
Weſtmark in Aachen zum Austrag. Bahn-
rennen ſtehen in Halle, Frankfurt a. M. und
Paris auf der Karte. Jm

Motorſport
haben die Kraftradfahrer im Großen Preis
von Europa in Bern das Wort. Das vierte
Reichstreffen der MotorHJ. in Goslar iſt mit
einer Harz-Geländefahrt verbunden. Jm

Flugſport
beherrſchen die Segelflieger mit dem 1. Jnter
nationalen Rhön-Segelflugwettbewerb do
Feld. Der Pferdeſport

verzeichnet Galopprennen zu Hoppegarten,
Dortmund, Magdeburg, Danzig-Zoppot, Saint
Cloud und ein Reitturnier in Düſſeldorf.
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Die nationalistische Wirtschaft
Deutschlands Stellungnahme zur Neuordnung der zwischenstaatlichen Beziehungen

eko Halle (S.), den 4. Juli.
Jm Laufe der Sitzungen des Berliner Kon

greſſes der Jnternationalen Handelskammer
hat mehrfach der Begriff eines wirtſchaft
lichen Nationalismus im Mittelpunkt
der Erörterungen geſtanden. Tatſächlich kenn
zeichnet dieſe Formulierung durchaus treffend
die Strukturwandlung der Weltwirtſchaft von
der zwiſchenſtaatlichen Arbeitsteilung über die
Kriſis der Nachkriegsjahre bis zur Gegenwart,
die ſich noch inmitten einer Revolutio
nierung der Geſtaltung aller wirtſchaft
lichen Beziehungen der Völker befindet.

Ein politisches Erfordernis

Die nationaliſtiſche Wirtſchaft
bricht ſich Bahn. Sie dankt ihre Entſtehung
zweifellos den politiſchen, nationalen Erfor
derniſſen jedes Staates und inſonderheit den
Exfahrungen, die der Weltkrieg den Nationen
lehrte. Eine ſolche Wirtſchaft wird durch das
Weſen der totalen Wehrhaftigkeit ge
kennzeichnet und hat demnach mit der
Autarkie, die eine vollkommene Jſo
lie rung einer Volkswirtſchaft, die Selbſt
begnügſamkeit und letzten Endes die Lahm
legung jeden Außenhandels bedeutet, nichts
gemein.

Indeſſen darf man ſehr wohl den künſt
lichen, un berechtigten wirtſchaftlichen
Nationalismus von einem natur
gegebenen und alſo berechtigten
unterſcheiden wie eben jedes ſeine Berech
tigung haben kann und auch nicht. Grundſätz
lich aber Dr. Schacht hat es treffend zum
Ausdruck gebracht ſtellt der Nationalismus
etwas von Gott Gegebenes dar, der die
Völker in ihren raſſiſchen, ſprachlichen und
kulturellen Anterſchieden werden ließ.

Die berechtigte Form
Sofern nun die natürlichen Lebens

bedingungen der Nationen durch fremde Ein
griffe eingeengt ſind, wird auch der wirt
ſchaftliche Nationalismus ſeine berechtigte
Form gewinnen und ſeinen Rahmen innerhalb
jener Grenzen geſpannt ſehen, die allein die
nationalen und wehrhaften Erforderniſſe vor
ſchreiben

Die Enge der Lebensräume und
das Problem der Verteilung der
Rohſtoffe haben die nationaliſtiſche Wirt
ſchaftsform erſtehen laſſen. Da das Syſtem
der Handelshemmniſſe den überlieferten
Güteraustauſch zerſtörten, mußten ſich die Völ
ker auf die eigene Kraft beſinnen und
damit ihre wirtſchaftliche Not zu überwinden
trachten

Es iſt jedoch durchaus irrig, dieſe neue
Zielſetzung der Volkswirtſchaften einer abſicht
lichen Vernichtung des internationalen
Handels gleichzuſtellen. Vielmehr will der
wirtſchaftliche Nationalismus ja nur das
volkliche Exiſtenzminimum ſicher
ſtellen. Darüber hinaus läßt er der
zwiſchenſtaatlichen Bedarfsbefriedigung den
weiteſten Raum.

Wir sind der Feind jeder Schwäche
Jnſonderheit erklärt ſich Deutſchlands

Einſtellung zum Welthandel auf dieſe Weiſe,
Es iſt der Feind eines Zwanges zur Ein
fuhr der lebenswichtigen, unentbehrlichen
Güter, weil es jeder nationalen
Schwäche feind iſt. Das nationalſoziali
ſtiſche Reich lehnt die außen wirtſchaftliche Ab
hängigkeit vor allem deshalb ab, weil ſie eine
ſchwere und auch internationale politiſche Ge
fahr darſtellt, die immer die Erhaltung des
Friedens bedroht.

Denn niemand vermag dieſe Tatſache ernſt
haft zu beſtreiten: Daß nämlich der

Berliner Börse

Hauptabteilungsleiter I
Reinhardt Kittelsthal in Thüringen zum

Lande und Stadtschaften

Schwache den Hunger des Starken
anregt.

Deshalb ſah ſich auch Deutſchland ge
zwungen, wieder eine wirtſchaftliche Macht zu
werden und den Vierjahresplan der
Erringung ſeiner nationalenRohſtoff- Freiheit durchzuführen. Denn
wie könnte anders das ſozialiſtiſche Recht
auf Arbeit die dauernde Verwirklichung
finden als in der Sicherung der außen
wirtſchaftlichen Unabhängigkeit? Stets

aber wird Deutſchland und mit ihm
die berechtigte nationaliſtiſche Wirtſchaft
bereit ſein, zur Erhöhung des völkiſchen
Lebensſtandes jene Rohſtoffmengen am Welt

markt zu erwerben, die über das Maß einer
wehrhaften Bedarfsdeckung hinaus
gehen.

Eine Neuordnung der weltwirtſchaftlichen
Beziehungen muß dieſen grundſätzlichen Er
wägungen gerecht werden.

Was essen wir im Juli?

e m
Zeichnung: Zimmermann

Den Mittelpunkt unſerer ſommerlichen Tafelfreuden ſollte das friſche Gemüſe und das
Obſt bilden. Die Tomaten kommen in dieſem Monat beſonders ſchön und preiswert auf
den Markt. See und Süßwaſſerfiſche werden, weil ſie leicht ſind, gerade in der warmen
Jahreszeit von jedermann gern gegeſſen. Friſch e Milch, ſie darf auch ſchon entrahmt ſein,
und Büttermilch ſind nicht nur ſehr erfriſchend, ſondern ſtellen daneben auch ein hochwertiges
Nahrungsmittel dar. Als Brotaufſtrich ſchmeckt neben anderen Käſeſorten Quark ſehr gut
und auf die Marmelade wird niemand verzichten wollen. Die Natur ſorgt dafür, daß der
Menſch die verſchiedenen Nahrungsmittel immer gerade dann bekommt, wenn ſie ihm am
beſten ſchmecken und ſeiner Geſundheit am zuträglichſten ſind. Nehmen wir darum auch

dieſe Nahrungsmittel.

Wirtschaftliche Rundschau
Der Reichsbauernführer Darré hat den

Thüringen, Bauer

Sonderbegauftragten für Land
arbeiterfragen ernannt. ieraus geht
hervor, welche Bedeutung dem Landarbeiter
Problem im Reichsnährſtand zuerkannt wird.

Die Umſatzgeſtaltung des deutſchen Einzel
handels beſſerte ſich im laufenden Jahre er
neut. Der Geſamtumſchlag der Monate Januar
bis Mai wird auf rund 11,3 Mrd. RM. be
ziffert im Vergleich zu 10,8 Mrd? RM. in der
entſprechenden Zeitſpanne des verfloſſenen
Jahres.

Leiſtung der Walzwerke verdreifacht. Seit
1932 ſind die Erzeugungsziffern der Eiſenwalz
werke genau verdreifacht worden. Die Leiſtun
in den erſten fünf Monaten 1932 hatte ſi
nämlich auf 80 000 Tonnen beziffert. Sie hat
ſich ſeitdem bis auf 242 000 Tonnen gehoben,
alſo verdreifacht.

Jedermann verbraucht jetzt 22,7 Kilogramm
Zucker Der Zuckerverbrauch betrug in dem
Jahre vom 1. April 1936 bis 31. März 1937
je Kopf der Bevölkerung 22,7 Kilogramm. Das
bedeutet eine Steigerung um 0,9 Kilogramm
ſeit dem Vorjahre 1935/36. Die Zahlen geben
aber nicht nur den Verbrauch in den Haus
halten wieder. Sie enthalten auch den gewerb
lichen Verbrauch zu Nahrungszwecken, der z. B.
in den Schokoladenfabriken, der Süßwaren
induſtrie, in den Gaſtſtätten und den Bäckereien
ſehr erheblich iſt. Seit 1933 ſt e i gt der Zucker
verbrauch, ein guter Maßſtab der Einkommens
entwicklung. Einen Vergleich mit früherenJahren ehwett aber das Statiſtiſche Reichs

amt, indem es einmal ſeine Verbrauchs-
angaben auf das Kalenderjahr, das andere

Industrie- Aktien
7.l A. E. G 127,25 u4249 Prv, Sachſ. d. Gold 98,75 98,75 ntiens -2om 3. z Ammendorf Papier 110,00 110,00vom 3. fult 1937 412 h do 12 58 9975 nhalter Kohle e i

Reichsbank-Diskont 4 H. So
Lombard-Diskont 5 v. H. e do. 19

41 do.

4149 Pr. Ztrſtadt 3, 6, 10 99,00 99,00 Charl, Waſſer

28 u. Erw. 90,00 99,00

tot 40 on Suderus Eſſen 129/00 12850
114/00 113,76

Ehem. Duckau
Conti-Gummi 190,75 189,00Steuergutscheine

8.7. 2. 7.Gr. 1, Durchſchnittskurs 110,87 110,87

Reichs-, Staats-, Länder-
und Provyinzanleihen

Hypotheken-Pfandbriefe

4169 Meining. Hyp, 3—8183 r 349] 90900 99,00 J. S. Farben
41129 Pr. Eirbodhhp. io20 99500 90.90 Slaus ger Zuder r
4169 Pr. Pfobr, Bl. 47 99,00 60,00 Halle Maſchinen

DaimlerBenz 137,75 137,12
Deutſche ContiGas 120,37 120,75

7. 2. 7. do. Erdbl 150,50 150,00
9,25 99,25 Slektra Dresden956 165,50 164,50

Hildebrand Mühle So3. 7. 2. 7.
Anl. Ausl. Dt. Reich 126,37 126,40
59 Dt. Reichsanl. 1927 101,70 101,62
4 do. 1934] 99,00 98,87b. Jnter. (Young) 54189 Di. Rb. Sch. 36 ft416 Di. Reichspoſt 84, 100,62 10062

Dresdner Bank4189 Sachſ. Prv. Vb, 14] 99,25 l 99,26 Hall. Vantverein

Bank Aktien

Allg. Dt, Creditanſtalt
2 Commerz u, Privatbk.

Dt. Bk. u. Discontogeſ.

Jlſe Bergbau
Kahla Pörzellan 135,00

8. 7. 1 2. 7. h geben i7 Klöcknerwerke 137,25 te n Leipgig Riebeck ma11825 11825 (Andner Ammendorf 159,00159,62
105/00 10500. Mansfeld Berg 1s1/26152/00

a 95 00 Mitteld Stahl
233,00282,008 kohleMeſninger Hyp. 114,37 11400 Rhein. Braun oKreditanstalten Reichsbant 216öd ler den 9 len e

und Körperschaften Verſeſrsverſe Roſitz Zucker 98,00 9300
3. 7. 2.7 J Salzdetfurth 163,00 161,004 Mitteld. Sp.Giro

26 II
4169 do Ldsbk. 142 909,50 99,87 HalleHettſtedt
4169 do. do. 30 12 99,00 99,00 Hamburg-Paket
410 D. Komm Gold Hamburg Süd2526 99,50 l 90,50 INorddeutſcher Lloyd

98,87 98,87 Dt. Reichsb. Vorz.Akt.
3. 7. 2. 7. Sangerhauſen

126,756 126,37 Siemens-Halske 216,50 215,90
90,00 94,00 Thür Gasgeſ. Leipzig 142,75 162,00
190,25 19,50 Wandererwerke 177,00 177,25
45,25 46,00 WerſchenWeißenfelſer 127,50 126,75
20,37 20,37 lZeitzer Maſchinenfabrik 152,50

Mal auf das Betriebsjahr der Zuckerinduſtrie,
vom Oktober zum September, und ſchließlich
auf das Rechnungsjahr des Staates vom April
zum März abſtellt. Eine größere Einheitlich
keit würde hier wirklich nür von Nutzen ſein.

36 425 Millionen Dollar Staatsſchulden.
Wie das Schatzamt bekannt gibt, ſchloß das
Rechnungsjahr am Mittwoch mit einer Ge
ſamtſtagatsſchuld von 36 425 Millionen Dollar
gegenüber 33 778 Millionen Dollar im Vor
jahr ab. Das Defizit betrug im ab
gelaufenen Rechnungsjahr 2707 Millionen
Dollar gegenüber 4361 Millionen Dollar im
Vorjahr. Die Einkommenſteuern beliefen ſich
auf 2157 Millionen Dollar, d. ſ. 52 Millionen
d als Rooſevelt im April vorausgeſagt
atte.

Die Umſatzſteuerumrechnungsſätze auf Reichsmark für
die Umſätze im Monat Juni 1937 werden wie folgt feſt
geſetzt: Aeghpten 1 Pfund 12,63 RM., Argentinien
100 Papierpeſos (S 44 Goldpeſos) 76,21 RM., Belgien
100 Belga (S 500 belg. Fres.) 42,14 RM., Braſilien
100 Milreis 16,57 RM., Bulgarien 100 Lewa
3,05 RM., Canada 1 Dollar 2,50 RM., Dänemark100 Kronen 56,06 RM., Danzig 100 Gulden 47,15
Reichsmark, Eſtland 100 Kronen 68,00 RM., Finnland
100 Mark S 5,465 RM., Frankreich 100 Francs 11,13
Reichsmark, Griechenland 100 Drächmen 2,86 RM.,
Großbritannien 1 Pfund Sterling 12,83 RM., Holland
100 Gulden 137,37 RM., Jran 100 Rials 15,32 RM.,
Jsland 100 Kronen 55,13 RM., Jtalien 100 Lire
13,10 RM., Japan 100 Yen S 71,75 RM., Jugoſlawien
100 Dinar S 5,70 RM., Lettland 100 Lat 48,93 RM.,
Litauen 100 Litas 41,98 RM., Luxemburg 500 Francs
S 52,69 RM., Norwegen 100 Kronen 61,97 RM.,
Oeſterreich 100 Schilling S 49,00. RM., Polen 100 Zloty

47,15 RM., Portugal 100 Eskudos 11,20 RM.,Rumänien 100 Lei 2,50 RM., Schweden 100 Kronen
68,58 RM. Schweiz 100 Franken 57,16 RM.,

Spanien 100 Peſeten 17,00 RM., Tſchechoſlowakei
100 Kronen S 8,68 RM. Türkei 1 Pfund S 1,98 RM.,
Ungarn 100 Pengö (bei Ausfuhr nach Ungarn) 61,44
Reichsmark, Uruguah 1 Peſo 1,47 RM., Vereinigte
Staaten von Amerika 1 Dollar 2,50 RM.

Nr. 181

Zählung der Motoren
Die laufende Erhebung

Die geordnete Verſorgung unſerer treib
ſtoffverbrauchenden Motoren mit dem für
ihre Arbeitsleiſtung notwendigen Venzin,
Benzol und Dieſelöl macht eine genaue
Zählung aller vorhandenen Mo
to ren notwendig.

Allein die ortsfeſten Dieſelmotoren ver
brauchen zwei Drittel des geſamten Gasölver-
brauchs. Die Gasmaſchinen ſind in dieſe
Zählung eingeſchloſſen worden, da ſich der Ver
gaſermotor ohne weſentliche Aenderungen auf
wirkliches Gas als Antriebsmittel umſtellen
läßt, wie auch die Umſtellung von der Gas
maſchine auf den Vergaſermotor jederzeit mög
lich iſt. Es iſt dies die erſte Zählung der
für unſeren Kraftſtoffverbrauch ſo wichtigen
Motorengruppe.

Jn der Vergangenheit, als man ſich über
die Treibſtoffverſorgung keine ſonderlichen Ge
danken machte, ſondern einfach einführte, was
gebraucht wurde, erfaßten die einzelnen Zäh
lungen nur den Elektromotor beſonders. Die
Verbrennungsmotoren wurden in der großen
Gruppe der Kraftmaſchinen mit Wind-,
Waſſer und Wärmekraftmaſchinen zuſammen
erfaßt und gezählt. Darum iſt heute nur die
Zahl der Verbrennungsmotoren bekannt, die
in Kraftfahrzeugen aller Art ein polizeiliches
Kennzeichen tragen. Sie bleiben deshalb auch
aus der jetzt angeordneten Zählung heraus
Sie werden bei der üblichen Beſtandsaufnahme
zum 1. Juli nochmals erfaßt. Auch die Schiffs
und Bootsmotoren fallen nicht unter die
Zählung. Jhre Zahl iſt zum größten Teile
bekannt oder, ſoweit es ſich um die kleinen
Außenbordmotoren handelt, iſt ihr Treibſtoff
verbrauch recht beſcheiden. Dagegen werden
alle die Verbrennungsmoktoren er
faßt, die in der Jnduſtrie, beim Handwerk
und auf dem Bauernhof z. B. zum Antrieb
von Maſchinen, zur Erzeugung elektriſcher
Kraft, als Zugmaſchinen ihren Dienſt verſehen.
Aber auch der kleine Fahrradmotor iſt
in die Erhebung einbezogen. Ueber 50 000
Stück wurden allein 1936 davon abgeſetzt.

So wird uns die mit dem Stichtag vom
1. Juli 1937 erfolgende Erhebung über die
ortsfeſten und ortsbeweglichen Verbrennungs
motoren zum erſten Male einen genauen
Ueberblick über die Zahl und Zuſammen
ſetzung dieſer Motorengruppe geben.

Die Entbindungsanſtalt als Geburtshaus.
Jn den Großſtädten wird die Hälfte aller
Kinder in den Entbindungsänſtalten
eboren! Dieſer Satz wird ſogütl in einigen
roßſtädten noch übertroffen Für das ganze

deutſche Reichsgebiet ergibt ſich ein Durch
ſchnittsſatz, nach dem in Jahre 1935 jedes
vierte Kind in einer Entbindungsanſtalt oder
einem Krankenhaus zur Welt kam. Dieſe Feſt
ſtellung macht „Wirtſchaft und Statiſtik“ in
einem Bericht über die deutſchen Kranken
anſtalten, Somit iſt für die meiſten Kinder die
Entbindungsanſtalt das Geburtshaus geworden.

Börsen und Märkte
vom 3. Juli

Berliner Effektenbörse: Fester
Obwohl man in Börſenkreiſen ſelbſt zum Wochen

ſchluß nur mit kleinen Umſätzen und etwa gehaltenen
Hurſen gerechnet hatte, kamen zur erſten Notierung
überraſchend faſt durchweg Steigerungen zuſtande. Man
führt das auf eine ruhigere Auffäſſung der außen
politiſchen Lage, namentlich im Zuſammenhang mit der
Beilegung des Konflikts im Fernen Oſten zurück, daneben
mag auch die weitere Grleichterung am Geldmarkt
techniſch günſtigere Vorausſetzungen geſchaffen haben, als
an den Vortagen.

Mitteldeutsche Effektenbörse: Freundlich
Die Vörſe beſchloß die Woche in freundlicher Haltung.

Das Geſchäft hielt ſich noch in mäßigen Grenzen. Größere
Beträge gingen nur in wenigen Spezialwerten um.

Berliner Metallnotierungen
Elektrolytkupfer 79,50. Feinſilber (1 Kilogramm fein)

38,40—41,40.

Magdeburger Zuckernotierungen
Gemahl. Melis prompt per 10 Tage 82,375; per Juli

32,30 32/80 88,875. Tendenz: ruhig. Wetter ſchön.
Magdeburger Zuckerterminnotierungen: Jult 4,65 B.,

4,45 G. Auguſt 4,65 B., 4,50 G. September 4,65 B.
4,55 G. Oktober 4,65. B., A4,55 G. November 4,70 B.,
4,60. G. Dezember 4,75 B., 4,65 G. Tendenz ruhig

Magdeburger Rohzuckerpreiſe Unverändert.

Berliner Devisenkurse
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Neues der Woche!
Ueber Motoriſterung der deutſchen Land

wirtſchaft ſchreibt die Londoner „Times“ und
meint, ein deutſch engliſcher Gedankenaus
tauſch wäre erwünſcht, weil jedes Land Ma
ſchinen beſitzt, die das andere benötigt.

Kraftfahrer ſind in Norwegen für 60 bis
70 v. H. aller Verkehrsunfälle verantwortlich.

Jn Oeſterreich ſteht die Einführung der
Nummerntafeln für Fahrräder bevor.

Der Bürgermeiſter von Nizza erteilt
neuerdings nur dann eine Autodroſchkenlizenz,
wenn gleichzeitig die Jnbetriebnahme einer
Pferdedroſchke angemeldet wird.

Vier große amerikaniſche Reifenfabriken
ſtellen ſich auf die Verwendung von Kunſt
ſeide an Stelle von Baumwolle für Reifen
ſchwerer Fahrzeuge um.

Jtalien hat heute
Autoſtraßen.

Das Fahren mit verſchmutzter, alſo ſchwer
durchſichtiger Windſchutzſcheibe wird in der
Tſchechoſlowakei beſtraft.

Von tauſend amerikaniſchen Staatsbürgern
haben 31 ſo gut wie kein Einkommen, aber
neun von dieſen 31 ſind Autobeſitzer.

Die Pariſer Omnibusgeſellſchaft wird künftig
keine Dreiachſer mehr verwenden.

Jn Wien wird jetzt eine Fahrradabgabe
erhoben.

Von den in Oeſterreich laufenden Per
ſonenwagen ſind 9,5 v. H. aus dem Jahre
1925 oder noch älter, 0,5 v. H. ſogar noch aus
dem Jahre 1919.

Jn 18 nordamerikanjſſchen Bundesſtaaten
wird der Diebſtahl eines Autos bedeutend ge
ringer beſtraft als der Pferdediebſtahl.

England verfügt gegenwärtig über 50 Nutz
fahrzeugfabriken, von denen allein 448 ver
ſchiedene Typen von Zvweiachſern geliefert
werden.

rund 500 Kilometer

Das Kraftrad
in verſchiedenen Ländern

Nach der jüngſten Statiſtik kommen auf je
10 000 Einwohner in Deutſchland 178 Kraft
räder, dicht gefolgt von Südafrika mit 177
Rädern, allerdings nur, wenn man die Berech-
nung auf die weiße Bevölkerung beſchränkt.
Neuſeeland meldet 156 Stück, Frankreich 131,
Auſtralien 108 und England deren 107. Unter
100 Krafträdern je 10 000 Einwohner werden
in den übrigen Ländern der Welt angetroffen.
Zunächſt kommen die Schweiz mit 82, Belgien
mit 78, Schweden mit 74, Dänemark mit 68,
Oeſterreich mit 68 und Holland mit dann
Jtalien mit 35, Norwegen und die Tſchecho
ſlowakei mit je 29, Algerien mit 17, r Jrland
mit 13, Lettland und Ungarn mit je 10. Nach
der gleichen Berechnung gibt es nur deren 9
in Kanada und deren 8 in den Vereinigten
Staaten, deren 5 in Litauen, deren 2 in Polen
und je 1 Motorrad in Aegypten und Nieder

Wir erklären
Follstromvergaser

Bei ihm wird das Kraftſtoff-Luftgemiſch
von oben in den Motor geſaugt, und da dieſes
Gemiſch infolge ſeiner Sättigung mit den zer
ſtäubten Brennſtofftröpfchen ein gewiſſes Ge
wicht beſitzt, fällt es in die Anſaugleitung.
Daher ſitzt der Fallſtromvergaſer ſtets oben
auf dem Motor. Durch dieſe Anordnung wird
die Saugwirkung des Motors unterſtützt, be
ſonders in den unteren Drehzahlbereichen und
beim Beſchleunigen. Man kann daher den
Lufttrichter und die Querſchnitte in der Saug-
anlage größer halten als beim Steigſtromver
gaſer. Und die Folge davon iſt eine beſſere
Füllung der Zylinder mit Gasgemiſch, was ſich
wiederum in einer Leiſtungserhöhung des
Motors, beſſerer Beſchleunigung und höherer
Spitzengeſchwindigkeit auswirkt.

Geräuschloser Gang

Wenn ſich zwei Zahnräder umeinander
drehen, gibt es ein Geräuſch. Kein Wunder,
denn unter dem Vergrößerungsglas be
trachtet bei der Kraftübertragung von
einem auf das andere Zahnrad entſtehen bei
jedem Eingreifen zweier Zahnpaare ineinander
kleine Stöße, die man infolge ihrer ſchnellen
Aufeinanderfolge als Summen wahrnimmt.
bei ſchräg verzahnten Rädern iſt das anders.
Da ſind die Zahnflanken ſtändig im Eingriff,
und bevor ein Zahnpaar außer Eingriff kommt,
haben bereits die folgenden Zähne ineinander
gegriffen. Geräuſchloſer Gang bedeutet alſo,
daß man es mit einem Getriebe zu tun hat,
deſſen Zahnräder (meiſt ſind es wegen der
Koſtſpieligkeit nur die Zahnräder des dritten
und vierten Ganges) mit ſchrägen Zähnen
verſehen ſind.

Sleitlager
Es iſt das im Aufbau einfachſte aller Lager,

da es lediglich aus zwei Lagerſchalen beſteht,
die mit Weißmetall (Bleibronze, Gleitbronze
uſw.) ausgegoſſen ſind. Da die ganze Lager
ſtelle mit den Lagerſchalen in Berührung ſteht,
iſt die Reibung beim Gleitlager fünf bis acht
mal ſo groß wie beim Wälz-(Kugel- oder
Rollen) Lager. Aus dieſem Grunde, außerdem
wegen der großen Drücke, die ein modernes
Pleuelſtangen- oder Kurbelwellenlager aus
zuhalten hat, iſt ſtändige gute Schmierung
außerordentlich wichtig. Sonſt ſchmilzt die
Lagerſchicht weg und das Lager „läuft aus“,
wie der Fachausdruck heißt.

Gummimefällle

Das ſind Weichgummiteile, die nach einem
beſonderen Verfahren auf entſprechende Metall
teile aufvulkaniſiert ſind. Hierbei entſteht eine
Verbindung zwiſchen beiden Werkſtoffen, die
feſter iſt als der Gummi. Schaltet man ſolche
Lager aus Gummimetall zwiſchen Motor und

Fachausdrücke
wird alſo nicht mehr in Schwingungen verſetzt.
Die Erfindung des Gummimetalls ſchuf ein
völlig neues Konſtruktionselement, das anfäng-
lich nur zur Motoraufhängung (Flogating
power) benutzt wurde, heute bereits zur Lage
rung von Karoſſerien, Lenkungen, Kühlern
uſw. gebraucht wird und noch eine große Zu
kunft hat.

Hacrnacdelfeder

Dieſer Ausdruck, den man in Rennberichten
oft findet, bezeichnet Ventilfedern, die gewiſſe
Aehnlichkeit mit Haarnadeln oder beſſer noch
Sicherheitsnadeln haben. Dieſe werden aus
ſchließlich bei hochbeanſpruchten und oben-
geſteuerten Motoren verwendet, wie ſie Renn
und Sportmotorräder beſitzen. Jnfolge ihrer
ſperrigen Form ragen ſie in den Fahrtwind
und werden dadurch weſentlich beſſer gekühlt
als die ſonſt üblichen Spiralfedern.

Kdsfen ahmen

Ein Fahrgeſtell, deſſen Träger einen kaſten
förmigen Querſchnitt haben. Dieſe gewöhnlich
durch Verſchweißen hergeſtellten Rahmen be
ſitzen einen hohen Grad von Verwindungs-
feſtigkeit und werden in ſehr verſchiedenen
Bauarten, ſo als Zentralkaſtenrahmen beim
kleinen DKW mit einem Träger in der Mitte
oder als Mehrträger-Kaſtenrahmen bei Adler
uſw. konſtrujert.

Achtung Straßenſperrungen!
Wie uns Der Deutſche Automobil-Club e. V., Gau 18

Mitte, mitteilt, ſind im Gebiete der Regierungsbezirke
Magdeburg und Merſeburg ſowie dem nde Anhalt in
der Woche vom 5. bis 10. Juli 1937 folgende Straßen
geſperrt:

1. Vollſperrungen
Schlieben Luckau

5. Juli 1937
(Reſchsſtraße 87):

vor und hinter der Ortsle
Sperrung bis

Hohenbucko.
Merſeburg Leipzig (Reich 181) perrung im

Freiſtaat Sachſen zwiſchen zig und D g b. a. w.
Umleitung: Leivz Schönau Markranſtädt

W einmündend aufr.die Hauptſtraße
Reichsſtraße Nr. 182: Kilometer 36,2 bis

40,4 bis 15. Juli 1937; Umleitung über L. II. O.
Rackith Pratau.

Leipzig Deſſau (Reichsſtraße 184)
feld bei Kilometer 1,9--2,1 und
Umleitung erfolgt örtlich auf pr
verlegungen.

Bitterfeld Köthen (Reic
Bitterfeld bei Kilometer
öxtlich auf proviſoriſchen Str

Köthen Leipzig (R s
Köthen und Gnetſch bis auf weite

Dolle-Wittenberge (Reichsſtraße 189): Sperrung zwiſchen
den Stadtlagen Wittenberge Seehauſen i. Altm. für
die Zeit vom 20. April Auguſt; Umleitung

errung bei Bitter
3 3 8- 3,8Kilometer 3,

Sperrung bei186)
3 Umleitung
iverlegungen,

räße 186) Sperrüng, zwiſchen

erfolgt

b
Ze

erfolgt für Fuhrwerke
und Laſtkraftwagen bis
berge, Wahrenberg

S ſchtüberqueren die

und

rere und LaſtzügeElbe auf den Brücken bei Dömitz oder

15. Auguſt 1937; Umleitung: Leimbach Vatterode
enſtuhl (Mehrweg 0,4 Kilometer).

Ziethnitz Waddekath (Landſtr. J. Ordn. 9:
zwiſchen Diesdorf Waddekath vom 1. bis

Deſſau Kochſtedt (Landſtr. J. Ordn. 112)
bis auf weiteres

Marzahna--Blönsdorf (Landſt
bis Kilometer 9,1 bis
Seyda Zahna KropſtädtDüben Bad Schmiedeberg
Sperrung:
31. September
Söllic

vom 3.DübenDüben

z I. Ordnung):
Schönewerda:tbr Ume er Bottenon Tonnen überRoßleben W Mehr ter).he

Suderode Friedrichsbrunn
per g. vom 1. Jr

e gt über „Reißa
Zerbſt Dobritz

von Kilometer 6,
weg an der Bauſt

ße I. Ordnr
9,7; Umleitung über

(Landſtraß
Neehauſen

l Imleitung:

Seeburg Schwittersdorf
Sperrung zwiſchen

Eilenſtedt Schlanſtedt:
Eilenſtedt Ding

Naumburg ZeitzPretzſch bis 30.

Reußen we rePfützthal Zaſchwitz: Sperrung b. a. w.; Umleitung üder
Fienſtedt.

Milzau Krakau: Sperrung b. a. w.; Umleitung:
zau Bad Lauchſtädt Krakau.

Burgliebenau Wallendorf t
leitung Fürſtendamm

Magdeburg Neuhaldensleben: Sperrung:
Neubaldensleben b. g. w. Umleitung:
Althalöensleben Neuhaldensleben (Mehrr
meter).

Mammendorf Schackensleben: Sp
Mammendorf bis zur Kreisgrenze;
Eichenbarleben.

Lüttgenrode Wülperode:
Suderode bis 31
W

Lüttgenrode
tung: daro 7

meter).
Derenburg Ströbeck: li 1937 Nnmleitung: Derenburg (Mehrweg4 Kilometer).
Danſtedt Ströbeck: Sperrung bis 17. Juli 1937; Um

leitung: Danſtedt Derenbürg Ströbeck (Mehrweg
5,8 Kilometer).

2. Halbſeitige Sperrungen
Magdeburg Helmſtedt F

Sperrung von Bornſtedt
Nürnberg Leipzig

Halbſeitige
b b. a. w

2): Halbſeitige
Sperrun ebelroth vom 20. Juni bis

Magdeburg Salzwedel R Halbſeitige
Sperrung innerhalb der von Kilometer 11,1 bis 12,2 b. a. w

Magdeburg Bernburg (Reic e 70): Halbſeitige
Sperrung ſüdlich von Mag Kilometer 7,4

T b. a. w.

Nordhauſen Reich

40,8 I 41,2 vom 21. Juni
ſeitige Sperrung weſtlich von

Magdeburg Egeln (Reichsſtraße 81)
Sperrung zwiſchen Bahnhof Langenweddin
Gr.Ottersleben von Kilometer 10 s

Ziethnitz Waddekath (Landſtr.
Sperrung von Ziethnitz bi

Magdeburg Neuhaldensleben (Landſt
Halbſeitige n Sperrung Zwiſchen
Meitzendorf b. a. W.

Pratan Dabrun Landſtraße II
Sperrung von Kilometer 0,3

Magdeburg Neuhaldensleben
Kilometer 45,1 bis 18,4 zwiſche

Gera Zeitz Leipzig:
Gera und Zeitz bi

Beckendorf Neindorf:
bis 28. Auguſt 1937.

ändiſch-Jndi 53 F Tangermünde Sperrungen vo cwehen ert t Motor der Fahrgeſtell ein, ſo verſchluckt der Gummi alle Leimbach Harzgerode (Reichsſtraße 212): Sperrung von Mitte ſind beim Da 6
ſchechoſlowakei. Karlsbad, 15. 6. 37.) Schwingungen der Maſchine; das Fahrgeſtell Kilometer 1,9 bis 8,6 vom 14. Dezember 1936 bis Untiverſitätsring 3, Ruf 2099 58,

Auto
Mercedes
Cabriolett
8138, 6fach bereift,
ſteuerfrei 675,
Werner Renſch
AdolfHitler-Ring4Rot 287 45

Zündapp 98 ccm
Motorrad, 500 Motorrad Fichtel u. Sachs
ecm, gut erhal- 300 ecm, gut er Motorfahrrad
ten, preiswert zu
verkaufen. Ange
bote unt. L 8735
an MNZ, Halle,
Geiſtſtraße 47.

halten, zu ver
kaufen. Angebote
unter Bi 9246 an
MNZ, Bitterfeld,
Halleſche Str. 1.

verkäuflich. Ange
bote unt. Gr. U.
133 94 an MNZ,
HalleS., Große
Ulrichſtraße 57.

Das ist qie gege

3 RAD-SONDERKLASSE
G Ueberragende Straßenlage

durch doppelseifige Vorderrad-
aufhängung und neuefederung.

of O Sioßtfreiabgefedertes-slsobest-
Des M rö geschontes Antriebsaggregat.
eiwo Baues O Doauerhaft gebaute, formschöne

ger Stahlkarosse mit geräsumigem
führerhaus. Große Ladefläche.

O Luftgekühlter, stets sfertberei-
ter, widerstandsfahiger Hoch-
leistungsmofor und 4 Vorwärts-
gänge.

O Siärkste Zugkraft und Berg-
leistung.

Niele weſfere Vorzöge
beweist lhnen eine unverbindliche Probefahbert

FRAMO i DKM vor
IVP LEIPZIG feuer und führerscheinfrei für 12 Zir.
P. HANMBURSG mit 2 Zyl. 500 cem Moior för 15 Zir.

TAuSsCHER Kraftfahrzeug-Handelsg.
Ruf 365 60

HAI. L.E
Hindenburgstr. 59

Alle Führerscheine
anerkannt gute Austiläg. Qur 36360 (Hähe Rieteckpl.

kehrlehre D OpitnMersehurgerdtr.g
Sattlerei

SpezialWerkſtatt
für Cabriolet
Verdecke, Jnnen
AusſchlägeSchon
bezüge. Sämt-
liche Reparaturen

Otto Kunze,
Halle-S., Merſe
burger Str. 158,
Ecke Königſtraße.

Ruf 340 84.

Karoſſerie
u. Kotflügel 200 cm Block

Aus Boschlicht, 4- s45

beulungen 00/250 en e c aper e W ViertaRt Ropfgest., 4 Gang, Fuß- z
pe See R. 725. 778. Eine solche Stadt haben wir neu aufgebaut
Karoſſeriebau u. 350/500 cm Nabhezu 400o Millionen RM gehen in Deutschland jährlich durch Feuer verloren.
t e S ſöpfecet, Sang Fuß e t e en Die e sichert denV schaltung i i inw gö jaStraße 198 Se RM. 995. 1150. ren n ine gar Stadt von z0000 Einwo nern könnte jährlich
gönigſtrahe. Ruf e s van i mit dem Geld erbaut werden, das die deutsche Feuerversicherung in einem
340 84. heeeeee Jahr für Brandschäden auszahlt.Fs Dauer Fur Dich gibt's da nur einen Schluß Tun wirst Du's ja doch-algo u lieber gleich

Adler Merseburger Straße 25 Versichere DichPullmann FaſtLimouſine arley erkauſe T Jöfache Bereifung, Geſpann 20 Liter Opel. tte Funrgre eine Riesenluftreiſen Pritſchenlteferwagen
Sſhiebedach, 33090 er en ranrienrer i. Cantgen, Roönlostr. 28
Kilometer gelau gut erhalten, vil 180 RM. 50ber Paf vor 54 x 7, 36 40 42 Kto, Aberholt, 425 R.
fen, in beſtem e ielt- d en re auf Lager. 1 Adler Wagen 5725 PS, offen, wie neu,Zuſtande. Nicht euna, Pfalz- 90 RM. Helfta, z z95 RM. Autowerkſtätten Joſef Ganter,abgel., verbilligte ſtraße 44. Hackebornſtr. 11. Werben weckt Wünſche! auteverweriung king, Mönenen 12 gern 31. Fernruf 826 77 u. 347 94.

Steuer, verkauft

Delitzſch Eilen 8/40 Opelburger Du 46. Limouſine, gut Ch 3 sFernruf 591. erhalten, ſehr gute I e S SBereifung, ſehr Das Fachgesehäft für metallische Veberzüge ausSchütthoff 200 billig zu verkau efen. FernrufZündavp 200
Stock 200

günſtig abzugeben

Werner
Renſch

Ad.Hitler Ring 4

352 28.

Puch-Mokorräder
200--800 cm

neu eingetroffen
Vertretung

Werner, Halle
Kellnerstraße 17

Chrom Nickel
Kupfer Kadrmium
Aluminium- Oxddation

Gr. Märkerstr. 67 Halle-Saals Ruf 238 93



Jedes gewöhnliche Wort koſtet 8 Pfg.
ſedes fettgedruckte Aberſchrifts

wort koſtet 20 Pfg.
(Ausgabe Halle u. Umgebung 47200)

NZeKleinanzeigen
Jedes gewöhnliche Wort koſtet 8 Pfg.
jedes fettgedruckte Aberſchrifts

wort koſtet Bee 20 Pfg.
(Ausgabe Halle u. Umgebung 47200)

Stellen Angebote

Gewandte, repräfentahle Herren
möglichſt eingeführt bei Handel, Induſtrie und Gewerbe
werden als Bezieherwerber fltr

große, amtliche Gportzeltſchrift

geſucht. Mitarbeiter, die in der Lage ſind, einen Werbeſtab
für einen Bezirk zuverläſſig zu leiten und auszubauen,
erhalten den Vorzug. Hohe Proviſion, Garantie-Einſom-
men, Feſtanſtellung nach Probezeit. Angebote mit kurzem

Geiſtſtraße 47.

Bewerbungen mit Zeugniſſen, Lebenslauf und
Lichtbild erbeten unt. L8726 an MN8, Halle (S.),

BEZIRKSDIREKTION HALILE
Am Steintor 17

Wir suchen für den Gau Halle

tüchtige Miftarbeifer
Schriftliche Bewerbungen erbeten an

CENTRAL-KRANMKENVERSICHERUNG
AKTIENGESELILSCHAFT, KoLN

Merseburg

CSAALE)

Anzeigen
Vertreter

(nur berufsſtänd. organiſierte Herren)
für ein NS3.- Jahrbuch ſofort geſucht.
Arbeiisgeb.et: Prov. Sachſen u. An
halt. Lohnende Tätigkeit bis Ende
Auguſt gegen hohe Proviſion. Eilan
ebote mit Nachweis der bisherigen
tigkeit befördert unter B. 3503

Alg, Berlin W 35.
r

Für ſofort oder bald tüchtigen
branchekundigen

Beiſendert
mit Führerſchein geſucht.

Feuſtela, Triebes (Thür,)
Süß waren und Tabakfabrikate
Großhand ung.

Zuverläſſiger

Kraftwagenführer
mit längerer
geſucht

vuchdruckerel Walter Kerſten
Halle, Geiſtſtr. 47

Fahrpraxis ſofort

H i 5 kann jeder Gewerbeeine Zorgen reibende, Geſchäfts
mann, Landwirt, Beamte u. Angehörige
freier Berufe durch Abſchluß einer
Krankenverſicherung b. der „Mittelſtands

10 777 an MNZ,

Den Krantenverſicherungs Anſtalt g. G.
wrtmund (Dezirtodirektion Halle Saale,

Königſir. 54, Fernruf 360 55) vermindern.
Verlang. Sie darum heute noch Proſpelt
oder beſſer noch Vertreterbeſuch. Ver
treter allerorts geſucht.

Zuverläſſigerſ Herrenfriſeur
Fahrer junger, tüchtiger,

für Laſtzug bei
gutem Lohn ſo
fort geſucht.
Werner Kerſten,
Mansfeld (Stadt)

Ruf 308.

Melker
verheiratet, zum
1. Auguſt geſucht.
W. Laue, Groß-

mit Jntereſſe für
Damenfach ge
ſucht. Salon
Trippens, Halle,
Reilſtraße 37.

Kraftwagen
führer

für 5 To. Kipp
wagen für ſofort
geſucht. G. Franz

S Dürrenberg,Jüngerer Lennewitzer Str.
Verkäufer

für Herrenbeklei
dung ſofort ge
ſucht. Angebote
unter G. 802 an
MN3Z, Halle-S.,
Geiſtſtraße 47.

Maler-
lehrling

ſtellt ſofort ein
Paul Heuſchkel,
Malermeiſter,

Halle, Seebener
Straße 57. I.

Geſchirr
führer

ledig, für ſofort
geſucht. Geuſa 43.!

8. Fernruf 291.

Geſchirr
führer

und Mädchen für
Landwirtſchaft

ſucht Schaaf,
Diemitz.

Geſchirr
führer

ledig, mit allen
landwirtſchaftlich.
Arbeiten vertraut,
geſucht. Alfred
Kunze, Reideburg,
Halleſche Str. 7.

g. Mann
o de r

Fräulein
mit etwas Zeichen
talent zur Anſertigung d. Ziffer
blätter ſtellt ſof. ein

A. Veer
Manometerfabrik,
Halle, BerlinerStr.4

Wirt
ſchafterin

in kleinen Haus
halt, nicht unter
45 Jahren, für
ſofort geſucht. An
gebote unter De

Lebenslauf und Lichtbild unter M s8491 an Ala,
Berlin W 85 erbeten

Mädchen
Elektrotechniſche Großfirma ſucht per ſofort für rund 4 Vor
oder zum 1. 8. 1957 für die Abrechnung von mittagsſtunden
Jnduſtrie-Anlagen geſucht. Mauer

jung. jtrehſamen Kaufmann
Allein

mit guter Vorbildung. Branchekenntniſſe er 5wünſcht, jedoch nicht Bedingung, da Gelegenheit mädchen
zur Einarbeitung gegeben wird. Schriftliche tüchtiges, zuver

läſſiges, in Haus
halt mit drei Kin
dern nach Leung
geſucht. Angebote
unter D. W. 101
an MNZ, Agen
tur Bad Dürren
berg, Herbert
NorkusStr. 23.

Mädchen
zuverläſſiges, äl
teres, in allen
Arbeiten eines

Gutshaushalts
erfahren, zu ſo
fort oder ſpäter
geſucht. Rittergut
Söllmnitz, über
Gera i. Th.

Suche
für ſofort eine
Bedienung, 18 b.
23 Jahr. Angeb.
mit Bild erbeten.
W. Jahr, Zipſen
dorf Bez. Leip
zig

Hausgehilfin
arbeitsſam und
zuverläſſig, für
ſofort geſucht.
Freund, Molkerei

Schafſtädt.

Stenotypiſtin
für ſofort geſucht.
Angebote unter L

8738 an die MNZ
Halle, Geiſtſtr. 47.

ehrlich, zum 15.
Juli geſucht. An
gebote unter M
1011 an. MNZ,
Merſeburg, Kleine

Ritterſtraße 13.

Delitzſch. an
Perfekte

Plätterin Stellen
geſucht. Angebote heouche
unter L 8737 an
MRN3, HalleSGeiſtſtraße 47. Rüſtiger und

geſunder
Hausmädchen Altersrentner
15--16 Jahre, v. ſucht Stunden
Lande, fleißig, oder Tagesbe

ſchäftigung, gleich

welcher Art. An
gebote unter Gr.
U. 1832 an MN8,
HalleS., Große
Ulrichſtraße 57.

Tüſcht i g e

Unternehmen

1. Stenotypistin
(branchekundig) von Industrie-

baldigen Antritt gesucht.

Angebote unter Gr. U.
an MNZ, Halle, Gr. Ulrichstr. 57

in Halle zum
153593

SucheJ
für meine Toch
ter, 19 Jahre,
ſtaatliche Haus
haltungsſchule u.
Arbeitsdienſt ab
ſolviert, kräftig,
geſund u. fleißig,
an Arbeit ge
wöhnt, Stellung
in beſſerem Haus
halt, Gut oder
Penſion, wo Ge
legenheit gegeben
iſt, ihre Koch
kenntniſſe zu ver

vollſtändigen.
Möglichſt mit Fa
milienanſchluß.

Angebote unter
Bi 9243 an die
MNZ, Geſchäfts
ſtelle Bitterfeld,
Halleſche Str. 1.

Mädchen
vom Lande, 17
Jahre alt, ſucht
Stellung im Pri-
vathaushalt. An
gebote unter Me
1006 an MNZ,
Merſeburg, Kleine

nur

Schlaſzimmer
Birnbaum, lachiert 395.
och Eiche, hell gebleicht
ocht Birke, goldgelb poliert 685.
ocht Birnbaum, gefl. poliert 765.

Gold Haahe Söhne
Sternstreabe 2

49ſ5.

beste Wertarbeilt

Ehestandsdarlehn

Dame
40 Jahre alt, ge

ſchäftstüchtig,

wirtſchaftlich, gute
Kochkenntniſſe,

wünſcht Wir
kungskreis, evtl.
bei gebildetem
Herrn als Haus
dame. Angebote
unter M 1008 an

die MNZ, Mer
ſeburg,

Ritterſtraße 13. Ritterſtraße 13.
Kleine

Garagen frei? S

Einzel- und Teilboxen, Waſchhalle,
Aufenthaltsraum, große und freie An
fahrten. Thima-Garage, Krauſenſtr. 6,

Ruf 229 43.

Sonnige

G Zienener
Wohn2 Balkone, Mädchenkammer

(Mark 180, zum 1. Auguſt
zu vermieten. Näheres Seebener

Straße 190, II

III
l

IIl

e mm2

mir di

Große Ulrichstraße 54

Werke der Staclt Halle

Lücht u. Wärme r

Kälte durch Gas
im

Gas
Künhlschrank

ver
dem

Velerä

Auskunft
durch die Mitglieder

e Gelage
e s e m Zeichen

Alet.-

GSes.

Mädchen
15jährig, kräf
tig, ſucht zum 1.
oder 15. Auguſt
Stellg. im Haus
halt. Bereits im
Haushalt tätig
geweſen, kinder
lieb. Zuſchriften
an die MN8Z,
Geſchäftsſtelle

Höhnſtedt.

Mädchen
19 Jahre alt,
vom Lande, ſucht
Stellung zum 1.
Auguſt 1937 als
Hausmädchen od.
Stütze. 1 Jahr
Kinderpflegerin,
Haushaltungsſch.
beſucht, Kochkennt

niſſe, im übrigen
in allen einſchlä
gigen Arbeiten
bewandert. Ange
bote unter Bi
9244 an MNZ,
Bitterfeld, Halle
ſche Straße 1.

niſſen werden

Wir ſuchen zum 1. 8. 37

perfekte Gtenotypiſtin

für techn. Schriftwechſel.
werbungen mit Branchekennt-

HiemensSchuckeriwerke AG
Techniſches Büro Halle

Be

bevorzugt.

zum soſortigen Antritt gesucht.
Werbungen mit Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnſsabschriflen

und Angabe der Gehaltsanprüche an

Deutſcher Nerold
Volks und Lebensversicherungs-A.-G-
Bezirksdirektion Halle (Saale)

Leipziger Straße s 62

StenofupistinHandschriftliche Be-

Suche
Stellg. als Haus
dame in frauen-
loſem Haushalt.
Beſte Zeugniſſe,
firm in allem,
auch KinderEr
ziehung. Angeb.
unter Gr. U.
134 01 an MNZ,
HalleS., Große
Ulrichſtraße 57.

Mädchen
15 Jahre, ſucht
Stellung als An
fängerin. Ange
bote erbeten an
Frau A. Ernſt,
Gerbſtedt, Lin

Meemietungen

Haſt
Du Sorgen um
Deinen Trans
port, geh zu
Klemm, der fährt
ſofort. Halle (S.),
Fernruf 321 38.

3 Zimmer
Küche, Bad, Bal
kon, Waſſerkloſ.
gegen Baukoſten
zuſchuß zu ver
mieten. Nähe
Merſeburg. Zu
ſchriften unter
Gr. U. 134 04 an
MNZ, Halle-S.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Wohnung
neuzeitlich, außer
halb der Stadt
Merſeburg in
ſchöner Land
ſchaft, 4—6 Zim
mer, Loggia, Bal
kon, Garage, Zen
tralheizung uſw.,
1. Etage, zum 1.
Sept. zu vermie
ten. Anfragen
unter M 1009 an
die MNZ, Merſe
burg, Kl. Ritter
ſtraße 13.

10 Fimmer
und reichlich Zubehör, paſſend als Büro
oder Wohnung, im Zentrum gelegen,
billig zu vermieten. Angebote unter
Gr. U. 13 381 MN8Z, Halle, Geſchäfts
ſtelle Gr. Ulrichſtr. 57.

Geschäftsräume
Büro oder Lager ab
1. Aug. zu vermieten

seebenern Straße 172

Fimmer
Küche, Vad, zwei Veranden,
zum 1. Oktober 1957
zu vermieten.
Mietspreis RM. 150 einſchl.
Koſten für die Zentralheizung-

Carl Forn, Leipziger Gtr. 95
Nachfrage im Büro, of 1. Treppe

Neuzeitliche, geräumige

mit Bad, gr. BWalkon, Mädchenzimmer,
Zentralheizung in gutem Hauſe der
Geiſtſtraße (auch geeignet jür Arzt oder
Rechtsanwalt) ab 1. Oltober zu ver
mieten. Angebote u. G s0l an MNZ,

Halle (Saale), Geiſtſtraße 47

Schöne

5Fimmer Wohnung
mit allem Komfort, vollkommen
renoviert. Nähe Riebeckplatz zu
vermieten. Angebote unter L 8729
an die MNZ, Halle, Geiſtſtr. 47.

denſtraße 9. Möbel Transporte

IIMDEMG.]eP oern e
en T r 5 0

Spreen dere den
Shalleih ieis

durch Auto
und Sahn-

Ankerstr. 2, Ruf 31271

Gewissenh. Beratung in allen Transportan gelegenheiten

Fenmthol e. Sonnen
Acdoit-Hitier- Ring 18, Ruf 279 68
Flugschein Verkauf der Deutschen Lufthansa

lausannswohnung
Leute, welche mit allen Arbeiten,
auch Gartenarbeiten, vertraut,
wollen ſich melden unter I 8730
an MNg, Halle, Geiſtſtraße 47

6- Zimmer
Wohnung

II. Etage, ſeit
25 J. von Zahn

arzt bewohnt,
ſof. oder ſpäter
W. F. Wollmer

Gr. Ulrichſtr. 6.10

Werkſtatt
für Tiſchlerei ge
eignet, ca, 150
qm, ſofort zu ver
mieten. Paul
Schülbe, Halle,
Tholuckſtr. 23/25.

Am Kirchtor
3 Zimmer, Küche,
Bad, Balkon,
Zentralheizung,

zum 1. Auguſt zu
vermieten. Preis
83 RM. Angebote
unter G 803 an
MNZ, HalleS.,
Geiſtſtraße 47.

Wohnung
in Breslau

Schöne 5 Zimmer
wohnung m. Bad,
monatlich 100 M.,
1. Etage; 91 M.,
2. Etage, zu ver

mieten Breslau,
Bockſtraße 12, bei
Händler.

Wohnung
5 Zimmer, Süd
viertel, zum 1.
Oktober preis
wert zu vermie-
ten. Angebote u.
Gr. U. 133 83 an
MNZ, Halle-S.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Wohnung
8 geräumige Zim
mer, vermietet
Alfred Roeder,

Gr. Ulrichſtr. 31.
Laden

mit 1 Schaufenſter
und Ladenſtube
billig zu vermiet.
HalleS., Stein
weg 46/47.

Bad Sachſa
Von ſchön Und
günſtig gelegener
Wohnung wünſcht
ältere Dame ein
Zimmer an Dauer
mieter(in) abzu
geben. Näheres
Halle, Landrain
148, II, rechts,
bei Balthaſar.

Paulus
viertel

4 Zimmer mit
Zubeh., 1. Etage,

zum 1. Auguſt zu
vermieten. Bar
tels, Halle (S.),
Moltkeſtraße 50.

Jhre Jalouſien macht
Jaloduſiewerkerei

Guſtav Hönemann
27 Jahre Ruf 23681

Angebote koſtenlos

3 immerwohnung
mögl. mit Gar
tenbenutzung, z.
1. Okt. geſucht.
Angebote unter
R 3351 an die
MN3, HalleS.,
Riebeckplatz.

Penſionär
2 Perſonen, ſucht
Stube, Kammer
und Küche in
Halle. Angebote
unter R 3346 an
MN3, HalleS.,
Riebeckplatz.

Größeres
leeres
Zimmer

in gutem Hauſe,
Nähe Zentrum,
geſucht. Angebote
unter L 8716 an
MN83, HalleS.,
Geiſtſtraße 47.

Fünfzimmer
Wohnung

ruhige Lage, von
ruhigem Mieter
in geſichert. Po
ſition zum 1. 10.
1937 oder früher
geſucht. Preis
offerten 990 durch
Anzeigen Dank
hoff, Halle (S.),
Schwetſchkeſtr. 1.

4 Zimmer
Wohnung

mit Bad und Jn
nenkloſett, mög
lichſt Balkon od.
Gartenbenutzung,

im Norden von
Halle zum Okt.
zu mieten geſucht.

Angebote unter
L 8733 an MNZ,
Halle (S.), Geiſt
ſtraße 47.

Zimmer
gut möbliert, ru
hige Lage, mög
lichſt mit Badbe
nutzung, für ſo

zu mieten
geſucht. Angebote
unter L 8734 an
MN3Z, HalleS.,
Geiſtſtraße 47.

fort

eegachtüungen

Bäckerei
gute Verkehrs
lage, zum 1. 10.
1937 zu verpach
ten. Eisleben,
Bahnhofsring 1.

Aebeiken

Holzſchuhe
Holzpantoffeln
Chr. Muſche,

HalleS., Gottes
ackerſtraße 14.

Ihr Klavier
stim ent
u. repariert, poliert

Weißhaupt
Klavierbaumeiſter
Beesener Straße 250

Fernruf 3 24 64

Elektriſche

Anlagen
Akkuladeſtation.

Walter, HalleS.,
Gütchenſtraße 20.

Ruf 358 49.

Kachelöfen
Reinigen, Repa
rieren, Umſetzen,

Neulieferung
Kroll, Wörmlitz,
Hanufgartenſtr. 2.
Ruf: 322 84.

Aufpolſtern
Moderniſieren,

Neuanfertigung v.
Polſtermöbeln

aller Art, ſauber,
billig. Beſuch und
Beratung unver-
bindlich. Linder
mann, Halle-S.,
Henriettenſtr. 30.
Ruf 332 56.

Garten
anlagen

Entwurf, Aus
führung, Jnſtand
ſetzung, Stauden
kulturen.
Scherzer, Halle,
ElſaBrändſtröm-

Straße 58/59.

Raier Arbeiternsowie Tapesieren., Sauber e Facharbeit

S. Döhlert,Fernruf 3509 45
Thomasiusstrasse 2

Beſteck-Verchromung
Niche Be er, Kleine Brauhausstr. 11

e e
Lützen
Kolon.Warengeſch.

Einfam. Grundſtück
mit Seilerei und
für 12 000, RM.,

Anz. 8000 RM. zu verk. Bauer Stoye,
Jmmob., Leipsig, Querſtr. 13.

5Familienhaus
am
Makler

Friedrichplatz
Koſche, Friedrichſtraße 14.

zu verkaufen.

Bürohaus
11 Zimmer, am Friedrichplatz zu ver
kaufen. Makler Koſche, Friedrichſtr. 14.

Einfarmtlientzaus
im Süden der Stadt, i. unmittelb. Nähe
d. Straßenbahn, 5 Zimm., Wintergart.,
2 Balkone, Mädchenk., reichl. Zubeh.,
Bad, Zentralheizg.. Garten, jed. Kom
fort, Garage, Hausmannswohnung

Räume), z. 1. Okt. für 200
monatl. zu vermiet. Off. unt. N. 989
erb. an Anzeig. Vermittlung Dankhoff,
Schwetſchkeſtr. 1.

Zinshaus
aus Privathand
zu kaufen geſucht.

Angebote unter
Gr. U. 133 85 an
MN3Z, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Windmühle
gut eingerichtet,
m. Aushilfskraft,
65 Tonnen Kon
tingent, Gebäu
den, etwa 4 Mor
gen Acker u. Gar
ten, im Bezirk
Halle, ſofort zu
verkaufen. Ange
bote unt. Gr. U.
133 82 an MN8,
HalleS., Große
Ulrichſtraße 57.

Landwirt
ſchaftliches
Grundſtück

Wohnhaus mit
Scheune, Stallun
gen u. Schuppen,
ſowie 1 Morgen
großer Gras U.
Obſtgarten, zu
verkaufen. Seel
hauſen Nr. 9, üb.
Delitzſch.

Grundſtück
zu kaufen geſucht
in Dürrenberg,
Naumburg, Wei
ßenfels oder nä
here Umgegend.
Angebote unter
M 1002 an die
MNZ, Merſe
burg, Kleine Rit

Wonnzimmer
Nußbaum Ffteilig
Schr atz immer
Küchen usw.
preiswert

hell Quente
Halle a. S.

terſtraße 13.

G Thomasiusstrafse 10]11

In mittlerer Stadt der Provinz Brändenburg

Lancdheagas
10 Zimwer, reichlich Nebengelaß, Gärtnerwoh-
nung, sämtliches Zubehör, elektr. Licht, Gas,
Zentralheizung, größerer u e Garten

o(aueh Obstbäume), Nebengebäude (Garage) und
Treibiraus für 45 009 Mk. zu verkaufen. Anza g.
15 000 Mk. Angebote unter L 8717 an die MNZ,
Halle (Saale), Geiststraße 47

liet
heoucke

Wohnung
3 Zimmer mit
Bad zu ſofort ge
ſucht. Angebote
unter M 1008 an
die MNZ, Merſe
burg, Kl. Ritter
ſtraße 13.

auf.

Zimmer, Küche,

In beſter Lage von Dölau,
Nähe Hindenburgſtraße ſchließen wir ein Gelände
zur Bebauung mit

Ein und Zweifamilienhäuſern
Sofortige Baudurchſührung zu Feſtpreiſen.

Baukoſten ſür Einfamilien Haus 12 500 RM.
Bad, Waſſer Kloſett, Garten)

Finanzierung bis 80 v. H.

A C O B A UGeſchäftsſtelle in Halle, Franckeſtraße 2,
Ruf 34453



führern Glehoff und Dubbick und ſteht
feſt zur Partei und deren Belangen. Jn Auf
märſchen, Opferveranſtaltungen, Erntehilfen,
Wahlpropaganda und beſonders guten Sam
melerfolgen für das WHW. wird der alte
Kämpfergeiſt zum Ausdruck gebracht.

Der Dienſt iſt, wie überall bei der SA.,
auch hier nach einheitlichen Richtlinien ge
regelt. Sport bereitet den SA.Mann zum
Sportabzeichen vor, Geländeübungen erhalten

ihn friſch und wehrfähig. Die monatlichen
Sturmappelle ſind Feierſtunden, in denen der
SA.Mann Ausrichtung und Erbauung findet
und die Kraft zur weiteren Arbeit. Sie för
dern weiter den Kameradſchaftsgeiſt und ſtär
ken die freiwillige Anterordnung im Dienſt an
Führer und Volk. Und ſo hat der SA.Mann
ein großes Stück mit dazu beigetragen, daß
Ammendorf Stadt werden konnte.

Wunderlich

Der Verfaſſer des Feſtſpieles
Auf dem Begrüßungsabend zum Ammen

dorfer Heimatfeſt geſtern abend wurde das
Feſtſpiel von K. Wunderlich „Ein redend
Wappenbild“ aufgeführt. K. Wunderlich
iſt einer von denen, die 1914 gerade das Alter
erreicht hatten, um als jüngſte Kriegs
freiwillige mit an die Front zu rücken. Als
Frontſoldat brachte er es zum Leutnant und
BataillonsAdjutant. Gegen Kriegsende geriet
er noch in Gefangenſchaft. Nach ſeiner Rückkehr

in die Heimat Abernahm Wunderrich ſeine
erſte Lehrerſtelle in Beeſen und wurde
einige Jahre ſpäter nach Ammendorf ver
ſetzt. Da er dann auch ſein Lehramt an der
Schule in Radewell ausübte, wo er ferner
als Organiſt tätig war, hatte er die beſte
Möglichkeit, die Geſchichte unſerer Stadt
Ammendorf zu ſtudieren. Jm Jahre 1930
wurde er als Rektor nach Anterröb-
lin gen berufen und ſeit einem Jahre iſt er
als Rektor in Zahna tätig. Bereits während
ſeiner Unterröblinger Lehrtätigkeit hat
Wunderlich ein geſchichtliches Heimatſpiel
dieſes Ortes verfaßt.

Honnkag und Monkag
Nun iſt es da, das Ammendorfer Heimat-

feſt. Mit dem Begrüßungsabend im „Gol-
denen Adler“, in deſſen Mittelpunkt die An
ſprache Bürgermeiſter Sonnenbergs und das
Feſtſpiel von K. Wunderlich- „Ein redend
Wappenbild“ ſtand, hat es geſtern abend ſeinen
Anfang genommen. Wir berichten darüber
ausführlich an anderer Stelle. Jn rechte
Feſtesſtimmung verſetzte dieſer ſchöne Abend
alle Anweſenden. Heute, Sonntag, und am
Montag wird das Feſt ſeinen Fortgang
nehmen.

Die Spielmannszüge Ammendorfs leiten
mit einem Wecken den Sonntag ein.
Kranzniederlegung am Helden
denkmal durch die Ortsgruppe der NSDAP.
und ihre Gliederungen, die Verbände und die

Stadtverwaltung ehrten die Gefallenen des
Krieges. Auf dem Fichteplatz wird ſich nach
dem Platzkonzert der Feſtzug bilden,
der alle Betriebe der Stadt, die
Formationen der Partei und alle Verbände
vereinen wird. Durch die Halleſche Straße,
die Adolf-Hitler-Straße, Talſtraße, Richard
LöſcheStraße, wieder die Adolf-Hitler-Straße,
über die Hindenburgſtraße bis Deutſches
Haus“ und wieder zurück zum Fichteplatz
ſeinen Weg nehmen wird. Auch im Feſtzuge
wird die Geſchichte Ammendorfs wieder leben
dig, einzelne Gruppen werden ſie veranſchau
lichen

Den Kindern iſt der Montag vorbehalten,
der dritte Feſttag. Sämtliche Schulkinder
Ammendorfs werden um 14 Uhr auf dem
Fichteplatz antreten, es folgt eine Luft
ſchutzübung auf dem Platze. Wieder auf
dem Fichteplatz, wie auf der Kampfſtätte und
auf dem Schulhofe in der Friedenſtraße folgen
dann Spiele der Schulkinder. Während dieſer
Zeit iſt. auf dem Feſtplatze wieder Konzert.
Am Abend werden die Veranſtaltungen vom
Eröffnungsabend im „Goldenen Adler“ noch
einmal wiederholt.

Kolon'alwerbung

Ammendorf. Obgleich die Ammendorfer
Einwohner inmitten des Erlebens ihres erſten
Heimatfeſtes ſtehen, brachte die Kundgebung
des Reichskolonialbundes, die außerhalb des
Rahmens ihres Heimatfeſtes durchgeführt

wurde, den Anweſenden ſo erhebende Stun
den, daß jeder freudigen Herzens nach Hauſe
ging. Nach den Begrüßungsworten des Orts-
verbandsleiters Müller, der ſeine beſondere
Freude über die Anweſenheit des Gauverbands

leiters Blumenſtein, des Kreisverbands
leiters Buſch ſowie der Kameraden der
Merſeburger Ortsgruppe zum Ausdruck brachte,
ſprach Reichsfachredner Pg. Pfeifer. Er iſt
ein alter erfahrener Kolonialpionier, der ſich
nicht nur vor dem Kriege in Afrika bewährt
hat, ſondern ſich beſondere Verdienſte um das
Deutſchtum in der Nachkriegszeit erworben hat,
indem er neues Siedlungsland in unſeren zur
Zeit noch in fremder Verwaltung befindlichen
Gebieten erſchloß. Jn ſeinen außerordentlich
intereſſanten Ausführungen veranſchaulichte
der Redner die Notwendigkeit der Kolonien
für unſer Volk, weil ſie Blut von deutſchem
Blut und Geiſt von deutſchem Geiſt ſind, die
ſchon vor dem Kriege unſerem Volk als
und Zuſatzraum dienten. Da nun aber eine

Spiel

zielbewußte Kolonialpolitik nur mit Ent-
ſchloſſenheit verfolgt werden kann, wenn ſie
von dem ganzen Volk getragen wird, ſo
appellierte der Redner an alle Volksgenoſſen,
ſich in den Reichskolonialbund einzureihen.

Pg. Pfeifer zeigte auch eine große Zahl
farbenfroher Lichtbilder, die er ſelbſt her
geſtellt hat und die das Leben und die Schön-
heit und Fruchtbarkeit unſerer afrikaniſchen
Gebiete ſo wundervoll wiedergeben, daß wohl
in jedem einzelnen der Wunſch ſich heraus-
ſtellte, ſelbſt einmal dort weilen zu dürfen.

V O rm D.
WLot Welmiatfest u

I u li19 3 7 a

Befucht die Feſtzelte mit Tanzdiele auf dem Fichteplatz!

E. MNanuſaktur-,

eege es Otto Probzſthatzu
Vuf 502

Weiß- und Wollwaren

r

eonhardt
Das Haus für

Fisenwaren, Werkzeuge,
Haus- u. Küchen- Bedarf

Gr O T ankKSstfelle
Neuzeitiiche Einrichtungen Herren BaurnFABRIK UND GROSSHANDELI TECHN. OELE UND FETTE

Bohnerwachse- Fabrik
Dampfbetrieb

Gustav
Mittelstraße 7, Fernruf 205

Kompl. Ausrüstungen

Polstermöbel aller Art

a s le
Koffer, Handkaschen u. sämll. Iederwaren

für Feuerwehr und Luftschutz

Paula Fest
Hallesche Siraß e 182
Das preiswerte Spezialgeschäft
für die Frau

Alfred Hartwio
Vorm. M. RoSs e

Das Fachgeschäft für gute Farben, Drogen, Heilkrauter

Adolf -Hitier- Str a s e 2

Emma Süclkael
Berufſakeletclung

In Ammendorf erhalten Sie in allen Bezugs- u. Anzeigenfragen
AusRunft durch unsere Ammendorfer MNZ-Agentur

Htto Keck, Ammendorf
Adolf-Hitler- Straße 25, TabaRkwarengroßhandlung

Selel euren Speluuren
T7Oaue

Adolf Hifler Strasse 12

Ofto Keck
Adolf-Hitler-Straße 25 Ruf 268 Hallesche Str. 180 a

Großnandel Klelnnange!

Agentur der Mitteldeutschen National-Zeitung

RADIO ELEKTRO- HAUS
will el I rrEAdolf-Hitlor- Straße 185 Fernsprecher s29

BELEUCHTUNGSKGRFER

Otto Buſch
Uhrmachermeiſter und Optiker

Bau- und dſöhbeltischlerel
Becrdigungsanstalt
Erd- und Feuerbestattungen

Max Kömmpel, NMachfig. Emil Meißner
Mittelstraße 3 Fernsprecher 412

Halleſche Gr. 182 Retf 264
Beſt eingerichtete Werkſtatt

Kurt HohemMaurermeister
Baugeschäft für Hoch-, Tief- und Eisenbetonb au

Ammendorf, Hindenburgstr. 29, Fernruf 26

Decke Deinen Bedarf in

Waſchartikel

Inhaber Paul Schurig Gpielwaren
Kolonialwaren Spirituosen Kaffee Rösterei n

t Ammendorfer Seifenhause AdolfHitler Straße 10

AUTe Reparaturen
Vermietung

E. hlenninog Mittelstrabe e Ruf 502
Kostoenlose Beratung bei An- und Verkauf von Fahrzeugen

Baugeschäft w C. un Meve Geochäſts-Deebindäugen

Adech Anzeigen An es e

Ken t jnmnewuries Mäsche-, Woll-
Das führende Bekleidungeshaus und Kurzwaren

Add
F e

Olf- Hitler Straße 1
rnsprecher 307



Ausländiſcher Journaliſt

aus Moskan ausgewieſen
Moskau, 4. Juli. Eine lakoniſche ſowjet

amtliche Mitteilung gibt bekannt, daß laut
Verfügung des GPU-Kommiſſars dem Mos-
kauer Vertreter der „Wiener Neuen Freien
Preſſe“, Nikolaus Baſſaches (1!) infolge
deſſen „ſyſtematiſcher bösartiger ver
leumderiſcher antiſowjetiſcher Kam
pagne“ in der eſtniſchen und übrigen Auslands
preſſe „vorgeſchlagen“ worden ſei, die Sowjet-
union zu verlaſſen.

Baſſaches, der 15 Jahre lang in Moskau
als Korreſpondent einer Reihe von ausländi
ſchen Zeitungen tätig war, iſt in Wirklichkeit
durch friſtloſe Entziehung der Aufenthalts
erlaubnis zur Abreiſe binnen 48 Stunden
gezwungen, und wird bereits heute die
Sowjetunion verlaſſen. Das Vorgehen gegen

Glaser arbeiten füöhrfe, aus

or ift
üller Glasermeisfer

Bauglaseregi und Tischlerei

HALLE- TROTHA
Magdeburger Str. 19, Ruf 32060

Richarcl Wolf
Bausktoffgroßhandlung
Alter Thüringer Bahnhof Ruf 211 13

e

Elektrische Anlagen
Halle (Sasie) Königstraße 13

Baſſaches hat bei den Moskauer ausländiſchen
Preſſevertretern Aufſehen und Unruhe erregt.

Hchlafend in den Rhein gefallen
Figener Bericht der NS.-Presse

J. Köln, 4. Juli. Jn der Nähe der Süd
brücke hatte ſich ein Mann auf die Kai-
mauer am Rhein geſetzt und war einge
ſchlafen. Jm Schlaf machte er eine heftige
Bewegung und ſtürzte in das Waſſer.
Schiffer, die den Vorfall bemerkt hatten. ſiſch
ten den jäh aus ſeinen Träumen Geriſſenen
aus dem Rhein und brachten ihn an Land.

Das erſte
deutſche Walfang-Mukterſchiff

Geſtern vom Stapel gelaufen
Hamburg, 4. Juli. Auf der deutſchen

Werft in Finkenwärder lief geſtern das erſte
deutſche Walfangmutterſchiff, das für

nigg

die Firma Walter Ranu, Deutſche Oelwerke
A.G. erbaut iſt, vom Stapel.

Der Neubau, der eine Größe von 22 000
Tonnen hat, iſt 175 Meter lang und 22,65
Meter breit. Er wurde von Frau Rau auf
den Namen „Walter Rau“ getauft.

Die Bergungsarbeiten an dem auf der
Außenweſer gekenterten Walfänger waren
geſtern ſoweit fortgeſchritten. daß der Bug des
Schiffes jetzt weit aus dem Waſſer ragt.
Durch das Maſchinenoberlicht wurden die
letzten beiden Toten, der norwegiſche Bauauf
ſeher Larſen und der Maſchinenbauer Wilhelm
Brandes geborgen.

Oeſterreichs Bundeskanzler Dr. Schuſch
iſt geſtern nach Jtalien abgereiſt,

um, wie von zuſtäSiger Stelle mitgeteilt
wird, ſeinen erkrankten Sohn in einen
italieniſchen Kurort zu bringen.

Die Gewerkſchaft der franzöſiſchen
Autodroſchkenfahrer hat angeſichts

Ein neuer Stadtteil im Werden
Bauprogramm der Gagfah an der Boelcke-, Parſeval, Berthold- und Groenhoffſtr.

Von der Gagfah werden in Halle im An
ſchluß an das im vergangenen Jahr fertig-
geſtellte Heimſtättenbauvorhaben von 92 Häuſern
weitere 102 Heimſtätten, und zwar in Doppel
haus und in Gruppenhäuſern, durchgeführt, ſo
daß nunmehr rund 200 Häuſer von der Gagfah
in der Zeit von zwei Jahren errichtet worden
ſind. Es wird ſomit für weitere Volksgenoſſen
die Möglichkeit geboten, auf einem ſchönge-
legenen Gelände eine Heimſtätte zu günſtigen
Bedingungen und bei niedriger Zins und
Tilgungsgeſtaltung zu erwerben. Die Häuſer
befinden ſich zur Zeit im Bau und werden vor
ausſichtlich im Herbſt dieſes Jahres bezugsfertig.

Die Heimſtätten zeichnen ſich durch die in
langjähriger Erfahrung bewährte anerkannte
Bauausführung und insbeſondere durch die
nach neueſten wohnungsbautechniſchen Grund
ſätzen erfolgte klare Raumaufteilung aus. Es
iſt dadurch eine geſunde, zweckmäßige Wohn
weiſe, die alle Erforderniſſe neuzeitlicher Wohn
kültur berückſichtigt, gewährleiſtet. Neben den
ſchon genannten Vorzügen iſt noch beſonders
zu erwähnen, daß die Häuſer vollkommen
ſchlüſſelfertig und zu Feſtpreiſen abgegeben
werden. Der Käufer wird dadurch von den
umfangreichen und komplizierten techniſchen
ünd finanziellen Arbeiten, die Neubauten mit
ſich bringen, verſchont. Durch die nach ſorg

fältig durchgearbeiteten Bauvorſchriften unter
fachmänniſcher Bauaufſicht hergeſtellten Häuſer
ſind ſomit die Vorausſetzungen für ein riſiko
loſes Bauen auf tragbarer ſinanzieller Grund
lage geſchaffen.

Da jede Heimſtätte einen Vorgarten und
Rückgarten von 250 bis 500 Quadratmeter be
ſitzt, ſo dient dieſes Wohnen in der eigenen
Heimſtätte der Förderung der Arbeitskraft,
Schaffens und Lebensfreude der Familie, der
Ausſpannung und Anregung durch die Ver

bindung mit der Natur und in der Pflege des
Gartens. Die Hausfrau hat die Möglichkeit,
ihre ſonſt faſt ausſchließlich auf geſchloſſene
Räume beſchränkte Arbeit ins Freie zu ver
legen. Den größten Nutzen haben aber die
Kinder, die in Sonne und Luft geſund und
frei aufwachſen können. Die Heimſtätten
werden voll unterkellert; die Kellerräume
werden abgeteilt in Wirtſchaftskeller, Kohlen
keller und Waſchküche mit Herd. Jn dem Kauf
preis ſind die Koſten für die Einzäunung und
die Hausanſchlüſſe an die Verſorgungsleitüngen
mit enthalten. Auf Grund eines beurkundeten
Kaufvertrages erwerben die Jntereſſenten bei
Auflaſſung ein vollkommen bezugsfertiges
Haus. Die Umſchreibung des Eigentums in das
Grundbuch erfolgt nach Hypothekenregulierung
und nach Auszahlung der Hypothekenvaluten.

der in letzter Zeit zunehmenden Verbrechen
gegen Droſchkenfahrer bei der Regierung be
ankragt, den Fahrern das Tragen von
Waffen zu erlauben.

Anläßlich der Beendigung der Tätig
keit des Reichsdiſziplinarhofes hat
der Reichs und Preußiſche Miniſter des
Jnnern an den Präſidenten des Reichs
diſziplinarhofes in Leipzig ein Dank
ſchreiben gerichtet.

Jn Paris wurde geſtern in Anweſenheit
des deutſchen Botſchafters und zahl-
reicher Vertreter franzöſiſcher Behörden ſowie
des Kölner Gauleiters Groheée der Pavillon
der Hanſeſtadt Köln auf der Welt
ausſtellung eröffnet.

Der ſchweizeriſche Bundes präſident
Motta empfing geſtern den zu einer Be
ſichtigungsreiſe deutſcher Vollwaiſen-
heilanſtalten in der Schweiz weilenden
NSKK.Obergruppenführer Herzog von
Coburg.

blauss Hülh
S. m.

n

Türen
und Fenster

PARKETT-Cari Kulpee rHalle (Saale), Lliebenauer Straße 150
Fernruf 35631 S Gegründet 1899

Ausführung einf. und feinster Parkelt-Fußböden (Tafel-
I vparhkett) usw. Reinigen und Reparieren alter Fußböden

Herbert Lueitſch
n gen tiesu r

Tannenbersgstraße 13, Fernruf 310 20

führte elektr. Anlagen aus
BRadio, Beleuchtungskörper

elektrische Herde
unck Kühlschränkeander

FA
erbeaut

in Halie (Saale) an der Boelckestraße- Parsevalstraße-
Bertholdstraße u. Groenhoffstraße 10 Eis en el

Gemeinnützige Aktiengeselschaft für Angestellten-Heimstätten

Zweigniederlassung KHitteldeutschland Weimar

re
mit cirei, vier hewr. fünf Zzimmern, Küche u. Bacö
schlüsselfertig, umzäunt, vollkommen unterkellert, zu äuBerst günstigen
Zahlungs bedingungen Eigenheime schon von RM 1050., Anzahlung
und monatlicher Belastung von ca. RM 40

Bewerbungen von interessenten werden bel der Verwolfungsstelle der Gogfah, Halle an der Saocle, Seebener Stroße 64, Ruf Nr. 355 82, täglich von 7
bis 17 Vhr, Sonnabends von 7 bis 18 Vhr und Mittwochs und Sonntags auf der Baustelle Von 14 bis 189 Uhr, entgegengenommen

„ASBELITH“
Asbosizementwaren, Platien,
Rohre, Schiefer, Well Asbest
und fensterabdeckungen.

CURT TRINKS, HALLE (S.)

Friedrich Wolt
Dachdechermeister

Boeolckesir. 2 Ruf 28 099
Ausführung aller
vorkommenden Dacharbeiten

Hermann Claassen

Stahlboo
Kunst- und Bauschlosserei

Halie-Scacute 2
die große Eeitung der neuen Eett! Ruf 292 25 Schließfach 342

Erst Ofto Kopt
baugeschäft för Hoch- und Tiefbao
Halle. Merschurger Straße 102a Ruf 28013

Baumeistfer

6USTAV EBERI
Halfe-Saodle

Rafswerder s

eehoesrstrege s
58 MNZ Werbung iſt Erfolgswerbung

F x undW er x e J leereSpez. Samnitäre Anlage
Ausfährung von Boublempnerarbetten für Jmedrustuie
Staate umci Privathauten

Xörnerstrabe 25 Fernruf 555 29

Oertliche Bauleitunge Architekt Georg Froe die
Fegqlerungsbaumeister a. D. alle an der Saale, Vönigstrasse 97 Ruf 22960



Jedes gewöhnliche Wort koſtet 8 Pfg.
jedes fettgedruckte Aberſchrifts

wort koſtet 220 Pfg.
(Ausgabe Halle u. Umgebung 47200)

MNzZeKleinanzeigen
Jedes gewöhnliche Wort koſtet 8 Pfg.
jedes fettgedruckte Aberſchrifts

wort koſtet 20 Pfg.
(Ausgabe Halle u, Umgebung 47200)

ſchlaf
peise

Küchen sowie

Zimmer
Polstermöbel

aller Art Fernrut: 318 79
Hugo Mittelstaecdkt

Gr. Klausstr. 34 und Kl. Klausstr. 4

Heieaten

20 J.chöngeiſtig,
ſchlank,

häusl.,

wü.
Manne i.

alt.

lusſteuer,
lebensfr.
25—-40 J.

BIoOn dine
gutausſehd., gebild.,mit 1ö 000 Mk.

ofort. Harvermogen (ſpäter mehr) u.
Jdealehe m. intellig.

geordn. Verhältn.
Näheres unter Fna.,

Tee Möller, Leipzig N 22, Halliſche
Streſe 161 III

Akademirer
Doktor 37 J., ledig, mit
Monatseink., Vermögen, Penſion u. Auto,
etc., friſch.froh, erſehnt innig.
Glück.

Fräulein
Anfang 30, aus
geordneten Ver
hältniſſ., wünſcht
paſſende Herren
bekanntſchaft zw.
ſpäterer Heirat.
Zuſchriften unter
G 799 an MNZ,
Halle (S.), Geiſt
ſtraße 47.

Arbeiter
ſucht ſolides Mä
del zwecks ſpäte
rer Heirat ken-
nenzulernen. An
gebote unter Gr.
U. 134 06 an die
MN3Z, Halle-S.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Landmädel
gebildet, 18 Jahre
alt, 1,65 groß,
ſchlank u. dunkel
blond, mit guter
Ausſteuer u. grö
ßerem Vermögen
wünſcht gebilde
ten Herrn zwecks
ſpäterer Heirat
kennenzulernen.
Beamter bevor
zugt. Zuſchriften
mit Bild unter
Gr. U. 133 92 an
MN3Z, Halle-S.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

angenehm.

Näheres unter Enag,Möller, Leips ig N22, Sauliſche Str. töt Ii

Aeuß., lebens
Neig.-Ehe u. häusl.

Agentur

29jähriger
Handwerker

1,72 groß, in feſt.
Arbeit, offener
Charakter, ſport-
liebend, Freude
an allem Schö
nen, möchte lie
bes anſtändiges
Mädel zur Frau.
Ehrliches heiteres
Weſen und gegen
ſeitige Zuneigung
Bedingung. Ernſt
gemeinte Zuſchrif
ten (mögl. Bild,
welches ſofort zu
rück) erbeten unt.
L 8730 an MN3Z,
Halle (S.), Geiſt
ſtraße 47.

700 Mk.

Junge
Dame, Anfang
30, ev., mit gu
ter Ausſteuer u.
Vermögen, ſucht
Lebensgefährten

in ſicheren Ver
hältniſſen, am
liebſten Beamten.
Zuſchriften unter
M 1004 an die
MNZ, Merſe
burg, Kleine Rit-
terſtraße 13.

Meeloeen

Drahthaarfox
mit rotem Hals
band (Steuer
marke Bernburg)
entlaufen. Nach
richt erbittet O.
Schwarzenauer,

Halle, Hordorfer
Straße b.

Geldueehehe lIntereient

Welcher Franzöſiſch
vermögende Herr
od. Dame (Selbſt
geber) hilft be
rufstätigem Aka
demiker mit 800
RM. aus gegen
monatliche Rück
zaßkung? An
gebote unter Gr.
U. 133 88 an die
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Suche
200 Mark auf
halbes Jahr ge
gen Sicherheit u.
hohe Zinſen. An
gebote unter M
1005 an MN8Z,
Merſeburg, Kl.
Ritterſtraße 13.

Darlehn
200 Mark ſofort
gegen Zinſen u.
gute Sicherheit
geſucht. Angebote
unter L 8741 an
MNZ, HalleS.,
Geiſtſtraße 47.

Witwe
v. Lande, blond,
ſchlank, 34 Jahre
alt, mit 2 Kin-
dern, eigenes
Grundſtück mit
Garten, ſucht ſich
wieder zu ver
heiraten. Am
liebſten Eiſenbah
ner oder Leunaga
arbeiter mit feſt.
Einkommen. Zu
ſchriften mit Bild
unter L 8728 an
MNZ, Halle-S.,
Geiſtſtraße 47.

Tieemackt

Junges
Kätzchen

ſauber, zu ver
ſchenken. Zapf,
HalleS., Linden
ſtraße 71, III.

Arbeitspferde
mehrere mittel
ſtarke, ſtehen
preiswert zu ver
kaufen. Kirchner,
Delitzſch, Holz
ſtraße 10. Fern
ruf 402.

Ueberſetzungen f.
Privat, Jnduſtrie
und Wiſſenſchaft.
Unterricht, 20
Jahre Ausland.
Halle, Martins
berg 7, I, links.

M ſorn Auf uSie chſchon fitravenis
9olo mitunſem ſchönen

MOBEIN
GADIVEX-
TEDBPICIIEN
Leut einrichton Röonnen

Kaufe
Gelr. Anzüge,

kleider, Schuhe
ſowie

ganze Nachlässe
Hahn, Schmeerſtr. 13

Schnellwaage
gebraucht, zu kau
fen geſucht, 1—2
Kilogr. Gewichts
und Preisangabe.
Angebote unter
M 1012 an die
MNZ, Merſe
burg, Kl. Ritter
ſtraße 13.

Gekragene
Garderobe
Herren Damen

Kinder
Poſtkarte genügt,
komme ins Haus

Otto Schöndube
Gr. Klausſtr. 12

Merkäufe

e

S S NDE JedermS Volks genos eDie Ausbildungsstätte 2gehör! in die
MsW.

57

Tanzslunde Maria Risel
Gruppen und Einzel-Unterrichi
Sprechzeit: I2 15 und Is I Uhr
Gustav-Nachtigal-Straße 21 Ruf 285 90

Maſchine Abſchriften
ſchreiben Vervielfältigun

lliſcheGenge, HalleS., gen
Tiedrt Schreibſtube,Friedrichſtraße 52. Halle S. Guſtav

Nachtigal- Str. 31.
Fernruf 255 32.

Verochiedenes nPerfekte
Schneiderin

Transport Jlſe Leiſering,
Wer hat Ladung verzogen
25 Zentner Kott nach Halle (S.),
bus oder Umge Harz 21.
vung? Halles
Fernruf 321 38. Maſſage

h

Deutſches
Kaltblut

Sohlen-, Jucht- und Hebrauchs-
pferde-Ver ſteigerungen
Mittwoch. d. 7. Juli, 11 Uhr, in Naumburg (Saale) ea. 40 Tiere
Freitag, d. 16. Juli, 10 Uhr, in Stendal (Altmark) ea. 100 Tiere
Kat. Nr 85 (Verſteigerungsort und Kat. Nr. unbedingt
angeben) auf Anforderung koſtenlos und weitere Auskunft
erteilt der

pferdezucht Verband 6achſen Anhalt
Halle (Saale), Reilſtraße 78 Fernruf Nr. 24526

am 10. und 11

re Sie er e en2. CTandespferdeſchau
am Gonnabend, dem 10. u. Gonntag, dem 11. Juli in

„Hallenbau Land und Skadt“
WilhelmKobeltStraße

Vorführungen von: Eingelklaſſen Koppeln Landbeſchälern
Familien u. Einzelklaſſen Voltigierabteilungen
Kaltblutgeſpannen und einer mit Kaltblutpferden
beſpannten ſchweren Batterie des I. A. R. 19 Deſſau

et iersansergeige mit Ausweis, Militär und

Masdeburg

Sageskarte RM. 1.00.

Beſuchen Sie die Landeenterdeihan u pferde) in Magdeburg

Schüler RM. 0.50.

Gonntagsrückfahrkarten im Umkreis von 75 km

e S 27 S 78, Ruf 24526.

Stendal 4080

Elſe Zethner,
ärztlich geprüft,
Halle, Sophien
ſtraße 25, I.

Verlangt
überall
die

Am(aver

400 Pferde)

Endſtat Straßen
bahnlinie 5

vonneeetag den 8. Fuli 1957, 10 Uhr

Fungbullen
Verſteigert werden

amtlich

gekrte

ſ[won 12 Monaten an)

22 hochtrag. Herdhuch Färfen., Kühe
Katalog Nr. 155 verſendet e die Geſchäftsſtelle des Verbandes, Halle (Saale), Reilſtraße 78, Ruf 245 26

Rindviehzuchtverband Sachſen Anhalt (Abtlg. l Schwarzbuntes Tieflandrind)

Mo Hapag Geſellſchafts

Reljen Gommer 1957

8 W 55 Füſſen im Allgäu

8 Tage in Mittenwald (Bayriſches
Hochgebirge) RM 85.

8 Tage Ferien amſonnig. Bodenſee
(Kadolfzell) RM 94.20

8 Tage Sportkur im Taunus (Bad
Homburg) RM 82.

8 Tage in Benediktbeuren
R

8 Tage in Kochel am See
R 7
Die genannten Preise verstehen sich
jeweils ab und bis Halle-Saale ein
schließl. voller Verpflegung, Trink-
gelder usw.

Wochen weise Verlängerung möglich

Verlangen Sie die Spezialprospekte

Veranstalter; Hapag-Reisebüro
Halle-Saale, ProspeRte, Auskunft u.
Anmeldung Geschäftsstellen der
MNZ sowie im Hapag-Reisebüro
im Boten Turm, ferner bei allen
Hapag- Vertretungen

Nacul heonche

Nauten Xärnrmnel,
Blaumohn, Helbsenf
und bitten um Angebote

Halle (Saale)

Lagerräume
uttd Lagerplatz
für Kohlenhandlung passend, möglichst

mit großer Wohnung oder Wohnhaus
zu mieten, später zu Raufen gesucht.
Angebote unter Gr. U. 15399 an MNZ,

Halle S S El 87.

Gasherd
faſt neu, billig
zu verkaufen.

Halle, Landrain
148, II, rechts.

Stocklakernen
Papier

Girlanden
Fähnchen
Fackeln

Kurz u. Wollwaren-
Großhandlung

Freund Müller
Inh. Fritz Müller
Leipziger Straße 54

am Riebechplatz

Kinderwagen
gebraucht, mo
dern, hell, ver
kauft Halle (S.),
Südſtraße 45, II,
links.

Gruden
neu, von 10 RM.
an. Bornack, Halle
(S.) Ofendorfer
Straße 7.

Möbel
komp!. Zimmer, mo-
darn u. St l, Küchen-,

Polster- und Einzel-
möbel, auck Eis und

Küilklschränke

werbe P///
in groß. Austakè

auok gegen
Darleknssckeins

3000 rnGesohdftarädume

Höf n Boe
Leipaig

Königapl. 10-11
im rükeren

Grassi-Museum
Ergenes Lieferauto

INustrierten Katalog
auf Wunsck

c

Rollwagen
25, 60 u. 70 Ztr.,
beſtens erhalten.
HalleS., Hinden
burgſtraße 52.

Noten
(Beethoven, Mo
zart, Grieg uſw.)
preiswert zu ver
kaufen. HalleS.,
Zinksgartenſtr. 8,
parterre.

Modernes
Eßzimmer

1,80 Meter, dun
kel Eiche, wie
neu, zu verkau-
fen. Halle (S.),
Königſtr. 19, II.

Verkaufe
HanſaLimoufine,
4Sitzer, 400 cem
ſteuerfrei; 1 Ar
gus Lochbillard,
130272; 1 Motor,
2207380 Vokt, 0,83

PS; 1 Scäfer
hund, 1 Jahr alt.
Niemegk/ Bitter

feld, Schulſtr. 49.

Kinderwagen
faſt neu, 35 M.,
verkauft Hanne-
mann, HalleS.,
Volkmannſtr.5, II,
rechts. Beſich
tigung ab 2 Uhr.

Abfallholz
ofenfertig, Zent-
ner 1,50 M. frei
Haus. Holzſpalte
rei Diemitz, Ber
liner Str. 68/70.
Fernruf 352 86.

Eine angenehme

nur mit einem gutfen, dauerhaften

Koffer
Mein großes lager in Reisekoffern
jecler Art, von der einfachsten bis
zur besten Ausführung, sowie die
sehr billigen Preise werden
Sie überraschen

Hermann Röschel
Obere leipziger Strabe 40-4]

Daſchemangein

Heißmangelu
Aleinheißmangeln

Gelegenheitskäufe günſt.
Preiſe und Zahlungs

bedingungen Kataloge
koſtenlos Jhre unverb.Anfrage lohnt fichMaſchinenfabrir Ernſt Herrſchuh

Siegmar- Chemnitz 80, gegr. 1860O

Brennholz 2 Stroh- en rfein geſpalt., Ftr. 2.50 häckſel Schlafzimmer,
e e e maſchinen t iche, eitel RM 340.-

ür Hand Speiserimmererg gar miton Hreftbenier. An e in. RM 200-
Gut 21086 gebote unter Bi Fordern Sie Rostenlos Katalog an

9245 an MNZ. pKlavier Bitterfeld, Halle
Nußbaum poliert, ſche Straße 1.
gut erhaltenpreiswert zu ver Sportwagen
kaufen. Anfragen gut erhalten, zu e
unter L 8736 an verkaufen. Geithe, rats D. TeicherMN8, HalleS., HalleS., Goeben Halle (S.) Gr. geh

Gr. Ulrichſtr. 57. ſtraße 17.

Bitte causschneicen und dufbewahren

Alkpapier 22216Rohprodukten A. Bode jun.

Altpapier Rohprodukten Rein 260 01
Anzeigen 276 31mitteldeutſche Nakional- Zeitung

Aukobereifung u. Vulkan.-Werkſt., Königſtr. 71/72 33697

Aukodroſchken Autoruf“ Zentrale 275 11

Aukofahrſchule neinhardt, Bernhardyſtraße 8 32280

Anulo- „Lackierungen m. Javuret, Berl. Str. 10/11 343 05

AukoLichk.zünd Dienſt Naumann 8 Co., Königſtr.z1 318 71

anerkannt OpelKundendienſt DietzAuko Repargakur Deutſcher Straße di 29379

Aukovermietung Kerigiteh 32289
Aukovermiekung an Selbſtfahrer Prinzenſtr. 8 362 33

Eildienſt Kleintransporke K. Rohleder, Moritzzwing. 315 71

EisBolze 31369Reilſtraße 27 a

Fahrſchule (Kraftwagen) S5chwalbe, velitſch. st. 23 231 04

Karoſſeriebau AutoSattlerei, alle Reparaturen
WMerſeburger Straße 158

34084

Kleinanzeigen mitteldeutſche Rakional- Zeitung 27631

Ofenreinigung 5ton, Töpfermſtr., Wielandſtr. 31 28941

sich der
Zeit ungs-
anzeige

bedient,
gestaltet

seine
Werbung

nach-
haltiger u.
wirksamer

Hiphonverſand Reſtaurant zur „Börſe“, Markt 8 26794

Schreibmaſchinenreparakur n. wertauf vaſchel 296 45

Sprachſchule csd.)AleFtemdſprach. Heinrichſtr. 19 326 76

Transporke aller Art (Möbeltransporte)

Wäſcherei

310 46

32209Brillantk neumarktſtraße 6

Feuerwehr
Nokruf 02

Unsere Anzeigenkunden warten auf Ihren Anruf.
Bestellung wird ebenso gewissenhaft ausgeföhrt, als wenn

sie persönlich von Ihnen aufgegeben wäre

Jecle

Unfallmeldung
Feuerwehr 266 97

Sanitäts Bereitſchaft 321 22
Sanitätswache vom Rot. Kreuz 350 00
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Japan bleibt ſkepfiſch
Kabelbericht unseres Korrespondentfen

s5ſinking, 4. Juli. Die Bereitwilligkeit
Moskaus, die widerrechtlich beſetzten Amur
Inſeln zu räumen und die SowjetKanonen
boote aus den mandſchuriſchen Hoheitsgewäſſern
zurückzuziehen, wird in hieſigen militäriſchen
Kreiſen noch nicht als endgültige Löſung des
Zwiſchenfalles betrachtet, da lediglich eine
Wiederherſtellung des Status quo erfolgen
würde. Die Jnſeln gehörten jedoch zu Man
dſchukuo, und es ſei deshalb ein ausdrücklicher
Verzicht Moskaus erforderlich. Bevor ein

ſolcher nicht erfolgt ſek, habe die Spannung
nicht an Schärfe verloren.

Jn. der japaniſche Armee wird
weiter auf die Tatſache hingewieſen, daß die
Sowjets ſchon einmal die Zurückziehung ihrer
Truppen von den beiden Inſeln verſprochen,
aber nicht durchgeführt haben. Man hält daher
die Gefahren erſt dann für beſeitigt wenn die
vbolſchewiſtiſchen Abteilungen dem Befehl des
Kriegskommiſſars Woroſchilow gemäß die
Räumung tatſächlich vollziehen. Jm Augenblick
iſt das noch. nicht geſchehen. Aus dieſem
Grunde wird die japaniſche Armee alle Sow
jetmaßnahmen ſorgfältig beobachten.

Aus zuverläſſiger Quelle verlautet, daß es
in den ſowjetruſſiſchen Grenzgar
niſonen am Amur zu Meutereien ge

Ka

kommen iſt. Die Menkerer ſollen verſchiedene
Dörfer niedergebrannt und die Bewohner ab
geſchlachtet haben. Die Bewegung greift an
geblich auch auf andere Grenzgebiete über.

Bolſchewiſtenſchatz beſchlagnahmt

Roter Dampfer fuhr unter britiſcher Flagge
Amſterdam, 4. Juli. Jn Vliſſingen iſt

der unter britiſcher Flagge fahrende, aus Sow
jetſpanien kommende Dampfer „Thorpeholl“
durch die holländiſchen Behörden in Beſchlag
genommen worden. An Vord der „Thorpeholl“
befanden ſich zahlreiche Kiſten mit dem von
den Volſchewiſten vor ihrem Abzug aus Bil

Mas man 70 für den Sommer b

vas in den dortigen Vanken geraubten
Sch a tz, beſtehend aus Gold, Juwelen, Wert

papieren und Bargeld.
Die Beſchlagnahme erfolgte für die „Thor

peholl“ völlig unerwartet. Da ein Fahrzeug
der holländiſchen Kriegsmarine an der
Aktion der holländiſchen Behörden gegen das
Schiff teilnahm, konnten die an Bord befind
lichen Bolſchewiſten keinen Widerſtand leiſten
und mußten ſich den Anordnungen des Stagts
anwaltes fügen. Mittlerweile iſt die „Thor
peholl* in den Hafen von Vliſſingen geſchleppt
und dort unter ſtrenge polizeiliche Bewachung
geſtellt worden.

sonniag hat Mutter frei
da übernimmt Vater die Sorge um das
Mittageſſen. Aber er macht es allen
recht und ſich ſelber leicht. Denn im
Hotel „Goldene Kugel“ ſchmeckt prächtig
ſo ein Sonntageſſen. Und die Haupt
ſache dabei iſt Mutter hat wirklich
etwas vom Sonntag. Alſo wie wär's?

Am nächſten Sonntag erwartet Sie

Hotel Goldene Kugel

Das kann man wohl ſagen. Habe ihn
bei Schnee gekauft Dort gibt es auch
die ſchönen Badeanzüge und Badehoſen,
bunt gewirkt und gut geſchnitten. Das
Baden macht in ſolchen Sachen ja noch
einmal ſoviel Freude. Geh' ruhig auch

hin, man kauft ſtets gut bei

H. Schnee, Nachf.
Gr. Steinstr. 84 u. Brüderstr. 2

Musik bringl onne ins Haus

und hat, wie man hier ſieht, auch eine
nützliche Seite. Fxröhliche Gymnaſtik
mit fröhlichen Schallplatten, das erhält
jung und geſund. Auch für geſellige
Unterhaltung. zum Wochenend und
beim Baden finden Sie reiche Auswahl
in Koffermodellen und ſtets die

neueſten Platten bei

B. Höll
Große Ulrichstraße 38134

Kleider machen leule

leichte
Sommer- Kleidung
Lüſter Jacketts von 5.90 anWaſch Joppen von 2.75 anSommer Hoſen von 2.45 anJanter i. haltbar. waſchecht. Stoffen von 4.50 an

Güslal Relnsph e

Glückliche Reise
und gute Erholung in den Ferien.
Doch haben Sie auch alles bei
ſammen? Oder brauchen Sie noch
einen eleganten Koffer, eine ſchöne
Reiſetaſche für die Kleinigkeiten, die
man gern zur Hand hat, oder ein
hübſches Reifeneceſſaire? Kommen Sie
einmal zu uns denn Lederwaren

ſind richtig bei

H. Milzark
Große Ulrichstraße 55

Kinderwagen
Kindersportwagen
Kinderbetten
Dieſe 3 Artikel finden Sie bei mir in ganz
großer Auswahl und wie bekannt preiswert

Korb-Lühr
Untere Leipziger Straße

Ecke Kleine Märkerstraße
Das große Spezialgeſchäft für Kinder
wagen, Kinderſportwägen und Kinderbetten

fühlfederhalter

Für hre Urlaubsreise!
felne Brlefpapſere ſReiseschreibmaopen

fFoto Alben
Ole Kſein-Mercedes-Schreibmeaschine

Fernruf 247 58, 263 20

re
(Auq. Weddy lIaschke Kloufzsch)

Leipziger Strefze 22- 23 gegenüber Ritferhaus)

S

und nicht vergessen:
Die M N. Z muß an die
Urſaubsadresse nachgeschickt werden!

Das gute

erhalten Sie bel

Felzs- on Sicherheitsschloß

Korn ZöllnerGrosse Steinstrasse 14

Wieviel kostet eine
qute Kamero?

Billy Record. 24.-
(Agfaſ Ansahlung: S.
Simplex 21.
Zeiss Ron) Anzahlung S. 50

Brillant 32.(Voigtländer) Anzahlung 6-50

Photokino
Krütgen

Junior 620 33
Kodak) Ansahluns: 6.80

c Prophete fahrräder
Könlgstr. 24 25 Sohmeerstr. 9

m
D

Prholungs- und gtugten
reisen nach Amerika

mit den Sinelt dann
der Hamburg e- Klässe

Fahrpreise ab RA 537- einscilteßltch
zechstägigem New Pork Aufenthalt

mit interessantem Programm

HANBURG-ANMERIKA UINIE

Auskünfte und Buch gen aurch

zämiliche MNZ- Geschäftsstellen

sowie im Hapag-Reisebüto,
Roter Turm

Weg Sie verreisen
ellg-a weuen“d-50

witOrieinai- Weile re r e
Salon Albrecht Zeche t
Wasserwelle mit Wäsche 1,25

Frigieren 0.6 0

haumannhähmaſchinen

S Eriha Schreibmoſchinen

M alle ßadio Geräte
Muaſimhoffer a. hlatten

t ele Staubſauger
WMiele Waſchmaſchinen

S Miele Wringer
nur wahre Qualität

unverbindl. vorführung
bequeme Jahhweiſe

auf imfachgeſchäſt

rophete
r

G n



n r Zuruee« iz Oi(e Verlobung meiner Tochter Meine Verlobung mit Fräulein r 5 p h 4Lott e Lotte Baumgärtel kauft Iuwelier 2 0

mit Herrn TITTELCv d Tochter des verſtorbenen Herrn Goldschmiede- Reicht es zum Besten nioht amg,g Reinhold Bader Or. Konrad Baumgärtel st. 12 dann unsere Verwandlungs- Wasoh-r gebe ich hierdurch bekannt und ſeiner Frau Gemahlin Martha n maschine kaufen. Auch bei Hand.7 betrieb ist das Waschen einVergnügen. Das sehnellaufende
Sohwungrad überwindet mübelos
die sonst auftretenden harten
Stöße. Bei geringer Wäschemenge

geb. Hofmann, zeige ich anMartha Baumgärtel ad [Dr. ded Hermann IIx Frau e 9 Reinhold Bader en Facharzt für Haut- an uerer
Fernsprecher 31940

i Leipziger Straße 87 (Ritterhaus)Lengenfeld t. B. Weſtſtraße 7 Halle (Saale), Alter Markt 14 jch ne ann dis NMasohins mit herZuſt 1937 J ehe Miegl. ng da genwie ſehr viele ſein. er äsche mit hochstehendeme Vereaogen Wäaschebeweger benutzt werden.
ß S h Raoisersfr. Später kann dann mit wWevigenBillige e e e päter sgtrümpfe nene Wirtschaftsprükfer Für Handbetrieb u I everpfl. zu nichts. aufgesetzt werden reis KA.Am Sonnabend früh verſchied nach ſchwerer Krankheit J MaxReißner Ver Dr. Rudolf Wipper 80 Liter Inhalt Sollte einmal der Strom aussetzen,

und doch plötzlich und unerwartet mein lieber, treu Brendel Der b d e so können Sie auch dann nochſorgender Mann, unſer lieber, guter Vati, der J r Erzeugniſſe unversndert S 4 m mit Handbetrieb waschen. WirGr. Märkerstraße 12 W 7 ihren In ajo Ve anähren Ihnen die rwandlungs-Gewerbeoberlehrer

Friedrich Heinock
im 55, Lebensjahre.

Jn tiefer Trauer
Martha Heineck verw. Keilhack, geb. Heinert

Karlheinz Keilhack und Braut

Wagahmaschine gerne ror.
nan Saat e

Des erprobte Modell

unseres Haus es

Silbergeld
Halle (Saale), den 3. Juli 1937.8 e 24 Brillaont eneeſener Straße 242. an VDie Beerdigung findet am Dienstag, dem 6. Jukf, 18 Uhr von üb. Samudk ca 18 I
der Kapelle des Südfriedhofes aus ſtatt. Von Beileidsbeſuchen bitten gold. Uhren Tischdecken Reste viele neue
wir Abſtand zunehmen Frdl. zugedachte Kranzſpenden nimmtdie Beerdigungsanſtalt Karl Schelhas, Steinweg 8, entgegen. sehöne Muster, billig und gutRauft

Juw. Alfr. Kocha Hugo Hehab ins
c

e
ro Pf. ſo Pfg.

Rachruf
Nach kurzer, ſchwerer Krankheit entſchlief am
1. Juli 1937 im Alter von 34 Jahren unſer Arbeits
kamerad, der Kraftfahrer

Hans Dohrn
Er war uns während ſeiner langjährigen Beſchäfti
gungsdauer ein lieber und treuer Mitarbeiter, deſſen
Andenken wir ſtets in Ehren bewahren werden.

Betriebsleitung und Gefolgſchaft
der Friedrich BölckMargarinevertrieb, A.G.

Bad Oldisloe

das El des

Columbus
Fern u. Nahsicht vereint in
der zweistärken-Srille von

Diplom Opker Donecker
Hackedornstr. I (am Hatlmark)

n

Wasehkörbe Rimm vom Guten tet das Besle,
Whichenſepen rum kauf' be 5chnee die Kletterweste

Tragkörbe F ngut und preiswert

Korb-Iühr
Unt. Leipeiger Str.

Nachruf
Anerwartet iſt unſer Berufskamerad, Steuerſekretär

Robert von Gorran
von uns gegangen. Er war uns ein lieber Kamerad. e S
Wir werden ſeiner ſtets in Ehren gedenken. S

HAiik-s. Kl. liches Anzeigen
e arenent

Wöchnerinnen Bederfsor-
kilcel, Artikel zur Säuglings-

Der Vorſteher des Finanzamts pfliege, KinderwagenHalle (Saale)Stadt S S e in auch leihweise vonReichsbund der Deutſchen Beamten S De F. Hellwi naieS e e Barfüßerstr.4 e Fachſchaft III u Lieferant lwig egrößter Auswoshl. Gegründet 1851, Fernruf 226 20und DAF. Betriebsgemeinſchaft Finanzamt. S
Kauftbei unſeren Rolle von 26 Pf. an,

S e Inſerenken! e amtliche Bekanntmachungenbesseren Preislagen
e Bahby e Ausstaſtungen Verlangen Sie unsere In das Handelsregiſter S iſt baS in all en r en neue Mus ſerkarſe 1937 t e Eſterem Geſtern nacht entſchlief nach längerem Margarete öuwe eingetragenses Leiden, jedoch unerwartet, mein lieber Sommer 22 Arnold Troitzsch a) e et e n r25 l mMann, unſer guter Vater, mein einziger J taſie (Saaie), Gr. Ulrichstr. Eſter Perſon haftender geſen

I S eruder, der Wäsch 9 ſchafter iſt der Kaufmann Hermanne man S n Keßler in Jeſſen (Elſter). EinS ir. i. R.dir. i elektrisch-automatiseh Kommanditiſt iſt vorhanden. DieGeſellſchaft hat am 1. Januar 1037

5 Hei man ein be un n vars n 3x S e Robert Harraß neu iß man Hetert öwangsverſteigerung le ne h h e e
Jeſſen, den 29, Juni 1937.

e im 61. Lebensjahre Gustav forbbohm, et irre ben ten. eThür. Wäschemangelfabrik, 3 V d i GDer ans in s r a7 Zw sten Z 264 Montag, den 5. Juli 1937: Perdingung e r r a n g 7
Hans u. Erika Schmidk geb. Harraß o Uhr in Paſſendorf, Gaſthof: über Dachdeckerarbeiten
Johannes u. Edith Bachmann d u in Beumte a) Erd und MaurerarbeitenS rleree zen 2) Klempnerarbeiken

3) Be und Enkwäſſerungsarbeiten
geb. Harraß z 1 ciektr. KlavierJutka Harraß Samillenangzeigen 13 Uhr in Schafſtädt, Gaſthof neue Poſt: zur Er

Schreibtiſch, 1 Radivapparat; demen m Harraß 15 Uhr in Zſcherben, Treffpunkt an der g. t 4ans Ulr rno i Halteſtelle der Kraftpoſt: een gehören in die 2 Radioapparate, 2 Ventilatoren, eipziger n v Glaſerarbeiten
e e 5 Akkumulatoren, 1 Brutmaſchine. us Derdingungsun enS e Porges, Gerichtsvollzieber Zuſchlagsfriſt 14 Tage. 5) Tiſchlerarbeiten

en en 2. Juli 1937 Niemeyerſtr. 24. 2. 7. 37. Städt. Bauverwaltung. 6) Fenſlerläden
Die Beerdigung findet Dienstag, den 6. Juli 1037 S tagt ien en Uhr 33 a Kapelle des Südfriedhofes in Reichsautobahnen Schloſſerarbeiten
alle (Saale) aus ſtatt. Die Bauarbeiten für Los eie Bauarbeite s bis km 20t,s der Strec te dvee Deren evtl. za Hranzſpenden r a ver J zwiſchen Odergrunſtedt un 9) Elektriſche Inſtallakionsarbeiten
ei d. Beerdigungs anſtalt W. Schmidt, Friedrich Lichelborn ſind eben und zware ſtraße 28, absugeben. 44 000 itterbodendeveg ngen, 9) Malerarbeitenen g 215 000 d bewegungen Und kleinere Betonarbeiten.Von den 7. Juli 1937, ab werden die Angebotsunterlagen, für 3 Mehrfamilienhäuſer am Landrain werde rr e en 4,60 RM. in bar (nach auswärts zuzüglich 40 Rpf., geben. en re zum Meiſe von 106

F nicht in Briefmarken) RmM. zu 1)-—-5) u 7) 9) und zu je 0,50 RM. zu 6)ſind im Büro Kefe nſtraße Nr. 2 erhältlich, wotet nur von der Bauabkeilung Erfurk in Erfurk, Wörthſir. 6 ſelbſt auch die Zeichnungen zur Einſicht aufliegen.
m 38. Juli verſchied nach langem mit Geduld bei der die Pläne ausliegen, abgegeben. Ferner können, ſoweit vorrätiIn ertragenen Leiden unſere gute Mutter, Schwieger Maſſenverteilu n, Lage- und Dbhenrlane fur das ganze ges oder n Abt gabetermin

mutter und Großmutter Frau auch einzelne S e zu den in der Vorbemerkung des Leiſtungeverzeichniſſes Montag, den 12. 7. 1987, vorm. 9.00 Uhr zu
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Vom Dorf zur Jnduſtrieſtadt
Die junge Stadt Ammendorf hat eine alte

Geſchichte. Weit in die Vorzeit reicht ſie zurück.
Das wird auch das Feſtſpiel uns nachweiſen,
das in den Tagen des großen Ammendorfer
Heimatfeſtes in den erſten Julitagen in Szene
gehen wird. Fünf Bilder aus der Sage und
Geſchichte Ammendorfs wird es bringen. Das
werden uns auch die Geſtalten und Gruppen
aus der Geſchichte Ammendorfs zeigen, die wir
dann hernach im Feſtzuge zu ſehen bekommen.
Uraltes Siedlungsgebiet iſt das geſamte untere
Elſtertal. Funde aus der Vorzeit erwieſen es.
Jm wechſelvollen Kampfe zwiſchen Deutſchtum
und Slawentum ſpielte Ammendorf ſchon
früh eine Rolle. Bis dann Deutſche ſich hier
anſiedelten und ein Am o vielleicht es geweſen
iſt, welcher der Siedlung ſeinen Namen gab.
So alſo dürfte ſich der Name erklären, und die
guten braven Ammen, die Ammendorf der
großen Schweſter Halle ſtellte, haben nichts da
mit zu tun, ſo innig auch dieſe Auslegung des
Volksmundes iſt.

Die Herren von Ammendorf ſaßen
einſt hier, mächtige Lehnsmänner und Beamte
des Erzbiſchofs von Magdeburg. Ein trutzig
Geſchlecht, reich begütert, das auch in der Stadt
Halle ſelbſt mehrfach vertreten war. Einer von
ihnen gar, Heinrich von Ammendorf, geſtorben
1252, war Biſchof von Merſeburg. Ein Heinrich
von Ammendorf war es auch, der in ſeinem
Heimatorte ein Kloſter im Jahre 1264 gründete.
Mächtig blühte das Geſchlecht, das den Namen

Stadt Ammendorf
feiert das Heimatfeſt

iſt der Landgemeinde Ammendorf die Bezeichnung „Stadt“ verliehen worden.
De Erlaß des Herrn Oberpräſidenten der Provinz Sachſen vom 15. Februar 1937

Aus Anlaß dieſes Geſchehens wird die neue, meines Wiſſens bis heute immer noch
jüngſte deutſche Stadt in den Tagen vom 5.--9. Juli 1937 ein

Heimatfeſt
begehen, das einmal den Zweck verfolgt, die Bedeutung der Stadtwerdung Ammendorfs
herauszuſtellen, und zum andern die Volksgenoſſen und Volksgenoſſinnen der ſich aus ſechs
verſchiedenen Ortsteilen zuſammenſetzenden, heute rund 15 500 Einwohner zählenden Stadt

gemeinde einander näher zu bringen.
Darüber hinaus ſoll zugleich den zum Heimatfeſt erſcheinenden ehemaligen Ammen

dorfern gezeigt werden, was aus Ammendorf nach der Machtübernahme durch den National

ſozialismus geworden iſt.
Jn dieſem Sinne feiert Ammendorf ſein erſtes Heimatfeſt.

Heil Hitler!

Bürgermeiſter.

Jnduſtriegemeinde und heutige jüngſte Stadt
des Gaues werden ließ. Zählte der Ort 1825
noch 277 Einwohner, ſo wuchs bis 1885 auf
1198, im Jahre 1910 zählte man bereits 4007
Seelen.

Mit den Nachbarorten Beeſen und
Planena verſchmolz Ammendorf bald zu
einer Einheit, ebenſo mit Radewell,
Oſendorf und Burg. Ein großer Jnduſtrie
ort entſtand, mächtige Werke wuchſen heran,
die gerade heute im Vierjahresplan ihre
wichtige Aufgabe zu erfüllen haben.

Das Feſtab zeichen zum Heimatfeſt
aber zeigt die alte Broihanſchenke bei

des Ortes trug bis die Wirren des Schmak Beeſen Erinnerungen aus alter Zeit werden
kaldiſchen Krieges es verarmen ließen. Jhre
alte Stammburg zu Ammendorf, deren Ar-
ſprung wohl noch weiter zurück in germaniſche
und ſlawiſche Zeit, ja in die vorgeſchichtliche
Zeit zurückführen mag, hatten ſie längſt ver
laſſen. Ein neues Schloß, das ſpäter den
Kotzes, den Erben der Ammendorfs gehörte,
entſtand.

Ein kleines Dorf war Ammendorf noch um
1400. 19 Koſſatenhöfe zählte man damals.
Mehrfach iſt der Ort zerſtört oder nieder
gebrannt worden. Sowohl etwa 1426 von den
halliſchen Bürgern, wie im Schmalkaldiſchen
Kriege von den Spaniern, auch der Dreißig-
jährige Krieg ſchlug bittere Wunden. Neben
dem Kriege die Peſt, die 1682 69 Menſchen
forderte, und manche Feuersbrunſt.

Fiſcherei in der Elſter, Ackerbau, vornehm
lich Viehzucht, ſie waren es, wovon ſich die
Ammendorfer in alter Zeit und bis zum An
fange des neunzehnten Jahrhunderts hin er
nährten. Dann war es die Braunkohle,
die das Antlitz und das Weſen des Ortes be
ſtimmte, und aus dem einſtigen Ackerbaudorf,
der uralten germaniſchen Siedlung, die junge

lebendig; alte Zollſtelle zur Erhebung des
Brückenzolls über die Elſter war hier ehedem.
Später erſtand hier die Broihanſchenke, ein be
liebter Ausflugsort, der auch von Halle aus,
beſonders von den Studenten, ſchon von 1600
an gern und oft aufgeſucht wurde. Erinne
rungen an alte Zeit birgt ſie, ein Jdyll abſeits

von dem geſchäftigen Leben, das heute in der
jungen Jnduſtrieſtadt Ammendorf herrſcht.
Das ſchöne neue Rathaus, der Horſt
WeſſelPlatz davor, manche anderen öffentlichen
Gebäude wie die Friedenſchule, ſie ſind Beweis
dafür, daß auch die Gemeindeverwaltung alles
tut, um dem aufſtrebenden Orte alle Möglich
keiten rechten gemeindlichen Lebens und der
weiteren Entwicklung zu geben, die notwendig
ſind. Wozu gerade in neuerer Zeit nach der
Machtübernahme der großzügige Ausbau
des Straßennetzes kommt.

Gleich hinter der Unterführung auf der
Merkſebürger Straße an der Stadtgrenze der
Gauſtadt grüßt uns das Schild der Stadt

Ammendorf. Straßenbahnverbindung führt
ſchnell in die Metropole des Gaues, ſonſt aber
hat Ammendorf durchaus ſein gemeindliches
Leben für ſich, als kräftiges Gemeinweſen,
jüngſte Stadt im Gau der Arbeit, die auch hier
gerade in ſo ſtarkem Maße ihren Niederſchlag
gefunden hat.

Bernhard Thümmel.

Ammendorfs S. ſteks voran
Wir haben bereits über die politiſche Ent

wicklung Ammendorfs und den Kampf der
NSDAP. auch hier eingehend berichtet. Jn
dieſem Kampfe um das einſt rote Ammendorf
gebührt auch der Ammendorfer SA. ein beſon
deres Verdienſt.

Jm einſt roten Ammendorf der Nachkriegs
zeit waren ſchon frühzeitig nationale Kräfte
am Werk, um den Machenſchaften des Marxis
mus und Liberalismus einen möglichſt hohen
Wall entgegenzubauen. Blieb der Wirkungs

NMitten in der Stadt Regt das schöne Rathaus

kreis dieſer mutigen Männer äußerlich be
ſchränkt, ſo hielten ſie doch in der Syſtemzeit
die Sache des Volkes hoch in Händen, im Be
rufsleben ebenſo wie auch in kommunalen Ver
tretungen. Sie verſuchten immer wieder in
zäher Arbeit, dem Verfall zu ſteuern. Dieſe
dornenreiche, mit unſäglich vielen Opfer
gängen verbundene Siſyphusarbeit wurde
immer wieder durch die in zahlenmäßigem
Uebermaß überſchwellende rote Flut zur
Ohnmacht verurteilt. Männer wie Hans
Apitzſch, Fritz Wenſch, Otto Lützen

berg und Karl König ſind uns aus dieſer
Zeit in Erinnerung.

Der Bekennermut hatte alſo „praktiſch“,
wie der ſatte Bürger zu ſagen pflegte, wenig
Erfolge, jedoch erzeugte dieſe Haltung die
Samenkörner, die auch in Stadt Ammendorf
in einſichtsvoller, ſtaats und werterhaltender
Arbeit dem Empfinden zur Volksgemeinſchaft
den geeigneten Boden bereiteten. Denn nicht
nur in Ammendorf, ſondern weit über die
Grenzen des engen Heimatgebietes hinaus,
griff die Erkenntnis Raum, daß nur ein
gründlicher Kehraus Heilung bringen konnte,
und ſo erſtand auch in Ammendorf die SA.
Unter der Führung des alten Kämpfers Pg.
Karl Lämmel, der es verſtand, kampf
erprobte Männer wie Adolf Giehoff, die
drei Köhler und wie ſie alle hießen, um ſich
zu ſcharen.

Terrorakte der Roten konnten dieſe Ver
ſchworenen nicht abhalten, zu kämpfen für ein
neues Reich, das ihnen ſchemenhaft, aber mit
den Grundlagen der Begriffe Ehre, Ordnung,

Hommerbaderöffnung

erſt ſpäter
Doch zur Beſichtigung heute freigegeben

Noch in letzter Stunde haben ſich, wie der
Bürgermeiſter von Ammendorf mitteilt,

kleinere techniſche Schwierigkeiten ergeben, die
eine Hinausſchiebung der Eröffnung des Bades
um nur einige Tage dringend geboten er
ſcheinen laſſen. Die Badeanlage ſelbſt wird in
des am Sonntag im Anſchluß an den Feſt
umzug zur allgemeinen Beſichtigung frei
gegeben.

Arbeit, Sozialismus vorſchwebte. Es war das
Verdienſt von Lämmel Karl, daß Ammendorf
als ſelbſtändiger Sturm, deſſen Führer er war,
eingeſetzt wurde, und überall dort war, wo
etwas los war. Jn zahlreichen Verſamm-
lungen in Ammendorf, Döllnitz und
Lochau hat er mit ſeinen braven SA.
Männern dafür geſorgt, daß die politiſche Lei
tung die Jdee Adolf Hitlers im Saalkreis
weiter verbreiten und zum Siege führen
konnte.

Jmmer größer wurde die SA. in Ammen
dorf, nicht nur aus den Reihen der nationalen
Männer kamen ſie, ſondern auch aus den
Kolonnen der verführten und allmählich zur
Beſinnung gekommenen Arbeiter, ſie wurden
Kämpfer Adolf Hitlers, der Sieg war ge
wonnen.

Und nun marſchiert auch in Ammendorf die

SA., Sturm 2/36 und 2/75, mit den Sturm

Aufnahmen: MNZvBilderdienſt
Ein schmuckes Gebäude ist die Friedenschule

c
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Liebe ging über „Gtandesgrengen“ hinweg
Nach dem Heiratsregiſter von St. Wenzel in Naumburg hat

unſer Mitarbeiter Friedrich Hoppe aus ſeinen ſippenkundlichen
Forſchungen einmal einiges über Eheſchließungen aus früherer
Zeit zuſammengeſtellt, was zeigt, auf welch ſeltſame und inter
eſſante Dinge und Anſchauungen in früheren Tagen man bei
der Sippenforſchung treffen kann. Heute ſind ſolche Anſchauungen
endgültig überwunden-

Wie ſchön hatte ſich der Oberſtwachtmeiſter (Major)
Heinrich von Wolfersdorf vom Naumburger Jnfan-
terieregiment Prinz Xaver ſein Familienglück ausgedacht, wenn
er, aus dem Siebenjährigen Kriege heimgekehrt, bei den Seinen
weilen konnte und ſein Aelteſter, Ernſt Wilhelm, das
Ehrenkleid des Offiziers tragen würde. Nun war er ſechs
Jahre lang daheim, und Ernſt Wilhelm war ſchon Leutnant.
Tag für Tag zog er mit ſeinen Grenadieren zum Exerzierplatz
beim Halliſchen Anger, ließ ſie im Gleichſchritt marſchieren,
lehrte ihnen den Gebrauch der Muskete und ſchien ein ganzer
Kerl zu werden. Gern überſah daher der Vater die über
mütigen Streiche des Sohnes, trieb er es doch nach dem lang
weiligen Gamaſchendienſte nicht ärger als ſeine Kameraden.
Zwar erzählte der Stadtklatſch gar manches von den galanten
Liebesabenteuern der Bürgermädchen mit den jungen Leutnants,
doch ein Wolfersdorf mußte wiſſen, was er ſeinem Stande
ſchuldig war. Da kam wie ein Blitz aus heiterm Himmel eine
Nachricht, die mächtigen Aufruhr in damaligen Tagen brachte.
Ernſt Wilhelm war mit ſeiner Geliebten Juliane Sophie
nach Halle gefahren und hatte ſich am 31. Juli 1769 vom
dortigen Feldprediger in allen Ehren trauen
laſſen. Das Kind des Schneiders und Galanterie
händlers Johann Gottlob Zeigermann, denn das
war Juliane Sophie, zur Schwiegertochter zu haben, das ging
dem braven Major gegen jedes „geſellſchaftliche Herkommen“.
Himmel und Hölle wurden in Bewegung geſetzt, die Ehe für
üngültig zu erklären, da ſie „ohne die hochadlige väterliche
Erlaubnis geſchloſſen war. Der Obriſt von Pfeilitzer nahm
den jungen Leutnant ins Gebet, und das Oberkonſiſtorium in
Dresden bemühte ſich vergeblich, auf den jungen Ehemann ein
zuwirken, „die Kopulation zu annulieren“. Alle Verſuche
ſcheiterten an der ſtandhaften und treuen Liebe des Offiziers.
„Darum hat Kläger, der Herr Major, endlich ſeine Klage wider
dieſe Ehe renunciirt und ſeinen bisherigen Widerſtand fallen
laſſen. Hierauf ſind Beklagter und Mitbeklagte Zeigermann
zum Abtrag aller aufgelaufenen Unkoſten und- zu 30 Taler
Strafe condemniret, ihnen aber auch zugleich nachgelaſſen
worden, ihre Ehe ferner zu continuiren, worauf der Herr
Leutnant von der Miliz abgegangen und ſich in ſeines
Schwiegervaters Haus hier in der großen Marienſtraße (Wein
handlung Starke) begeben hat.“

Weniger erfreulich für die Braut endete der Liebesroman
eines andern Offiziers vom Naumburger Regimente, des Herrn
Karl Heinrich von Einſiedel, der das betrogene
Bürgermädchen im Stiche ließ. Sein „leiblicher“ Sohn
Friedrich Auguſt (nicht „eheleiblicher“ Sohn, wie ſich das
Kirchenbuch auszudrücken beliebt) durfte nach dem geltenden
Rechte nicht das Adelsprädikat führen, hieß beſcheiden und
einfach „Einſiedel“. Er hat das Schloß ſeiner Sippe, die
Burg Gnandſtein wohl nie zu ſehen bekommen. Als Gaſt
geber (Gaſtwirt) „Zum güldenen Löwen“ in der

Salzgaſſe fühlte er ſich wohl, ſehnte ſich nicht nach ſeinen adligen
Verwandten und heiratete 1780 die Witwe des
Fleiſchhauers Freytag.

Eine ganze Anzahl von Offizieren aber fand Gefallen an
den Töchtern der reichen Naumburger Geſchlechter. So hei
ratete 1758 der Leutnant Alrich von Schütz auf
Weißenſchirmbach die reiche Erbin und Tochter Concordia
Karolina des durch ſein zweifelhaftes Verhalten im Sieben
jährigen Kriege wenig geſchätzten Oberbürgermeiſters
Stiegleder. 1774 führte Georg Markus Hein
rich von Valentini, Kgl. preuß. wirklicher Kapitän beim
Jägerkorps zu Fuß (Sohn von Chriſtian v. Valentini, vor
ſitzender Hof- und Regierungsrat des regierenden Grafen zur
Lippe-Detmold) Chriſtiane Wilhelmine Thyme,
Tochter des Dr. jur. utr. und Rechtskonſulenten Georg Friedrich
Thyme, zum Traualtar. Großes Jntereſſe erweckte die Doppel
hochzeit von Tettenborn und Holderieder. 1780 heiratete
Bernhard Friedrich von Tettenborn, auf Tilleda,
Souslieutenant bei den Xavern, Sohn des verſtorbenen Haupt
manns vom Goldackerſchen Dragonerregiment Karl Heinrich
von Tettenborn, Chriſtiane Friederike Holde
rieder, Tochter eines der reichſten Bürger, des Dr. Joh.
Laurentius Holderieder auf Reinsdorf, Storkau und Großbock
reda, „bei der ehemaligen fürſtl. Weißenfelſiſchen Regierung
und dem Querfurtiſchen Konſiſtorium Hofrat und Aſſeſſor, jetzt
Oberbürgermeiſter hier.“ Die Schweſter des Bräutigams,
Chriſtiane Karoline von Tettenborn, heiratete
1784 den Bruder der Braut, Gottlieb Heinrich
Holderieder Kaufmann und Herrn auf Markröhlitz und
Großwilsdorf. Jm Jahre 1786 erfolgte die Hochzeit
von Chiriſtiane Sophie Schweitzer, Tochter des ver
ſtorbenen Großkaufmanns Lorentz Schweitzer, Herrn auf Reins
dorf, mit Auguſt Moritz von Wilcke, Sohn des verſtorbenen kurſächſiſchen Kammerherrn Ernſt Ludwig von Wilcke auf

Ammelshain. 1725 hatte die Hochzeit des cand. jur.
und Advokaten Joh. Kaſpar von Bergen, Sohn
des hieſigen Gold und Silberarbeiters v. B., mit Joh.Magdalena Raicke, Tochter des Ratsſchullehrers gleichen
Namens ſtattgefunden. Der Leutnant Heinrich Ben
jamin Poncet, Sohn des Geh. Kämmerers Joh. Franz
Poncet in Dresden, heiratete 1779 Joh. Karoline T hyme,
deren Schweſter den Herrn von Valentini geehelicht hatte.

Nicht ſelten reichten verarmte, elternloſe Offiziertöchter ein
fachen Bürgerlichen die Hand zum Ehebunde. 1731 heira-
tete der Seifenſieder Joh. Andreas Thomas die
Tochter Sophie Luiſe des verſtorbenen ſächſiſchen Kapitäns
Hans Philipp von Kannewur ff vom Weißenfelſiſchen
Regiment. 1772 heiratet Auguſtinag Karolina, die„leibliche“ (wohl uneheliche) Tochter des Kapitäns Joh. g arl

von Stabe vom Taverregiment den Weißbäcker auf der
Herrenfreiheit Chriſtian Gottlieb Preußler. Chri«
ſtine Eliſabeth, Tochter des verſtorbenen Premier-
lieutenants Joh. Balthaſer Lucas, heiratete 1759 den Be
dienten des Leutnants von Natzmer vom 1. preuß. Leibgarde
regiment in Breslau Joh. Samuel Schirmer, Sohn de
Schulhalters in Ragnitz bei Wittenberg. Die elternloſe Tochter
des preuß. Premierlieutenants P. tſch, Eleonore Frie-
derike, ehelichte 1763 den Stiftsbuchdrucker Joh.



Michael Prüfer. Der 1736 geſchloſſenen Ehe des adligen
Sprachmeiſters Joh. Karl von Eiſenberg mit Joh.
Chriſtine Hoffmann entſproß ein „leiblicher“ (nicht ehe
leiblicher) Sohn Joh. Friedrich Leberecht Eiſenberg
(nicht „von“), der 1778 Maria Chriſtine Loth, Tochter
des Einwohners Loth von Roßbach bei Naumburg, heiratete.

Bunke Bilder aus Alter Zeit tauchen vor unſeren Augen auf.
Standesgrenzen beſtanden damals zwiſchen Deutſchblütigen,
während man, wie wir aus mehreren Beiträgen ſchon erfuhren,
nicht der Vermiſchung mit fremdem, jüdiſchem Blute achtete.
Heute hat man endlich erkannt, wo die Grenzen zu ziehen ſind.

Friedrich Hoppe.

Ahnentafeln der deutſchen Erzieherſchaſt
Der Reichswalter der Deutſchen Erzieherſchaft Pg. Wächt

ler hat vor kurzem einen Aufruf an die Deutſche Erzieher
ſchaft erlaſſen, in dem er jedem Erzieher die Aufſtellung ſeiner
Ahnentafel zur Pflicht macht. Nachdem die Sippenkunde im
Unterricht aller Schulgattungen behandelt werden muß, ſo
heißt es darin, iſt es erforderlich, daß der Lehrer ſich mit den
Grundbegriffen der Sippenkunde vertraut macht und daß er
über ſein eigenes Blut Beſcheid weiß. „Um hier jedem einen
Anſtoß zu eigenem Schaffen zu geben, verfüge ich hiermit, daß
jedes Mitglied des NS.-Lehrerbundes innerhalb eines Jahres,
vom 1. April 1937 an gerechnet, ſeine Ahnentafel in dreifacher
Ausfertigung mit den urkundlichen Unterlagen bzw. beglaubig
Abſchriften an den zuſtändigen Gauſachbearbeiter für Sippen
kunde einzureichen hat. Der Gauſachbearbeiter für Sippen
kunde überprüft die Eintragungen, leitet eine Ahnentafel an
die Reichswaltung des RSLB. weiter, behält eine beim Gau
und gibt die dritte mit allen Unterlagen an den Einſender
zurück.“ Zur Anlage dieſer Ahnentafel hat der RSLVB. beſon
dere zweckmäßige Formulare herausgebracht.

Die Ahnentafeln ſollen von den Einſendern gleichzeitig
nach Ahnenſtämmen verzettelt werden. Dieſe
Ahnenzettel laufen dann über den Gau ebenfalls bei der
Reichswaltung zuſammen, ſo daß der NSLV. mit dieſer Arbeit
die größte deutſche Ahnenkartei erhält. Dieſe ſoll dann zu
nächſt für die Erzieherſchaft des ganzen Reiches nutzbar ge
macht werden, da ſich zweifellos viele Fälle von Ahnengleich-
heit ergeben, wird die Einzelforſchung ſehr oft hervorragend
weitergetrieben werden und manche Doppelarbeit hinfort ver
mieden werden können. Andererſeits führt gemeinſame Arbeit

in einzelnen ſchwierigen Fällen oft beſſer zum Ziel. Darüber
hinaus werden ſich oft auch ſonſt unbekannte Volksgenoſſen als
Blutsverwandte finden und kennen lernen.

Jm Heft 11, der Juni Nummer des „Erziehers im Braun
hemd“, des Kampfblattes des NS.-Lehrerbundes Gau Halle
Merſeburg, werden vom Gauſachbearbeiter des NSLB. für
Sippenkunde in unſerem Gau Pg. Haſenkamp und vom
Gauamtsgeſchäftsführer und Leiter der Hauptabteilung Per
ſonalfragen Pg. Claus die Durchführungsbeſtim
mungen dieſer Anordnung des Reichswalters für die Er
zieherſchaft unſeres Gaugebietes bekannt gegeben. Dazu wird
eine genaue Anleitung zur Ausfüllung der Formulare ge
geben. Ahnentafeln für die Ehefrauen können mit eingeſandt
werden. Da dieſe von den Einſendern ohnehin in den meiſten
Fällen mitbearbeitet werden, wäre das als ſelbſtverſtändliche
Ergänzung zu fordern.

Dieſe Arbeit der Erzieherſchaft iſt lebhaft zu begrüßen
Auch für unſer Gaugebiet wird dadurch ein Material an
Ahnenſtammkarten zuſammengetragen, das nicht nur für die
Erxzieherſchaft des Gaues wie des Reiches in ihrer Geſamtheit
erſchloſſen wird, ſondern darüber hinaus der Allgemeinheit in
zweckmäßiger Weiſe erſchloſſen werden muß und ſo für alle
nutzbar wird. Vielleicht ließe ſich die Arbeit, um noch weiter
hin nutzbringend zu ſein, auch auf die Aufſtellung von
Sippſchaftstafeln im Sinne der Aſtelſchen Methode er
gänzen. Da das hierfür erforderliche Material leicht zu be
ſchaffen iſt, würde ſich auch dieſes leicht durchführen laſſen und
dadurch weiteres außerordentlich wertvolles Material in
großem Umfange an einer Zentralſtelle zuſammenkommen.

B. Th.

Auch Traugzeugen können helfen
Gar manches mal bleibt man bei ſeiner Familienforſchung

ſtecken, kann einfach nicht weiterkommen. Und es heißt dann
ſchon ſeinen ganzen Scharfſinn anſtrengen, um Wege zu finden,
den toten Punkt zu überwinden. Auf gar manche Möglich
keiten, unter denen auch eine Suchanzeige in unſerer Beilage
eine große Bedeutung hat, haben wir bereits hingewieſen.
Hier ſei von einem unſerer Mitarbeiter aus eigenen Erfahrun
gen heraus ein beſonderer Weg gewieſen, wie man in manchen

Fällen weiterkommen kann.

Unſer Mitarbeiter S. ſchreibt „Jch konnte den Geburtsort
meiner Großmutter nicht ermitteln. Nach der Heiratsurkunde
ſtammte ſie aus einem Dorfe bei Wurzen in Sarhſen. Dort
waren auch ihre Eltern, ein Schafmeiſterehepaar, geſtorben und
neun Geſchwiſter geboren. Die Geburtseintragung meiner
Großmutter aber war dort nicht zu finden. Was nun? Jch

habe mir bald die Finger wund geſchrieben, Anfragen bei
dem Rittergute, auf dem der Argroßvater vermutlich Schaf
meiſter geweſen war, ob dort vielleicht noch Aufzeichnungen
über das Perſonal um 1820 vorhanden wären, um zu er
mitteln, von wo der Schafmeiſter zugezogen iſt, waren erfolg
los. Die Paten der Geſchwiſter, die mir der Pfarrer freund
licherweiſe auf meine Bitte hin mitteilte, nützten mir auch nichts.

Jch ließ aber nicht locker. Jch bat nun den Pfarrer, mir
die „Trauzeugen“ der Geſchwiſter mitzuteilen, die vielleicht
dort geheiratet hatten. Und richtig, da tauchte der Name einer
Frau auf, die den Mädchennamen der Mutter der
Ge ſuchten trug, den ich ja aus der Sterbeurkunde kannte.
Das konnte die Großmutter des Bräutigams mütterlicherſeits
geweſen ſein.

Eine Anfrage bei dem betr. Pfarramt brachte mir die Ge
burtseintragung der Geſuchten und die Heiratsbeurkundung

ihrer Eltern, ſo daß ich ohne weitere Schwierigkeiten noch

weiter zurückkam, wenn auch nur im Mannesſtamm, denn die
Urgroßmutter war unehelich geboren. Bei dieſer Eintragung
fand ſich übrigens ein niedlicher Vermerk, nämlich: „daß der
Vater der Schneidergeſelle K. aus K. war, der ihr die „Eh“
verſprochen, aber bei Nacht und Nebel von dannen.“ Es gab
alſo ſchon 1798 Männer, die vorm Heiraten Angſt hatten und
ſich lieber aus dem Staube machten. Jch habe heute Spaß an
der Geſchichte, aber die liebe Ur-UArgroßmutter von mir wird
wohl bittere Tränen geweint haben! Sie iſt unverheiratet
geblieben.

Auf jeden Fall aber war ich auf dieſe Weiſe in meiner
Sippenforſchung ein gut Stück weiter gekommen. S

Mitteldeutſcher Landesbund
für Sippenforſchung

Am 21. Mai trafen ſich in Halle Vertreter der ſippenkund
lichen Vereine aus den Gauen Halle- Merſeburg und Magdeburg
Anhalt unter Beteiligung der Vertreter des Reichsnährſtandes
und des NS.-Lehrerbundes unter dem Vorſitz des Reichsamts
leiters Dr. Kurt Mayer. Die Teilnehmer waren ſich einig,
daß im Jntereſſe einer einheitlichen und zielbewußten Ge
ſtaltung der Sippenforſchung im mitteldeutſchen Raum die Zu
ſammenfaſſung der ſippenkundlichen Vereine zu einem Mit
tel deutſchen Landesbund für Sippenforſchung“
notwendig iſt. Mit der Durchführung der organiſatoriſchen
Arbeit wurde der Vorſitzende des Halliſchen Genealogiſchen
Abends e. V., Korvettenkapitän a. D. Stadtrat Pg. Oskar
Leiſtikow, beauftragt. Die Vertreter des Reichsnährſtandes
und des RS.-Lehrerbundes haben ihre Mitarbeit zugeſagt.
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Halliſche Ahnen Theodor rrr7 u
Lumpzig in Sachſen Altenburg war die Heimat der Familie,

welcher der Dichter Theodor Körner entſtammte. Jm Jahre
1651 findet ſich dort im Kirchenbuche folgende Eintragung:
„d. 1. Aprilis iſt Johann Koerners Schafmeiſters Weib allhier
zu Lumpzig mit göttlicher Hülff eines jungen Sohnes geneſen,
welcher den 27. Aprilis, war damals der Sonntag Cantate,
getauft und Johannes genannt worden.“ Dies war der ſpätere
Leipziger Bürger, Wein und Bierſchröter auch Bierzieher
Johann Körner, der dort in der Nikolaiſtraße wohnte und 1702
dort verſtorben iſt. Sein Sohn aber war Johann Chriſtoph
Körner, Magiſter und Prediger an der Stadtkirche St. Petri
und Pauli zu Weimar, der Argroßvater des Dichters.
Eine Tochter des Leipziger Theologieprofeſſors Gottfried
Olegarius, Chriſtiane Eliſabeth, hatte dieſer 1725 zu
Leipzig zum Ehegemahl genommen. Damit aber hat nun der
Dichter Theodor Körner auch halliſche und weitere
mitteldeutſche Ahnen aufzuweiſen. Des Gottfried
Olearius' Vater Johannes Olearius nämlich, ſelbſt auch
Theologieprofeſſor ſchon in Leipzig, entſtammte der bekannten
halliſchen Familie Olegarius. Sein Argroßvater
war der 1665 geſtorbene Pfarrer zu St. Alrich in Halle Gott
fried Olegarius, deſſen Vater wieder der erſte halliſche Olegarius,
der Oberpfarrer und Superintendent Doktor der Theologie
Johannes Olearius, aus Weſel ſtammend, war zugleich ein
Ahn des großen Tonmeiſters Georg Friedrich Händel.

Dieſer erſte Olearius ſelbſt hatte eine Tochter des Pfarrers
zu St. Alrich in Halle Nikolaus Nicander, Sibylle Nican
der, zur Frau, während der 1665 geſtorbene Pfarrer Gottfried
Olegarius in Halle, ſein Sohn, mit Eliſabeth Schäffer,
Tochter des Dr. Johannes Schäffer, Fürſtl. Magdeburgiſchen
Hof und Regierungsrates und Salzgrafen zu Halle, verheiratet

war. Die Schäffers kamen mit dieſem Großvater Jakob
Schäffer nach Halle und ſtammten aus Mainz, wo der Ahn
Peter Schäffer um 1450 Ahrmacher dort, mit Chriſtiane
Fauſt, Tochter des Miterfinders der Buchdruckerkunſt Johann
Fauſt, verheiratet geweſen war. Mit ihnen erſcheint die
halliſche Familie Peinritz weiter im Körnerſchen Ahnen
kreiſe, wie des Johannes Schäffer Ehefrau Barbara, geborene
Bauer, eine Witwe des Apothekers Joachim Büttner zu
Halle war.

Der Leipziger Theologieprofeſſor Gottfried Olearius aber
hat dem Dichter Theodor Körner, der ſpäter ja gerade in Halle
Freiwillige für das Lützower Freikorps warb, auch weitere
mitteldeutſche Ahnen zugeführt. Seine Mutter nämlich, Anna
Eliſabeth Olegrius geborene Müllerx, war eine Tochter des
aus Herzberg ſtammenden Lic. med. Profeſſors der Mathematik
Philipp Müller, deſſen aus Meißen gebürtiger Vater Johann
Müller im Jahre 1583 Rektor zu Herzberg war. Philipp
Müllers Mutter aber BVenigna Lohrmann, war eine
Tochter des Pfarrers Peter Lohrmann zu Widderau bei
Herzberg.

So reicht durch ſeine Urgroßmutter Chriſtiane Eliſabeth
Körner geborene Olegrius der Dichter Theodor Körner in
einen ausgeſprochenen halliſchen und im weiteren Sinne mittel
deutſchen Ahnenkreis hinein, wozu, wie wir geſehen haben, die
Ahnenverwandtſchaft mit Händel kommt. Die Familie Olearius
ſpielt, wie wir in weiteren Veröffentlichungen ſehen werden,
überhaupt eine beſondere Rolle in der Ahnenſchaft bedeuten
der mitteldeutſcher Menſchen. Durch ſie wird eine Bluts
verbindung zwiſchen einer ganzen Anzahl von Familien
hergeſtellt. Bernhard Thümmel,

Gippenverbände und Gippentage
Angerſtein. Jhren 5. Sippentag feierte am 27. Juni die

Familie Angerſtein. Sie kann ihren Hauptſtamm in Uhrs
leben bei Magdeburg bereits am Anfang des 16. Jahrhunderts
nachweiſen. Seit dieſer Zeit iſt der Erbhof in ununterbrvchener
Erbfolge im Beſitze der Familie. Sämtliche ſeit 1572 erfolgten
Abzweigungen ſind familiengeſchichtlich erfaßt, ihre Abkömm
linge ſind in dem ſeit 1931 beſtehenden Sippenverbande zu
ſammengeſchloſſen. Der Sippentag fand in dem ſeit 130 Jahren
im Beſitze einer Seitenlinie befindlichen Gaſthofe Angerſtein
zu Eichenbarleben bei Magdeburg ſtatt. Es wurden die Mittel
zur Drucklegung eines umfaſſenden Sippenbuches zur Ver
fügung geſtellt. (Einſender: Dr. P. Angerſtein, Merſeburg.)

Hellige, Hellig, Helli, Hellie. Ein Familientag Hellige fand
am 27. Juni in Brumby ſtatt. Die Familie iſt ſeit 1613 in
Brumby, Atzendorf und in Unſeburg urſprünglich nachzuweiſen.
Sippenwalter iſt Stadtinſpektor i. R. Albert Hellige, Schönebeck
Grünewalde. Die Familiengemeinſchaft umfaßt zur Zeit
71 Perſonen, an dem 1. Familientag nahm der ganze Ort
Anteil, der Stützpunktleiter der NSDAP. begrüßte die
Familiengemeinſchaft.

Hertzberg. Familienverband Hertzberg Könnern. Vorſ.
Major Ludwig Hertzberg, Halle Saale, Bismarckſtraße 12.
Stellv. Vorſ. Oberſt a. D. Adolf Hertzberg, Detmold, Garten
ſtraße 17. Anfragen an Walther Hertzberg, Juſtizbeamter,
Halle Sagale, Amtsgericht.

Knorr. Eine Forſchergemeinſchaft verſchiedener Sippen
Knorr beſteht unter der Bezeichnung KnorrSammlung“ unter
Leitung von Dir. i. R. Max Knorr, BerlinGrunewald, Eich
kampſtraße 116. Die Gemeinſchaft gibt Hefte heraus, von denen
bereits erſchienen ſind: 1. Stamm Knorr-Klausthal. 2. Halber
ſtadt Braunſchweiger Knorr. 3. Die Knorr von Roſenroth
mit v. Knorr-Schneeberg). Jn Vorbereitung ſind: Knorr
Heilbronn), von Knorre Neuhaldensleben RigaBerlin),

Knorr-Sabadani (Oberfranken), Knorr-Hohenlohe (Württem
Berg), Knorr (Stuttgart) Knorr (RodaLobeda in Thüringen),
Knorr (Trebnitz in Schleſten), Knorr (OpitzſchSachſen), Knorr
aus Chriſtgrün in Sachſen und zahlreiche andere. Es ſei darauf
hingewieſen, daß in Halle die wahrſcheinlich mit dem Eichs
felder Geſchlecht von Knorr zuſammenhängende Pfännerfamilie
Knorr und von Knorre, Knorre blühte, auch heute noch der
Name in Halle vertreten iſt (vgl. Dreyhaupt, Stammtafeln).

Mewes. Jn Rathenow an der Havel erfolgte am 3. Juli
die Gründung eines Familienverbandes Mewes. Die Anſchrift
iſt Edgar Mewes, Berlin SW 19, Wallſtraße 76/79.

Pflug. Jn Moſigkau findet am 5. Juli der 2. Familientag
des „Sippenverbandes der Pflugs“ ſtatt. Er ſteht unker Führung
von Regierungsoberinſpektor a. D. Richard Pflug, Berlin
Karlshorſt, Schenkeſtraße 9.

Seering. Der zweite Familientag fand vom 26. bis 28. Juni
in Cring bei Bitterfeld ſtatt. Die Familie iſt ſeit alter Zeit
in Crinag und Umgegend eingefeſſen, auch unter der Namens
form Sehring, Sering, Säring. Das Stammhaus mit der
uralten Schmiede ſteht noch heute. Aus ganz Deutſchland
fanden ſich Familienangehörige ein. Sippenälteſter iſt Hugo
Seering, BerlinFriedenau, Rubenſtraße 51.

Stroedicke. Familienverband Stroedicke. Anſchrift Kauf
mann Willy Stroedicke jun., Deſſau, Albrechtsplatz 1.

Trotha. Geſchlechtsverband der Familien von Trotha, gegr.
1894. Schkopau, Bez. Merſeburg. Stammfolge: Paul v. Trotha,
Geſchichte des Geſchlechts v. Trotha. Görlitz, SC. A. Starke,
Zeitſchrift „Familiennachrichten“ alle zwei Jahre.

Wege. Familienverband WegeWansleben, e. V. gegr. 183.
1921. Vorſ. und Anſchrift Gerichtsaſſeſſor Erich Wege. Wald
heim Sachſen, Karolaſtraße 5 I

Oertliche Quellenhinweiſe
Valgſtädt. E. Pfeil. Geſchichte von Balgſtädt, NaumburgerKreisblatt 1911, Nr. 141 ff. S 8 z
Cröllwitz. Bernhard Weißenborn. Die Cröllwitzer Papier

fabrik in den 200 Jahren ihres Beſtehens, nebſt Nachrichten
und ihre Vorgängerin die halliſche Papiermühle. Halle
(Saale) 1914.

Döllnitz. Karl Siegmar Baron v. Schultze Galera, 100 Jahre
Rittergutsgoſe 1824 1924.

Weißenfels. Kloſe. Zur Geſchichte der Oberrealſchule zu
Weißenfels mit Reformgymnaſium i. E. 1861- 1911. Oberreal
ſchulprogramm Beil.

Wittenberg. Max Senf Vier unbekannte Bände Hochzeitsa
gedichte in der Bibliothek des Wittenberger Predigerſeminars.
1559 1687. Familiengeſchichtl. Blätter J. 9, S. 106. (Der Jn
halt der vier Bände iſt für den Zettelkatalog der Zentralßells
in Leipzig bearbeitet worden.)



Hinweiſe auf einzelne Familien
w. Alvensleben, Gothaiſches Genealogiſches Taſchenbuch der

Aradeligen Häuſer Deutſcher Uradel, 28. Jahrgang, 1929. Vgl.
auch Cod. Dipl. Alvenslebianus, 3 Bände, Magdeburg 1877—85.
Stammtafeln des von Alvenslebenſchen Geſchlechts, Erxleben
1865, Ueberſicht der Geſchichte und Genealogie des Geſchlechts
von Alvensleben, Genthin 1892. Vgl. auch Taſchenbuch der
Gräfl, und Adel. Häuſer, Stammreihe und ältere Genealogie
ſiehe auch Jahrbuch des Deutſchen Adels, Band I. Erſte Auf
nahme 1900.

Bennewitz, GroßWanzleben und Magdeburg, Deutſches Ge
ſchlechterbuch Band 55, S. 490.

Vottſchild, zu Sangerhauſen. Vgl. Schmidt, Geſchichte derStadt Sangerhauſen Band il, S. 194 und in Band 1 und l
auch an anderen Stellen
s Denecke, Magdeburg, Deutſches Geſchlechterbuch, Band 55,
S. 490.

Dreſcher, aus Stetten in Thüringen Deutſches Geſchlechter
buch Band 52, S. 1.

Dogkhorn, Tockhorn (1568), zu Sangerhauſen. Vgl. Schmidt,
Geſchichte der Stadt Sangerhauſen, Band I S. 131, S. 170
(1580) ſowie an vielen anderen Stellen der Name, auch in
Band I.

Dufft, Duff, zu Erfurt, Mühlberg, Wittenberg. Deutſches
Geſchlechterbuch Band 156/7.

von Ende, aus Zerbſt. Deutſches Geſchlechterbuch Band 52,
S. 130.

Gebick, Gebicke, zu Sangerhauſen. Vgl. Schmidt, Geſchichte
der Stadt Sangerhauſen, Band Il, S. 135 und an vielen anderen
Stellen in Band l und II.

Gutkäſe, zu Sangerhauſen. Vgl. Schmidt, Geſchichte der
Stadt Sangerhauſen, Band II, S. 136 und an vielen anderen
Stellen in Band l und II.

Heiſe, zu Heringen. Vgl. Hiller, Geſchichte der Stadt
Heringen u. a. auf S. 96, 273, 293, 321, 443, 444 und an zahl
reichen anderen Stellen.

Hendrich, zu Heringen. Vgl. Hiller, Geſchichte der Stadt
Heringen u. a. auf S. 256, 270 und an zahlreichen anderen
Stellen.

Jordan, zu Heringen, ſchon 1600. Vgl. Hiller, Geſchichte der
Stadt Heringen auf S. 279 und an anderen Stellen.

Kelner, Kellner, zu Heringen. Vgl. Hiller, Geſchichte der
Stadt Heringen u. a. auf S. 96, 321, 322, 323 und an anderen
Stellen

Lamprecht, aus Jeſſen, Deutſches Geſchlechterbuch Band 86,
423.

Ludowici, aus Magdeburg, in Band 86 des Deutſchen Ge
ſchlechterbuches.

Ludwiger, v. Ludwiger. Dreyhaupt, Stammtafeln.
othaiſches Genealogiſches Taſchenbuch der Briefadel. Häuſer,

a. Jahrgang 1912.
Lungershauſen, zu Heringen. Vgl. Hiller, Geſchichte der

Stadt Heringen u. a. auf S. 96, 322, 323 und an anderen Stellen.
NMack, zu Heringen (Antermühle). Vgl. Hiller, Geſchichte der

Stadt Heringen u. a. auf S. 270, 417, 443, 444 und an zahl
Feichen anderen Stellen.

Mäcken, aus Halle/Saale, Deutſches Geſchlechterbuch Band 86,
S. 174/5.

Mogk, zu Sangerhauſen. Vgl. Schmidt, Geſchichte der Stadt
Sangerhauſen, Band II, S. 167 und an vielen anderen Stellen.

Müller, zu Sangerhauſen. Vgl. Schmidt, Geſchichte der Stadt
arg Band II, S. 188 und an anderen Stellen in

and l und II.
Obbarius, zu Heringen. Vgl. Hiller, Geſchichte der Stadt

eringen u. a. auf S. 265, 273 285, 287, 303, 323, 401, 404,
10, 443, 445 und an anderen Stellen.

Oeler, zu Sangerhauſen. Vgl. Schmidt, Geſchichte der Stadt
Sangerhauſen, Band II, S. 100.

en eeerrne re
Rauchfuß. Hermann Rauchfuß, Gedenkblatt der Familie

Rauchfuß, Halle. 1911. Der Name Rauchfuß und ſeine Ent
ſtehung. Von Herm. Rauchfuß im Deutſchen Herold“, Jahr
gang 42, S. 115--119.

v. Rauchhaupt. Stammliſte in Gothaiſches Genealogiſches
Taſchenbuch der Uradeligen Häuſer, u. a. in Jahrgang 1912.

Riehm, Riem, aus Winzingen in der Pfalz, auch zu Halle
(Saale), Deutſches Geſchlechterbuch Band 29, S. 307-373, Band 58,
S. 407-411, Band 86, S. 378-387.
G Schellhorn, zu Erfurt, Deutſches Geſchleterbuch Band 52,

158. t

Schneidewind, zu Heringen (Obermühle). Vgl. Hiller, Geſchichte der Stadt Heringe u. a. auf S. 416, 443, 444 (Schneide

win ſchon 1515, S. 279) und an zahlreichen anderen Stellen.
Sittig, zu Eisleben und Magdeburg, Deutſches Geſchlechter-

buch Band 55, S. 461.
Steinhauer, aus Burg bei Magdeburg, Deutſches Geſchlech

terbuch Band 86, S. 583.
Thierbach, zu Heringen. Vgl. Hiller, Geſchichte der Stadt

Heringen u. a. auf S. 404, 444, 445 und an zahlreichen anderen
Stellen.

Tryller, Triller, zu Sangerhauſen. Vgl. Schmidt, Geſchichte
der Stadt Sangerhauſen, Band II, S. 140, 163 und an vielen
anderen Stellen. Vgl. auch: Mitteilungen des Vereins für
Geſchichte und Naturwiſſenſchaften zu Sangerhauſen und Um
gebung, Heft II und III. Ferner: Chriſtian Schöttgen, der Ge
lehrte Zeitvertreib 1742 Stück 36 f. E. Koch, die Stiftung
Kaſpar Tryllers vom 29. September 1617 und der Stamm
baum Tryllers, Meiningen 1889.

Weinmann, zu Heringen. Vgl. Hiller, Geſchichte der Stadt
Heringen u. a. auf S. 96, 321, 322, 323 und an anderen Stellen.

Weißenberg, Weißenbergk, zu Heringen. Vgl. Hiller, Ge
ſchichte der Stadt Heringen u. a. auf S. 321, 322, 323 und an
anderen Stellen.

Verantwortlich für den Jnhalt: Bernhard Thümmel, Halle (Saale),

Ahnentafeln Erfurt, Meiſe ReinſchStammbäume Thüringen, (Meiße). Wer Johann Chriſtian,
(auch Zuſammen

ſtellungen u. Ur
kunden Beſchaf
fung), Wappen,
Zeichnungen aller
Art fertigt
Walter Schmidt,

HalleS., Bran
denburger Str. 8.
Fernruf 283 80.

Niederſtätter

Harz
Forſchungen über
nimmt Gerhard
Bürger, Berufs

ſippenforſcher
VBS., Haarberg
über Erfurt.

Merſeburg
Wer führt ſippen
kundliche Auf
träge in Merſe
burg aus Ange
bote mit Be
dingungen unter
L 8731 an MNZ,

forſcht nach Ge
ſchlecht aus Gerb
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gegend? Erbitte
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vor 1800 oder
etwaige vorhan
dene Arbeiten
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milie. Mitteilun
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A. Taege, Halle
Saale, Berliner

Straße 31.

geb. 9. Juli 1768
Aſeleben (Mansf.
Seekreis). Ge
ſucht Vorfahren.
Kirchenbücher vor
1815 nicht mehr
vorhanden. An
gaben gegen Un

koſtenerſtattung
erbeten unter 9
8740 an MNZ,
Halle (S.), Geiſt
ſtraße 47.

(Niederſtetter) HalleS., Großenhere naaren Nrichſraße o. Deine Feltung iſt die M

über die aus
Torgau ſtammen
de Familie ge
ſucht. Mitteilun
gen erbeten unt.

Familienwappen, Avnentafeln
u. Stammbäume in künſtleriſch erſter
und heraldiſch richtiger Ausführung.
Waphenentwürfe, Wappenforſchungen

L 8732 an MNZ, und Wappeneintragungen
Halle (S.), Geiſt paul Rich. Viemer, Kunſtmaler u. Heraldiker
ſtraße 47. HalleS., Am grünen Feld 23, Ruf297 14
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Gerade in Bezug auf Sippenforschung finden Sie in unserer Beilage Wir suchen
unsere Ahnen“ viel Neues, Interessantes und Wertvolles. Darüber hinaus ist die
Klein Anzeige im Sippenforschungsteil ein unentbehrlicher Helfer und Mittler.
Uberraschend sind ihre Erfolge. Es wäre doch schön, wenn auch Sie durch eine
solche Klein Anzeige den sogenannten „toten Punkt überwinden hönnten.

Darum überzeugen Sie sich selbst durch einen Versuch.
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Mitteldeutſche
Manonalseitung

Wenn jetzt in den Hochſommerabenden
der Strom der Einheimiſchen und
Fremden aus der grünen Weite

ngliſchen Gartens ſich wieder der Stadt
wendet, dann iſt es, als ob dieſe Stadt, die
Kunſtſtadt München, ſchimmernde Arme dieſer
Heimkehr entgegenbreiten würde. Den aus
geſtreckten, leuchtenden Trakt ihres ſchönſten
Bauwerkes: Des Hauſes der Deutſchen Kunſt!
Jmmer iſt dies Leuchten, dieſe Helligkeit da,
und wir nehmen ſie in unſern Tag hinein, und
wir nehmen ſie mit in unſern Tag hinein,
wann immer unſer Schritt am Kunſthaus uns
vorüberführt, in Sonne, in Nacht, in Regen.
Und immer iſt auch etwas wie frohe, erwar-
tungsvolle Pilgerſchaft um dieſen lichten Bau
Deutſche Menſchen aller Gaue, die auf froher
Wanderfahrt hier zu ſtillem Beſchauen ver
weilen.

Der dieſen Bau geſchaffen des Führers
Baumeiſter Paul Ludwig Drooſt, iſt tot.
Aber ſeine Werke, deren liebſtes ihm wohl
ſelber das Haus der Deutſchen Kunſt geweſen,
ſind lebendig, wie die Hände derer, die ſie voll
enden dürfen. Und ſpürbar ſpricht ihr Leben
zu uns in jeder Phaſe der wachſenden Voll
endung.

Nagelfluh, Stein für Jahrtauſende, bildet
den mächtigen Sockel des 180 Meter langen,
70 Meter tiefen Gebäudes, deſſen weite Ter

raſſen Granitplatten der Oſtmark decken. Und
deutſcher Werkſtein, Donauk in, iſt das edle
Material des Baues, ſamt ſeinen 44 ragenden
Säulen. Ueberall aber iſt Weite und Rück
verbundenheit mit der Natur: Moſaik in einem
ganz ſtillen Grün und Rot, der Eigenart des
Engliſchen Gartens angepaßt, ſchmückt die
Deckenunterſicht des feierlichen Säulenganges
vor dem Hauſe. Ein Bronz jeitszeichen
krönt das Mittelportal und Schrifttafeln über
den beiden Seiteneingängen tragen Ausſprüche
des Führers aus ſeinen Nürnberger Partei
tagReden: „Kunſt iſt eine erhabene und zum
Fanatismus verpflichtende Miſſion“ und „Kein
Volk lebt länger als die Dokumente ſeiner
Kultur.“

Das ganze deutſche Land hat hier zum
Haus der Deutſchen Kunſt zuſammengetragen,
was es an Eigenſtem, Beſtem beſaß: Nur
deutſche Werkſtoffe ſind ver det, insbeſonder
deutſcher Marmor. Und wie dann die Ein
gangspforte ſich auftut, ſtehen wir unwillkür-
lich ſtill und feierlich: Von weichem, goldenem
Licht erfüllt, empfängt uns die Ehrenhalle des
H s; Saalburger Marmor in einem wun-
ervoll dunklen Rot deckt ihre rieſige, 900 qm

umfaſſende Fläche ein feſtliches Fanal!
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Offene, ſteinverkleidete Durchgänge ver
binden alle Räume, die Ausſtellungen der

erei und Plaſtik, der Monumentalkunſt,
Fresken-, Gobelin- und Glasfenſter-Moſaik-

Dunkelrot des Thüringer
uns zu den Obergeſchoß

Räumen, die vorbildlich geeignet ſind für
kleinplaſtiſche und graphiſche A lungen;
doch iſt nirgends ſtarres Schema geplant: Jn
freizügiger Beweglichkeit ſoll der Raum dem
ſchaffenden Künſtler dienſtbar werden! Alle
Jnnenräume, von den Büros bis zu den
Präſidenten und Sitzungszimmern, ſind in

Nr. 181

ſchen Kunſt in

kultivierter Vornehmheit geſtaltet. Ganz
feine, behagliche Geſelligkeit iſt das
Gartenſeite Hauſes angegliederte Reſta
raänt geſtellt, das ſamt Baz und Bierſtü

ine Sehenswürdigkeit

wird. Bez nd iſt hier z. i
Grün, Gold und Terra abgeitimmt
ihren Goldgrundmalereien als
zu ihr gibt das Bierſtüberl
Schmuck bedruckten Leinens und
geſchnitzter Wappen deutſcher Gaue
vollſten Gegenſatz.

Die breite Terraſſe des Reſtaurants biet
einen unvergleichlichen
pteros im Engl t
verſuchen wir uns auszu
planten großen Künſtlerfeſt
Deutſchen Kunſt ihren ureigentlichſt
ſten Rahmen finden werden!
Unmerklich faſt ſind wir hinausgel
der ſchwingenden G Hauſes,
Treppen hinunter,
zurück. Aber weit noch begleitet uns
ſchen der Alleebäume und das breite,
Band der ſtolzen Straße, die in der beginn
den, ruhevollen Abendkühle dem T
gegenzuträumen ſcheint, der ſie mit
fältigem, jubelndem Leben erfüllen
Dem Tag der Deutſchen Kunſt.

]o v. Wich.

Aufn.:



Liebe auf den erſten Blick
Aus einem JungmädchenTagebuch Von Georg W. Piſet

Dies fand ich auf einer verſteckten Seite
eines Mädeltagebuchs. Von verliebter Hand
hineingekritzelt. Die Buchſtaben ſind ſich bös
vor Eiferſucht und ſchauen wie verbogene Pen-
ſionsdamen, aber eine Glut geht von den
Klexen aus, als ſprängen ſie einem mitten ins
Geſicht. So energiſch! So im Zorn! O!
Heut lächelt die junge Dame über dieſe Seite
und vertraut ſie mir ohne zu erröten an.

„Schön fängt der Tag heut an. Luſtig. Mit
einem Lachen. Nicht, weil die Sonne ſcheint.
Das gibts nur dazu. Aber ein Erlebnis hab
ich. Zuerſt morgens, als ich in den Stadtbahn
wagen hineinſchlüpfe. Der Zug fährt ſchon an
Hinter mir haut die Tür zu und mir gegen
den Abſatz, ſo daß ich faſt kopfüber in den
Wagen hineinpurzele. Da merke ich, daß mich
von hinten jemand am Kleide gepackt hält.
Und es feſthält! Wie mit Eiſenklammern. So
was! denke ich. Kehre mich empört um zu
einem Proteſt gewappnet. Da merke ich, daß
mein Rock in der Tür feſtklemmt. Komiſch iſt
das. Jch muß lachen. Ehe ich mich beſinne,
ſpringt ſchon ein junger Herr hinzu und zwängt
mein Kleid mühſam aus den Gummiklauen der
Tür. Lachend bedanke ich mich. Er lacht. Und
ich And der ganze Wagen.

Ein rührend netter Tag. Erträgliche Kund
ſchaft ſogar ein paar nette Herren darunter!
Aber ich falle auf ſchöne Blicke nicht herein
ücie will abends ins Kino. Wir veraäbreden

uns. Eiligſt kleide ich mich an und ſauſe zur
Stadtbahn. Dampfe wie die Lokomotive, die
grade aus dem Bähnhof rollt. Puh! Jch laſſe
mich n und ſtarre aus dem Fenſter. Unſer
Zug fährt an der keuchenden Lokomotive vor
bei. Nun ſchaue ich mich im Abteil um. Schräg
gegenüber ſitzt ein Herr, der mich groß anſieht,
als wenn er mich kenne. Jch muß erröten und
wegſehen, Dunkel iſt er. Und ein kleines, hin
gehauchtes Bärtchen wippt auf ſeiner Lippe.
Das paßt zu den energiſchen Falten im Kinn.
Wenn ich ihm nur feſt in die Augen ſehen
könnte, aber ich getrau mich nicht. Durchdrin
gend iſt ſein Blick. Als wenn er alles ent
rätſelt, was in mir iſt alle Gedanken und
Gefühle. O, nicht ſchlecht iſt der Blick. Warm
und werbend iſt er. Und dabei ſo ernſt.

Er ſchaut immer noch her. Jch ſehs in der
Scheibe. Einen dunkelblauen Anzug trägt er.
Ex ſteht zu ſeinem Bärtchen ſo feierlich. And
ein modeſfarbener Hut dringt in ſeine Stirn
und verbirgt die Fortſetzung einer Falte dar
auf, Jch faß mich und ſchaue wieder auf. Aber
nicht zu ihm hin ſondern vorbei an ihm
im großen Bogen vorbei. And ganz un
intereſſtert! Als wenn ich gar nichts merke.

Er lächelt wohl? Nickt? Jwo. Jch täuſch
mich. Ob er vielleicht doch Ein ernſter
Menſch. Hinſehen muß ich noch einmal. Ganz
vorſichtig. Ganz ruhig. O, wie heiß mir wird.
Jch glaube, er weiß jetzt alles! Sowas von
einem Blick. Schön iſt er. Was würde Lucie
dazu ſagen? Baff wäre ſie. Ach, Dummheit.
Macht ſich einen Spaß daraus Mädels den
Kopf zu verwirren. Weiß, daß man auf ſeine
Blicke reinfällt. Hat nicht Grete ihren
Mann auch ſo in der Bahn kennen gelernt?
Wer kanns wiſſen? Keinen Blick läßt er von
mir. Und die Lippen. Ach, was ich mir bloß
einbilde. Was kann er dafür, daß er ſo guckt?
Mancher Menſch hat ſo einen Blick. Er rührt
ſich Fer nicht. Schaut nur in einem fort. Jch
glaub, ich könnt ihn lieben Ob er das
auch merkt? Wenn ich ihm nur einmal recht
in die Augen ſehen könnte. Direkt ins Geſicht.
Aber ich krau mich nicht. Die Augen! Nein.
Obs vielleicht doch die große Liebe iſt?
Dummchen, ſowas! Ha, wer kanns wiſſen?

Grete hat doch auch Jetzt hebt er ſein Ge
ſicht, dreht es fort, aber nur einen Augenblick.
Nein, er ſchaut ſchon wieder. And wie. Als
wenns weiter nichts zu ſchauen gäbe als mich.
Empörend! Liebe auf den erſten Blick?
Quatſch! Sowas gibts doch nur im Roman.
Und wenns doch mal in Wirklichkeit vorkommt,
iſt's bloß ein Zufall. Nur einmal möchte ich
ihm ins Geſicht ſchauen. Er nimmt ſeinen Hut
ab. Vielleicht vor mir? Will er ausſteigen?
Oje, ich bin ja längſt an meiner Station vor
bei. Nun aber raus! Einen Blick noch. Nur
einen. Jch erhebe mich. Jetzt ſtehe ich im
Gang Dicht vor ihm. Nein, jetzt kann ich ihn
nicht anblicken. Von der Türe aus. Ja, von
der Tür aus, Er folgt mir. Er ſpricht mich an.

„Verzeihung, meine Dame.“ Schön klingts,
Und ſeine Augen. Die ſprechen mit. „Bitte
ſtottere ich ganz verwirrt. Sein Blick durch
dringt mich.

„Darf ich Sie darauf aufmerkſam machen,
daß Jhr Kragen hinten aus dem Kleid ge
le iſt?“ Er verbeugt ſich höflich und
ächelt.

„Mein Kragen?“ Erſchrocken greife ich da
nach. Wirklich. Er hängt ganz heraus. Da
ſtehe ich draußen. Der Zug fährt an. Ruhig
ſitzt der Herr wieder auf ſeinem Platz. Starrt
mit ſeinen durchdringenden Augen vor ſich hin.

Es gibt keine Liebe auf den erſten Blick!
Und Grete? Ob ſie wirklich glücklich iſt? Jch
glaub's nicht recht.

22, Fortſetzung

„Und gemalt haſt Du auch ſchon
Ja, ein bißchen

Ich muß an die Oelflecke in der Tapete
meines Zimmers in Frankfurt denken und an
das ſchlechte, nicht präpgrierte Papier, auf
d die Oelfarbe einen häßlichen matten Ton

ekam.

Dann ſchneidet mir der Holländer ein
Brett aus weichem, rotbraunem Holz zurecht
und ſtellt es auf eine Staffelei:

„Erſt die ganze Fläche mit Weiß und Blau
anlegen, dann malſt Du das Seeſtück hier ab:
Auf dem Unterton zeichneſt Du mit dieſem
Kohleſtift ſchwach die Konturen des Seglers
und führſt ſie ſpäter aus. Aber vorher die
Wolken nicht vergeſſen!“

Ja, die Wolken! Die ſind hier in Holland
wie große Berge mit prallen Flanken, und
Meiſter Roosjen kann ſie ſo ſchön und ge
waltig wie kein anderer malen. Er zaubert
in dieſe Wolken allen Sinn ſeines Bildes
hinein, hält mit ihnen Zwieſprache, läßt ſi
erblaſſen, wenn zwei Galleonen aufeinander
prallen und die altertümlichen Böller über die

ordſee brüllen, läßt ſie lieblichrote Wangen
bekommen, wenn ſie über ein ſtilles Holländer

hinziehen; und im Gärtchen ſitzen zwei
enſchen auf der Bank, ein junger Kerl mit

blondem Schopf und ein ſchmales Weib, das
dem Spiel der Kinder zuſchaut und durch ihre
kleinen Herzen in die Zukunft hineinſchaut
wie durch ein Glas voll goldenen Weins.
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„Das iſt ein Waſſergeuſe!“ ſagt der Alte
und zeigt auf einen hohen Mann mit verſchliſ
ſenem Lederwams und feuchten Strähnen in
der Stirne. Er ſteht ganz frei am Strand,
ſeine Füße ſind nicht auf dem Bild zu ſehen,
es iſt, als wüchſe er aus der hellen Erde
empor und ſtarrte mich und den Alten, der
hinter mir ſteht, kampfluſtig an. Und wieder
ſind es die Wolken, die mir von der Not und
dem lodernden Kampfgeſchrei erzählen, durch
die dieſer Geuſe hindurchgeſchritten iſt wie der
Ritter Anverzagt.

„Und das iſt ſein Feind, der Spanier!“
ſagt der Maler und packt mit raſchem Griff
ein anderes Bild, ſtellt es neben den Waſſer
geuſen auf die Staffelei, ſo daß der Spanier im
grellen Wams die Landſchaft des Geuſen halb
verdeckt:

„Das iſt ein Offizier Albas. Dahinten iſt
auch ſein Wahrzeichen zu ſehen.“

Jch nicke, bin aber erſtaunt, als ich ge
nauer hinſchaue: ich ſehe kein Wappen und
kein Wahrzeichen! Nur die verkohlten Trüm-
mer einer gotiſchen Stadt, daraus der Rauch
gen Himmel zieht.

„Das iſt Leyden“, ſagt Roosjen. „Der
Spänier hat es angezündet und ſeine Bürger
erſchlagen.“

Dann packe ich mein Skizzenbüch wieder ein
und verſpreche ihm, morgen wiederzukommen,
und auch übermorgen und jeden Tag.

Vater iſt Betriebsleiter bei „Roosjen
Rubber“, und ich bin für ſechs Wochen ſein

Gänge auf Waſſerſcheiden
Sie bieten Erlebniſſe beſonderer Art Von Georg Graf

Was ein richtiger Wandersmann iſt, der iſt
beſtimmt kein hetzender Kilometerfreſſer auf
breiten Heerſtraßen, der vergräbt ſich aber
auch nicht ſtändig in der Romantik weltferner
Wälder und menſchenleexer Heide. Wandern
heißt eine Landſchaft erleben, erleben in ihrem
Werden und Sein, vor allem in ihrem Sinn
und in ihrer Bedeutung für den Menſchen. So
kann es ein beſonderes Erlebnis werden, eine
Großſtadt, ein Jnduſtriegebiet zu durchſtreifen,
durch einen Fluß von ſeinem Urſprung bis zur
Mündung ſich hinabtragen zu laſſen.

Beſonders intereſſante und aufſchlußreiche
Wandergebiete ſind faſt ſtets die Waſſerſcheiden,
die Grenzzonen zwiſchen zwei oder mehreren
Flußgebieten. Schon im kleinen gilt das. Die
Waſſerſcheide zwiſchen zwei Bächen iſt oft die
Grenze zweier benachbarter Dorfgemarkungen,
ob ſie ſich nun, ſcharf in der Gebirgslandſchaft
ausgeprägt, auf einem Höhenrücken entlang
ieht oder ob ſie in der Ebene faſt unmerklichſanſt geneigte Bodenſchwellen entfernt, gibt es

viele Tiere und manche Pflanzen, denen man
ſonſt gemeinhin nur recht ſelten begegnet. Hier
haben ſich, halb vergeſſen, zahlreiche Ueberreſte
der Vergangenheit erhalten, die ſonſt der
Kultur oder der Gleichgültigkeit zum Opfer ge
fallen ſind, Hünengräber der Vorzeit, uralte
Sühnekreuze und Grenzſteine, Grenzwälle und
Salbäume, d. h. Grenzbäume. Wo Dörfer ehe
mals in den Urwald hineingerodet wurden, da
blieben beiderſeits der Waſſerſcheide ſchmale

ſt

Holzschnitt von Fritz Röhrs

Waldſtreifen erhalten, in denen ſich manchmal
noch Baumarten vorfinden, die die Ausleſe
unſerer Forſtwirtſchaft hat verſchwinden laſſen,
Holzäpfel, wilde Birnbäume uſw.

Von der Waſſerſcheide aus blickt man in
zwei verſchiedene Welten; im kleinen in zwei
verſchiedene Siedlungen oft von ganz ver
ſchiedenem Charakter Waſſerſcheiden im Ge
birge trennen bisweilen zwei Stämme oder
gar zwei Völker voneinander, und von dem
Sattel eines Gebirges ſteigt dann von jeder
Seite ein Stück beſonderer Geſchichte zu dem
Beſchauer herauf.

Ja. Waſſerſcheiden ſind ſelbſt in beſonderem
Maße Träger der Geſchichte. Ehe unſere Kunſt
ſtraßen aufkamen, ſuchte der Landverkehr mit
Vorliebe die Waſſerſcheiden auf. Steigungen
und Unebenheiten nahm man gern in Kauf,
wenn die Wege nur trocken waren. Die „Kö
nigsſtraßen“ der Karolingerzeit zogen ſich auf
weite Strecken auf den Kämmen der Mittel
gebirge entlang, und wenn ſie auch heute be
greiflicherweiſe vom großen Verkehr gemieden
werden, der Wanderer benutzt ſie gern und er
kennt noch oft die Spuren ihrer Anlage und
ihrer urſprünglichen Breite „ſo breit, daß
ein Reiter mit quer gehaltener Lanze un
gehindert ſeinen Weg nehmen konnte“. Der
Hellweg in Weſtfalen, der Rennſteig entlang
dem Thüringer und Frankenwald und ſo
manche „Hohe Straße“ da und dort ſind
typiſche Waſſerſcheidenſtraßen. Und wo es
bergauf ging und Vorſpann und Pferdewechſel
notwendig wurde, iſt manche eigenartige Sied
lung entſtanden, in der heute als Erbſchaft der
Vergangenheit zahlreiche Schmieden vorhanden
ſind oder bodenſtändige Eiſen- und Wagen
induſtrie gepflegt wird.

Waſſerſcheiden werden, beſonders dg, wo
e mehrere Flußgebiete trennen, Sammel und
usſtrahlungspunkte des Verkehrs und damit

auch der politiſchen Geſchehniſſe. So manche
alte Gerichts und Thingſtätte befindet ſich auf
einer Waſſerſcheide; Dingelſtedt in Thüringen
z. B. hat ſeinen Namen davon und führt als
„Thingſtätte“ noch das Beil im Wappen. Jndie Grenzzone der Waſſerſcheiden verlegte man

ſchon in früheſter Zeit, als Wachtpoſten ge
wiſſermaßen, Klöſter, vgl. die Paßklöſter der
Bernhardiner gin den Alpen, Kloſter Kreuz
berg in der Rhön u. a. Hier liegen, oft dicht
geſchart, weil von den verſchiedenen Fluß
gebieten die verſchiedenſten politiſchen Jnter
eſſen ſich hier begegneten, allerlei Befeſtigun
en, Ringwälle aus vorgeſchichtlicher Zeit,
itterburgen und Kirchenfeſtungen.
Waſſerſcheiden ſind ſtets Umkämpft ge

weſen. Daß ſchon in der Vorzeit hier die
Schlachten ausgefochten wurden, beweiſen
die zahlreichen Hünengräber, die man oft in
der Rähe antrifft. Die Schlacht bei Roßbach
wurde im Gebiet einer beſonders wichtigen
Waäſſerſcheide in Mitteldeutſchland geſchlagen;
und 1813 rückte das franzöſiſche Heer auf der
Waſſerſcheide zwiſchen Notte und Nuthe gegen
Berlin vor und wurde knapp vor den Toren
der Hauptſtadt bei Großbeeren zum Rückzug
gezwungen

Der Soldat, der das „Gelände“ ſtudiert,
hat viel mit dem Wanderer gemein, der mit
offenen Augen eine Landſchaft durchſtreift.
Und wenn ſtrategiſche Pläne immer wieder an
Waſſerſcheiden anknüpften, ſo läßt der Wan
dersmann von hier aus ſeine Blicke rück
ſchauend in die Vergangenheit ſchweifen, um
gleichzeitig zukünftige Entwicklungsmöglich
keiten vorahnend aus den Linien zu Land
ſchaft und den Zügen, die der Menſch ihr auf
prägt, herauszuleſen.

Gaſt, ich wünſchte, die Schulferien hätten kein
Ende mehr.

Anderen Tags ſagt mir der alte Roosjen:
„Du, Jonge, in acht Tagen kommen hier in

Antjedorp dreißig Wiener Kinder an. Der
Ingenieur Wels hat ſich bei meinem Sohn da
für eingeſetzt, und mein Sohn hat der Stadt
Wien geſchrieben. Dreißig Büuben, die ſich hier
erholen ſollen, das gibt ein Leben!“

Eines Tages ſind ſie da:
Ein geſchlagenes Heer, eine Truppe von

Hungers Gnaden. Brennende Augen in fahlen
Geſichtern, zerzauſte Haare über finſteren
Stirnen, Lumpen und Luderjahn!

„Es ſind unſere Aermſten!“ ſagt wie ent
ſchuldigend der Begleiter, ein hagerer
junger Volksſchullehrer, und ſeine Aſſiſtentin,
eine Schweſter vom Roten Kreuz, nickt weh
mütig; aber dann iſt ſie wieder guter Laune:

„Gebt's die Hond, Bub'n, und macht's a
Diener, der Här van Roosjen will Euch nöt
freſſin, er will Euch ein guter Herbergsvater
ſein. Schoningerkarl, les jetzt die Liſten ab!“

Und Schoningerkarl tritt verlegen vor die
in zwei Gliedern angetretenen Kameraden und
lieſt die Namen vor:

„Altmaier Franzl,
Altmaier Sepperl,
Altmaier Toni,
Altmaier Johann
Van Roosjen junior ſtaunt:
„Ja, haben die denn nur einen einzigen

Familiennamen, die Jongen
Aber der magere Herr Jäger, der Lehrer,

weiß das zu erklären: Die Altmaierbuben
vier Brüder waren ſo unterernährt, daß ſie
der Schularzt alleſamt für die Verſchickung
vworr

Die Jungen ſind ſtumm wie die Fiſche im
Rhijn drunten. Es iſt alles viel zu überwäl-
tigend, als daß man auch nur Beſinnung
finden könnte, und dann ſind dieſe Kinder
hirne ſeit Jahren grau vor Not und viel zu
ungläubig, um gleich begeiſtert zu ſein. Da
kommt Frau van Roosjen und die Schweſter
mit einem Wäſchekorb in den Garten, und
hinter ihr tragen zwei dralle Mädchen in

blaukarierten Röcken und weißen Kitteln
einen großen Zuber.

„Alles in den Empfangsraum ſpaziert!“
lacht Frau van Roosjen, dann packen die
Mädchen die Zwölf- und Dreizehnjährigen,
ziehen und knöpfen ihnen die lümpigen Ge
wänder von den mageren Gliedern, laſſen
durch einen Gartenſchlauch Waſſer in den
Zuber laufen und bürſten und ſeifen jeden
einzelnen ab, daß der Steinboden bald ünter
Waſſer ſteht und die i die noch auf den
Bänken ringsum ſitzen, die Füße hochziehen,
weil doch durch Schuhe mit halben oder gar
keinen Sohlen das Waſſer raſcher einzieht als
durch gutes Lederwerk!

Manchem will die große Wäſche gar nicht
gefallen, aber den tauchen die drallen Mädels
unbarmherzig in den Zuber, daß er ſein Leb
tag nicht mehr waſſerſcheu iſt!

Frau van Roosjen und die Rote- Kreuz
Schweſter übernehmen das Abtrocknen. Jm
Handumdrehen ſteht eine ſplitternackte Kom

anie mit verblüfften Geſichtern im Emp-
angsraum, und die Mädchen tragen den

Zuber ſchon fort und fahren mit Schrubbern
und Putzlumpen über die Flieſen hin. Dann
bekommt jeder Junge ein nagelneues Hemd
aus dem Wäſchekorb! Und eine blaue Leinen
hoſe, daran man das Hemd knöpfen kann,
und zuletzt ein paar feſte braune Stiefel, die
noch in den Nähten knirſchen und die friſch
eingefettet ſind. Dieſe Stiefel liegen zuunterſt
im Korb, und Mynheer van Roosjen wird
noch für jeden Jungen ein Paar Gummiſchuhe
i für regennaſſe Tage und Jacken und

apes.
Als die Mädchen den großen Korb wieder

hinaustragen, liegt darin ein offener
r abgrundtiefen Elends, für die Müll-

alde reif und von üblem Geruch! Jn einem
hergerichteten Schuppen aber ſitzt eine ſauber
gekämmte Schar blau-weiß gekleideter Jungen
am Mittagstiſch.

Die Leute von Antjedorp wundern ſich
nach dere Tagen, wie gut die holländiſche
Luft den Wienern bekommt. Einige ſetzen gar
Pausbacken an, meint der Lehrer Jäger und
fährt ſich ſelbſt vorſichtig über die Wangen.
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Kamerad Jrene
Eine Segelfliegergeſchichte Von Hans Kerſten

Seit einer Woche wütet der Sturm über
den Bergen. Tag und Nacht rüttelt er an den
Pfoſten und Wänden des Segelfliegerlagers,
heult durch die Kronen der Bäume und raſt
über die Hänge zur kahlen Kuppe hinauf,
Untätig ſitzen die Flieger in der engen Wohn
baracke und halten ſtündlich Ausſchau nach
beſſerem Wetter. Es herrſcht eine böſe, ge
drückte Stimmung im Lager

Schuld daran trägt das Mädchen Jrene.
Sie iſt zweiundzwanzig Jahre, Sportſtudentin,
und benutzt ihre Ferien, ſich gründlich mit
allen Künſten und Schwierigkeiten des Segel-
fluges vertraut zu machen. Schon im vorigen
Sommer hat ſie ihre Leiſtungsprüfungen glän
zend beſtanden. Jn dieſem Jahr hat ſie ein
paar anſehnliche Dauerflüge hinter ſich. Auch
die Männer haben gute Erfolge erzielt in den
letzten Wochen. Da ſetzte plötzlich das ſchlechte
Wetter ein. Sturm und Regenböen machen
alle Pläne zuſchanden.

Sie verbringen die Tage in dem kleinen
Wohnraum. Schleppend vergehen die Stun
den. Den ganzen Winter haben ſie hier oben
gehockt bei eiſiger Kälte und meterhohem
Schnee und immer waren ſie fröhlich und
haben gute Kameradſchaft gehalten. Jetzt iſt
das anders Jrene iſt bei ihnen eine ein
zige Frau zwiſchen zehn Männern. Was hilft
es, daß ſie ſich unbekümmert gibt wie ein
Junge, daß ſie den gleichen wollenen Trainings
anzug trägt wie die andern auch? Jn ihren
Augen, in ihrer Stimme, in den Gebärden, in
jedem Schritt iſt das Weib. Was tut es, daß
ſie in der rauchigen Stube mit ihnen ſitzt, mit
ihnen ißt, mit ihnen trinkt? Am Abend geht
ſie in ihren Verſchlag, der abſeits liegt von
der gemeinſamen Kammer der Männer.

Wenn Flugwetter iſt, wenn ſie ſich tagsüber
abarbeiten in friſcher Luft und abends tod
müde aufs Lager ſinken, ſpüren ſie nicht, daß
eine Frau bei ihnen iſt aber jetzt, wo man
den ganzen Tag untätig ſitzt, wo keine Müdig
keit aufkommt, wo ſie nicht wiſſen, wie ſie die
Zeit verbringen ſollen, da werden ſie Feind
miteinander, weil jeder von ihnen Jrene be
gehrt. Sie wollen es ſich nicht eingeſtehen,
aber ſie wiſſen ganz genau, daß die Eiferſucht
ſich eingeniſtet hat und immer weiter an
ihnen nagt und frißt. Gereizt und ünduldſam
ſind ſie. Was ſie auch beginnen, immer ſchwei
fen ihre Gedanken ab zu der Frau, die am
Fenſter ſitzt und lieſt.

Jrene ſpürt dieſes ſtumme Sehnen und
Werben ſie iſt verwirrt unter den Blicken
der Männer ſie verliert ihre Unbekümmert-
heit ſie merkt plötzlich beim Leſen, daß ſie
ſeit einer halben Stunde nicht weitergeblättert
hat. Sie erſchrickt vor ſich ſelbſt vor der Un
ruhe, die in ihr iſt. Sie ſinnt und grübelt
ſie preßt ihre Hände zuſammen und ſagt Nein.

Die Männer blicken auf Jrene klappt
plötzlich das Buch zu und geht hinaus. Alle
blicken ihr nach. Keiner ſpricht ein Wort. Es
iſt heute der ſtebente Tag, den ſie in der Baracke
verbringen. Sie ſpüren, daß die Spannung
unerträglich geworden iſt, daß ſie zerreißen
wird und dann?? Jn der Ecke bei denbeiden Schachſpielern kracht eine Fauſt auf den
Tiſch. „Nein!“ „Doch!“ Die Zwei ſtehen
ſich gegenüber und ſtarren ſich feindſelig an.
Es iſt totenſtill im Raum. Die andern ſitzen
untätig und warten. Worauf? Daß der
Haß bei den beiden offen ausbricht? Daß es
einen Riß gibt in der Gemeinſchaft, vielleicht
einen endgültigen Bruch? Jeder ſpürt, daß

es ſoweit nicht kommen darf und keiner
handelt

Da wird die Tür aufgeriſſen. Die Köpfe
fahren herum. Jrene ſteht auf der Schwelle
im Wetteranzug die Lederkappe auf dem
Kopf. „Jungs, helft den Sturmvogel auf die
Kuppe bringen, ich will ſtarten.“

„Will keiner helfen?“ Jn ihrer Stimme iſt
ein kurzes Schlucken. Alle gehen hinaus, Sie
haben plötzlich begriffen, um was es geht. Sie
ſchämen ſich vor der tapferen Frau. Holen den
Sturmvogel aus dem Schuppen. Schleppen ihn
keuchend in mühſamer Arbeit gegen den
Sturm auf den Berg. Endlich iſt es ge
ſchafft. Peter, der große, blonde Junge, legt
der Frau die Hand auf die Schulter. „Du
willſt den Start wirklich wagen .7“

Sie nickt nur. Das Gummiſeil wird ge
ſpannt federnd ſchnellt der Sturmvogel ab.
Jrene klingt das Seil aus ſchwebt in der
Luft. Wird vom Sturm gepackt ſteil empor
geſchleudert. Sie krampft die Hände in ver
biſſenem Trotz um den Steuerknüppel

UNSERE RAETSEIL-ECKE
Silbenrätſel

Aus den Silben: a, a, al, an, cha, chil, dem,
die dy, ef, el, fe, gi, go, har, i, i, ke, küp, lei,
li, li, li, li, me, mi, mis, mit, na, na, nas, ne,
ne, ne, o, pe, ra, ra, ras, rak, re, rich, ris, ſchen,
ſe, ſis, tan, te, thiſch, tiſch, trieb, üs ſind folgende
Wörter zu bilden, deren Anfangs- Und Endbuch-
ſtaben, von oben nach unten geleſen, ein Sprich
wort ergeben.

Die Wörter bedeuten: 1. Sprengſtoff, 2. Süd
frucht, 3. ſagenhafte Königin der Aſſyrer, 4. der
Steinzeit angehörig, 5. Blume, 6. Zvweiſitzer
Fahrrad, 7. jugoſlawiſche Stadt, 8. erhabenes
Wandbildwerk, 9. Zeichengerät, 10. Wüſte in
Afrika, 11. Frankenkönig, 12. Geiſtererſcheinung,
13. Hundename, 14. ehemalige Hauptſtadt der
Türkei, 15. Ort am Vierwaldſtätter See, wo
Wagner wohnte, 16. Göttin der Gerechtigkeit,
17. Fluß in Jnneraſien, 18. ſoviel wie beſon
deres Merkmal.

Kreuzworträtſel

1 2

12

5

27

50
S

Waagerecht: 1. Stadt in Oberfranken,
4. aromatiſche Pflanze (Kreuzblütler), 9. griechi

ging das Flugzeug unker ihren Willen
chraubt ſich in weiten Spiralen hoch wird

von den Böen geſchleudert und erkämpft ſich
immer wieder die richtige Lage

Unten ſtehen die Männer und ſchauen ihr
nach. Sie ſpüren, daß ſie befreit ſind durch die
Tat dieſer Frau. Die Schlacken fallen ab, wer
den vom Skurmwind verweht.

Jrene kämpft einen verzweifelten Kampf
gegen Naturgewalten ſie fühlt ihre Kräfte
erlahmen. Sie muß ſehen, daß ſie an Höhe
verliert, ſonſt wird ſie abgetrieben willen
los dem Sturm preisgegeben. Ueber dem
Wald ſind Luftlöcher da ſackt ſie ab geht
immer tiefer herunter kurvt im Gleitflug
zum Hang hinüber ſetzt zur Landung an
iſt ſchon dicht über dem Boden da ſchleudert

Traumbeichte
Von Hermann Claudius

20. 8. 1923:
Heute nacht ein quälender Traum: immer-

währendes Erſteigen überhöhter Stufen, dabei
das Gefühl, als ob ſchwere Gewichte an den
Füßen hingen. Dazu muß ich irgend etwas,
was ich nicht im Stiche laſſen durfte, hinter
mir her ziehen.

Ende Auguſt 1923:
Heute nacht eine lange Träumerei! Ein

Bild noch klar: meine Frau und ich in einer
o ſo fe en Stube, die dennoch unſere Stube war.eine Böe ſie jäh empor dann ſchlägt der Fremden Stube die a unſereſe täh por ſchläg Bauer und Bäuerin zu Beſuch. Glatte Reden.

2e e e et ber das Wir mißtrauen beide beiden heimlich, ohne
Splittern des Holzes, ſpürt einen raſenden r mir R m die heidSchmerz am Fuß. Dann kommen die Jungen, gen zu können. warum. Nachdem die beiden

e ſie en Ke ins Wnger Beſucher hinausgegangen ſind, zeigt ſich anſchnallen ſie los und tragen ſie ins Lager. Z. 34 pv Stellen, wo ſie geſeſſen oder geſtanden hatten,Der verſtauchte Fuß wird verbunden. ler Auswurf, der uns als eine Offenbarung
Tapfer verbeißt ſie den Schmerz. „Der arme jhres wirklichen Denkens uns gegenüber er
Sturmvogel Peter blickt ſie an. „Macht ſchien Mit einem deutlichen Gefühl von Uebel
nichts der Bruch iſt zu heilen keit erwachte ich, konnte mich jedoch auf keines

Glücklich lächelt ſie. Es war nicht umſonſt. der beiden Geſichter der Alten beſinnen.
Es iſt wieder lebendig in der Baracke. Jeder
ſagt ihr etwas Gutes aber das gilt jetzt 4. 7. 1924.
nicht mehr der Frau ſondern dem Kamera Heute nacht merkwürdiger Traum, in dem
den Jrene ich bewußt die Traumbilder beobachtete. Jch

war durchaus paſſiv. Die Figuren handelten.
Aber auch als Zuſchauer hatte ich ein unend
liches Glücksgefühl in mir. Jn einer dom-
artigen, hohen Halle erſchienen nacheinander
leuchtende Geſtalten gleich Engeln, nicht Mann,
nicht Weib, auch nicht nackt, ſondern wallend
bekleidet, etwa wie auf den bibliſchen Bildern
Schnorr von Karolfelds, Sie tauchten unſagbar
mild aus dem Wolkenhintergrund hervor und
waren in Geſtalt und Gebärde von ſeliger
Schöne. Von einigen ging ein vibrierendes
Licht aus, das mit magiſcher Kraft die Weite
der Halle zu ſtützen und die Geſtalten zu
tragen ſchien. Jch hatte die Gewißheit, meine
Familie um mich zu haben, ohne daß ich
jemand von ihr ſah. Ja, ich hatte das deut
liche Gefühl des Gedankenaustauſches mit-ihr,
ohne daß ich zu ihnen ſprach.

Plötzlich ein hartes Geſicht (ein typiſches
Oberlehrergeſicht) von der Seite her und eine
näſelnde Stimme: „Entſchuldigen Sie, darf
ich eintreten?“ Jm gleichen Augenblick ver-
löſchen die Geſtalten. Ueber meine Entrüſtung
erwache ich. Aber das ſeltene Glücksgefühl ge
wann doch wieder die Oberhand, und der
Traum ſtand minutenlang vollkommen er-
lebnisfriſch vor mir.

29. 3. 1929:
Vor einigen Nächten ein beſonderer Traum:

ſches Heldengedicht, 11. Ureinwohner Perus,
12. Muſe, 14. Tierkadaver, 15. arabiſche Univer
ſität mit Grab des Propheten, 16. altes Längen
maß, 17. Bündnis, 19. Dienende, 21, mit Lek-
türe Beſchäftigter, 24. Hundename, 28. Papa-
geienart, 29. Oper von Maſſenet, 30. Winter-
kurort auf Florida, 31. Luftgeiſt aus Shake
ſpeares „Sturm“, 32. Ausſprache, Tonfall, 33,
Stadt in Lothringen.

Senkrecht: 1. Königreich in Hinter
indien, 2. Geſangsſtück, 3. italieniſche Hafenſtadt
mit Sendeſtation, 5. ſüdamerikaniſche Haupt
ſtadt, 6. Einteilung auf Meßinſtrumenten,
7. großer Raum, 8. Rauchfang, 10. rechter
Nebenfluß der Weichſel, 13. tieriſches Fett, 18.
germaniſche Göttin, 20. Cheruskerfürſt, 21. bud-
dhiſtiſcher Prieſter, 22. männliche Geſtalt aus
dem „Fliegenden Holländer“, 23. Stadt in
Böhmen, 25. Beiſpiel, Regel, 26. Gelenk,
27. Gewürz.

J 2 ich ſah bis ins einzelne deutlich das faltige2 uflöſungen Greiſengeſicht meines 1901 verſtorbenen Vaters.
J Es hing herab von einer bläulich iriſierenden

Kreuzworträtſel und gleichſam fließenden Wand. Das Geſicht
war unbeweglich wie eine Totenmaske, es
zeigte aber ſo viel ſtumme Troſtloſigkeit und
Herzensjammer, daß ich ungewollt meine Hand
hoh und der Erſcheinung liebkoſend über Haar
und Wangen ſtrich. Da löſte ſich die ſchmerz
volle Spannung ſeiner Züge und wich einer
großen kindlichen Beglückung, wenn ſich auch
die Augenlider des Geſichtes kaum hoben und
das Ganze fern und gleichſam fremd,blieb, ob
gleich meine Hand es berührt hatte. Jch er
wachte, ſah erwachend noch das Geſicht des
Vaters vor mir leiſe entgleitend, als ob
ein Nebel es langſam verhülle war tief er
ſchüttert und wunderbar erquickt zugleich, als
habe meine ſtille Liebkoſung wieder gutgemacht,

S was ich als junger Menſch und irregeleitet an8. Rendezvous, 9. Seemannslieb, 10. Themſe, dem Alten mit harten Worten und Taten oft
11. Erdung, 12. Hypochonder, 13. Ebene, 14. geſündigt hatte.
Nurmi, 15. Hürdenlauf, 16. Eleonore, 17. Jn- Ja, ſooft ich an den Traum zurückdenke,
danthren. Alles verſtehen heißt alles be deſto ſicherer wird in mir das Gefühl nachträg

greifen licher Sühne und Verſtändigung.

Waagerecht: 2.Pegel, 7. Kolon, 9. Nobel,
11. Lima, 12. Gros, 13. Tara, 14. Reeder,
16. Arad, 17. Eli, 18. Erpel, 20. gar, 23. Eros,
26. Otregade, 29. Nara, 30. Lido, 31. Bonn, 32.
Moſes, 33. Organ, 34. Reibe.

Senkrecht: 1. polar, 2. Pomade, 3. Ena,
4. Enge, 5. Lore, 6. Weſel, 8. Lira, 10. Bode,
13. Tango, 14. Rappe, 15. Rieſa, 19. Lenore,
21. Arlon, 22. Reis, 24. Rang, 25. Ornat, 27.
Ader, 28. Doſe, 831, Bob.

Silbenrätſel
1. Archimedes, 2. Lazarus, 3. Leukoplaſt,

4. Eroika, 5. Sockel, 6. Veronal, 7. Endröhre,

Ja, die Löcher unter den Backenknochen ſind
weg.

Am Geburtstag von Frau van Roosjen
Fezt die Schar des Morgens um ſieben vor

er Villa Roosjen und ſingt ein Geburtstags
ſtändchen und gleich hinterher ein froöh
liches Lied:

„J bin a Stiefel--Stiefelbuhzer
Holli allah, holli allahUnd Frau Roosjen ſchaut hinter der Gar

dine den Jungen zu und bedauert ſehr, daß ſie
noch im Negligé iſt; aber ſie will ſich nachher
ſchon auf ihre Weiſe bedanken, Das tut ſie
denn auch, und es gibt ein Feſt mit Bergen
von Schlagſahne und einer Zuiderſee von
Kaffee! Auch ich bin eingeladen, ſitze bei
den Erwachſenen am Tiſch und höre den Ge
ſprächen des Lehrers mit dem Jngenieur
Wels und denen der RotenKreuz Schweſter
mit Frau van Roosjen zu. Ueber die Not
lage in Deutſchland und in Oeſterreich, über
ſoziale Hilfswerke und anderes mehr. Als
es mir zu ſchulmeiſterlich wird, ſetze ich mich
zu den Jungen und ſinge mit:

„Eins zwei drei wenn der Topp
aber 'n Loch hat,

lieber Heinerich, lieber Heinerich,
ſtopp zu, liebe, liebe Lieſe,
liebe Lieſe, ſtopp zu, ein zwei drei!“
Von den Jungen weiß keiner, was Dif-

ferentialrechnung iſt, und auch die Figur des
Lehrſatzes vom Pythagoras wüßte niemand,
wie ich das gelernt habe, aufs Papier zu
werfen. Aber zwei können zeichnen, daß mir
der Atem ſtockt: den Lehrer Jäger, den Dienſt
mann Bazl aus der Mariaghilfer Straße in
Wien, der ſo betrunken iſt, daß er ſchon zehn
Jahre lang keinen Koffer mehr getragen hat
und nur noch als Wiener Original ſein Leben
friſtet. Ferner einen von den Buben, den
Nowakleopold, der ſo große Ohren hat und
damit winken kann wie ein Verkehrsſchutz
mann aber für Landſchaftsmalerei haben ſie
nicht viel übrig, und das iſt ſchade; denn ich
denke bei mir, es mache einem doch keine
Freude, die Menſchen immer nur verzeichnet
zu ſehen wie die Witzzeichner es machen und
keine Wolken und keine Berge dabei.

Die Holländerhäuſer haben alle glaſierte Großvater nämlich ſelbſt
Ziegeldächer wie Nürnberger Lebkuchen, hohe
ſpitze Dächer, die der Regen, der hierzulande
daheim iſt, Tag um Tag blankwäſcht.

Und es gibt Silbergeld! Kleine platte
Münzen mit dem Kopfe der Königin Wil
helmine oder ihres königlichen Vaters darauf.
Vater ſchenkt mir ein Fünfguldenſtück, und ich
denke, ich kann die halbe Welt damit kaufen.
Jm vorigen Jahre gab es noch Milliarden
und Billionen bei uns in Deutſchland, jetzt
heißt das Geld „Rentenmark“, und die
Kupfermünzen ſind wieder zu Ehren ge
kommen. Aber Silbergeld gibt es noch nicht
und Goldmüngen wie die Zehnguldenſtücke
ſchon gar nicht!

Wenn ich das bei der Ruhrſammlung ge
habt hätte.

Mutter und die Geſchwiſter machen hier in
Holland abwechſelnd Ferien. Zuerſt kam der
Jüngſte daran, dann werden Rita und Lola
nach Antjedorp kommen, dann erſt Mutter;
ſie kommt immer zuletzt.

„Wenn Du morgen fortfährſt“, ſagt Antje
van Roosjen, „mußt. Du mir ein ſelbſtgemal-
tes Bild ſchenken, aber es muß etwas Be
ſonderes ſein; Windmühlen und alte Frieſen
mit Pfeifchen im Munde und den Händen
in den Taſchen der Pluderhoſen habe ich ſchon
genug. Großvater hat mir mein ganzes Zim
mer voll ſolcher Bilder gehängt!“

„Was ſoll ich Dir denn malen, Antje?“
„Na, zum Beiſpiel Deine Vaterſtadt, mit

den Gaſſen und Winkeln, wie Du es mir er
zählt haſt

„Ja, Antje! Das ſollſt Du haben!“ Und
ich freue mich, denn den Frankfurter Dom
malen und die Türme der alten Stadt am
Main und die Brücken dazu, das kann ich gut,
und jetzt da ich bei Großvater van Roosjen
tüchtig gelernt habe, mit Pinſel, Spachtel und
an umzugehen kann ich's noch viel

eſſer!
„Gelt, Du heißt Antje nach Antjedorp?“

frage ich das Mädchen; aber das ſchüttelt den
Kopf, daß die hellen Zöpfe fliegen:

„Falſch, myn Jonge! Umgekehrt: Die
Mutter von Großvater hieß Antje, und nach
ihr nannte Großvater dieſes Dorf, das hat der

Am Abend kommt der Alte von ſeinem
Waldſpaziergang wieder. Mynheer van
Roosjen macht in jeder Woche eine große
Wanderung mit ſeinem Freunde, Mynheer

gegründet, zuerſt
war es nur eine Arbeiterſtedlung; wenn mein
Bruder einmal heiratet und er bekommt eine
Tochter, ſo heißt ſie wieder Antje, ſo hat es
der Großvater ſich gewünſcht.“ van Houlen, und jedesmal bringt er etwas
Alſo Antje von Antjedorp, ich werde Dir mit:; ſeltſam geformte Rindenſtücke, aus denen

ein ſchönes Bild malen; denkſt Du dann auch man kleines Spielwerk ſchnitzen kann, oder
ein bißchen an mich, wenn ich weg ſchöne Steine, oder ein paar Skizzen von ur
gefahren bin alten Buchen, hübſchen Bauernhäuſern, einer„Hm, wenn das Bild ſehr ſchön wird?!“ weidenden Herde; heute hat er Pilze mit

„Dann mußt Du jetzt aber weggehen, ſonſt gebracht. Als er in der Werkſtatt Licht ge
kann ich nicht malen, Antje!“ wahrt, kommt er die Stiege zur Dachkommer

„Jch weiß, ich weiß, das iſt bei Großvater hinauf und bleibt erſtaunt im Türrahmen

heute noch ſo ſtehenJch nehme das größte Brett, das ich in der „Nanu, Du biſt aber fleißig, brav ſo! Haſt
finde und den breiteſten Pinſel von Du denn ſchon gegeſſen?“

in e eine Tube Bleiweißz „„Nein“, ſage ich wie abweſend, „iſt ja noch
aucht ihr Leben aus, Ultramarin und früh, und dann habe ich auch noch keinen

c Waltblan miſchen ſich kuſtig darein Hunger r
Morgen fr e i nie Vate Hungerorgen früh fahre ich mit Vater ab, da „Sooo? Es iſt ja halb neun Uhr ſchon!“

bleibt nicht mehr viel Zeit. Groß iſt mein
Mut und mein guter Vorſatz; der Dom ſoll „Bin ja auch ſchon fertig! Hier, aber der
ſo groß wie möglich werden, einen halben Giebel rechts iſt zu gerade, gelt? Ein alter

Giebel iſt doch eingeſünken!“Meter lang!, und der Main ſoll vorüber
„Das iſt ein ordentliches Ding, Jonge!“rauſchen aber nein, der Main fließt ja in

einiger Entfernung vom Dom! Oder ſoll ich ſagt der Alte und rückt die Brille gerade.
„Jſt der Giebel jetzt richtig?“den Main ganz fortlaſſen? Nein, ohne Main

„Ja, der iſt jetzt richtig, und das ganzees halb ſo ſchön! Da muß ich den Dom
einer malen aber wenn ich den Dom

doch kleiner male, kann ich auch getroſt ein Bild iſt richtig, Du, das könnteſt. Du mir
kleineres Brett nehmen, denn ich glaube, daß Agenttich ſchenken, ſo zum Abſchied, myn
mir die Maße mißlingen, und die Zeit iſt auch Jonge! S
zu kurz. Hoffentlich kommt van Roosjen erſt Da bekomme ich einen Schreck. „Ja“, ſage
gegen Abend, wie er ſagte, nach Haufe. ich, „das iſt eine feine Jdee, aber das ſoll doch

Alſo her mit dem kleinen Brett! morgen Aber nein, das nimmt er mir
Es iſt das kleinſte, das zu finden iſt; aber r übel. wenn ich ſeine Enkelin ihm

ger 5 e vorziehe, und undankbar bin ich noch oben-et iſt. als müßten Abſchiedsgeſchenke recht drein. Was iſt ſchlimmer: undankbar ſein
klein und fein ſein, damit man ſie an die oder Antje van Roosjens Wunſch abſchlagen?

„Jch will es nur mal heimnehmen und es
Wange drücken kann oder gar ans Herz.
An Antje van Roosjens Herz! Jch habe einen

Vater zeigen, bis morgen nur, dann bringe
ich es natürlich wieder, ich freue mich, daß

c

heißen Kopf und unentſchloſſene Hände als
ich den Hintergrund mald. Er iſt viel dunkler

im wollte ſowieſo immer
„Jetzt geh aber heim, Junge!“ ſagt der

als der holländiſche Himmel. Es iſt ein wenig
Grau darin und ein Streifen Abendbrot, und
auch die Wolken ſind nicht ballig und ſchnee- Alte. Dein Vater wird Dich an den Ohren
weiß, ſondern zerflattert, und links ſteht eine nehmen; aber ordentlich iſt das Ding ge
dunkeltonige Regenwand. So iſt mir jetzt eJ o ni: worden, Dulums Herz, und ſo muß der Himmel ſein Fortſetzung folgt
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s wäre ſchon reizvoll, wie weiland Viktor
v. Scheffel getan, „dem Roß die Sporen zu
geben und ins Neckartal zu reiten“, gemäch

lichen Trabes, verſteht ſich, um die ewig neue
und ewig ſchöne Landſchaft dieſes gottgeſeg
neten Erdenſtriches recht in Muße genießen
zu können. Aber die Röſſer ſolcher Art ſterben
ja leider immer mehr aus, an ihre Stelle
ſind längſt Pferdekräfte anderer Art getreten,
die wohl willig und zuverläſſig, aber uns oft
mals viel zu eilig ſind. Gewiß wir haben
ſie feſt in der Hand, aber ſie reißen uns förm
lich mit durch ihr Tempo: wir müſſen weiter,
wir müſſen weiter, wir müſſen weiter!

Aber ſchon brav von euch, ihr flinken
Röſſer, daß ihr uns wenn man eben nur
ein paar Tage frei hat ſo viel Schönes auf
unſerer Fahrt durch Nordbaden ſchauen ließet.
Nordbaden? Das iſt das vielbeſungene, an
Geſchichte und Kultur reich bedachte „Ro
mantiſche Land der Burgen und
Schlöſſer“, wie es ſich dehnt zur Rechten
und zur Linken des Neckars, zwiſchen Main,
Tauber und Rhein.

Hätten Sie Luſt, die Fahrt wenn auch
leider nur im Geiſte noch einmal mit uns
zu machen? Für beſte Reiſeſtimmung iſt von
vornherein geſorgt, Ehrenſache! alſo ver
trauen wir Uns unſeren mächtigen PS-ern an.
Bitte einſteigen! Ach, ſo Sie wiſſen ja
noch nicht, daß Sie ſich augenblicklich in
Heidelberg befinden, jawohl, ganzrecht, im alten lieben Heidelberg „Alt-
Heidelberg, du feine Sie kennen es
längſt; gewiß haben Sie ſchon ſoundſoviele
Male auf der Scheffelterraſſe des Schloſſes
geſtanden, ſind auf den Königſtuhl hinauf-
gefahren, haben auf der „Molkenkur“ bei vor
trefflichen leiblichen Genüſſen den Tiefblick
bewundert. Aber zwei Neuſchöpfungen Heidel
bergs, die Sie noch nicht kennen, wollen wir
diesmal einen Beſuch abſtatten: dem einzig
artig ſchönen ſtillen Ehrenfriedhof, den

Links: Auf dem prächtigen kleinen Marktplatz in Michelstadt, mit seinem eigenartig
ſchönen Rafhous Mitte: Eingang zum Bruchsaler Schloß. Rechts: Dies ist der

„Riese“ von Miltenberg, eines der ältesten deutschen Gasthäuser

die Stadt hoch oben auf der Berghöhe ihren
600 gefallenen Söhnen des Weltkrieges ge
ſchaffen hat. Wunderbar dieſe Abgeſchieden
heit, dieſe bezwingende Stille, wunderbar
aber auch der Blick, der von hier oben hinab-
führt in die weit ſich dehnende Rheinebene!
Und das andere: die eindrucksvolle Feier
ſtätte auf dem Heiligenberg, drüben jen
ſeits des Neckars hoch über dem ſchaureichen
Philoſophenweg. Ach, und die Fülle der Ein
drücke bei unſerer Fahrt durch die Stadt,
ewig junges, ewig ſchönes Heidelberg!

Die Röſſer ſchnaufen am Neckar entlang
im Nu ſind wir im überaus lieblich gelegenen
Neckargemünd. Sitzen auf luftiger Ter-
raſſe über dem Fluß und genießen beim
Schlürfen köſtlichen griechiſchen (1) Weines
die ebenſo köſtliche Landſchaft. Die mittel
alterliche Bergfeſte Dilsberg ſchaut ſtolz
und trutzig zu uns herüber, und auf unſerer
Weiterfahrt durch das hügelige Land rechts
des Neckars grüßen wir noch lang zu ihr zu
rück. Bergauf, bergab talauf, talab geht
die Fahrt, durch friſchgrünen Buchenwald,
durch blumigen Wieſengrund und plötzlich
ſtehen unſere PSer wieder ſtill: Bad Rap
penga u. Anmutig gelegen, dieſes freundliche
dörflich-ſtille Solebad, mit einem erſtaunlich
ſchönen, funkelnagelneuen SoleFreiſchwimm
er mit dem es ſich wirklich ſehen laſſen
ann.Eins zwei drei wir ſind inWimpfen, Verzeihung Bad Wimpfen,

denn auch hier fleußt eine heilkräftige Sole,
deren Wirkſamkeit der Stadt zur Berühmtheit
verholfen hat. Nein, halt! das ſtimmt in
ſofern nicht, als dieſe Uralte ſtolze Kaiſerſtadt
ſolcher Mittel zur Berühmtheit wahrlich nicht
bedurfte. Jhre herrlichen Baudenkmäler, die
Hohenſtaufenpfalz mit ihren romaniſchen Ar
kaden, mit Pallas und Vergfried, die präch
tigen Türme und Fachwerkhäuſer in den eng
winkeligen Gaſſen und Sträßchen und die

herrlichen kunſtvollen Tore und drunten im
Tal die Ritterſtiftskirche St. Peter all
dieſe Schätze haben Wimpfen ſeinen klang-
vollen Namen gegeben und ſie laſſen den
kunſtliebenden Beſucher gar nicht los. Wir
geben dieſer prächtigen „Stadt der Türme“,
deren markante Silhouette uns rückſchauend
bei der Weiterfahrt noch lange am Horizont
ſteht, in unſerem „GedächtnisReiſe-Baedeker“

drei nicht wahr?
Burg reiht ſich an Burg über dem Neckar,

an deſſen bogenreichem Lauf, da wo er am
romantiſchſten iſt, wir entlangfahren. Burg
Hornberg iſt wohl der Burgen ſchönſte
ünd berühmteſte: von ihrer Turmſpitze aus
rings in die weiten Lande zu ſchauen und den
Spuren Götz von Berlichingens, deſſen Leben
eng mit der Burg verbunden iſt, mit den
jetzigen traditionsbewußten Schloßbewohnern,
den Freiherren von Gemmingen, nachzugehen,
iſt gleicherweiſe erfreulich und lohnend.

Angeduldig ſind unſere Röſſer ſie
wiehern und pruſten nur ſo. Wir kommen ja
ſchon, und nun tragt uns nur weiter. Wohin

der Purgen

r Se Cwie Tauber und Plein

Uber das ſchmucke- Neckarzimmern nach
der alten heimeligen „Stadt der Fachwerk-
bauten“, Mosbach. Herrjeh! dieſes Rat-
haus, dieſe lauſchigen Gäßchen und Winkel,
dieſe prächtigen Bürgerhäuſer! Das iſt wieder
ſolch ein Höhepunkt unſerer Fahrt als ob
nicht die ganze Fahrt überhaupt ein einziger
Höhepunkt wärel! dieſem Mosbach geben
wir in unſerem Baedeker beſtimmt mehr als
einen

Können Sie ſich die Namen der lieblichen
Dörfer oder Städtchen, die wir berühren,
wohl merken? Neckarelz, Neckargerach,
Zwingenberg, Lindach von jedem
einzelnen hätten wir eigentlich zu erzählen,
von ſeiner Geſchichte, von der Schönheit ſeiner
Lage, von Halt, wir ſind in Eber-
vach, ein reizvolles mittelalterliches Städtchen
mit vielen bunten Häuſern, alten Türmen
und Mauern und einem ſehr einladenden,
ganz modernen Strandbad, oho!

Schöne Sache, das! Anſere PS-er ſtreiken,
unfreiwilliger längerer Aufenthalt! Fahren

erſt in acht Tagen weiter! Rita-Sophie Eilers.

e

Aufn.: Verkehrsämter Michelſtadt, Bruchſal (Dr. P. Wolff), Miltenberg; LoſſenBergmaher
Wie Beblich dieses Neckargemünd Und hier ein Teilchen nur von Weinheim an der Bergstraße mit der Burg Windeck
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T leute es a e
Bepupuatctige Frau und Bau in War des Alltags

„Du haſt's gut!“, pflegt meine Freundin
Lene zu ſagen, wenn wir einmal zuſammen
ſind. „Jhr unverheirateten, berufstätigen
Frauen führt doch im Grunde ein Leben wie
die Götter!“ Es was mir bisher noch garnicht
ſo göttergleich vorgekommen, mein arbeit
erfülltes Leben. „Wieſo bitte?“, meinte ich
darum erſtaunt, „denkſt Du vielleicht, wir
hätten nichts zu tun und bekämen unſer Gehalt
umſonſt Lene lächelte wohlwollend: „Natür-
lich habt Jhre Euren Beruf gewiß! Iſt auch
gut, denn ſonſt würdet Jhr Euch ja totlang-
weilen. Jch meine ja auch nur im Vergleich
zu uns ewig geplagten Hausfrauen ſeid Jhr
doch glänzend dran! Denn Jhr habt vor allem
Eure feſtgeſetzte Arbeitszeit, was wir Haus
frauen überhaupt nicht kennen, für uns hat
eben der Tag zwölf Arbeitsſtunden und mehr,
während Jhr nach Geſchäftsſchluß wenigſtens
Euer freier Herr ſeid und Euer Leben genießen
könnt!“

So denkt ſich das Lene, und genau ſo denken
ſich tauſend andere Hausfrauen das „idegle“
Leben der unverheirateten Frau, die ihren
Beruf hat. Beinahe möchte ich einmal alle
berufstätigen jungen Mädchen fragen, was ſie
dazu ſagen und ob ſie ſich nun auch deſſen
bewußt ſind, daß wir ein „Leben wie die
Götter“ führen! Die meiſten freilich, davon bin
ich überzeugt, würden den Kopf ſchütteln und
lachen. And vielleicht würden ſie alle gern den
geplagten Hausfrauen einmal erzählen, wie
die Geſchichte in Wirklichkeit ausſteht. Daß es
zunächſt ungeheurer Energie und Spannkraft
bedarf, um ſich jahraus-jahrein mit der
gleichen Arbeitsfreude für ein Werk einzuſetzen,
daß es oft gerade für die Frau ſchwer iſt, in
Tagen der Anpäßlichkeit immer gleich auf dem
Poſten zu ſein, weil eben die Arbeit jeden
Tag aufs neue den ganzen Menſchen verlangt.
„Wie gut habt Jhr es da!“, ſagen die berufs
tätigen Frauen nun ihrerſeits zu den Haus
frauen, „Jhr könnt an ſolchen Tagen einmal
fünf gerade ſein laſſen und Euch ſchonen
wie wäre das bei uns möglich?“

Und wenn der Beruf zu Ende iſt iſt
damit vielleicht auch die Arbeit des Tages zu
Ende? Keineswegs. Für das berufstätige junge
Mädchen, das daheim bei den Eltern wohnt,
wird es auch in den Abendſtunden noch immer
hundert Dinge zu tun geben, bei denen es im
elterlichen Haushalt mit Hand anlegen muß.
Es gibt nur ganz wenige Mütter, die nicht
wenigſtens abends an der erwachſenen Tochter
noch eine kleine Hilfe haben wollen. And ſelbſt,
wenn die berufstätige Frau allein im Leben
ſteht, wenn ſie nur ihr möbliertes Zimmer
hat auch da kann man nicht die Hände in
den Schoß legen. Die meiſten müſſen ſehr ſpar

ſam ſein, um von ihrem Gehalt leben zu
können da heißt es, nach der Berufsarbeit
noch vieles ſelber zu tun, Strümpfe zu ſtopfen
und Wäſche auszubeſſern, Kleinigkeiten zu
waſchen und zu bügeln.

Darüber hinaus aber bedeutet eine acht
ſtündige, nur von einer kurzen Pauſe unter
brochene Arbeitszeit, die großenteils mit einer
äußerſt intenſiven Arbeit erfüllt iſt, eine An
ſtrengung, der faſt immer Stunden der größten
Ermüdung folgen. Viele ſuchen in den Abend-
ſtunden Entſpannung und einen geſunden
Ausgleich gegen die Berufsarbeit im Sport,
andere ſind froh, wenn ſie irgendwo behaglich
auf dem Stuhl ſitzen und ſich ausruhen können.
Es iſt nicht ſo, wie manche Hausfrauen neid
voll denken, daß ſich die Berufstätige nun
gleich in den Strudel des Vergnügens ſtürzt,
wenn die Arbeitsſtunden zu Ende ſind.

„Du haſt's gut!“ Das ſagen aber nicht etwa
nur die Hausfrauen, ſondern auch umgekehrt
wieder die berufstätigen Frauen. Sie beneiden
wieder irgendwie die andern, die verheirateten,
die ihren eigenen Haushalt haben und für das
Wohl ihrer Familie ſorgen dürfen anſtatt alke
Arbeitskraft für das Wohl eines fremden
Betriebes einzuſetzen. „Du haſt's gut!“, ſagen
ſie darum zu der verheirateten Freundin. „Du
kannſt Dir Deine Zeit und Deine Arbeit nach
Belieben einteilen und die Welt geht nicht
gleich unter, wenn Du einmal ein bißchen
weniger arbeiteſt! An ſchönen Sommertagen
kannſt Du morgens gemütlich über den Markt
bummeln, während wir an der Schreibmaſchine
ſitzen oder Zahlenkolonnen addieren oder uns
mit unentſchloſſenen Kunden herumärgern, und
Du kannſt gemütlich auf dem Balkon ſitzen und
Gemüſe putzen oder die Zeitung leſen, und ſo
eine ſtrenge Zeiteinteilung wie bei uns im
Beruf gibt's wahrſcheinlich überhaupt nicht!
Jm Grunde führt Jhr Hausfrauen ja ein
Leben wie die Götter!“

Da haben wir's. Nun wiſſen es auch die
Hausfrauen, daß ſie ein wöttergleiches Leben
führen. Obwohl ſie es beſtimmt nicht wahr
haben wollen. Und ſie werden den unver-
heirateten, berufstätigen Freundinnen klar
machen, daß auch in einem geordneten Haus
halt das Tagewerk ſich genau nach der Uhr
abrollt. Daß allerdings „die Welt untergehen
würde“, wenn es Mutter plötzlich einfiele,
ſpazieren zu gehen, anſtatt für die liebe
Familie Mittagbrot zu kochen. Daß man nicht
bloß gemütlich auf dem Balkon Gemüſe putzen
kann, ſondern hinterher manchmal ſtundenlang
in der glühend heißen Küche am Herd ſtehen
muß, und daß es Arbeit und wieder Arbeit
gibt bis in die ſpäten Abendſtunden

Das la die Alieet vom mm

Keiner lebt ſolch ideales Leben wie es der
andere glaubt. Aber jeder ſollte ſich auch
darüber klar ſein, daß er doch manche kleine
Freuden genießt, für die er dankbar ſein ſollte

ſei es auch nur das Stündchen auf dem
Balkon oder die Mußeſtunden nach der Berufs
arbeit. „Du haſt's gut!“ gewiß, im Grunde
haben wir es alle ganz gut. Schultz.

Pie Meldin von Qravpelotte
Zolanno MNölcleelten besaß das ter We 18701717 Quretsin, die nut meilttärtselten Clepen bestattet wurde

Jn Schönau bei Berchtesgaden
verſchied dieſer Tage im 92. Lebensjahr die
Altersrentnerin Johanna Nöldechen,
der letzte weibliche Ritter des
Eiſernen Kreuzes Dieſe für eine
Frau überaus ſeltene Auszeichnung wurde
der Verſtorbenen im Kriege 1870/71 zuteil;
im Weltkrieg waren Frauen von der Ver
leihung des Eiſernen Kreuzes überhaupt
ausgeſchloſſen.

Sie iſt ein herrliches Fleckchen Erde, die
Schönau bei Berchtesgaden. Auf einem
weiten Hochplateau verſtreut liegen ſchmucke
Landhäuſer und uralte Bauernlehen, wie ſie
auch auf den benachbarten Berghängen noch in
tauſend Meter Höhe anzutreffen ſind. Wie
eine gigantiſche Theaterkuliſſe iſt davor der
Hohe Göll aufgebaut, deſſen Felſenhaupt eine
ganz leichte Schneekappe trägt. Jn dieſer von
der Natur ſo überreich geſegneten Gegend hat
Johanna Nöldechen über vier Jahrzehnte
gelebt, davon allein 22 Jahre im Binderlehen
in der oberen Schönau, das mit ſeinen weiß
grünen Fenſterläden und dem dunkelrot ge
ſtrichenen Dachgiebel, von dem zwei holz
geſchnitzte Gemſen herabgrüßen, nach langem
Anſtieg zum Verweilen einlädt.

„Zel aber meine Pflielit getan
Der Binderbauer iſt mit ſeinen Leuten ge

rade mit der Einbringung der Heuernte be
ſchäftigt und es iſt daher nicht leicht, die
Hausbewohner für ein Viertelſtündchen von
ihrer ſchweren Arbeit abzulenken. Aber ſchließ
lich gelingt es doch, das Geſpräch auf die
Altersrentnerin Johanna Nöld.echen zu
lenken, die faſt ein Menſchenalter lang in
dieſen Mauern lebte und von den Bauers-
leuten bis zu ihrem jüngſt erfolgten Tode
liebevoll gepflegt wurde. Jm ganzen Berchtes
gadener Land war die tapfere Krankenſchweſter
des Krieges 1870/71 bekannt und die Trauer
iſt nun groß, daß die ſtille Greiſin, die ſo gern
100 Jahre alt werden wollte, nicht mehr
unter den Lebenden weilt,

„Schweſter Anna“, wie Johanna Nöldechen
von den Soldaten genannt wurde, hat es im
Felde wahrlich nicht leicht gehabt. Sie wurde
zunächſt nur zu den gröbſten Arbeiten im
Lazarett herangezogen, aber bald hatte man
erkannt, daß das 25jährige Mädchen mit Liebe
und Begeiſterung an jede noch ſo ſchwierige
Aufgabe heranging und leicht bewältigte.
Wie ein Engel ging ſie von Bett zu Bett,
ſpendete Troſt und Freude und wußte mit den
Verwundeten ſo rückſichtsvoll umzugehen, daß
man ſie bald darauf in ein Feldlazarett in
vorderſter Kampflinie verſetzte.

Mit dieſem rückte ſie dann in die blutige
Schlacht von Gravelotte. Der Feind
leiſtete erbitterten Widerſtand, die gefürchteten
franzöſiſchen Mitrailleuſen, die Vorläufer des
heutigen Maſchinengewehrs, hämmerten wie
toll, und obwohl die Trompeten immer wieder
zum Angriff blieſen. wollte es gar nicht recht
vorwärtsgehen. Reihenweiſe fielen die Tapfe-
ren, und die Sanitäter hatten alle Hände voll
zu tun. Schweſter Anna war mitten unter
ihnen, verband Verwundete und erleichterte
anderen das Sterben. Als der Gegner auch
noch Verſtärkungen zu bekommen ſchien. ſetzte
ein wagemutiger Hauptmann alles auf eine
Karte und führte mit erhobenem Degen ſeine
Truppen zum Sturm. Doch ſchon nach wenigen
Schritten erhielt der tapfere Offizier einen
Bruſtſchuß und die Kompanie mußte zurück
gehen. Da erſchien plötzlich Schweſter Anna
auf der Bildfläche und ſchleppte im dich-
teſten Kugelregen unter Aufgebot der
letzten Kräfte den ſchwerverwundeten Kom
panieführer hinter die eigenen Linien zurück.

Jhr heldenhaftes Beiſpiel begeiſterte die
Truppen in ſo hohem Maße, daß ſie ſich als
bald wieder ſammelten und mit lautem Hurra
aufs neue dem Feind entgegenſtürmten, der
nunmehr ſeine Stellung endgültig räumen
mußte. Der von Schweſter Anna geborgene
Hauptmann aber ſoll ſpäter, als er wieder
hergeſtellt war, ſeiner Lebensretterin aus
Dankbarkeit einen Heiratsantrag ge

macht haben, den ſie jedoch ablehnte. „Jch
habe nur meine Pflicht getan“, pflegte Johanna
Nöldechen zu ſagen, wenn man ſie an ihre
mütige Tat erinnerte, „und habe deswegen
noch lange nicht eine ſo hohe Auszeichnung
wie das Eiſerne Kreiz verdient, das eigentlich
nur Soldaten zukommt.“ Jm Weltkrieg wurde
bekanntlich an Frauen dieſe Kriegsauszeich
nung überhaupt nicht mehr verliehen.

Tapfer bis en den Wo
Jm weiteren Verlauf des Krieges hat die

unerſchrockene Krankenſchweſter noch oftmals
in vorderſter Feuerlinie Beweiſe ihrer Tapfer
keit gegeben und zahlloſe Verwundete vor
dem Verſchmachten gerettet. Ein langes Leben
in unerſchütterlicher Geſundheit und die Wert
ſchätzung der Mitwelt waren der Lohn für
ihre Einſatzbereitſchaft im Dienſte ſelbſtloſen
Samaritertums. Jm Berchtesgadener Land
hat die ehemalige Krankenſchweſter, die die
Natur über alles liebte, dann einen neuen
Wirkungskreis gefunden, dem ſie bis ins hohe
Alter hinein treu blieb. Wie ſie gelebt hatte,
iſt Johanna Nöldechen auch geſtorben. „Jetzt
heißt es tapfer ſein“, ſagte ſie zur
Binderbauerin, als ſie ihr Ende herannahen
fühlte, „noch tapferer als damals, als ich das
Eiſerne Kreuz erhielt.“

Erſt durch dieſe Aeußerung erfuhren die
Menſchen, die über zwei Jahrzehnte mit der
ehemaligen Krankenſchweſter unter einem Dach
gelebt hatten, von der hohen Auszeichnung, die
ſie ſich vor dem Feind erworben hatte und von
der nur ihre nächſten Angehörigen wußten. Die
ganze Gemeinde, Bergbauern, Sommerfriſchler
und viele alte Soldaten beteiligten ſich am
Begräbnis der Greiſin, die im idylliſchen
Berchtesgadener Bergfriedhof ihre letzte Ruhe-
ſtätte fand. Als man den Sarg in die Erde
ſenkte, dröhnten drei Salven vom Herzogberg,
eine militäriſche Ehrung, die ſonſt nur
gedienten Soldaten zuteil wird.

Aufn.: Seidl

700 ſelten
u der kennen Toclie?

Montag: Schuſterpfanne, grüner Salat.
Abends: Heidelbeeren mit Milch, Brot.
Dienstag: Brechbohnengemüſe, Fiſch

fleiſchklößchen, Kartoffeln. Abends: Quarg-
kartoffelauflauf mit Gurkenſalat.

Mittwoch Obſtkaltſchale, Semmelklöße
mit Peterſilientunke. Abends: Bratkartof
feln, Sülze, ſaure Gurke.

Donnerstag Möhrengemüſe mit
Schweinebauch, Kartoffeln. Abends: Butter
milchſuppe, Reſte.

Freitag: Matjeshering mit Speck und
Zwiebeltunke, neue Kartoffeln. Abends
Dicke Milch, Schwarzbrot.

Samstag: Gemüſeſuppe mit Gräupchen
und Rindfleiſch. Abends: Gebackene Käſe
nudeln, grüner Salat.

Sonntag: Erbſen- und Möhrengemüſe,
Rinderſchmorbraten, eingezuckerte Erdbeeren.
Abends: Moſt, Brot und Aufſchnitt.

Seleuaterpfanne:

2 Pfund in Scheiben geſchnittene gare
Kartoffeln werden in eine Auflaufform wie
folgt eingeſchichtet: Kartoffeln, in Scheiben ge
ſchnittene Tomaten, kalte Bratentunkenreſte,
dann wieder Kartoffelſcheiben, uſw. Danach
quirlt man Liter ſaure Milch, 1 Eigelb,
Salz. etwas Pfeffer, ſchüttet dieſes über die
Kartoffeln. Obenauf gibt man etwas geriebe
nen Käſe und einige Butterflöckchen und läßt
alles zuſammen etwa 24 bis 1 Stunde in der
Bratröhre backen.

Quargkartoffelauflauf:-

1 kg gekochte Kartoffeln, 24 kg Quarg,
bis Liter Milch oder entrahmte Milch,

2 Eier, 2 Eßlöffel Schnittlauch oder Peterſilie
oder feingewiegter Hering, etwas feingeſchnit
tener Speck, Salz. Der Quarg wird mit Milch,
Eiern und Gewürz glatt gerührt, mit den ge
riebenen oder in Scheiben geſchnittenen Kartof
feln gemiſcht, in eine gefettete Auflaufform
gegeben und etwa 1 Stunde gebacken.

Gebaekene Wäuenudeln-
34 Pfund gare Makkaroni werden in eins

mit Fett ausgeſtrichene Auflaufform gegeben.
Lagenweiſe gibt man geriebenen Käſe hinzu.
Man verquirlt mit K Liter Makkaronibrühe
und Liter ſaurer Milch 2 Eigelb, gibt dieſes
über die Nudelmaſſe und läßt die Käſenudeln

w.etwa 4 Stunde im heißen Ofen backen.
wirtſchaftVorge

im Deutſchen Frau
von der Abt. V
nwerk, Gau Halle-Mer
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Std. CFilmgrößen seliön
Qesteliter, clie die Selau> e lebertineluteSonmergprogsen

Einer der bekannteſten Schminkkünſtler
Hollywoods erklärte vor kurzem, daß man mit
der heutigen Schminktechnik ſogar ein „häß
liches Entlein“ auf der Leinwand als ſtrah
lende Schönheit erſcheinen laſſen könne.
Es erhebt ſich die Frage, ob die Filmſchön
heiten, deren Bild wir im Kino bewundern,
auch in Wirklichkeit ſchön ſind. Mancher wäre
wohl bitter enttäuſcht, wenn er Greta Garbo,
Katherine Hepburn, Joan Crawford oder
Merle Oberon einmal im Alltagsleben ſehen
würde, ſo, wie ſie wirklich ſind, ganz ohne
Schminke und Maske. Jn der Zurückgezogen
heit ihrer Privatwohnung ſind dieſe Frauen
keineswegs irgendwie auffallend, vielleicht
würde man ſich nicht einmal auf der Straße
nach ihnen umdrehen, wenn man nicht wüßte,
wer ſie ſind.

Eine Filmſchönheit muß keine natürliche
Schönheit beſitzen, ſie muß ſich nur „ſſch ön“
photographieren laſſen. Jhr Geſicht
muß ausdrucks und wandlungsfähig ſein,
alles weitere beſorgt die Technik des Schmin
kens. Sähen wir Katherine Hepburn privat,
ſo würde uns nur ein mit vielen Sommer-
ſproſſen bedecktes Geſicht auffallen. Auf
der Leinwand iſt dieſelbe Frau von der
Gloriole einer ſtrahlenden Schönheit um
geben. Wie kommt das? Kein menſchliches
Geſicht verträgt die Wiedergabe einer Groß
aufnahme auf der Leinwand, ohne daß es zu
erſt eine künſt liche Umwandlung er
fahren hat. Das ganze Geſicht muß mit einer
Schicht bedeckt werden, ehe die Schminke auf
getragen wird. Der Schminkkünſtler retu
a die Sommerſproſſen mit Chineſiſch

eiß, er überdeckt das kleinſte Fältchen, er
zieht Säcke unter den Augen mit beſonderen
Mitteln zuſammen, kurzum, er ſchafft für
kurze Zeit eine vollkommen künſtliche Haut.

Wenn der Mund nicht den ſchönen
Schwung beſitzt, wird er auf einer Anterlage
von Klebſtoff mit Hilfe von beſonderen
Schminken ſo verändert, wie ihn die Kamera
braucht. Jſt die Haut am Halſe nicht gleich
mäßig glatt, werden auch hier zuſammen
ziehende Mittel, wie Eiweiß, angewandt.
Alle Fehler laſſen ſich korrigieren. Wenn die
Geſichtszüge fehlerlos ſind, die Naſe aber nicht
ganz dem Schönheitsideal entſpricht, ſo tritt
die plaſtiſche Chirurgie auf den Plan,
die den Mangel in kurzer Zeit beſeitigt. Ab
ſtehende Ohren können durch die moderne
Schönheitstechnik ebenſo beſeitigt werden wie
ein Doppelkinn. Wenn ein ſchönes Geſicht
durch den Mangel an ſchönen Wimpern be
einträchtigt wird, ſo iſt das gar kein Problem.
Denn in wenigen Wochen laſſen ſich neue
Wimpern in jeder gewünſchten Länge
künſtlich einpflanzen. Ja, man kann ſogar einen
Künſtler, der, vielleicht durch eine Abmage
rungskur, zu mager oder zu eckig geworden iſt,
durch beſonders modellierte Schwammgummis
auspolſtern, bis er eine vorbildliche Linie
hat. Sogar das Auge kann der Filmtech
niker verändern und es mit Belladonna
ſtrahlend machen, ebenſo wie der Tonmeiſter
mit Hilfe von Vakuumröhren eine harte
Stimme weich und eine dünne Stimme
volltönend machen kann.

So iſt es möglich, ein an ſich durchaus
nicht hübſches Mädchen für die Leinwand

buchſtäblich zu verklären. Damit ſollen die
Filmgötter beileibe nicht entthront werden es
gehört ja viel mehr zu einer großen Künſt
kerin, als nur ſchön zu ſein, und mit der Er
klärung des Hollywooder Schminkkünſtlers,
daß er ein „häßliches Entlein“ in eine ſtrah
lende Schönheit verwandeln könne, iſt noch

„Sonnengeletnelzen“

Das ist der richtige Film-
titel für das heitere Spiel
mit Shirlevu Temple,
die wir hier glückstrahlend
sehen zwischen Alice
Faye und Robert

Voung
Aufn.: FoxFilm

lange nicht geſagt, daß nun jedes „häßliche
Enklein“ ein Star werden könne. Selbſt jene
wenigen großen Künſtlerinnen, die auch im
Privatleben eine natürliche Schönheit beſitzen,
müſſen allmählich unter dem Einfluß der
Schminktechnik auf dieſe Schönheit ver
zichten, Gerade in Amerika, wo die natür
lichſten Geſichter in ſchöne Masken verwandelt
werden, iſt ein weiblicher Filmſtar im Alltag
zumeiſt durchaus nicht ſchön. Selbſt die gött
liche Garbo, deren Geſicht eine ganze Welt be
zauberte, würde, wenn man ſie im Privat
leben ſähe, enttäuſchen. Ja, vielleicht würde
man ſie nicht einmal erkennen. b.

Spiel el gang lin Vendlenue 8
Allein die Waltung et enteelteidlendl

Jn ſeiner Danziger Rede hat Reichsminiſter
Dr. Goebbels kürzlich in ganz klarer For
mulierung wieder einmal darauf hingewieſen,
daß nationalſozialiſtiſche Kunſt nicht im Gegen
ſtändlichen, ſondern in der Haltung begründet
diejenigen, die immer wieder von einem Film
Tendenz verlangen, möglichſt fauſtdicke Ten
denz, und dem reinen Spielfilm am liebſten
die Exiſtenzberechtigung abſprechen möchten
Das ſind meiſt Kritiker oder Meckerer, die in
ihren Anſichten vom Film ſo rund drei Jahre
ſtehen geblieben ſind.

Filme mit einer ſo ausgeſprochenen, klaren
Tendenz werden ſelbſtverſtändlich künftig
immer in der deutſchen Produktion erſcheinen
und wertvolle Dienſte für Aufklärung, Be
lehrung und Propaganda leiſten. Ob dies nun
in der Form eines „Kulturfilms“ was für
ein reformbedürftiger Begriff! geſchieht
oder in einem problematiſchen Spielfilm, in
dem die Handlung die Tendenz trägt und
unterſtreicht, das wird man von Fall zu Fall
dem Stoff und den Darſtellungsmöglichkeiten
anpaſſen müſſen.

Von dieſen Filmen ſoll hier aber nicht die
Rede ſein, ſondern von den reinen Spiel
filmen, wie ſie der Kinobeſucher ſehen will,
der „nach des Tages Laſt und Mühen“ Ent-
ſpannung und Erholung im Film erwartet.
Alſo Filme, die unbeſchwert ſind, die wohl
innerlich packen und feſſeln, die aber nicht noch
zum Problematiſieren verführen wollen. Da
haben wir's ja,“ ſagen die Neunmalklügen,
„alſo ganz oberflächliche Anterhaltung, ſeichtes
Zeug ohne tieferen Gehalt uſw. uſw. Und das
im Dritten Reich!“

Langſam, liebe Zeitgenoſſen, auch im
Dritten Reich wollen wir bei aller Bewußt
heit unſeres deutſchen Schickſals und unſerer
national ſozialiſtiſchen Pflichten ab und zu
einen Film zur Unterhaltung, der uns nicht,
mehr oder minder verbrämt, irgend eine gute
Lehre erteilt. Der Kinobeſucher will und ſoll
auch einmal „ſchulfrei“ haben, vielleicht für
eine fröhliche Anterhaltung, vielleicht für ein
hapy end. Daß das noch nicht ſeicht iſt, dürfte
ſelbſtverſtändlich ſein. es ſei denn für
die Mucker, denen Lachen ſchon verdächtig iſt.

Trotz aller Unbeſchwertheit können ſolche
Spielfilme nationalſozialiſtiſche Kunſt ſein,
wenn ſie z. B. in ihrer filmiſchen Verarbeitung
den filmeigenen Geſetzen entſprechen, wenn ſie
dieſe ungeheuren Möglichkeiten von Raum,
Zeit, Licht, vielleicht auch Farbe ausnutzen, die
nun einmal allein der Film zu ſeiner künſt
leriſchen Verfügung hat. Und ſie werden ganz
einwandfrei nationalſozialiſtiſche Kunſt ſein,

wenn aus Handlung und Verhalten der Per
ſonen eine nationalſozialiſtiſche Haltung zum
Leben und zur Umwelt ſpricht und zwar aus
Taten ſpricht, nicht etwa aus Worten!

Vielleicht darf man dafür einmal ein etwas
verblüffendes Beiſpiel wählen: lange hat kein
Film einen ſolchen Lacherfolg gehabt wie Der
Mann, von dem man ſpricht“ und doch mag
bei allem herzlichen Lachen manchem Zuſchauer
eine kleine Ahnung vom harten Brot der
Artiſten gekommen ſein. Das wird ihm im
Film nicht geſagt, das wird auch nicht irgend
wie angedeutet, ſondern das geht unbewußt in
ſeine Erkenntnis über. Vielleicht iſt dieſes
Ungewollte und Anbewußte die beſte Art der
Tendenz.

Alſo ſelbſt wenn man einen Zeitungs
roman verfilmt nur wegen der flotten
Handlung, wegen eines ſpannenden Schickſals
oder wegen des ſchönen landſchaftlichen Hinter
grundes kann man gute Kunſt und auch
nationalſozialiſtiſche Kunſt ſchaffen. Denn nicht
das Gegenſtändliche, ſondern die Haltung iſt

entſcheidend! h. e. s

Aufn.: Ufa

artig Cebotart
in dem Ufa-Film „Starke Herzen“

„Per Filin
u der Witler- Jugend
Jmmer mehr Jungen und Mädel füllen

die Lichtſpieltheater und verlangen den Film
„von heute“, kraftvoll und ungekünſtelt, wie
unſere Zeit iſt. Jn Jugendfilmſtunden der
HJ. in Schulfilmveranſtaltungen und in den
Vorführungen der Gaufilmſtellen auf dem
flachen Lande wird auch der ſtaatspolitiſch
wichtige Film unſerer Jugend nahegebracht.

Nunmehr iſt durch den Autor des erſten
Parteiſilmbuches „Der Film in Staat und
Partei Reſchshauptſtellenleiter Curt Bel
Ting, und dem Bannführer der HJ. Al
fred Schütze, ein Buch veröffentlicht wor
den, welches unter dem Titel „Der Film
in der Hitler Jugend in eingehender
Form das Verhältnis von Jugend und Film
und die daraus ſich ergebenden Verpflich
kungen des Films der Jugend gegenüber be
handelt. Aufriſſe über Gegenwart und deut
ſcher Film, Stellung der Jugend zum Film
Und Bedeutung der nationalpolitiſchen Film
arbeit, weiterhin Betrachtungen über den
Film als Erlebnis, bis zu grundſätzlichen
Feſtſtellungen vom Werden und Weſen desJilms in ſeinen Zielen als Jugendfilm ſelbſt,
kennzeichnen die Linie des Werkes.

Mit dem Buch, erſchienen im Wilhelm-
Limpert Verlag Berlin SW 683 (88 Seiten,
broſch. I. RM.), wird eine Lücke in der
Filmliteratur ausgefüllt erſtmalig wird
hier alles zuſammengefaßt, was zu den wich
kigen Problemen der Jugendfilmarbeit von
berufener Seite zu ſagen war.

Per Wrönungan
in Farben

Bekanntlich hat die amerikaniſche FoxGe
ſellſchaft die Krönungsfeierlichkeiten in London
vom 12. Mai d. J. in einem Farbenfilm auf
genommen, der in Deutſchland nur im Aſtor
Lichtſpielhaus am Kurfürſtendamm in Berlin
zu ſehen iſt. Nach einigen geſchichtlichen Bil
dern geht der Film gleich zur Schilderung der
langen Vorbereitungen zur Krönung König
Georgs VI. über. Die Krönungsfeier bildet den
eigentlichen Kern dieſes wertvollen und doku
mentariſch intereſſanten Films. Man ſieht die
langen Spaliere der Royal Guards, der
Highlanders, der Royal Lancers, Abordnungen
von faſt allen britiſchen Truppenteilen. Von
vielen Stellen Londons aus haben Dutzende
von Kameramännern die wirkungsvollſten
Einſtellungen hergusgefunden, von der Mall
aus, von Oxford Circus, Marxble Arch aus. an
der Weſtminſter Abbey und dem Buückingham
Palace ſtanden ſie und fingen dieſen bedeu
tungsvollen Tag in der engliſchen Ge
ſchichte ein.

Die Farbe, die als techniſch ſaubere und
bildlich zufriedenſtellende Arbeit angeſehen
werden muß, trug viel dazu bei, dieſes Schau
ſpiel lebendiger und wirklichkeitsnäher zu ge
ſtalten. Den Abſchluß dieſes Films bildet eine
Totalaufnahme des britiſchen Königs und
ſeiner engeren Mitarbeiter. Abgeſehen vom
rein Zeitgenöſſiſchen bietet der Film vor
allein in der prächtigen Verwendung von Rot
und Gold manchen künſtleriſchen Genuß.

Peutgelier CFilin in Gelieran
Wie aus Teheran berichtet wird, iſt der

Filmherſteller Dr. Badal auf Einladung der
Jraniſchen Regierung von Berlin nach Teheran
gereiſt, um dort mit der Jraniſchen Regierung
Verhandlungen über die Organiſation des
Filmweſens in Jran zu führen. Außerdem
wird im Mittelpunkt der Beſprechungen ein
deutſchirgniſcher Spielfilm, ähnlich der „Toch
ker des Samurgi“, ſtehen. Aus Anlaß des Ein
treffens von Dr. Badal in Teheran iſt die
Premiere ſeiner letzten deutſchen Arbeit
Moskau Schanghat“ für dieſe Tage feſt
geſetzt worden und man erwartet ein großes
geſellſchaftliches Ereignis

Bern Antell u Alban
Das Jahr 1936 ſtand in Albanien im

Zeichen des deutſchen Films. Heitere deutſche
Filmſtoffe mit einer beſchwingten Muſik er
freuen ſich in dieſem kleinen Staat einer großen
Anteilnahme, und wenn auch der Filmmarkt
nur ſehr beſchränkt iſt, ſo iſt doch der Film ein
Mittler für andere Jnduſtrien und für die
Verſtändigung der Nationen Anteilmäßig be
ſtritt der deutſche Film faſt die Hälfte aller
vporgeführten Filme und überflügelte ſogar den
amerikaniſchen

Neuer deutſchjapaniſcher Spielfilm.
Richard Angſt, der auch den erſten

deutſch- japaniſchen Gemeinſchaftsfilm „Die
Tochter des Samurai“ gedreht hat, wurde von
der japaniſchen Produtkkitonsgeſellſchaft „Cocco
Film“ für ihren erſten Großfilm, der den
Titel „Taifun“ tragen wird, verpflichtet.
Mit den beiden Spielleitern Wolfgang
Bagier und Richard Schweizer wurden
zwei weitere deutſche Fachleute verpflichtet,
die neben Richard Angſt dem japaniſchen Re
giſſeur zur Seite ſtehen werden, damit der
Film die für den Weltmarkt notwendige tech
niſche und künſtleriſche Geſtaltung erfährt. Jn
die Handlung dieſes rein japaniſchen Spiel
ſilms ſpielt das ſchickſalbedeutende Wüten des
Taifun, von dem die Bevölkerung des ganzen
Jnſelreiches unzählige Male heimgeſucht
worden iſt.
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